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Morgen -klusgabe.
1. Mcrtt.

Das zweite Drewsfche Religion sge sprach.
HL Berlin, 13. März.

Ter Karlsruher Professor Artur Trews ^ ist trotz
aller Allgriffe sämtlicher, auch der liberalen Theologen
nicht klein zu kriegen. Er wehrt sich seiner Haut ganz
gehörig und von den angeblichen Niederlagen , die er
erlitten haben soll, merkt man ihm nicht viel an . Er
hat soeben den zweiten Teil seiner Christusmythe Lei
Eugen Tiederichs in Jena erscheinen lassen. Darin
sucht er seine Thesen, daß der Jesus der Evangelien
llicht gelebt haben könne, gegen die Angriffe zu recht-
fertigen , die der erste Teil erfahren hat . Er bringt
mancherlei neues Material bei. Er weist auch nach,
daß die Moral der Evangelien und besonders der Berg¬
predigt nicht neu, sondern im Talmud noch in ausge¬
prägter Form enthalten ist. Eigenartige Kombinatto-
nen' entlehnt er auch der Astralmythologie . Tie Theo¬
logen haben also neuen Stoff für ihre Proteste , und es
liegt uns fern , uns in den Streit einzumischen, soweit
er rein wissenschaftlich ist.

Trews fährt auch fort , seine Wissenschaft auf der
Tribüne zu verteidigen . Die kulturpolitische Vereini¬
gung hatte ihm ani Sonntag in der Berliner Sing¬
akademie ein neues Religionsgespräch fertig gemacht.
Es führte das Stichwort : „Lebt Jesus ?" Es war nicht
ganz so besucht wie das vor Jahresfrist , wo er zum
erstenmal seinen Kanonenschriß abfeuerte . Aber es bot
sich für die Freunde eines religiösen und geistigen Ge¬
dankenaustausches außerordentlich viel Anregung , und
matt kann das sonderbare Berhalten des Konsistoriums
nicht begreifen, das noch am Sonntagmorgen den Geist¬
lichen eine Verfügung hat zustellen lassen, worin die
Geistlichen vor der Beteiligung . an dem Religionsge¬
spräch aewarnt werden. Da eine Verständigung mit
Drew? "nicht möglich sei, sollten sie sich nicht nur zu
interessanten Figuren für die Versammlung hergeben.
Was wäre wohl aus dem Christentum geworden, wenn
die Apostel ebenso gedacht hätten!

Trews führte aus : Religion ist das Gefühl der Ein¬
heit^ mit Gott . Ties Gefühl kommt dadurch zustande,
daß der Mensch voti seinem höheren Selbst , d. h. von
dem oöltlichen Charakter seines Ich, sich durchdringen
läßt ~ Feuerbach: Religion ist ein Verhältnis des
Menschen zu sich selbst. Das Christentum nun hat
daraus einen geschichtlichen Akt gemacht, um dadurch
geschichtliche Gewißheit zu erlangen . Jesus ist der ge¬
schichtliche Gottmensch geworden, der die Menschen mit
Gott geeinigt hat und noch einigt.

Dieser geschichtliche Charakter des Christentunts,
der sein Borzug sein soll, ist sein Nachteil geworden.
Denn er macht das religiöse Erlebnis von einem ge¬
schichtlichen Akt abhängig , die der Forschung und Kritik
unterliegt . Die neue Forschung hat in der Tat immer
mehr von dem geschichtlichen Jesusbild zerstört, so daß
selbst Professor Bousset zugegeben hat : Es ist nicht
möglich, einen Glauben aus den Jesus der Geschichte
zu gründen . Daß Jesus und seine Tat und Worte
heute noch leben, kann man in keinem spezifiscĥanderen
Sinn mehr sagen als wie von Homer, Siegfried,
Wilhelni Dell und Goethe. Was vom Christentum noch
bleibt, sind Gedanken, ein allgemeines Christusideal,
die Erlösung , aber nur im Sinne von -Selbsterlösung.
Die Religion verlangt überhaupt keine Geschichte, sie
lebt von Idealen . Der religiöse Liberalismus der
Kirche leidet unter einem verflachenden Jesuskult , der
nicht viel anders zu bewerten ist als der Kultus
anderer Heroen. -Schon , die Mystik des Mittelalters
hat gezeigt, daß die Person Jesu sür unser Verhältnis
zu Gott nicht wesentlich ist.

Die Debatte , die sich an deti Vortrag von Trews
anschloß, wurde nur von nichtbeamteten Theologen be¬
stritten . Etliche liberale waren verhindert , mittel-
parteiliche hatten niit dem Ernst der Lage sich ent¬
schuldigt. Zuerst sprach der -Schuldirektor I)r . Ferd.
Jakob Schmidt , der vom -Standpunkt des traditionellen
Christentums aus sprach, ohne den -Schwwrigkeiten der
Probleme gerecht zu werden. Professor 'schrempf , der
frühere Württemberger Theologe, sprach zwar mit viel
Geist und -Scharfsinn , aber außerordentlich skeptisch.
Er lehnte das Christentum in jeder Form ab. Denn
was Christentum einst gewesen sei, sei heute nicht mehr
zu brauchen. Und was maii vielleicht noch brauchen
könne, habe das Christentum mit anderen Religionen
oder Philosophen gemein und sei im Christentum ziem¬
lich verschwommen und viel zu unbestimmt ausgedrückt.
Zunl Beispiel, daß Gott unser Vater sei und die Men¬
schen liebe, sei im Christentum gar nicht deutlich ge¬
macht. Tenn gleich das Schicksal Jesu stehe\ mt Wider¬
spruch zur göttlichen Barmherzigkeit . Ten Gedanken
der Erlösung nennt Schrempf eine reine Phantasie , mit
der man nichts anfangen kann. Die Befreiung .von
den Schranken der Endlichkeit gebe nur den Tod. Es
schien zwar, als habe -Schrempf noch im Hintergründe
Gedanken über ein Leben nach dem Tode. Aber er
deutete das nur ganz dunkel an.

Oberlehrer 1) r . Strecker aus Nauheim berief sich im
wesentlichen auf den alten Kant dafür , daß eine Reli¬
gion innerhalb der Grenzen der reinen Vernunft nicht
auf geschichtlichen Tatsachen gegründet werden kann
und stimmte Trews im allgemeinen zu. Der Berliner
Theologe Th . Kappstem neigte zu der Ansicht, daß vom
Christentum höchstens -Symbole übrig blieben, die aller¬

dings immer noch religiösen Wert beanspruche»
könnten. , , ™ rm

In scharfen Gegensatz zu Drews trat D-r . Mauren-
brecher. Er will nicht nur eine Religion der Gedanken
und Ideale , nicht nur philosophische Stimmungen , er
Will praktische Religion , Religion erleben. Das hat
seinerzeit auch die Ritschlsche Theologenschule erreichen
wollen, die in den 70er und 80er Jahren die Geister be¬
herrschte. Es ist ihr ' nicht geluiigen, dies Bedürfnis irr
dem aeschichtlichen Jesus zu befriedigen. Aber Mauren¬
brecher will doch nicht wieder zur abstrakten philo¬
sophischen Religion zurück. Die Metaphysik hat nur
die Geister entzlveit. Es muß ein völliger Neubau
aufgeführt werden, da die kirchliche utid christliche Ge¬
dankenwelt uns nicht im geringsten mehr etwas leistet.
Sie ist zu verschwonrnicti und zu ab-gebraucht, jeder
denkt sich etwas anderes dabei. Von dem Neubau selbst
kann allerdings Maurenbrecher erst wenig sagen.
Jedenfalls komme es darauf an, daß die Welterklärung
von der Naturwissenschaft ausgeht und daß jeder
Mensch in seinem -Solidaritätsgefühl , mit dem er sich
einreiht in den Komplex der Gesamtwirknngen und an
seinem Teil das Menschengeschlecht vorwärts ztt brm-
gen sucht, eine religiöse Weihe empfange. Ter Redner
verstand die etwas nüchternen Gedanken sehr eindrucks¬
voll vorzutragen . . .

In seinem Schlußwort setzte sich Trews Mt seinen
Kritikern auseinander . Er zeigte sich dabei als glänzen¬
der Debatter , der es versteht, die verschiedenen An¬
griffspunkte gut zu gruppieren und mit philosophischer
Dialektik seine Stellung ihnen gegenüber zu behaupten.

Deutsches Reich.
— Vorbereitungen für die Korfureise. Wie uns mrt-

Wteilt wird, werden' auch bei der diesjährtWenKorsnreiss
mehrere Künstler und Gelehrte den Kaiser begleiten oder
Einladungen zu -einem Besuch auf Kovsti während des
AusenthaA.es des Kaisers auf der Insel erhalten. Unter
den Künstlern werden Professor Stöwer,  der auch im
vorigen Jahre als Gast -des Kaisers auf Korfu iveilte, und
Professor Goetz , der Schöpfer der Achillesstatue, genannt.
Der diesjährige Aufenthalt im Achilleion dürste überhaupt
unter dem Zeichen der Besuche stehen. Man darf als sicher
annehmen, daß der Kronprinz und die Kronprinzessin im
Laufe des Monats April aus Korfu eimtreffen. Eine be¬
stimmt- Zeit ist dafür itoch nicht in Aussicht genommen-;
voraussichtlich wird di-e Ankunft des Kronprinzen mit seiner
Gemahlin zwischen dem 10. und 14. April ersolg-m. Als
Vertreter des Auswärtigen Amtes wird sich der Gesandte
in Darmstadt, v. R ü cke r - I en i sch, rm Gefolge des
Kaisers befinden, um die amtlichen Angelegenheiten zu -er-
led-ia-en Zum Teil ist das Schloß AckMeion für dm
Aufenthalt der kaiserlichen Familie bereits völlig vorbe-

ss

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener §Limmung§biLö.
Seit Tagen nun schon wogt's auf den Straßen , als sei

das große Landesfest, die alljährliche Oktoberwiese, ange¬
brochen; zwischen die Städter mischen sich auch wieder
Bauern und Bäuerinnen in ihren oft schmucken, immer aber
soliden Trachten, neben denen sich die unpersönlich wirken¬
den „Stadkfräck'" recht wie ein „Klump" ausnehmen- Ein
Landesfest gilt es ja auch diesmal zu feiern, ein gar selte¬
nes, glückliches, den SO. Geburtstag des Regenten. Man
darf mit vollem Recht sagen, daß j e d e r mit ganzem Herzen
an dieser Feier teilnimmt, — der Parteien Haß und Hader
ist verstummt, in vollkommener Einmütigkeit hegt jeder den
Wunsch, seiner Freude irgendwie Ausdmck zu verletyen.
Dec Regent in seiner bekannten Bescheidenheit hat alle
persönlichen Geschenke ab-gelehnt, — eine Landessam-mlung,
deren Erträgnis er wohltätigen Stiftungen überlassen wird,
hat rund iy z Millionen erbracht, er selbst hat aus eigener
Schatulle hohe Stiftungen gemacht, und der Regen, den er
an Orden, Auszeichnungen, Titeln, Rangerhöhungen er¬
lassen hat, ist schier unerschöpflich! Da möchte mau ihm
noch irgendwie den Beweis der Dankbarkeit, der Verehrung
brinaen : ein allgemeiner Schmuck der Stadt soll der Aus¬
druck der innigsten Herzensfreude scin-er Untertanen iclni
Und München hat einmal wieder bewiesen, daß es eint
„Kunststadt" ist; eine schmiere, harmonischere Ausschmückung
wird man so leicht nicht Wiedersehen. Dem bekannten^
rat Schachner ist der Auftrag einer möglichst einhetU chen
Dekoration übertragen und von ihm an allen ."WutU-M
Gebäuden durchgesührt, — den übrigen Hauseigentümern
empfohlen und fast überall von ihnen angenommen worv-n.
Wie einst zu Macbeth scheint sich der Wald rn Bewegung
gesetzt zu haben; Haus bei Haus, alle Hauptstraßen ent¬
lang stehen dichtgedrängt Kiefern zwischen den Fcnstcr-
pseileni. die durch goldene Äpfel, goldene Tannenzapscn

oder weißblaue Schleifen einen lebendigeren Ton erhalten.
Rur diese Farben : Gold und ein tiefes Orange, sind- zwi¬
schen dem Grün der öffentlichen Gebäude verwandt ; aber
nicht wie sonst, laufen die Girlanden stillos durcheinander,
bangen Kränze und Festons auf gut Glück zwischen Fenstern
und Säulen : nein, die Architektur des Ganzen ist streng
berücksichtigt; in -grünen Limen werden die Konturen nach¬
gezogen, die Ornamente durch den Schmuck noch unterstrichen
aus aus diese Weise wirklich einmal das Wunder vollbracht,
die Dekoration als ein Organisches, nicht zufällig Aufge¬
papptes dem Ganzen unterzuordnen. Großartig wirkt z. B.
der Max-Joseph-Platz ; zwischen die Kandelaber, die den
Platz umgeben, sind noch je zwei Lampenträger aus ein¬
fachem Holz eingeschoben, mit Gewinden behängt und von
orangefarbenen Ornamenten gekrönt. Das Hoftheater und
die Hauptpost, die den Platz von zwei Seiten umgeben,
haben noch eine besondere Nuance erfahren, indem man die
Säulen ihrer Arkaden bis zu einem Drittel der Höhe mit
rotem Tuch umspannt hat, das nach oben durch dicke
Girlanden abgeschlossen wird . Vor den oberen Fenstern
des Hoftheaters stehen mächtige, goldene Körbe mit golde¬
nen Blumen gefüllt, während breite, goldene Bänder lang
atts ihnen herabflattern; Wacholderbäume in konischer Form
erheben sich zwischen den Türen der Rampe; und an allen
Ecken des Theaters ; auch als Tore zur Maximiliansstraße
erheben sich Pylonen, von goldenen Schalen gekrönt, aus
denen am Abend offene Flammen emporzüngeln. Ein
zauberhaftes Bild ! Auf diesem Platz findet uni M Uhr
abends der Zapfenstreich und die große Serenade statt, —
in ehrfurchtsvoller Stille lauschen Tausende dem Gesang
der Münchener Bundesvereine, die einem neuen Festzesang
zu Gehör bringen. Um aber einem größeren ^.erl der Be¬
völkerung den Genuß von Musik und Gesang zu gönnen,
finden gleichzeitig auf mehreren großen Plätzen, an denen
München ja so reich ist, Konzerte statt. Besonders hübsch
gestaltet sich die Feier vor der Akademie, auf deren ^.reppen
nnd Terrassen Hunderte von SchnMndern mit roten
Lampions ausgestellt sind. And dann zieht alles noch ein¬
mal durch die Straßen , um die Illumination zu bewuu-

dern; besonders reich im Lichter-schmuck erglänzen das
prachtvolle Gebäude Bernheimers, des Antiquitätenkönigs,
und die Warenhäuser von Oberpollinger und Tietz. Unge¬
niert bewegen sich die Prinzen und Prinzessinnen des könig¬
lichen Hofs zwischen der Menge, — der Prinzregent , un¬
geachtet der bereits am 10. d. M. stattgefundenen„Landes-
huldigung", die im Verein mit den übrigen Empfangen,
Tiners und Ansprachen auch einen Jüngeren ermüden könn¬
ten. hat schon am Samstagmorgen durch eine Rundfahrt
seine Teilnahme am künstlerischen Festgewand der Stadt
bekundet. Ihm zu Ehren sind gestern neue Postwertzeichen
mit seinem Bild herausgegeben, — der kleine Lapsus des
Malers, das Jägevhütchen, das der Regent auf den höheren
Marken trägt , auf der rechten  Seite mit dem Gamsbart
ZU schmücken , wird viel belacht — > was mag der Regem
selbst dazu sagen, der, wie man weiß, die Jagd über alles
liebt und noch heute in ihr höchste Erholung und Freude
findet! Mit den zwei Sorten Jubiläumskarten , um
derentwegen die Postämter gestern geradezu gestürmt
wurden und die in einer Auflage von anderthalb Millionen
in wenigen Stunden vergriffen waren, wird aus der Straße
ein schwunghafter Handel getrieben; zlvar gelten ste nur
für den Monat März und ,tur sür Deutschland und
Österreich-Ungarn, aber für den Sammler erhöht das natür¬
lich ihren Wert. Denselben Ansturm hatte die Zentral-
staatskassc zu erdulden, im Nu waren die neuen Füns-Mark-
Stücke vergriffen — in den frühesten Morgenstunden hatten
sich bereits Hunderte von Menschen in den angrenzenden
Straßen eingefunden. Nach diesen Erscheinungen zu
urteilen, muß es immer noch viele Leute mit viel Zeit und
mit viel Geld geben. Auch einige hübsche Blüten erzeugt
der Patriotismus : in einer Auslage ist das Weitzblau
höchst poetisch durch die Zusammenstellung von nur weißen
und blauen Strümpfen und Unterzeug erreicht worden —
in einem Friseurladen sind die Wachsbüstcnverführerisch
von den Landesfarben umhüllt. Mer der gute Wille heiligt
auch hier die Mittel.

Sonntagmorgen ! Um 7 Uhr klingt und hallt es feier¬
lich über die Stadt hin von alleii Kirchen — wer zum
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reitet. Fm linfeit Flügel des eigentlichen Schlosses, neben
Lem sogenannten KavaA-erhaus, sind 4 Zimmer für die
Minder des Kronprinzen  fertig -gestellt worden,
die das Kaiserpaar auf der diesjährigen Reise begleiten.
Die Kiwderzimmer befinden sich ireben den Gemächern der
Kaiserin. Desgleichen sind in dem Part bereits Spielplätze
für die kronprinzlichen Kinder angelegt worden. Die
AutomMlwege , die nach dem Schloß führen, sind verbessert
worden, da sie iM letzteen Winter durch Einflüsse der Witte¬
rung stark gelitten haben. Ein Teil der Dienerschaft wird
sich zugleich mit mehreren Chauffeuren in den nächsten
Lagen nach Korfu einschiffen, um an die Instandsetzung der
Räume die letzte Hand anzulegen. Eine Erneuerung erfuhr
die Brüske zwischen Porama und Al-Canone, die ans dem
Hauptverkehrswege liegt. Für den telegraphischen und
postalischen Dienst des Kaisers sind gleicherweise von der
griechischen Regierung die notwendigen Vorbereitungen
getroffen worden, insbesondere durch Vermehrung des
Personals , das durch den stark erweiterten Verkehr erforder¬
lich wird.

*  Indirekt gegen Kaiser Wilholm wendet sich ein Fest¬
artikel der hochko-nservativ-agrarischeu „Deutschen Tages¬
zeitung" zum 90. Geburtstag des Prinzrogenten Luitpold.
Wir lesen in diesem von Dr. Mayerhofer-München ver¬
faßten Artikel, der am Samstag , den 11. März, erschienen
ist, folgendes: „Ebenso ungezwungen ist der Regent im Ver¬
kehr mit den Münchener  K ü n stl e r n. Er ist da recht
vorurteilslos . Schlagworte  haben ihn niemals abge¬
halten, einen Künstler hintanznfetzen, und niemals hat er
sich durch die Devise „Sezession"  davon zuvückhalten
«affen, den Spuren eines tüchtigen Künstlers nachzugchen.
Ohne ein Schönredner zu sein, kann man behaupten, daß es
nicht zum mindesten die Vorurteilslosigkeit des Regenten
war, die in den neunziger Jahren der neuen Richtung in
der Kunst gerade in München Licht und freie Lust gewährte
— im Gegensatz zum hohen Norden,  wo ^nanch
bedeutende Künstlernamen.an den höchstoffiziellen Stellen
noch immer kaum ausgesprochen werden dürfen. Vor¬
urteilslos , amsgkeichend und die Gegensätze mildernd, hat
der Regent auch in politischer Beziehung gewirkt. Bayern
P ein Land, in dem das demokratische Prinzip
immer eine große Rolle gespielt Hai; dies hat sich in den
Letzten dreißig Jahren vielleicht noch verstärkt, und das
Kandesoberhaupt hatte eigentlich kaum Gelegenheit, in
politischer Beziehung persönlich stark hervorzutreten. Um
so tiefer ging der stille Einfluß des Regenten, Wenn es galt,
allzu große ParteileideNschasten und Gegensätze auf das
Niveau der Verständigung zu bringen. Bezeichnend dafür
ist ein 'sehr politisch gefärbtes Vorkommnis, das einst nicht
nur in Nahem, sondem rm ganzen Reich größtes Aussehen
erregt hat. Der noch jugendliche Kaiser Wilhelm  II.
machte bald nach seiner Thronbesteigung seinen ersten Be¬
such in München und trug sich, als er im Rathaus emp¬
fangen wurde, mit der Devise „suprema lex regis voluntas"
(Des Königs Wille ist das oberste Gesetz) ins Goldene Buch
der Stadt ein, — ein Satz, der sofort nicht nur in Bayern,
sondern in ganz Deutschland und darüber hinaus viel Aus¬
sehen erregte und lebhaft kommentiert wurde. Einige Zeit
verging und auch der Regent besuchte das Rathaus . Als
er sich ebenfalls ins Goldene Buch eingetragen hatte, las
man die Worte: „salns puplica suprema lex" (Das öffent¬
liche Wohl ist das oberste Gesetz)." — Was ist denn in die
„Deutsche Dagesztg." gefahren? Uns wundert weniger die
gegensätzliche Vergleichung zwischen denr Prinzregenten
und Kaiser Wilhelm als vielmehr die Tendenz, die ja dar¬
auf hmauszulausen scheint, die moderne, revolutionäre
Kunst und das gefährliche demokratische Prinzip zu ver¬
herrlichen.

* Die Reichstagsstichwahl in Gießen. Die Tatsache,
daß der Wahlausschuß der nationalliberalen Partei in
Gießen für die Stichwahl in Gießen zwischen denr
sozialdemokratischen und antisemitischen Kandidaten
nicht die Parole für den Antisemiten ausgegeben har,
versetzt die „Deutsche Tageszeitung " in starke Er-
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regung . Sie erklärt : Komme es anderwärts zu ähn¬
lichen Beschlüssen, so scheide die nationalliberale Partei
aus dem Kreise der nationalen Parteien aus.

* Deutsche Einheitsstenographie . Im Reichstag
beantragten die Abgeordneten Fischbeck, Br . Pichler,
Schickert, Dr . Südekum , Dr . Weber, den Reichskanzler
zu ersuchen, in Vereinbarung mit den deutschen Bundes-
regierrmgen uird im Benehmen mit der österreichischen
Staatsregierung einen Sachverständigenausschuß zu be¬
rufen , um die Schaffung einer deutschen Einheits¬
stenographie möglichst bald zu verwirklichen.

* Ein deutscher Blumentag am 100. Geburtstag der
Kaiserin Augusta? In der Halleschen Ortsgmppe des
vaterländischen Frauenvereins wurde mitgeteilt, daß seitens
der vaterländischen Frauenvereine in ganz Deutschland zu
Ehren der Kaiserin Augusta an ihrem 100. Geburtstag am
30. September eine große Stiftung errichtet werden soll.
Es wird daran gedacht, die reichen Mittel durch einen all¬
gemeinen Blumentag zu gewinnen

* Vogelschutz und Rebschädlingsbekämpfung. Nachdem
in fast allen weinbautreilbenden Gemeinden Rheiüheffens
Maßnahmen zum Schutze der Vögel getroffen werden, um
dem massenhaften Auftreten der R-obschadlmge entg-egenzu-
treten, wird in den nächsten Tagen Frhr . v. Berlepsch, eine
Autorität aus dem Gebiete des Vogelschutzes, eine Rund¬
reise durch das Weinbaugebiet von Rheinhessen an-treren,
um sein Gutachten über die von den Gemeinden getroffenen
Maßnahmen abzugeben und Ratschläge in dem Interesse
des Vogelschutzes zu erteilen. Wie wir vernehmen, ist die
Reise des Herrn v. Berlepsch durch die Regierung veranlaßt.

* Die berühmte „Landordnung von Kiautschou", die
zum erstenmal in der Welt bodenwsfornterische Gedanken
(Grundwertsteuer, Zuwachsstener, Erbbaurecht) in weitem
Urüfang erfolgreich durchführte, hat nun, nachdem sie sich
mehr als 12 Fahre hindurch bewährt hat, ihre erste akten¬
mäßige Darstellung erfahren. Der Schöpfer -dieser Land¬
ordnung, Admiralitätsrat Dr. Schrameier, veröffentlicht im
„Jahrbuch der Bodenreform" -eine ausfiihrliche Darstellung
der Grundgedanken und der praktischen Erfahrung.

* Ein Verein gegen das Bestechungswesen. Die zwölf
größten Jud -ustriellenvei-bände Deutschlands haben sich zu
einem provisorischenAusschuß zur Gründung eines Ver¬
eins gegen das Bestechungswesen in Handel und Gewerbe
zusammeng-et-an. Vorsitzender ist -der Geh. Kommerzienrat
Br . v. Brunck in Ludwigshafen. Der Jahresbeitrag ist Kr
Körperschaften aus mindestens 30 M., für Einzelsirmen auf
mindestens 10 M. festgesetzt. Anmeldungen sind zu richten
an den MittelrheinischenFab-rikantm-Berein in Mainz.

Barlamenrapttches.
Für eine Beseitigung der Fremdwörter beantragt

hie Wirtschaftliche Vereinigung des Reichstags , den Ge-
schäftsordnungsausschuß zu ermächtigen, die in der
Geschäftsordnung des Reichstags enthaltenen entbehr¬
lichen Fremdwörter tunlichst durch deutsche Ausdrücke zu
ersetzen. Die Ausdrücke „Kommission" und „Senioren-
konvent" sollen z. B. durch die Ausdrücke Ausschuß und
Ältestenrat ersetzt werden.

Herr' rmd Flotts
Der Erste in Feindesland . Seinen . 70. Geburtstag

beging am 12. d. M . in voller Frische der Generat-
lcutnant z. D. v. Voigt . Aus Mainz gebürtig , erhielt
er von 1533 bis 1869 seine Ausbildung im Kadetten¬
korps, auS dem er als Fähnrich in das Kürassier-Regi¬
ment Nr . 8 in Deutz trat . Als der Krieg 1870 gegen
Frankreich ausbrach, war er mit den 7. Ulanen aus der
Grenzwacht bei Saarbrücken . Hier war er der Erste,
der mit seinem Zuge am 21. Juli die französische Grenze
überschritt, um eine von Berlin gewünschte Zerstörung
an der Bahn Saargemünd -Hagenau vorzunehmen.
Unter großen Strapazen waren sie mehrere Tage und
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Nächte unterwegs und hoben bei Bliesbrllcken einige
Schienen aus , da es an dem nötigen Sprengmateria!
und Werkzeugen damals noch fehlte. Am 26. kämpfte
er mit seinen Ulanen zum erstenmal mit bayerischen
Jägern zusammen bei Rheinhelm . Auch das General¬
stabswerk tut dieses Rittes Erwähnung . Als General¬
leutnant trat Voigt 1896 in den Ruhestand. Er lebt
jetzt zu Honnef am Rhein.

Deutsche Kolonien.
Der Bahnban i» Kiautschou. Ter Gouverneur von

Schantung ist durch Erlaß ermächtigt worden, bei deut¬
schen Banken eine Anleihe von 3 Millionen Taels zum
Bau der Bahn von Kiautschou nach Kintschau aufzu-
uehmeu. Der Betrieb der Bahn geschieht durch Deutsche.
Hiermit ist die seit langem schwebende Frage endgültig
geregelt.

Ausland.
Medevlair- s.

Tie englischen Buchmacher. Eine aus der Bürger¬
schaft gewählte Deputation hat an die Zweite Kammer
eine Eingabe gerichtet, in welcher für die englischen
Buchmacher die Berechtigung zur Fortführung ihres
Betriebes in Holland gefordert wird . In der Eingabe
wird darauf htngewiesen, daß das Postamt in Middet-
burg allein jährlich an englische Buchmacher für mehr
als 293 000 Gulden an Postwertzeichen verkauft. Ter
Schaden würde für Holland mehrere Millionen be¬
tragen.

Belgien.
Ein Bcrgarbeiter -Temonstrationsstreik . Tie Berg¬

arbeiter des zentralen Koblengebietes begannen einen
Demonstrationsstreik von 24 Stunden zugunsten einer
ausreichenden Altersrente . Vis gestern abend war die
Ruhe nirgends gestört.

England.
Tie Bagdadbahn . Die „Times " veröffentlicht eine

lange Zuschrift, unterzeichnst „Veritas ", über die Kilo-
motergarantien der Bagdadbahn . Tie _Zuschrift er¬
klärt , daß in der Türkei kaum eine einzige Bahn, ohne
Garantie gebaut werden könnte, da auch die englische
Bahn von Smyrna nach Aidin, obwohl sie durch eine
reiche und gut angebaute Provinz führe, 32 Jahre hin¬
durch Garantiegelder empfing. Die Zuschrift recht¬
fertigt im einzelnen die Kilometergarantie der Bagdad¬
bahn und betont , daß die Garantie für dein Bahn¬
betrieb sogar ungünstig für die Gesellschaft sei. Die
Zuschrift kritisiert die heftigen Angriffe , die englischer-
seits gegen die Garantien der Bagdadbahn gerichtet
worden sind. Tie moralische Entrüstung der Gegner
der Garantien beruhe auf einer sehr einseitigen Beur¬
teilung der Tatsachen. Tie Türken seien den Eng¬
ländern keineswegs dankbar für die Obstruktion gegen
die Vollendung der Babn , noch auck dafür , daß sie sich
zu Beschützern der türkischen Interessen in Sachen auf-
werfen, die sie nicht direkt angehen. Die Vorwürfe
gegen die Bahngesellschaft würden in Deutschland übel
vermerkt. Tie Sprache , wie sie gegen die Unter¬
nehmung geführt wurde, trage dazu bei, eine
Atmosphäre der Feind seligker < zu er¬
zeugen und die Lösung der Frage zu erschweren.

Serbien.
Eiu neuer Kommandant der Kavallerie . „Politika"

nleidet, daß Prinz Arsen Karageorgiewitsch, leiblicher
Bruder  des Königs Peter und Oberst der russischen
Leibgarde, das Oberkommando über die serbische
Kavallerie erhalten soll.

Prachtsaal der Sorbonne eine von etwa 4000 Menschen
bffuchte Versammlung unter dem Vorsitz des bekannten
Friedensapostels Frsdöric Passh statt. — Im Kgl. Schau¬
spielhaus«: zu Antwerpen  wurde ein Schauspiel
„Jutta Sanden"  von Margarethe Zöllner,  der
sechzehnjährigen Tochter des bekannten Komponisten Heinrich
Zöllner, mit gutem Erfolge gegeben. — Eine Gedenk¬
tafel  für Wilhelm Raube  wird der Magistrat von
Berlin  an dem Hause Spreestraße 11 anbringen lassen,
in dem Raabe wohnte und das durch den Roman „Die
Chronik der Sperlingsgasse" bekannt ist. — Nachdem die
Verhandlungen der Dresdener Hofoper wegen der Aus¬
führung des „Rosenkävaliers"  an der Großen Oper
in Paris  gescheitert sind, sind erneut angeknüpfte Ver¬
handlungen mit der Frankfurter Theater-Direktion und dem
Magistrat der Stadt soweit gediehen, daß das Personal
und das Orchster des Frankfurter Opernhauses im Juli irr
Paris den „Rosenkavalier" ausführen wird.

Bildende Kunst und Musik. Die Gemeindever¬
tretung von Grunewald  bei Berlin beschloß, in
Würdigung der künstlerischen Bedeutung Walter Leisti-
kow  s -der Witwe des Malers für den Fall der Überführung
seiner sterblichen Überreste nach dem Friedhof der Gemeinde
Grunewald die unentgeltliche Überweisung einer Grab¬
stelle für zwei Plätze auf demselben und die Übernahme der
Kosten der Überführung anzubieten. — Ein Strauß-
Lanner - Denkmal soll in Baden  bei Wien errichtet
werden. Mit der Ausführung des Denkmals wurde der
Wiener Bildhauer Herr Hans Mauer betraut. — Ferrucio
B u so n i s Wiegenlied eines Mannes am Sarge seiner
Mutter (Berceuse elegiaque) für Orchester kam im Februar
in den Konzerten der Philharmonie Society in New Dort
unter Gustav Mahler zur ersten Aufführung in Amerika. —
Tänze  der verschiedensten Gattungen bringt das soeben
erschienene neueste Heft der populären Notenbibliothek
„Musik für Alle" (Berlin SW., Ullsteinu. Ko.). Den
Anfang macht der berühmte Marsch „Tra -ra-ra-bum-di-äh"
von Komzak, an den sich ein echt österreichischer Walzer von
Franz Wagner, „Hoch die Kaiscrstadt", anreiht.

Wissenschaft und Technik. In Konstanz  wurden bei
der Niederlegung des Hyronimus-Hauses drei Urnen und
eine Bronzesibula neben Skeletiresten liegend -gesunden; es
kann mit Ächerbeit auf ein altes Römergrab geschlossen
werden.

großen Wecken um 6 Uhr nicht schon aus dem Marienplatz
war. kann denr Glockengeläute nicht mehr widerstehen —
niemand hält's mehr daheim, geschweige denn im Bett.
Denn zum Vorbeimarsch der Truppen vor dem Prinzen
Ludwig, der seinem hohen Vater einen großen Teil der
Repräsentationspflichten abnimmt, wie immer, mußte sich
ein Plätzchen finden, von dem aus man .wenigstens eine
Helmspitze dann und wann aufbl' tzen sehen kann — und
wirklich: es findet sich für jeden! Das Anpassungsvermögen
-einer Stadt an den geforderten Raum bei solchen Gelegen¬
heiten ist eminent! Dann geht's hinüber vom Maximilians¬
platz zum Armeemuseum — mit militärischer Pünktlichkeit
schreitet Prinz Ludwig die Ehrenkornpagnieab, hält eine
kurze Ansprache vor einem verhüllten Etwas , die Truppen
präsentieren, die Musik setzt ein — die Hülle sinkt: Otto
vvn Wittelsbach, in Erz gegossen von Ferdinand v. Millers
Knnstlerhand, steht frei vor aller Blicken — der Kriegs-
minister halt eine Ansprache, dmmernd erklingt das Hoch
aus den Prinzregenten, die Nationalhymne erklingt,
wahrend die Truppen wieder präsentieren.

„Weshalb kein Denkinal des Prinzregenten ?" fragt
mancher Fremde. Der Einwohner Münchens belehrt ihn
voll Stolz , daß „sein Prinzregent " schon zu seinem 80. Ge¬
burtstag Hildebranlds Plan , ihn vorm Nationalmuseum
in einem Reiterstandbild zu verherrlichen, ablehnte, „weil
er sich sonst nicht mehr entschließen könnte, dort vorbcizu-
Achen." — Aber er braucht auch kein Denkmal von Stein
und Erz, — er könnte jedem Untertan sein Haupt in den
Sckoß legen!

Die offiziellen Feiern haben ein Ende bis auf die Fest¬
aufführung des Abends im Hoftheater. Aber an ihr haben
nur wenig Sterbliche teil. Die große, heilige Freude des
Volks aber, sie kam auf den Straßen der Stadt zum vollen
Ausdruck. Spectator.

Aus Kunst und Leben.
* Zur Feuerbestattung. Der Hauptwiderstand gegen

die Feuerbestattung findet seine stärkste Stütze in dem
biblischen Wort: „Staub bist du und Staub sollst du wer¬
den!" Nun veröffentlicht der Verfasser der von Peter
Rosegger so hochgeschätzten„Göttlichen Lieder" (Goethe-
Verlag Leipzig), der bekannte Bismarckdichter Max Bewer,

in der Münchener „Jugend " ein tiefrelrgiöses Gedicht, das
daran erinnert, daß wir zwar aus Staub geformt, aber erst
durch den feurigen Odem Gottes zum unsterblichen Leben
geweckt wurden. Der Text des kurzen Liedes, das vom
Königl. Musikdirektor K. Zuschneid in Mannheim als
Männerchor komponiert wurde und beim Hinabsenken des
Sarges in die Flammen feierlich gesungen wird, lautet:

„Heilige Flamme , nimm mich wieder.
Den der Odem Gottes schuf,
Feuer floß mir durch die Glieder
Einst bei seinem Schöpferruf . . .
Sonnenwelten läßt er kreisen
Sternenfunkelnd über mir . ,
Und auf flammenden Geleisen
Vater , kehr ich heim zu dir —
Singend wie an einer Wieg;
Bringe brausen^ mich zur Ruh,Und die freie « eele fliege
Staubvorklärt dem Lichte zu! . .

Kleine Cheonib.
Theater und Literatur. In Bayern  finden seit

einigen Jahren regelmäßig Ausführungen von Festspielen
statt, vornehmlich Darstellungen geschichtlicher Begeben¬
heiten, die von -den Bewohnern der in Frage kommenden
Orte auf historischem Boden vorgesührt werden. In diesem
Jahre sind u. a. nachstehende Vorführungen dieser Art in
Aussicht genommen: „Das Drachenstichfest" in Furth i./Wald
am 13. August, „Der Meistertrunk" in Rothenburg O./T.
am 5. Juni , „Die Kinderzeche" in Dinkelsbühl am 17. Juli,
„Die Landshuter Hochzeit" in Landshut am 9. Juli , „Kuni¬
gunde, Frciin von Rieneck, das Schlüsselfräuleinauf dem
Schlosse zu Gemüttden" in Gemünden am 4. und 5. Juni,
16. und 23. Juli , sowie am 13. und 20. August. Nähere
Auskünfte und Programme, soweit solche bis .setzt fertig-
gestellt sind, bereitwilligst kostenlos durch die Amtliche Aus¬
kunftstelle der Kgl. Bayerischen Staatseisenbahnen im
Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14. — Paul Apels'  Traumspiel „Hans
Sonnenstössers Höllenfahrt"  ist nach seiner
erfolgreichen Uraufführung in Dresden auch vom Ber¬
liner  Hostheater zur Aufführung erworben worden. Von
den weiteren 15 Bühnen, die sich das Aufführungsrechtdes
Stückes gesichert haben, nennen wir u. a.: Die Hostheater
in Cassel. Karlsruhe und Wiesbaden. — Zu Ehren des
Andenkens Tolstois  fand in Paris  im großen
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Aus ZlKdt « nd Fand»
Wiesbadener UachrichLen.

Zur Berufswahl.
Qver die Berufswahl wird von einem VoMsschullehrer

folgendes geschrieben: Die Berufswahl bereitet zahlreichen
Eltern bange Sorgen, und leider fühlen sich auch vielerlei
Berufsvereinigungen veranlaßt, vor dem Eintritt in ihren
Berus zu warnen und die Wahl zur Qual zu machen. Es
gibt kaum noch ein Gewerbe, vor dem nicht durch die eige¬
nen AngehörigM dieses Gewerbes gewarnt wird. Teils
weil der Beruf überfüllt ist, teils weil die materiellen Aus¬
fichten an sich schon schlechte sind. Bei Licht betrachtet, ist
aber auf allen Erwerbsgebieten etwas auszusetzen, und auch
das so vielgepriesene goldene Handwerk ist längst nicht mehr
das , was es früher war . Man darf das Glück der Zu¬
kunft eben nicht in der Eigenart des Berufs suchen, sondern
einzig und allein in der Eigenart des Menschen selbst.
Wissen und Weisheit ist sehr schön, Fachkenntnisse lassen
sich heutzutage überall und aus wohlfeilste Weife aneignem
über „sein Glück machen" erfordert noch etwas . mehr als
Wissen und Können, es erfordert auch Klugheit, Umsicht
und Tatkraft ! Gar mancher lernt alles mögliche, hat ge¬
waltig Viel Geld und bringt es doch zu nichts, und mancher
nennt nichts sein eigen als einen klaren Kops, Energie und
Schaffensfreudigkeit und kommt dennoch, oder richtiger:
gerade deshalb zu Erfolg und Wohlstand. „Viel Geld ver¬
dienen" mag der Wunsch aller Menschen sein, aber der Zweck
unseres Lebens ist doch in erster Linie: von seinen: Tun
sich innerlich befriedigt zu fühlen! Ist dies der Fall , dann
sehlt's auch nicht an dem richtigen Trieb zum Vorwärts-
kommen. Deshalb sei der einzige Leiffatz bei der Berufs¬
wahl : den Jungen dorthin zu stellen, wo er sich innerlich
hingezogen fühlt, wo er Lust und Liebe zur Sache hat.
Man hat darüber geredet, daß es töricht sei, die Kinder
etwas Höheres, Besseres werden zu lassen, als die Eltern
selbst sind. Warum sollte das töricht sein? Wenn's nur
eben nicht aus bloßer Eitelkeit geschieht! Wenn nur eben
Der Junge nicht zwangsweise in Bahnen gebracht wird, die
ihn nie zu einem glücklichen Ziel führen werden. Auch ist es
durchaus nicht vom Mel , den Sohn das werden zu lassen,
was der Vater ist, sofern Neigung dazu vorhanden ist. Es
ist eine durchaus irrige Meinung, daß gewisse Berufe am
meisten eiübringen oder daß in dem und jenem Bems
Mstigere Ausstthte-n für die Zukunft gegeben seien oder
vaß vor bestimmten Bernsen gewarnt werden müsse. Mögen
die Eltern bei Zeiten darnach trachten, daß ihre Söhne feste
Charaktere werden, Menschen, die wirklich wissen, was sie
wollen und was sie sollen, deren Wert nicht in aufgepfropf¬
ter Schulweisheit besteht, sondern in Intelligenz und prak¬
tischem Sinn . Das Einzige, was bei der Berufswahl nicht
ohne Berücksichtigung bleiben darf, ist: der körperliche Ge¬
sundheitszustand und die geistige Befähigung im allge¬
meinen. Das zu beurteilen, genügt aber vielfach die Ein¬
sicht der Eltern nicht, es empfiehlt sich. Arzt und Lehrer zu
Rat zu ziehen. _ _

„Zweipfennig -Postkarte " und Reklame.
Die „ZWeipfennig-Postka-rte". die langvermißte und

heißerfehnte, ist, wie uns geschrieben wird, wieder zurück-
gekehrt. Merbings hat nicht ettva die Reichspost ein Ein¬
sehen mit dem Publikum gehabt, sondern die Gunst der
Porkoermäßigung, die seit einigen Jahren durch die Ab-
schaffung der Zweipsemüg-PofLaric uns versagt war, wird
durch eine andere modernere Großmacht, nämlich . . . die
Reklame, uns anss neue erwiesen. Ein neues Reklame¬
unternehmen bietet nämlich Postkarten zu dem geringen
Preis von 2 Pf . an und nimmt sich dafür allein das Recht,
einen Teil der Scyreibfläche mit Reklamen zu bedrucken.
Auf dem uns vorliegenden Exernplar der Postkarte ist auf
der Vorderseite, die bekanntlich seit einiger Zeit bis zur
Häffte für Mitteilungen steigelassen wird, auf dieser linken
Hälfte der Reklameaufdrnck einer Klaviersirma. Zwei
hübsche Frauengestalten umrahmen auf der einen Postkarte
die Reklanre, während auf einer anderen der Reklametext
von einem stilisierten Reichsadler umgeben ist. Auf der
Rückseite, die im allgemeinen — mit Ausnahme der An¬
sichtspostkarten— ganz für schriftliche Mitteilungen reser¬
viert ist, sind am oberen und am linken Rand kleinere
Reklamen aufgedruckt. Da sie aber von jeder Seite nur
2 Zentimeter einnehmen, so bleibt noch genügend Raum
für kurze schriftliche Mitteilungen, wie sie auf Postkarten
gemacht werden. Die Firma ist der Ansicht, daß die
Reklamen einen hübschen Schmuck bilden. Darüber kann
man geteilter Ansicht sein. Das ist aber auch völlig Neben¬
sache. da man auch die Postkarten ohne Reklameaufdruck
nicht für besonders schön halteir kann. Die Hauptsache ist,
daß es sich um reguläre und ganz richtige Fünspfennig-
Postkarten handelt, die man aber in Geschäften, die sich
mit dem Verkauf dieser Reklamepoftkartett befassen,
für 2 Pfennig haben kann, da der Preisunterschied
von 3 Pfennig für die Postkarte durch die Einnahmen
der Reklame gedeckt ist. Besonders jetzt, wo das Telephon
erheblich verteuert werden soll, ist eine Zweipfennig-Posi-
karte gut zu gebrauchen, wenn sie auch Reklamen von
Delikatessengeschäften. Musikalienhandlungen, Schrerb-
maschinemnstttutenund Buchdruckereien ausznweffen hat.
— Mer die rechtliche Seite dieser Frage wird uns ge¬
schrieben: Man könnte sehr Wohl im Zweifel sein, ob man
berechtigt ist, eine Postkarte mit Reklameaufdruck zu ver¬
sehen, oder eine solche zu versenden. Demgegenüber tst zu
bemerken, daß es dem Käufer einer Postkarte freisteht, aus
deur Teil der Karte, die als Schreibslächc Vorbehalten ist,
also ans der linken Hälfte der Vorderseite und aus der gan¬
zen Rückseite, alles das aufzuschreiben oder auszumalen,
was mit den Gesetzen des Anstandes sich vereinbaren laßt.
Die Karte muß fernerhin das vorgeschriebene Format
baben Da es sich bei den Postkarten mit Rcklameaufdrucken
um regelrechte Reichspostkarten» die in der Rcichsbruckerer
Leraestellt wurden uttd mit dem Aufdruck der Fünfpfcmwg-
marike versehen sind, handelt, so wird ein Einspruch gegen
die Beförderung nicht erhoben werden können. Auch ore
Preisermäßigung um 3 Pf . für die Postkarte kann einen
Grund zum Verbot dieser Postkarte nicht finden, da es

jedem fr ei steht, billigere Preise als die vorgeschriebenen
zu nehmen. Wir haben also unter Umgehung der Reichs¬
postverwaltung wieder eine Zweipfemrig-Postkarte.

— Prinz von Rattbor, der zum Oberpräsidenten von
Westfalen ernannte Regierungspräsident von Coblenz, er¬
hält in der „Cobl. Ztg." folgenden Nachrnf: „Es war aller¬
dings wohl zu erwarten, daß Prinz von Ratibor nicht allzu
lange auf seinem Coblenzer Posten bleiben werde; bekannt¬
lich hat er das Regienmgspräsidium. das er vorher iune-
hatte, nur ungem verlassen. Jetzt kehrt er, aber als Ober-
Präsident, nach der Provinz Westfalen zurück. Nach dem
Weggang des Freiherrn v. Hövel an die Spitze des Coblen¬
zer Regierungspräsidiums berufen, hat er diesem etwa
% Jahre vorgestanden. Die Einwohnerschaftunserer Resi¬
denzstadt sieht den neuen Oberpräsidenten von Westfalen»
der sich hier rasch große Verdienste errungen hatte, ungem
scheiden."

— Vorschußverein zu Wiesbaden, E. G. m. b. H. Das
Jahr 1910 brachte dem Vorschußverein zu Wiesbaden.
E. G. m. b. H.. eine weitere stetige Entwicklung, und die
Endzahlen des Geschäftsabschlusses zeigen wieder ein er¬
freuliches Bild . Der Umsatz hat sich trotz der immer noch
herrschenden schlechten wirtschaftlichen Lage gegen das Vor¬
jahr noch etwas gehoben und der Reingewinn überschreitet
denjenigen des Jahres 1909 um den ansehnlichen Betrag
von 61000 M.. so daß die aus den 24. März d. I . einbe-
rufene Generalversammlung über die Verwendung von
350613 M. 54 Pf . Gewinn aus 1910 beschließen kann. Der
Verein war auch im verflossenen Jahr wieder in der Lage,
seinen Mitgliedem billiges Geld zu beschaffen; über 5 Pro¬
zent ging der angerechnete Zinssatz nicht hinaus ; anderer¬
seits wurden den Mitgliedem angemessene Zinsen vergütet.
Die Bemühungen, den baren Kaffenumsatz einzuschränken
und dagegen den Zahlungsausgleich auf dem Wege der
Überweisungen und des Scheckverkehrs zu fördern, waren
von weiterem Erfolg begleitet. Der Bargeld-Verkehr ist um
über 16 Millionen zurückgegangm trotz der Ausdehnung
der Geschäfte, und der Überweisungsverkehrist entsprechend
gestiegen, ein Ergebnis , das freudig zu begrüßen ist. Es
soll neben, reichlicher Dotiemng der Reserven und einiger
Zuwendungen,für VolksbildungsMecke die Verteilung einer
Dividende  von 6VZ Prozent (gegen 6 Prozent im Vor¬
jahr) vorgeschlagen werden.

— Kein imbilliger Wunsch. Man schreibt uns von ge¬
schätzter Seite : Es wird wohl kaum noch eine Stadt geben
die einen so ideal schöngelegenen großen Kinderspielplatz
besitzt wie Wiesbaden in der westlichen Nachbarschaft seiner
„E ich e«". Mit reinster Höhenluft vereint, bietet der weite
Rauur unter freiem Himmel erquickenden Waldesduft. Und
doch ist all dies Herrliche bloß der Rahmen zu dem köst¬
lichen Bild, das die lange, breite Ebene darstellt, wenn aus
ihr eine wohlüberwachte Schar von Knaben oder Mädchen,
erfüllt von jugendlichem Frohgefühl»sich dem heiteren Spiel
kräftigender Bewegung widmet. Wohl nicht einer der
vielen erholungsuchcnden Luftwandler, die der Weg in die
Nähe dieses Spielplatzes ssihrie, konnte uüd mochte es un¬
terlassen, dies lebende Bild zu bettachten, das ihn in die
Zeit der eigenen glücklichen Kindheit versetzte. So blieb
und blieb er stehen, bis er das Verlangen spürte, noch nicht
weiter zu gehen» wohl aber sich auf eine Bank nieder¬
zulassen. Er — oder Sie — schaut sich um : drei Bänke
sind zu sehen; aber : o weh! Jede ist dicht und dauernd be¬
setzt. Da kommt nun dem Beobachter der verzeihliche Ge¬
danke: wenn der Rat oder der „Berfchönerungsverein" noch
dreimal drei Bänke hier «Wringen ließe —, dann gab' das
Ganze noch in höherem Grad ein menschlich-schönes
Bild ! u.

— Synagogenplätze. Das israelitische Gemeindcbureau
macht darauf auftnerffam, daß der Termin für die Wieder¬
bestellung der Synagogenplätze am 20. März abläust und
daß die nichtbchal-tewen Plätze vom 21. d. M. ab ander¬
weitig vergeben werden. Die Bestellungen können münd¬
lich, schriftlich oder telephonisch erfolgen.

— Probefahrt. Die hiesige Feuerwache führte gestern
nachmittag mit einem Gaggenauer Lastautomobil  ver¬
schiedene Probefahrten, namentlich aus anfsteigenden
Straßenzügen -ans, um die Leistungsfähigkeitvon Motor
und Wagen für Feuerwehrzwecke festzustellen.

— Ei« Schuß. Montagfrüh 5 Uhr wurde die große
Erkerscheibe einer Stehbierhalle in der Schulgasse durch
einen Schuß zettrümmert. Der Täter ist noch unermittelt.

— Ungültige Polizeiverordnung. Eine sehr interessante
Entscheidung erließ am 20. Februar 1911 das Kammer-
gerichr in Berlin in einer Strafsache gegen den Cafeti-r
Rudolf E ., Inhaber einer Bar inmitten der Stadt Wies¬
baden. Der Regierungspräsident ;ü Wiesbaden hatte für
den Umfang seines Bezirks am 1. August 1891 eine Polizei-
Verordnung Wer die öffentlichen Tanz- und sonstigen Lust¬
barkeiten, Ättiflaussührungen usw., erlassen. Nach § 3 die¬
ser Verordnung mußte jeder, welcher Instrumental-
Mus ikauffUhrun  gen , bei denen ein höheres Inter¬
esse der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet, in Schank¬
wirtschaften öffentlich darbietc« wollte, dies der Orts¬
polizeibehörde mit Angabe des Programms anzeigen. Die
Ortspolizeibehörde erteilte hieraus eine Bescheinigung,
bezw. einen Erlaubnisschein. Der § 7 Abs. 1 dieser Ver¬
ordnung schreibt vor, daß die musikalischen Vorträge nicht
vor 8 Uhr morgens beginnen und um 11 Uhr abends be¬
endigt sein müssen, sofern nicht von der Ortspolizeibehörde
ein anderer Zeitpunkt für Beginn und Schluß festgesetzt ist.
9hm hatte Herr E. nur bis 2 Uhr nachts Erlaubnis zu
MustkauMhrungen, ließ aber noch nachttäglich einige Stücke
spielen. Auf die Anzeige eines Nachbarn wurde er in eine
Polizeistrase genommen, die er jedoch durch Antrag auf rich¬
terliche Entschuldung angrifs. In allen drei Instanzen wurde
er freigesprochen,  und zwar, wie das Landgericht
sowohl als auch das Kammergericht ausdrücklich festgefiellt
hat. weil die erwähnte Poltzetverordnung ungültig  ist.
Diese Ungültigkeit ergibt sich daraus , daß sich die PollM-
verordnuna nicht innerhalb der Grenzen des § 6 der Komgl.
Verordnung vom 20. September 1867 halt, und zwar ein¬
mal weil sie sich nicht nur auf Musikausfuhrungenbezieht,
die in SchanSwirtschaften. sondern auch auf solche, drc in
anderen Räumen stattfinden; sie ist aber aitch deshalb un¬
gültig. weil ihr ganzer Inhalt ergibt, daß sie das Publi¬

kum gegen Belästigungen, insbesondere Störung der Nacht--
ruhe. schützen will, welche durch derartige Aufführungen
herbeigefiihrt werden können. Zu einem solchen Zweck
dürfen aber, Wie das Kammergericht und das Oberverwal-
tungsgericht in fester Rechtsprechung anerkannt haben,
Polizeiverordnungen nicht erlassen werden. Ob bei einer
lediglich für die Stadt Wiesbaden erlassenen Polizeiver-
ordnung mit Rücksicht ans die Eigenschaft dieser Stadt als
Knrott eine andere Beurteilung Platz greisen könne, läßt
das Kammergericht dahingestellt, da es sich vorliegend um
eine für den Umfang des ganzen Regierungsbezirks er-?
lassene Verordnung handelt. Sodann ist di« genannte Ver¬
ordnung auch deshalb ungültig, Weil die Strafbarkeit der
Belästigung des Publikums durch Erregung von Lärm in
§ 360" StrGB . reichsrechtlich erschöpfend geregelt ist.

— Was ist Jndusttiegelände? Die Beantwortung die.
ser Frage ist nicht uninteressant in einer Zeit, wo so viele
Gemeinden ihr Jndustriegelände anpreisen in der Hoffnung,
es zu verkaufen. Die preußisch-hessische EifeWahnverwal-
tung hatte für die Erweiterung eines Bahnhofs, die Anlage
neuer Geleise usw. einen ziemlich großen Komplex von einer
Gemeinde erworben. Die Zahlung sollte eitft. erfolgen,
wem: die Bauten beendet und die Verwaltung einen Mer-
blick darüber habe, wieviel Gelände sie benötige. Als die
Bauten sertiggestellt waren, wurde die Zahl der Quadrat¬
meter ausgerechnet und . die im Direktionsbezirk Mainz
liegende Gemeinde verlangte 8 M. für den Quadratmeter»
während die Eisenbahnverwaltung nur 2 M. bot. Die Ge¬
meinde kam zu der hohen Forderung mit der Begründung,
es handele sich um Jndustriegelände. Da eine Einigung
nicht erzielt werden konnte, kam cs schließlich znm Prozeß.
Von beiden Parteien wurden Sachverständige ernannt.
Während der Sachverständige der EiseWahnverwaltnug
nackt Besichtigungdes Geländes und seiner Lage zu der
Ansicht gelangte, daß ein Preis von 4 M. pro Quadrat¬
meter Wohl angemessen erscheine, gab der von der Ge¬
meinde berufene Sachverständige das Urteil ab, daß ihm
der Preis von 8 M. pro Quadratmeter für Jndustriege-
läude angemessen erscheine. Bei Jndusttiegelände verlange
man aber EiseWahnanschluß, Verbindung mit dem benach¬
barten Fluß , gute chaussierte Wege, die die Erreichung des
Geländes möglich machten. Gerade durch wese Aus-
wendungen der Gemeinden für das Jndustriegelände steige
es vom ursprünglichenLandwert aus einen höheren Preis,
Im vorliegenden Fall fehlten aber alle diese für Jndusttre-
gelände notwendigen Vorbedingungen, so daß das Terram
nur als gewöhnliches Ackerland anzufchen sei, aus dem
vielleicht später einmal Jndustriegelände werden könne.
Deshalb sei der Preis von 2 M. pro Quadratmeter dem
wirklichen Wert durchaus entsprechend. Das Gericht schloß
sich dieser Ansicht in vollem Umfang an, und die Gemeind«
mußte sich mit 2 M. pro Quadratmeter für ihr „JNduftrie-
gelände" zufrieden geben.

— Mer das Nachlösen von Fahrkarten hat die Eisen-
bahndirektion Mainz eine neue Verfügung erlassen. Seit
deni 1. März wird dem Reisenden, der verspätet auf der
Bahnstation aNkommt und wegen der Kürze der Zeit keine
ordnungsmäßige Fahrkarte mehr kaufen kann, beim Passie-
ren der Sperre vom Bahnsteigschaffner eine Ausweiskarte
eingehändigt. Alsdann hat er vor dem Einsteigen in de«
Zug dem Zugführer oder Schaffner unaufgefordert die ent¬
sprechende Mitteilung zu machen, worauf ihm dieser Beamte
einen Metten Ausweiszettel ausfertigt , der ihn zur Mit¬
fahrt berechtigt. In diesem Fall ist Wie seither der doppelte
Fahrpreis zu entrichten. Für Reisende mit Anschlutzkarten
ist gleichfalls der Ausweisvermerk erforderlich, der von dem
Zugbeamten nach vorheriger Meldung ausgestellt wird;
diese Reisenden haben den einfachen Fahrpreis zu zahlen.
Zuwiderhandlungen werden mit 6 M. geahndet. Diese
Neuerung hat den Zweck, die Zngangsstatio« des Fahr¬
gastes sofort und zweifellos nachzuweffen.

— Bad-Homburg statt Homburg v. d. H. Schon zu
Zeiten des letzten Landgrafen machte sich in Homburg eine
Bewegung nach Umbenelmnnggeltend. Mer der Landgraf
war dagegen, er ließ, wie berichtet wird, seine Beamten
antrelen urtfr verDv't vhnen bei Strafe sofortiger Entlassung
die Ortsbezeichnung Bad-Homburg in Schrift- und Atten-
Mcken der Regierung. Seine Vorfahren hätten den Namen
Homburg v. d. H. sestgesetzt und dabei müsse es bleiben
Heute denkt man anders darüber, und die Forderung nach
der Benennung Bad-Homburg wird dringender wie je zu¬
vor seit einigen Jahren aus Interessentenkreisenerhoben.
Da im Regierungsbezirk Cassel in letzter Zeit zwei Bade¬
orten der Zusatz Bad vor dem Ortsnamen gestattet worden
jo hat auch die Homburger Stadtverwalttmg die Absicht,
be'i der König!. Regierung in Wiesbaden die Umbenennung
von Homburg v. d. H. in Bad-Homburg zu beanttagen, zu¬
mal die letztere Bezeichnung bereits vielfach angewendet

Kj?naaravbisck>es. Der Werbeverein Dahms für ^ £«3-
für die Leser unseres Blattes, einen

vollstandia unentgeltlichen brieflichen UnterrrchtskuMs m dm
Stenoaravbie (System Stenotachygraphirl- Wer sich an dem
Unterricht beteiligen will, wolle unter Bezugnahme auf diese
Noti- feine Adresse durch Postkarte dem ProvlnziMvorsitzerwen
M? Le!semN°N E. Gottschalk in Sossenheima. M. Mitteilen

_ Tagblatt" - Sammlungen. Dem „Tagblatt - Verlag
ainaen zu- Für die erkrankte Tonlunstlerm Fraulem JuliePI '?, »lichtster : von der Sammelstelle des Herrn Chr.
Glücklich von ungenannt sein wollenden VerehrerrnnenM) M.
mit dem unmaßgeblichen Rate, für das Geld
AlungLeise nach Bad Schwalbach oder irgend sonst wohin zu
'"EN -st IieOTeife„. Anläßlich der im. Jubilcmmsjahre1911Fettlichkeit-ii in Rom. Turm und Florenz werden
^ ^ v̂ Wnia! italienischen Staatsbahnen Billette verabfolgt.
^ ^ Reittn in Italien wesentlich verbilligen. Mit dem Er-
werb einer f ^ enannwn Tessera wlrd. ein Lillettheft für ach.
b-rschiedenc Reisen herausgegeben. Die erste dieser Reffen ,st
obligatorisch und mutz von irgend mton Punkte bezw. von
iramd einer Grenzftatton nach Rom, Florenz oder Turm zu-
rückmlegt werden. Die in dem Billetthefte verbleibenden siesen
weiteren Reisen können ganz nach Belieben des Inhabers nach
einer beliebigen Statton des italienischen Eisenbahnnetzesm
direkter Route zurückgelegt werden. Alle acht Reisen werden
auf Grund des Tarif C.  berechnet, der eine Ermätziguna von
ca 40 Proz. vom normalen Eisenbahntarif bedeutet. Außer
dieser Fahrpreisermäßigung berechtigt das Billettheft bezw.
die Tessera mich noch zu verschiedenen weiteren Vergünsttgungnr.
z. B. zum ermäßigten Einttitt in die Ausstellungen usw.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Hubert Kogler  mrd
Frau Margarete, geb. Eck, feiern Donnerstag, den 16. Marz,
das Fest der silbernen Hochzeit.
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Theater . Kunst, Vorträge.
* Frankfurter Stadtthrater . (Svielpla n.) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 15. März : „Undine". Donnerstag , den
16., zum erstenmal : „Die schöne Risette". Freitag , den 17.:
Geschlossen. Samstag , den 18.: „Der Rosenkavalier . Sonn¬
tag . den 19., nachmittags 3!4 Uhr: „Mignon". Abends 7 Uhr:
-.Die schöne Risette". Montag, den 20.: „Lohengrin". Diens¬
tag , den 21. : „Amelia oder der Maskenball". Mittwoch, den
22.: «Die Fledermaus ". Donnerstag , den 23.: „Der Rosen-
kavalier". — Schauspielhaus.  Mittwoch » den 18. Marz:
Anatol -Zhklus". Donnerstag , den 16.: „Cyrano von Bergerac' .
Freitag , den 17.: Zur Feier des 100. Geburtstages von Karl
Gutzkow: „Uriel Acosta". Samstag , den 18. : „Zopf und
Schwert" . Sonntag , den 18., nachmittags %4 Uhr: „Madame
Bonivard ". Abends 7 Uhr : „Zopf und Schwert". Montag , den
80.: „Herr und Diener "". Dienstag , den 21.: „Zopf und
ScÄvert". Mittwoch, den 22.: „Hamlet ". Donnerstag , den 23.:
-»Glaube und Heimat"".

* Brahms -Abend. Das Spangenbergsche Konservatorium
bereitete am Montag seinen Zuhörer,! einen hohen Kunstgenuß
durch einen Kammermusikabend,  der , von Lehrkräften
des Instituts durchgeführt, ausschließlich I . Brahms gewidmet
war . Das Konzert wurde eröffnet mit der Biolin-Sonate tn
D -Moll, die von Fräulein Schilkowski und Herrn Königinnen
Konzertmeister Nowak, den poetischen Gehalt erschöpfend, zur
trefflichen Ausführung kam. Darauf sang Frmi Fahr -Woraczek
sine Reihe der schönsten Brahmsschen Lieder und wußte ne mit
.ihrer warmen Stimme und tiefempfundenem Vortrag zu em*
dringlicher Wirkung zu bringen . Zum Schluß spielten Fräulem
Schilkowski und die Herren Konzertmeister Nowak, Richter und
Kammermusiker Backhaus das herrlich G-Moll-Quartett mit
liebevoller Herausarbeitung der Details urrd doch einheitlichem
großen Zuge. Das zahlreich erschienene Publikum dankte den
Darbietungen gegenüber mit Recht durch begeisterten Beifall.

* Anton van Rooy» der Solist des am Samstag dieser
Woche im Kurhause stattfindenden Richard-Wagner-Abends,
scheint, nach dem Kartenvorverkauf zu urteilen , noch erhöhte
Anziehungskraft zu besitzen. Seinen Ruhm begründete der
reckenhafte Holländer in Bayreuth . An der klastischen Auslese-
stätte der deutschen Kunst ist er einer der Vordersten, Er hat
soviel primäre Gefühlsgewalt in der Stimme , daß er me
Kältesten zur Ergriffenheit zwingt. Unvergeßlich ist jedem, der
ihn einmal als Wotan gehört, die erschütternde Vehemenz der
Schmerzausbrüche des leidenden Gottes.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im stark besuchten
Konzert aur vorigen Mittwoch wirkten Frmi Helene ^ auch
stVioline) und Fräulein Frida Neuendorff (Sopran ) mit . Das
seltener gehörte D-Moll-Konzert von Bruch und das Larghetto
von Händel wurden von der ausgezeichneten Geigerin unr
breitem glänzenden Ton wiedergcgeben, ohne es dabei an Seele
und Anmut im Bortrag fehlen zu lassen. , Fräulein Frida
Neueniwrff, hier schon als beliebte Sängerin vorteilhaft be¬
kannt , wußte auch diesesmal wieder die Hörer , mit der wohl-
durchdachten Wiedergabe der Gesänge von Wolf, Herzogenberg
und Ries zu fesseln. Herr Friedr . Pet -rsen spielte zwei der
schönsten Sätze der romantischen Orgelliteratur von Rhein¬
berger und Guilmant . — Das heutige Konzert findet wie stets
.um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Auf
vielseitigen Wunsch hat sich Frau Luise Pet -rsen-Zur Rieden
bereit erklärt , u. a. zwei der herrlichsten klassischen Koloratur-
arien vorzutvagen: „Nun tönt der Laut ' und Harfe Klang" von
Händel und „Auf starken Fittigen " von Haydn, , Die Mit¬
wirkung der Künstlerin wird nach ihren edlen Darbietungen in
einem der vorhergehenden Mittwochskonzerte allseitig freudig
begrüßt werden. Herr Petersen hat wie immer die Ausführung
der Orgelbegleitung und Solovorträge übernommen. Pro¬
gramme mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

* Bortrag , „über die Entwickelung des protestantischen
Kircheichaues" spricht am Donnerstag , den 23. März , die hiesige
Schriftstellerin Mela Escherich im großen Saale der „Wart¬
burg". Der Ertrag des Vortrags ist für die Ausschmückung
der Lutherkirche bestimmt. Kerrien sind zu haben in den Buch¬
handlungen von Staadt , Römer, Moritz,u . Münzel , Voigt,
Evangelische Buchhandlung auf dem Michelsberg und beim
Küster der Lutherkirche.

* Fritz Freiherr v. Ostini, der bekannte Chefredakteur der
Münchener „Jugend ", einer der populärsten deutschen humo¬
ristischen Schriftsteller und Lyriker, erscheint am Freitag dieser
Woche im hiesigen Kurhause zum erstenmal in unserer Stadt
am Vortragstisch. Fritz b. Ostini wird hierbei eine große An¬
zahl aus eigenen, zum Teil noch ungedrucktenDichtungen, meist
heiteren Inhalts , zum Vortrag bringen. Die Bekanntschaft mit
dem überall beliebten Münchener Autor wird von unserem
literarischen Publikum .sicher mit Freuden begrüßt wetden, zu¬
mal Fritz v. Ostini nicht nur ein Meister des Humors ist,
sondern auch ein Meister der Vortragskunst, der seine Dich¬
tungen mit außerordentlichem Geschmack und mit beweglicher
Pointierung borzutragen weiß.

* Luise Peterfen -Zur Rieden gibt nächsten Montag , den
80. März , abends, ihren ersten öffentlichen Liederabend  in
unserer Stadt , nachdem die Künstlerin vorigen Sommer sich
hier als Stimmbildnerin niedergelassen bat . Sie begann ihre
Studien unter Fred E. Bristol-New Nork und vollendete solche
als Schülerin des verstorbenen Professors Julius Stockhausen
in Frankfurt a . M. Es sei darauf hingewiesen, daß je fünf
Kompositionen zweier einheimischer Komponisten zum Vortrag
gelangen.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 13. März . Der Umsatz der hiesigen Sammel¬

stelle der „Nassauischen Sparkasse"  gestaltete sich im
letzten Jahre folgendermaßen : Bei 1034 Einzahlungen betrug
die Summe derselben 111869 M., die Summe , der Rück¬
zahlungen bei 1052 Auszahlungen 80 97g M. Neu ausgestellt
wurden 123 Sparkassenbücher, ganz zurückgezahlt 44. Wenn die
Summen auch gegen das Vorjahr zurückblriben, so zeigt der
Abschluß der Sammelstelle angesichts der schlechten Zeiten
immerhin noch einen recht günstigen Stand . D :r Verwalter ist
Kaufmann Wilh. Schüler.

* Bierstadt. 13. März . Der Jahresbericht der Gemein-
scrm'en OrtskranLenkasse Bierstadt für  1910
weist eine Gesmnteinnabme von 8571.52 M. auf , wovon 7548.82
Mark auf die Beiträge und 177.15 M. aus die Eintrittsgelder
entfallen . Die Ausgaben betragen insgesamt 8229.96 M.
Hiervon entfallen 2216.45 M. auf Krankengeld. 1886.60 M. auf
'ärztliche Behandlung. 858.60 M. für Arznei usw.. 227 M.
auf Wöchnerinnenunterstützungund 865:85 M. auf Verwaltungs-
kosten. Dem Reservefonds wurden ca. 750 M. zugeführt , so
daß dieser nunmehr 1956.08 -M. beträgt . Die Mitgliederzah!
betrug anfangs 1910 265 und Ende 262. 149 Erkrankungsfalle
mit 1958 Krankheitstagen kamen zur Anmeldung. —. Bäcker¬
meister L. Mayer verkaufte  sein Saus Langgas,eecke an
den Schuhmacher Nikolaus Blum von Wiesbaden. — ^ n der
«m Samstag stattgefundenen Sitzung des Gemeindwats wurde
beschlossen, in Zukunft die Kommunalärzte mit der Beaufsichti¬
gung der H a l t e ki n d e r zu betrauen . Ferner wurden die
Arbeiten zur Herstellung eines gepflasterten Übergangs zum
Hauptportal der evangelischen Kirche dem Pflastermeister
Karl Kaiser hier übertragen.

— Wirker, 13. März . In der Gastwirtschaft „Zum Adler"
überreichte vorgestern abend Herr Kammerherr Landrat von
Heimburg im Beisein der Gemeindevertreiung unserm seit¬
herigen Bürgermeister Herrn B e n i n o das Krtuz zum Allge¬
meinen Ehrenzeichen.

Uassamfche Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 13. März . Im Hotel „Russischer

Hof" fprach gestern nachmittag Herr Professor Dr . Zedier
aus Wiesbaden über das Rheingauer Gebück.  Der
Redner schilderte diese alte Landwehr, die im Laufe des 15.
Jahrhunderts zuni Schutze der freien Bauern des Äheingaues
errichtet worden war , eingehend. An der Hand von Karten
und durch Lichtbilder, bic Herr Dr . Iürges  vorführte,
glaubten sich die Zuhörer in big allen Zeiten zurückversetzt.

Wundervolle Partien des heute rwch vorhandenen Gebückes,
von Herrn vr . Jürges ausgenommen, sowie die alten trotzigen
Schanzen und Bollwerke verwoben sich zu einem echt mittel¬
alterlichen Bild.

n . Langenschwalbach, 13. März . Herrn Oberstleutnant
v. O l l e ch wurden durch Erlaß des Ministers des Innern die
Geschäfte des Badepolizeikommissars in hiesiger Stadt für die
Saison 1911 wieder übertragen.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadens ^ Gerichtssäie«.

cro. Milchpantfcherei . Der Milchhändler .Koniad B.
von Br ecken he im ist vom Schöffengericht in Hochheim
mit 100  M . Geldstrafe belegt worden und außerdem wurde
die Bekanntgabe des Urteilstenors durch die Presse ange¬
ordnet . weil er Milch durch 50 Prozent Wasserzusatz ver¬
dünnt habe . Der Mann pflegt seine Milch bet den Produ¬
zenten direkt zu entnehmen . Diese gießen ihm die Milch
in seine eigene Meßkanne , und es wurde dabei am
5. Oktober v. I . bemerkt, daß die Kannen beim Eingießen
der Milch nicht leer waren . Später konnte der Gendarmerie-
Wachtmeister, dem es übrigens nicht leicht gewesen war , B.
zur Hergabe einer Probe aus seinen Kannen zu veranlassen,
feststellen, daß die Milch zu gleichen Teilen ans Wasser und
Milch bestand . Nur mit Rücksicht auf die seitherige Unbe¬
scholtenheit des Mannes sah das Schöffengericht davon ab,
auf Gefängnis wider ihn zu erkennen. B. behauptete vor
dcr Strafkammer  als der Berufungsinstanz , was er
schon früher behauptet hatte , was ihm aber nicht geglaubt
worden war , eine Lieferantin habe ihm die verdünnte
Milch gebracht ; der Gerichtshof aber bestätigte , unter Ver¬
werfung der Berufung des Mannes , das wider ihn cr-
aangene Schöffengeri chtserkenn tnis.

wc. Ein qualifiziertes Jagdvergehen . Der Bäckermeister
Johann N. van Schierst ein stieß am 20. Januar bei
einem Spaziergang an den Hafen auf einen dem Verenden
nahen Hasen. Er machte dem Tier völlig den Garaus,
nahm es — was Hunderte an feiner Stelle auch getan haben
würden — mit sich nach Hause und ließ sich den Braten gut
munden . Leider war -zufällig danrals für Hafen Schon¬
zeit. Wegen schweren Jagdvergehens verhängte das
Schöffengericht 10 M . Geldstrafe über den Mann.

Aus uuswiirrrge» Gerichts säten.
hd . Ein militärischer Beleidigmigsprozeß . Mit einem

Bcleidigungsprozeß , dessen Vorgeschichte schon jahrelang
die Militärgerichte beschäftigt, hatte sich vorgestern das
Kriegsgericht der Landwehrinspektion in Berlin zu befassen.
Unter der Anklage der Beleidigung von Vorgesetzten stand
der Leutnant z. D. Lehmann.  Die Beleidigten sind die
Generale v. Bülow und v. Höpfner,  ferner der
Kricgsgerichtsrat v. Köhler  und der Vortragende Rat im
Reichskolonialamt , Dr . Ern st. Die Vorgänge , aus denen
heraus sich der Beleidigungsprozeß entwickelte, liegen eine
Reihe von Jahren zurück. Leutnant Lehmann tvar zum
Artilleriedepot in Posen kommandiert . Er will während
dieser Zeit Vorgänge beobachtet haben , die, wenn sie der
Wahrheit entsprächen, die Allensterner Affäre in den
Schatten stellen würden . In einer seiner Beschwerdeschrif¬
ten beschuldigt er die Generale und Kriegsgerichtsräte der
Rechtsbeugung . Diese stellten Strafantrag wegen schwerer

.Beleidigung und Verleumdung . Das Kriegsgericht nahm
mit Rücksicht auf die Schwere der Beleidigung von einer
Geldstrafe Abstand und verhängte über den Angeklagten
eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten.  Leutnant
Lehmann hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.

lid . Der „Dolmetscher des Abruzzen -Herzogs ". Die
Frankfurter Strafkammer verurteilte den Solothurner
A. Wyler  zu 41/2 Jahren Gefängnis.  Wyler , ein
internationaler Di  eh , hat ein bewegtes Leben
geführt und will u. a . Dolmetscher des Herzogs der
Abruzzen gewesen sein. Er hat seinerzeit der Gemahlin
des russischen Botschafters in Rom ein Brillantarmband
entwendet , indem er sich in der Uniform eines italienischen
Offiziers als Abgesandter der Königin ausgab , die das
Armband näher besichtigen wolle.

Danzig , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) In dem
Mord Prozeß van der Velden,  der heute begann,
legte der Angeklagte ein vollständiges Geständnis ab , be¬
hauptete aber , den Amtsvorsteher Eh'lert im Eisenbahnzug
bei Dirschau aus Ärger darüber niedergeschossen zu haben,
weil er gelacht habe , als er die Photographie seiner Tante
aufmerksam betrachtete . Er habe auch nicht gezielt, sondern
einfach drauflos geschossen.

Viermal zum Tods verurteilt.
wb. Halbcrstadt , 14. März . (Eigener Drahtbcricht .)

Das Schwurgericht verurteilte nach zweitägiger Verhand¬
lung den Invaliden August Becker aus Jtsenburg vier¬
mal zum Tode . Der Angeklagte nahm das Urteil mit
stumpfsinniger Ruhe ans.

KL eine GhrmM.
Erdgasbohrungcn . Eine Kommission von Reichstags¬

abgeordneten und Vertretern von Budapest begab sich nach
Sarmas in Siebenbürgen , wo die Regierung Erdgas-
dohrungen vornehmen läßt . Das Erdgas strömt unter
donnerähnlichem Getöse in einer Menge von täglich unge¬
fähr 900 000 Kubikmeter mit einem Druck von dreißig
Atmosphären aus dem Bohrkanal . Man beabsichtigt, das
Erdgas mittels Fernleitung für Industrie - und Beleuch¬
tungszwecke in die Hauptstadt zu führen , da es 8600 Kalo¬
rien hat , während das Kunstgas nur 5000 hat.

Der „Kaiser der Sahara ". Nach einer Meldung aus
Las Palnias ist der bekannte französische Millionär
Lebandy , „Kaiser der Sahara " genannt , tat dortigen Hafen
emgetroffen . Das Gericht in Las Palmas beschlagnahmte
das aus zwei Jachten bestehende Geschwader. Lebandy
schiffte sich aus Anordnung der Regierungsdelegierten nach
Lissabon eiw

Der goldene Mittelweg . Was zwischen dem überengen
Rock und dem von Paris her lancierten Hosenrock liegt , das
ist der goldene Mittelweg , den das eben erschienene Heft 12
der bekannten „Wiener Mode " in allen seinen Darbietungen
kund gibt . Wir sehen hier , daß der Rock nicht so eng sein
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muß. um das Gehen zu erschweren und finden an den kleid¬
samen, allen Gelegenheiten entsprechenden Modellen auch
sonst die goldene Mittelstraße eingehalten . Das Heft ver¬
körpert so recht die Mode , wie sic jedermann zugänglich ist,
und so soll es ja bei der Mode sein.

Ein Mannweib . Eine 24jährige Dame in Friedenau
erhielt die Erlaubnis , Mänmerkleidung tragen zu dürfen.
Die Dame gleicht in ihrem Äußern so sehr einem Manns,
daß sie wiederholt in den Verdacht geriet , sich verkleidet zu
haben . Es wurde ihr nahegelegt , daß das Tragen der
Männerkleidung zu keinen Unannehmlichkeiten führe und
die öffentliche Ordnung dadurch nicht gestört würde.

Tödlicher Unfall in einer österreichischen Kaserne. In
der Landwchrkaserne zu Graz ereignete sich ein schwerer
Nnglnckssall. Knapp vor Beginn des einjährig -freiwilligen
Unterrichts lud der Einj .-Frmw . Tara Panpwicz sein
Repetiergewehr mit einer scharfen Patrone und erhob das
Gewehr zum Anschlag. In dom Moment , als er losdrückte,
betrat sein Freund , der Einjährige Orzan , das Zimmer.
Die Kugel drang dem O. in den Kopf und der Getroffene
war in wenigen Minuten tot . Panowicz beging in der Ver¬
zweiflung einen Selbstmordversuch , der aber mißglückte.

Ein Liebesdrama . Werkmeister Schmitt aus Frankfurt
a. M. verletzte die 35jährige Ehefrau Pahlniann in Franken¬
thal , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt , schwer und
tötete sich dann selbst.

Saccharinschmuggel an der badisch - schweizerischen
Grenze . Auf dem Badener Bahnhos wurden 12, angeblich
mit Büchern angefiillte Kisten nach Deutschland aufgegeben,
die in Wirklichkeit 11 Zentner Saccha-in enthielten . Die
ganze Ladung wurde auf dem Bahnhofe St . Ludwig be¬
schlagnahmt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 14. März.
Am Bundes ratstisch : Staatssekretär Delbrück.
Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

un '. 1 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung zum

Etat des Reichsamts des Innern
beim Titel Staatssekretär . (Generaldebatte .)

Abg . Hansen (Däne ) : Die Handhabung des Vereins-
gesetzes läßt in dom von mir vertretenen Landesteil zu
wünscherr übrig , und zwar ist die Zentralbehörde nicht ohne
Schuld daran . (Der Redner wird vom Vizepräsidenten
Dr . Spahn wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die
angeführten Einzelheiten nicht zum Etat des Reichsamts
des Innern gehören .) Der Staatssekretär sollte seine Auf¬
merksamkeit diesen Dingen zuwenden , damit auch die Ge¬
werbeordnung richtig gehandhabt wird.

Abg . Hauser (Zerrtr .) : Das Handwerk sollte bei der
Sozialpolitik nicht vergessen werden . So müssen bei Kon¬
zessionen von elektrischen überlandzentralen auch kleine
Firmen berücksichtigt werden , damit die großen nicht ein
Monopol erhalten.
Die soziale Fürsorge fiir den Mittelstand ist in den letzten

Jahren überhaupt bei Erwägungen stehen geblieben.
Den zahlreichen Wünschen des Handwerks sollte man end¬
lich Nachkommen. Dabei innß aber den Einzelstaaten die
weitere Ausführung überlassen bleiben . Süddeutschland
muß Gelegenheit haben , für seine Bedürfnisse besondere
Bestimmungen zu erlassen.

Abg . Graf Kanitz (kons.) : Wenn die Debatte so weiter-
geht. so bekommt der Staatssekretär sein sauer verdientes
Gehalt in dieser Woche noch nicht bewilligt . (Heiterkeit .)
Hoffentlich werden die Freisinnigen sich dem Standpunkt des
Dr . Stresemann nähern , damit wir bei den kommenden
Wahlen z u sa mmen  a rbe  i t en  können . (Heiterkeit .)
Vorbedingung dazu ist allerdings das unbedingte Festhalten
an dem Schutz der nationalen Arbeit.  Der Reso¬
lution , betreffend Einschränkung der Standard -Oil -Com-
pagnie , werden wir zustimmen . Der Gedanke einer
Monopolisierung dieses Artikels ist uns sympathisch. Ich
möchte das Augenmerk des Staatssekretärs lenken auf

die Hausung der Banksallissemente.
Seit dem Jahre 1901 sind nicht weniger als 85 Bankfirmer
zusammengebrochen, und zwar in den meisten Fällen
durch betrügerische  Manipulationen . Wertlose Effek¬
ten , oder wie bei der Frankfurter Vereinsbank ausgefallene
Hypotheken, werden jahrelang durch die Bilanzen geschleppt.
Die Sucht nach möglichst hochverzinslichen Papieren treibt
die Leute immer wieder in die Arme solcher Spekulanten,
die die Unersahreniheit des Publikums auszunntzen wissen.
Daher verlegen solche Institute ihre Tätigkeit bis in die
kleinsten Dörfer und Städte hinein . Die Firma Karl
Neuburger  hat z. B . 40 Deposttenkassen in Pommern
und Brandenburg errichtet . Bricht dann so eine Bank zu¬
sammen , so sind viele Existenzen ruiniert . Eine gesetzliche
Regelung ist nötig . Es sollte eine Kommission von Reichs-
tagsmitgliedern und Sachverständigen zur Kontrolle der
Banken aus ihren Status eingesetzt werden , der nicht nur
Pflichten aufzuerlegen , sondern auch gesetzliche Befugnisse
zum Einschreiten einzuräumen wären

Ureutzzscher Landtag.
Abgeordrreterrha«s.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"
$ Berlin , 14. März.

Am Ministertisch : Kultusminister von Trott zu Solz.
Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Beratung zum Kultusetat wird beim Kapitel

Elementarunterrichtswesen , Abschnitt
Elementarschulwesen,

fortgesetzt.
Abg . Göbcl (Ztr .) : Die Mietscntschädignngen der

Lehrer sind vielfach unzureichend und stehen nicht im Zu¬
sammenhänge mit den Grundsätzen , die zum Lohrerbesol-
dungsgesetz ausgestellt worden sind. Auch über die ungleich¬
mäßige Bemessung der Ortszulagen führen die Lehrer in
verschiedenen Landesteilen berechtigte Klage.
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Letzte Nachrichten.
Zur elsaß -lothringischen Verfaffungsreform

M . Berlin , 14. März . Die Reichstwgskommission für
die elsaß-lothringische Verfassungsresorm setzte heute vor¬
mittag ihre Beratungen fort . Seitens des Zentrums , der
Fortschrittlichen Bollspartei und der Nationallideralen
lagen Anträge vor , die sich alle ans dem Boden der neuen
Regierungsvorschläge  bewegen und im wesent¬
lichen nur dekoratives Beiwerk zu diesen darstellen. Man
darf annehmen , daß es in absehbarer Zeit zu einer B e r -
ständigung  über die Verfassungsvorlage zwischen der
Regierung und dem Reichstag kommen wird . Lediglich ein
Redner der Rechten  nahm heute einen etwas oppositio¬
nellen Standpunkt ein, indem er seiner Ansicht dahin Aus¬
druck gab, daß man den jüngsten ErWmngen der -Regie¬
rung wohl zustimmen könne, daß diese jedoch unter
keinen Umständen weitere Konzessionen
machen würde . Besonders müsse eine Stärkung des
deutschen Elements  und eine scharfe Überwachung
der französischen Zeitungen in Elsaß -Lothringen gefordert
werden . Der Austausch von Lehrern zwischen dem Elsaß
und Alt -Deutschland müsse mit allen Kräften angestrebt
werden , wie denn überhaupt die Pfleger der deutschen
Sprache vorangestellt werden müssen.

**  Berlin , 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Reichs tagst ommissiou für die elsaß-lothringische Ber-
sassungsreform hat heute in der Abstimmung die drei Bun¬
desratsstimmen in der von den Verbündeten Regierungen
oorgeschlagenen Fassung mit 18 gegen 9 Stimmen ange¬
nommen . Dagegen stimmten die Konservativen , die Wirt¬
schaftliche Vereinigung und die Sozialdemokraten . Ein
Mitglied der Reichspartei war bei der Abstimmung nicht
antvösend.

Soxleth -Wagnrr.
Darmstadt , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern von
Hombergk zu Bach zu der Angelegenheit Soxleth-
Wagner,  daß wegen der öffentlichen Verdächtigungen,
die Geheimer Rat Soxleth in verschiedenen Schriften gegen
Geheimrat Wagner ausgesprochen habe, die Staatsanwalt¬
schaft das Strafverfahren gegen Soxleth eingeleitet habe.
Die Voruntersuchung sei im Gange . Bevor sie durchgesührt
und das Strafverfahren beendet sei, sei es unmöglich, Aus¬
kunft darüber zu geben, ob und inwieweit die Vorwürfe.
gegen Geheimrat Wagner begründet seien. Auch das
Disziplinarverfahren gegen Wagner , das ausgesetzt worden
sei, bis das Strafverfahren gegen Geheimrat Soxleth be¬
endet ist, lasse zurzeit ein Urteil nicht zu.

Die Fremdenll gion.
Paris , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Das wieder¬

aufgehobene Dekret vom 15. Januar 1910 über die Zulassung
zur Fremdenlegion besagte : Wer zum Dienst in der Fremden¬
legion zugelassen werden will , muß besitzen: 1. einen
Geburtsschein oder eine gleichwertige Urkunde, 2. ein
Sittenzeugms , 3. ein Zeugnis der Militärbehörde über die
Tauglichkeit zum Militärdienst . Wer die beiden ersten Ur¬
kunden nicht besitzt, kann trotzdem verpflichtet werden.

Die Union und Mexiko.
wb. New Aork, 14. März .. Auf die offiziellen Vor¬

stellungen des mexikanischen Botschafters kündigte das
Staatsdepartement an , die amerikanischen Kriegsschiffe
würden mexikanische Häfen lediglich z,ur Kohlenaulfnahme
anlaufen . Die Meldungen aus Galveston , daß die Mobili-
sterung des 2. Armeekorps augeordnet worden sei, wurden
vom Staatssekretär des Krieges dementiert . Der mexi¬
kanische Botschafter in New Uork erklärte, es herrsche
zwischen der Regiernng der Bereinigten Staaten und der
Mexikos das beste .Einvernehmen . Präsident Taft drückte
ihm die abermalige Freundschaft Amerikas aus.

M . New Dort , 14. März . Der hier weilende mexi¬
kanische Finanzminister Limantour erklärte nachträglich die
amerikanische Mobilmachung für unnötig . Hohe Offiziere
sprechen die Ansicht aus , die Truppen würden 6 Monate in
Texas bleiben . Tie Demokraten beabsichtigen, über bi«c
Gründe der Mobilisierung zu interpellieren . Tafts Motive
werden in der Öffentlichkeit nicht verstanden.

wb. Washington , 14. März . Wie die Sachen heute
stehen, wird wahrscheinlich das demokratische Repräsen¬
tantenhaus nach dem Zusammentreten der außerordent¬
lichen Session die Regierung Tafts interpellieren , weshalb
die kostspielige Mobilisation vorgenommen wurde . Die
Regiemng scheint eine rechtfertigende Antwort aus die
Interpellation bereit zu haben , die insbesondere die Not¬
wendigkeit der Ausrechterhaltung der Neutralftätsgesetze
betonen dürfte . Das Verhalten der Vereinigten Staaten
Mexiko gegenüber erkläre sich übrigens aus der drohenden
Möglichkeit einer intimen Annäherung Mexikos an Japan
und ans der die Monroe -Doktrin gefährdenden Erwerbun¬
gen von Privilegien , die für die japanische Kriegsflotte aus-
gebmtet werden könnten . Einerseits werde die Haltung
Mexikos dem übermächtigen Nachbar gegenüber hier als
erklärlich zugegeben in Anbetracht des erregten mexikani¬
schen Charakters und der Empörung der mexikanischen
Regierung darüber , daß die Revolution aus den Vereinig¬
ten Staaten ihre Nahrung gezogen', andererseits rechtfertige
die neue Phase die Anwesenheit zweier Flotten in ihrer
die mexikanischen Gewässer beherrschenden Disposition.

London , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie das
Reutersche Bureau erfährt , erhielt der mexikanische Finanz¬
agent in London ein Telegramm von dem mexikanischen
Finanzmintster , welches besagt, daß die Schwierigkeiten mit
den Vereinigten Staaten beseitigt jtnib' und diese sich bereit
erklärten , die Kriegsschiffe ans dem mexikanischen Hafen
zurüüzu -ziehen,  sobald ste Kohlen eingenommen
haben . Die Vereinigten Staaten hätten ferner wieder¬
holt , daß die Truppenbewegungen an der Grenze keinen
anderen Zweck hätten , als die ErfWung der neutralen
Gesetze.

Zun : Verschwinden des Passagiers eines Lloydschiffes.
hd. Creseld, 14. März , über den Verbleib des Kauf¬

mannes Hans G i r me s aus Creseld, der während der
Überfahrt mit dem Dampfer „Bremen " von Amerika nach
Deutschland verschwundm ist, haben die Nachforschungen
keiner Verwandten ergeben, daß ein Selbstmord so gut wie

ausgeschlossen ist. Girmes machte einer an Bord - befind¬
lichen Sängerin aus Berlin den Hof, und um diese Dame
bemühte sich auch ein Engländer . Die Familie hat den
Verdacht, daß der Engländer Girmes aus Eifersucht über
Bord geworfen hat . Das Seeamt hat sich ebenfalls dahin
ausgesprochen , daß möglicherweise ein Verbrechen vorliegt
und die Akten der Staatsanwaltschaft übergeben . Die Auf¬
klärung der Affäre wird sehr schwierig sein, da die Passa¬
giere der „Bremen " sich inzwischen nach allen Winden zer¬
streut haben.

Ein Liebesdrama.
Spandau , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Im

Stadtwalde versuchte sich der .verheiratete Dreher
N e r n s ch aus Spandau m Gemeinschaft mit seiner
Geliebten , einer unverheirateten Arbeiterin aus Char¬
lottenburg , mit Lysol zu vergiften . Ein Spaziergänger
bemerkte dies und entriß dem Mädchen die Flasche.

, Ein großer Diamantendicbstahl.
London , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Las
Palmas wurde dort ein Deutscher verhaftet unter dem
Verdacht Diamanten im Werte von vielen hundert¬
tausend Mark in Johannisburg gestohlen zu haben.
Einen besonders wertvollen Stein ^ versteckte der Dieb
in dem Halsbald seines Hundes . Sowohl der verdäch¬
tige Mann , als auch eine in seiner Begleitung befind¬
liche junge Dame werden in Kapstadt ausgeschifft und
den dortigen Behörden ausgeliefert werden.

Der Bock als Gärtner.
Petersburg , 14. März . (Eigener Trahtbericht .)

Der Vorsitzende der städtischen Revisionskommission
Stadtrat Dandre wurde wegen Bestechlichkeit und Ver¬
schleppung städtischer Gelder verhaftet.

Berlin , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie
das Kaiserliche Gouvernement 'aus Tientsin meldet , ist
das Schutzgebiet bis jetzt seuchenfrei  ge¬
blieben . Von den zurückgelassenen Offizieren und
Mannschaften treten am 16. März , von Schanghai aus,
mit dem Reichspostdampfer „Prinzessin Alice " die ersten
Staffeln mit 75 Mann von: 3. Seebataillon und 26
Mann der Matrosendivision in Kiautschou unter
Führung des Oberleutnants Wittekind , der bisher beim
ostasiatischen Detachement war , die Heimreise an.

wb Wien , 14. März . Das „Fremdenblatt " meldet aus
Bukarest : In der allernächsten Zeit werden die s e i t s e chs
Jahren  unterbrochenen diplomatischen Beziehungen
zwischen Rumänien und Griechenland wieder ausgenommen.
Die Anregung ging von griechischer Seite aus durch Ver¬
mittelung der Bukarester Gesandten Rußlands und Italiens.

%

Berlin , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Dre
bei dem Fleischermeister Emil Arndt in der Breslauer
Allee bedierrstete 23jährige Lina Budau hat ihre Herr¬
schaft im Verlaufs von 3 Jahren um über 10 000 M.
bestohlen , die sie mit ihrem Liebhaber durchbrachte.

** Berlin , 14. März . (Eigener Drahtbericht.) Eine in der
Gabriemaxstraße 1b in Borhafen wohnhafte 87jährige Witwe
versuchte den um einige Jahre jüngeren Buchhalter Alfred
Richter, mit dem sie ein Liebesverhältnis hatte , aus Eifersucht
zu vergiften.  Sir hatte ihn zu einem Essen eingeladen,
wobei Richter schon nach den ersten Bissen ein heftiges Unwohl-
sein befiel, so daß er sich nach der Unfallstation begeben mußte.
Dort stellte der Arzt leichte Vergiftungserscheinungen fest. Die
Polizei begab sich darauf in die Wohnung der Witwe, die sie
schwer krank im Bette liegend antraf . Sie gab ohne weiteres
zu, daß sie in Gemeinschaft mit ihrem Bräutigam sterben wollte
und , deshalb an das Fleisch Zyankali getan habe. Sie wurde
als Polizeigefangene nach der Charitee übergeführt.

hd. Kiel, 14. März . Oberleutnant z. S . B., vom Minen-
Schulschiff „Pelikan", hat sich in seiner Wohnung er¬
schossen.

Letzte Kründersnaltzetchte».
Berliner Börse.

** Berlin , 14. Mä ^ . (Eigener Drahtbericht.) Die Nach¬
richten aus Mexiko und die drohende Haltung Rußlands gegen-
über China vrranlaßten die Spekulation zur verschärften
Reserve.  Infolgedessen war der Verkehr bei Eröffnung ge¬
schäftslos und der Grundton der Börsentendenz neigte zur
Schwäche. Die schlechte Haltung kam hauptsächlich am Montan¬
markt zum Ausdruck und da auf den meisten Gebieten sich
Ultimoglattstellungen einstellten, neigten auch die Kurse der
meisten übrigen Börsengebiete zum Nachgeben. Eine Aus-
nähme machten die Aktien des Norddeutschen Lloyd, die an-
zogen. Von Bankaktien, die meist still lagen, zeigten Deutsche
Bank eine etwas bessere Haltung . Amerikaner still. Jndustrie-
aktien ruhig. Von Bahnen Warschau-Wiener und Orient weiter
nachgebend. Deutsche Reichsanleihe behauptet, russische und
mexikanische Werte schwächer. Tägliches Geld 3Ve  bis 4 Proz.
Privatdiskont 33/s Proz . ^

w. Frankfurt a. M., 14. März . Di« heutige ordentliche
Generalversammlung der Adler - Werke  vorm . Heinrich
Kleher, A.-G., hat sämtliche Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt und das ausscheidende Aufsichtrsatsmitglied wieder-
gewählt. Die Dividende von 30 Proz . ist sofort,zahlbar, Das
den Aktionären vorbehaltene Bezugsrecht auf die 3 Will . M.
jungen Aktien zum Kurs von 1b0 Proz . gelangt in der zweiten
Hälfte des Monats Aprjl zur Ausübung.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Darnpfer „Amerika", von New Aork kommend, 10. März 2 Uhr
5 Min . Morgens von Plymouth . „Barcelona", von Philadel-
vhia kommend, g. März 12 Uhr mittags Dover passiert. „Prinz
Oskar" 7. März 11 Uhr morgens von Philadelphia nach Ham¬
burg. —- Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Änto-
nina ", von Mexiko und Havanna kommend, 10. März 4 Uhr
morgens in Havre. „Calabria " nach Westindien, 9. März
7 Uhr morgens in Antwerpen. „Corcovado", von Mexiko und
Havanna kommend, 9. März 6 Uhr morgens von Antwerpen.
„Habsburg", heimkehrend, 8. März. 4 Uhr nachm, von Santos.
„König Friedrich August" nach dem La Plata , 9. März 6 Uhr
abends von Lissabon. „Navarra " nach Mittelbrasilien , 9. März
7 Uhr morgens in Antwerpen. „Sachseriwald" nach West¬
indien, 9. März 7 Uhr morgens in Antwerpen. — Ostasien:
Dampfer „Ambria", ausgehend, 9, März in Tsingtau . „Bayern ",
9. März von Cuxhaven nach Malta . „Belgrabia", 9. März von
Sabang nach Manila . „Sambia ", 8. März von Moji nach
Schanghai. „Silesia ", 8, März 8 Uhr nachm, von Tsingtau
nach Schanghai, — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Cleve-
land", große Orientfahrt , 9. März 6 Uhr abends von Beirut.
„Edea" nach Westafrika, 9. März 4 Uhr nachm, Quessant
passiert. Vergnügungsdampfer „Meteor", dritte Mittelmeer-
fahrt , 9. März 7 Uhr morgens in Malta.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz Wil¬
helm" nach New Aork, 7. März in New Jork . „Köln" nach
Philadelphia und Galveston, 9. März Bortum -Riff passiert.
„Sigmaringen " nach La Plata , 9. März mif dem La Plata,
„Erlangen" nach Brasilien, 10. März in Lissabon. „Thüringen"
nach Australien, 9. März Quessant passiert. „Westfalen" nach
Australien, 9. März von Melbourne. „Schlesien" nach Austra¬
lien, 10. März in Brisbane, „Goeben nach Ostasien, 9. März
von Rotterdam . „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 9. März in
Genua . „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen, 7. März von
New Uork. „Hannover" nach Bremen , 8. März in Bremer¬
haven. „Main " nach Bremen, „ 9. März von Baltimore.
„Helgoland" nach Bremen, 9. März von Las Palmas . „Würz¬
burg" nach Bremen, 7. März von Las Palmas . „Gneisenau"
nach Bremen, 8. März von Genua . „Barbarossa" nach Bremen.
8. März von Fremantle . „Göttingen" nach Bremen, 9. März
von Malta . „Schwaben" nach Bremen, 9. März von Adelaide.
„Dcrfflinger " nach Bremen, 8. März von Genua . „Berlin"
nach New Rork, 9. März von Genua . „König Albert" ' nach
New Aork, 10. März in New Jork . „Königin Luise" nach New
Uork, 7. März Gibraltar passiert. „Friedrich der Große" nach
Genua, 8. März von Algier.
Dampfer-Erveditionen des Norddeutschen Llovd in Breme«.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Scharnhorst" 16. März nach
Australien. „Hannover" 16. März nach Baltimore / „Roon"
18. März nach New Bork. „Gießen" 18. März nach Argen¬
tinien. Ab New Bork: „Kronprinz Wilhelm" 14. März über
Plymouth und Cherbourg nach Bremen. „Rhein" 16. März
nach Bremen direkt. „König Albert" 18. März über Gibraltar,
Algier, Neapel nach Genua . Ab Genua : Dampfer „Friedrich
der Große" 16. März über Neapel, Palermo , Algier nach New
Bork, Ab Baltimore : Dampfer „Breslau " 15. März nach
Bremen. Ab Marseille : Dampfer „Prinz Heinrich" 15. März
über Neapel nach Alexandrien. Ab Alexandrien : Dampfer
„Prinz -Regent Luitpold" 15. März über Neapel nach Marseille.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einLaÜen.)
* Berehrliche Redaktion! Unter „Auskunftei" bemerkte ich

in der Morgen-Ausgabe Ihrer Zeitung vom 5. d. M. eine Ant¬
wort an Frau B. in betreff „Ruhe ", mit der ich vollständig
einverstanden bin, ich möchte mir nun aber die Anfrage er¬
lauben, ob es in der Großstadt Wiesbaden, dem Weltkurorte,
erlaubt und passend ist, in einer sogenannten Billen  st ratze
stundenlang Holz zu spalten  in der Art , daß große dickr
Baumstämme außerhalb des Hauses gespalten werden, mit
solcher Wucht, daß buchstäblich das ganze Haus zittert . Die
halben und viertel Stämme werden dann innerhalb des Hauses
weiter gehackt und meistens zwischen2 und 4 Uhr nachmittags,
also zu einer Zeit, wo man gern etwas ruhen möchte. Ein
stattliches Holzlager im Garten läßt vermuten, daß der <Agner
die bolle Absicht hat, seine Tätigkeit noch recht lange fort¬
zusetzen; wer noch nicht/nervös ist, hat also die schönste Aus¬
sicht, es zu werden. Eine große Vorliebe für Wiesbaden ver¬
anlagte mich, bedeutende Opfer zu bringen, um hierher zu über¬siedeln, in der Hoffnung, hier Erholung, Ruhe und Frieden
zu finden : ich habe seitdem in Ihrem geschätzten Blatte oft
Klagen über Zustände in Wiesbaden bemerkt, von denen ich
viele für unbegründet oder übertrieben hielt, aber zu meinem
Bedauern muß ich sagen, daß ich im Laufe eines Jahres oft
Veranlassung hatte , diese meine gute Meinung einzuschränken
und daß ich allmählich dazu gekommen bin, den oben erwähnten
Schritt zu bereuen. Hochachtungsvoll Dixi.

* Geehrte Redaktion! Durch langjährigen Bezug des
„Tagblatts " habe ich die Erfahrung gemacht, daß Vorschläge,
welche darin enthalten waren , meist Erfolg hatten . Daran
anknüpfend, möchte ich bitten , doch in Ihrem geschätzten Blatt
daran zu erinnern , daß bei demnächstiger Stratzenbenennrmg
doch mal einer unserer beliebtesten Klassiker, Adalbert von
C ha  m i s so, berücksichtigt wird. Ein Sohn des Dichters
(Major a . D. Max von Chamisso. D. Red.) lebte hier in
Wiesbaden ungefähr 40 Jahre lang und ist auf dem alten
Friedhof bestattet. Bei der Ausdehnung unserer schönen Stadt
wird sich gewiß bald die Gelegenheit finden, eine Chamisso-
straße  zu schaffen. Eine 42jährige Abonnentin.

Geschäftliches.

Ihr Herz
und Ihre Nerven bleiben ruhig, wenn Sie
täglich Kathreiners Malzkaffee trinken. Er
übt den wohltuendsten Einfluss auf Ihr ganzes
Befinden aus. Trinken Sie ihn eine Zeitlang
und Sie worden sehen , dass Kathreiners
Malzkaffee diese wertvolle Eigenschaft besitzt

/DjmSji Haft macfUM*

Oege«das Altern F550

ßr. Hommel’s Haematogen
WAKNUlfGI Man verlange ausdrücklich

den Namen Br . Bommel.
V,:,

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt, betreffend
ibonnementV Giniadnn « auf die „ Gnrtrniaube " durch die
strchhandlung Metmr . Henss , Kirchgasse 86 , bei. F493

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals andie Adreffe eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Worgen-Airsgabe umfaßt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantlnortlilber Redakteur wr Politik u. Handel- A r. . „ - . ^ „ . . .
Höh.-: für Feuilleton: ffl. Schult - dom Brühl AV ^ er
Nachrichten: C> Rötherdt : für NaiiauiAliÄ “ 1
und Gericküsiaal: tz. Diefenbach ; für Vermiicküe? *„!* *%%& *.
~ S °-ä “ — tUt 6bCef iämMchin WieSlEn.ber L. Schellenbergschen ioof-Bllchdruckerei in Wie- d-der,Druck und Verlag der.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr.
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1 Pfd . Sterling. ^ J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. * 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze -. 105 tl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J  1 .125

Staats-Papiere.
s ) Deutsche . !» * *.

Kursbericht vom 14. Marz 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

M

X fl. holl. M  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

D.-R.-Anl . unk . 1918 .**
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

4.
31/3
3.
4. . ]Pr . Cons . unk . k.18
4 . -|Pr . Schatz -Anweis.
31/2
3.

tl
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
3>/2
3VJ
3.
4..
4.
4
3>/2
3.
4.
3. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
3
4..
4.
4.
31/2
31/2
3.
3. -
3>/2
4. .
3 '/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/3
3‘/2
31/2
31/2
3. .

Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

* Anl . (abg .) s. fl
» » » 4
» Aul . v. 1886 abg . >
» » » 1892U. 94»
» » V. 1900kb . 0S »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .T8S7»
» 91,93,99,04»
» > > » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 >
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wfirttemb .unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885U.87 » »
. 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
.1903
» 1896 »

,102,20
100 .30

»4 .40
34 .30

102 .50
1 00 .40

94 .30
84 .20

101 .40
100 .50

97.
94 .20
93 .50

91 .50
91 .70
91 .70
86 .60

lOO.
101 .10

91 .70
82.

lOO.
82 .50

100 .80
92.

92 .90
33.

llOl.
101 .10
101 .30

91 .50
91 .30
80 .50
83 .30

102 .40
102 . 20

91 .90
91 .70
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .90
91.
84 .70

In 0/0.

b) Ausländische.
I . Europäische.

».s. .
H/2

4.
5. .
3. .
4. .
4..

Belgische Rente Fr.
Bern . Sl.-Anl .v.l895 »
Basn . u . Herzeg . 98 Kr.

ti/j » u . Herz .02uk .l913 >
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902̂ 4
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

. . . » Propination » ö . tl.
l «/ioOrieeb . E.-B. stfr .90 Fr.
1V»I » Mon .-Anl . v. 87 »

t , » 87 2500r »
3. .'HolHnd . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3n .4Le
4. . »Kirchgfit .Obl .abg . »
3»/4 cons . stfr . Rte . >. G.
3»/» 10000/20000 Le
M» » . 100-4000 »

» Rente i . O. »
3VS Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3’/2Norw . Anl . v 1894 .4
3. .1 « cv. » v. 1888 »
l '/s öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . tl.
4. . > einheit !. Rte.,cv . Kr.
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r »
4 . . > » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
41/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3- . do . unif . l902S . 1410 »
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. IIKSpec .) »
3- - Rum. amort . Rte.v. 03»
4. - » Conv . »
« . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4 . » in» . Rte. <>/«89) »
4. . » äuss . Rte . (Vs89) •
5. . » amort . > v. 1894.4
) . . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4 . • » » » * 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4 . . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . 'do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . Ido. C. E.B. S.Iu.1189*
4 . . |do . do . S.1I1 stf .V.90 »
4. ddo .Gold -A.Em IIv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv .90»
4 . . do . » » Vtv . 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . » » 1902 stfr . Ji
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3O2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1836 »
31/2 » > 1890 »
3. - » »
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4'/2Serb . stfr . Gold M
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882 (abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .11903»
4. . » (Bagdad ) 8. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » A11I. von 1905 J6
4 . » » » 1904 »
1. . Ung . Gold -R. 202Sr »

. , 1012,SOr,
4. . » Staats -Rente Kr.
81/2 » » 10,000r »

. » St .-R.v.l897stf . »
1. . » Eis. Tor Gold »

» Grundtl . v.89 »ö .tl.
» SOOOr» >
* » 500r » »

92 .50
85 .90

98 .80
91 .60

101 .60
97 .50
96 .30
92 .50
52 .80
61.
4 » .
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .50
97 .10
92 .80

93 90

82 .10
65.
67 .10

,11 .60
102.

92.
95 .60
92 .30

91 .60
91 .70
92
91 .65
91 .75

100 .30
92 .70
94 .50
97.
92 .78
97 .50
93.
93 .50
93.
89 .80
92 .90
90 .20
86 .70
87.
95.
93.
95 .10
80 .60

90 .40

85 .10
94 .50
92.
25.
81 .30
86 .70
94 .30
86 .50
86 .50
93 .65
95 .15
91 .75
91 .70
81 .60
77 .90
93 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
(. dArg .t.G.-A.v .1887 Pes

» » » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i .G . OOS
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .ISSä £
» » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 .
» » * v. 06 »■

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» V. 1896 »
» v. 1898 »

do . St.E. Tient .- Fuk. >
. . . CubaSt .-A. 04stf .i.G. Ji
4i/2|do .stf.l.0 .tgb .abl919»
4. ■Egypt . unificierte Fr.
Wh » privilegierte »

s
5
ä. .
5. .<1/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
5

102 .
101 .55
101 .55
102 .
100 .10

98 .75
91 .30

94 .10

102 .
99 .75

102,30
103 .10

102 .20

3. . r vvDt. garantierte S —
V/2] loan . Anl . S. II » 97 .80
4. . c o. v. 1905S. 12- 19 .4
5. . §Aex. am. inn . I-V Pes. 97.
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
A,. * Gold v. 1904 stfr . J 92 .25
3. . » cons .inn .5000r Pes. 64.

» » 1250r » 64 .80
5. . 1ramaul .(25j.mex .Z.) »5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50
5. . clo. E.-B. in Cold Ji 100.

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen. In o/s.

kl 1
^heinpr . 20,21,31 -34J

do . 22u . 23>
100 .60

96 .50
36/io do . 30 » 95 50
31/2 0.10,12-16,19,24-27,29» 91 .60
3-/2 do . Aus^ . 19 uk. 09 * 91 .30
3Va do . »28uk.b .l916 » 91 .10
3-/s do . » 18 * 92.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 36.
4. . Frkf. a . M. V. 06U. 14 » 101.
4. . do .l907untlgb .b .!S »
4. . do .l908unkdb .b .l8* 101 .10
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 * 93 .50
3-/2 do . » T » 1891 » 96 .50
3-/2 do . » U »93,99 » 96 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 96 .50
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 94.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 93.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .40
3-/2 do . » » A.1I,1II» 93
3-/2 do . > 1906A. I,II » 92 .70
3-/2 do . » 1903 » 92 90
3-/2 do .v . Bockenheim * 92 .75
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Singen v. 01 uk . b . 06»
4. , do . » 07 » » 12» 99 .70
3-/2 do , » 1898 » 91.
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 » 90.
3-/2 ao . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u. 16 » 100 .50
3-/2 do , abg . v. 79 »
31/2 do . V. 188SU. 1S94 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H . » 31 .50
3-/2 do . » 1897 » 92 .25
3-/2 do . v. 02am.abG7 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100 .10
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .10
3'/2 do . v . 1890 *
3-/2 do . v. 1893 * 91 .50
31/2 do . v.1896 kb .abOl » 33,
3>/2 do . »1.897 » » 02 » 91 .50
3-/2 do . / 03 uk , b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .30
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.
4. . Heidelberg von 1901 » lOO.
4. . do . v.1907u.1913 » 100 .50
3-/2 do . » 1894 » 91.
Vh do . » 1903 » 92 .50
3-/2 do . v.05uk.b .!9Il» 92,
3V2:Cassel (abar.) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 » 100 .60
4. . do , » 1906 * 100 .60
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz v.Q9kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 *
4.. do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2
31/2

do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1834»

91 .50
91 .50

31/2 do . von 1886u. 88» 91 .50
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .50
31/2 do . von 1894 * 91 .50
31/2 do . » 05uk .b .l915» 91 .50
4. Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. do . » 1907 uk , 12 » 100.
4. . do . 1908 u . 1913» 100.
Z-/2 do . » 1633»
31/2 do . » 1895.
3-/2 do . v. 1898k . 03»
3-/2 do . « 1904/05 » 90 .50
4-/2 Offendach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 99 .80
3-/2 do . v. 1891/92abg. » 92 .50
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . V. 1905 u. 1915 » 90 50
4. Stuttgart v.1895k.a.05» 100 20
4. do . » 1906u . 13» 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 08 * 91 20
3V do . > 1904 u. 12 » 91 ßO
4. Trier v. 1901 uk . b . 06» 94 .10
3V do . » 1899 » 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01» lOO.
4. do . v. 1903uk. 1916 » 100.
4. do . v. 1903S. IV u.12»
4° do . 1908, S. I,r . 1937. 102.
4. do . 1908.S.!I,u . l910»

do . (abg .) j>
91 .50

3V 96 .30
3-/ do .v. 1887,96, 98,02 » 86 .60
3V do . v. 1903 S. 1, II . 91 .60
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 u. 1913 » 100 .20
4. do . 1909 uk . 1914» 100 .25
31/ do . » 1887/89 » 81 .50
3V do . » 1896k.1901. 91 .50
3-/ do . » 1903k.1914» 91.
3v do . . 1905U.1910»

3l/2jAmsterdam h . fl. 96.
4*/2!Buk . v. 1888(conv .) Ji 99 .30
41/2! do . » 1895 4050r » 67 .60
4-/r do . » 1898 »
4. Christiania . von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg . v . 01 u . 11 » SO.3V do. von 1886 »
3. do . » 1895 » 81.
4. Lissabon » 1886 J 80 .50
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3*|i Neapel st . gar . Lire 100 .50
4. Stockholm v. 1880 J
5. . .Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö .fl
103 .60

5. 99 .50
4. do . v . 1898u . OS Kr 96 .70
4. do . Invest . Anl . ,M
3-/ Zürich von 1889 Fr 95,
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 103 .30
5. do . 1909 i. G . (409) J 100 .50
4V do . v . 88 i. O . S 80 .50

Vorl . Uzt . In V°-
7. . 7. . ;Deutsch. Hyp .-B.Thl . 14S .E0
9. - 9. . » U'oerseebauk » 176 .60
6. . >6. . ! » Ver .-Bank 127 .20
91/2 io . -iDiskonto -Ges . » 19340
8Vrl 8’/2!Dresdener Bank » 164 .85
8. . ! 8i 2;Eisenbahn -R.-Bk. » 197 .40
9 . - 9 . Frankfurter Bank » 202 .25
91/1) SV2 do . H .-Bk. » 209 .10
8. I S. J do . Hyp .C.-V. » 165 .90
8. . 159. . !GothaerG .-C.-B.Thl . 174.
5Vd 5V<Mitteid .Bdkr .,Gr . Ji  „
6- - 6V2 do , Cr .-Bank » ^ 22 .60
61/2, 7. . Natlbk . f. Dtschl . » * 32 -75

11. . 11. . |Nürnb .Vereinsbk . »
5*i<; 6« Oest .-Ungsr . Bk. Kr. ; 38 .30

Oest , Länderb . » * 36.
do . Cred .-A. S.fl. 212.

Pfalz. Bank Jt
do . Hypot .-Bk. » 192-

6V2 7. .
10. . 10..
5. . ; 5. .
9. . 9. .
8. . 1. 8. .
53/4 6 ..
5» j 6»
7. .! 7. .

Div.
Vorl
61/2
5Vi
3- j

8®.
13. .
71/2
6..
8V2
9.
61/2
6. .
6..
6 . .
6i/a

121/2
81/2!
5. /

Vollbez. Bank-Aktien.
. Ltzt . ln °/<-

128 .30

B.f. ind . U .S. A-D202 .80
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u. Metall-Bk.J

6V2;A. Etsäss . Bankges.
6 '/2 Badische Bank R.
3.

4. .
S<»

13. .
6*/a
6.

3.21 .80
101 .
284.
125.
124.
162 .50

Berk Handelsg . » 174 .25
» Hyp .-B. L.A. B » 3 27.

Breslauer D.-Bk. » 110 .40
6. . Coinm. u . Disc.-B. » 118»
6i/2 Darmstädter Bk. s.fl. 12175
61/3I do . M. 10Ü0 Jh  130 .75

12-/2 Deutsche B. S. I-X » 270 .85
8. . i » Asiat . B.Taels 148 40
5-/r > » Eff. u. W. Thl . il 16 .25

8>/2 Berg .-Märk . Bank ,9. . .
61/2
6. . ]

9. .1
7. . |
7. .
6..
8 ..
51/2 5l/2
71/2 71/2
7. ,

Vorl . Ltzt.
Deutsch -Luxemb . J
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. /Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
Y.Kön .-u.L.-H Thlr.
Ösir . Alp . M. ö. fl

168.
223.
104 .50

91 .60
250 .60
207 .50
176.
161 50

. Warsch .-W.S. XItik . ll J

. Wladikawkas stfr . g. »

. _ do . v. l898uk . 09 »
rAnatolTsche i. G. »

4»/2 Port . E.-B. v. 391. Rg. »
Saloniki -Monastir »

5. . Tehuantepec rckz . 1914

Preuss . B.-G.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. >

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannli . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Baiikanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. J
do . Vereinsbk . fl. 1149%

165.
126.
142 .80
138 .75
204 .80
128 .50
142 .75
118 .30
176 .50
115.
141 .40
148 .20

116 .40

0 iv Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In •%.
9. .I9. JBanque Ottomane Fr . 140

Aktienu. Obligat Deutscher
,vi »id . Kclonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In »/».
I1 . .I10. . |Otaviminen Fr . 1138.—* i — Ostafr . Eisenb .-Ges.

| (Berl .) Ani . gar . Ji  203.
5. .! 7'/! Southwest Afr .C. » ISO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Voll Ltzt. In M-
18.. 2. Alum.Neuh, (50°/o)Fr . 268
10.. 0. . Aschffbg .Buntpap .^ X94r. _
8. . ! 8. . » Masch .-Pap . » *138 .4010'/2 083 3ad . Zckf. Wagh . fl. 186 .75
5. . ! 3. . 3augSüdd .I.60% E. J 87 .75

i5 . . ; 15. . illeist.Faber Nbg . » 559J3.3U
0 . . y. ' Ürauerei Binding » ii-85.
8. 9. . » Duisburger » 220,
6 . •; 6. . » Eichbaum » 1X6 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 393.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 135.
7. . 7. . » » Pr .-Akt, » 139.
Y. . y. . »Herkules Cast*el» 172.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . » 81 .50
6. . 6. . » Keir.ptt »
3.. 0. . » Lövveubr. Sin . » 60.
Y. . 9. . » Mainzer A.-B . » 205.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 138.
Y. . y. . »Nürnberg » 181 .90
5. . 5. . »Parkbrauereien » 97 .50
6. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0. . » Rhem .(M.)Vz. » 36 .20
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 6. . » Schöfferhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne , Speier . > 84 .50

XU. . 10. . » Stern , Oberrad » 193 .50
2 . - 3. . » Storch , Speier > 70 .80

14. .
6-/2

14. . » Tücher » 864.
61/2 » Union (Trier ) » in.

4. . 3. . » Werger »
» Worms .Oertge»

75.

6 . . 8. . Hronzef. Schlenk" - 133.
12. . 10. . Gern. Heidelb . » 154 .90
12. . 8. . » F. Karlst . » 127 .50
Y. . 0. . » Lothr . Metz » 124.
8. . 8. . Cham. u.Th .-W .A. » 158 .50
7-/2 6V2 Chem .A.-C. Guano» 117 .80

22. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 499 SO
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 133.

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 645 .50
12. . 12. . » Fabr . Go!dbg . » 207 .30
i «. . 14. . » » Griesh . El. » 268.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 523 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » 66.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 331.
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 223.

32. . 32. . » Werke Albert » 505 .80
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 283 .40
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 184.
12-/2!12-/2 El. Accum. Berlin » 236 .75
9'/2!io . . » Deut . Uebersee * 184.

13. . 14. . »Ges .Allg.Berl . « 273.
13. . 18. . » Bergm .-Werke » 237.
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H. ->
6 . . 5 . . » Lahmeyer » 117 .20
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 137 .80

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . » 198.
6. . 7. . » Schlickert > 160 .60

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 242 .75
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . * 133.
7. . 7. . » Tel .-G . Dlsch .A. » 124 .70
8. . 8. . Feinmechanik (J .) » 158 .50

10. . 11. - Filzfabrik Fulda » 156 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 210.
y. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 145 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 124 .40
0-. ! 0. . Gelsk . Gußst . » 83.
y. io . . Kalk Rh. Westf . » 182.
10. . ' 8. . Kunstseidcf ., Frkf . » 123,25
12. 11. Lederf . N . Sp. » 199.
7-/ 17-/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W -M. »
113.

10. (10. 184 .80
25. 30. . Masel, . A., Kleyer » ;56 ©a50
0. ! 4. » Armat . Hilpert» 99 .60

12. 112. » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

217 .75
23. 28. 468
7. i 7. » Fader u . Schl . » 152.
5. 71/j » Gasin . Deutz » 145 .50

14. 16. » Gritzn ., Durl . » 2S1 .50
14. 10. » Karlsruher » 190.
12-/2 12-/2 » Mannesm.-R. » 221 .73
1b. 24. . » iVtoenus » 395.
3. ! 4. . » Mot . Oberurs . » 108 .40

12. 12. »Schn.Frankenth .? 266 .40
25. 16,. » Witten . St. » 273.
0. ! 4. Mehl- u. Br. Haus . » 108.

10. III. MetallG eb .Bing,N.» 198.
8. ! 8*/- Ölfab . Ver . D. » 163.
0. j 21/3 Erz . Stg . Wesse ! » 93 .20

10. '10. Pressh .,Spirit , abg .»
8. ! 8. . Pulverf ., Pf., St.I. » 136 .50

10. •10. Schuhf . Vr . Frank . » 163.
Y. 11 Schuhst . V. Fulda » 157 .50
7, do . Frankf .,Herz » 110.
7. I 71/2 Seilind. (Wolff) » 128 .50

26. |l5 . . Glasind . Siemens » 254.
Vf
8.

» 7-/3
! 8.

Spinn . Tric ., Bes. ,
» Westd . jute »

1130 .30
il34 50

I l. D. Verlags -Aust . » 137 .30
12. 12. Waggon Fuchs » 187 .70
25. 15. Zellst .-Fabr .Waldli .» 263,70

Kuxe.
(ohne Zinsber .)

— I — |Gew . Rossleben

Zf.
31/3
3'/3
4. .
31/3

per St. in Jt
M 1X4.200

Aktien v. Transport-Anstalt
Dlvid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Iß V»
8.. jLübeck -Buchen J | —

SV4 8'/2
41/2: 4-/2
61/216' /2
5. . 15J/2
4V4! 6. .
5-/2>
6 . . 18.

Allg. D. Kleinb . » 136 .70
do . Lok .-u.Str .-B.» 163 .10

Berlinergr . Str .-B. » ilOO»
Cass. gr . Str .-B. » I —
Danzig El . Str .-B. » 1131 .75
D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .75
Schant .E.-B.-Akt . » 1134 .75
Südd . Eisenb .-Ges , * |127.
Hamb .-Am. Pack . » j142 .80

0. . 0. . Nordd . Lloyd » 104!

b) Ausländische.
6. . «.. . V. Ar . u . Cs . P . ö . tl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. *

7-2/ri Buschtehr . Lit . A. » 158 .15
103/4 lO'/r do . Lit. B. » 19 .50
l 11!» l --jro Czäkath -Agram » 23 .10
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) - 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . o. . do . Sb . (Lomb .) » 19 .75
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.o.fl.
5. . 5° . do . St.-Act. » 97 .40
0. . -/« RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50
5a . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr .-G. —
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doli. 103 .50
6. . -ft. . Perinsylv . R. R. » 124.
6. . 5,. Anatol. feis.-B. J! 117 .70
4V51 5 ' /5

fö^ TÖT.
Prince Henri
GrazerTramwayoli iXÖßTTS

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In We,

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt  97 .60
4. . jA!ig .Loc.-u.Str .-B.v.98 » ^ 01 .50
4 A Baa . A.-G. f. Schiff . » 101 .60
4. . Kasseler Strassenbahn » —
4V2D. E.-B.-Betr .-O. S. fl » 101 .50
4. JD . Eisenb .-G . Serie I » SS.
41/2! do . (Ff.) S. Hu . IV » 102.
4. J  do . Serie I u . III » 99 .20
4V2iNordd. Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do . 08 uk . 1913 » 101 .80
4. .1 do . v . 02 » » 07 »
zVrjSSdd. Eisenbahn » 89 .25

Div. Bergwerks-Aktien.
Vor !.Ltzt . In Va
12. .112. .
6. .! 5 . .

10. . i 6. .

Boch . Bb . u. G . Ji  233 30
Buderus Eisenw . » {117 .50
Gone . Bergb .-G . r ! —

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. G. J \
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G . J \
do . do . von 1895 Kr . i

Donau -Dampf .82stf.G . J
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Ftinfkirch .-Bares stf .8. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 84 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . J
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . sjpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i . G . J
do . do . stfr . i. G »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tL
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. J
do . do . *

26/io do . do . Fr.
oe/io do . E . v. 1871 i . G . »
*> .!do . Stsb .73/74 sf.i.G . J
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. -
3. .
4. -
4. .
4. .
5.
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
Zl/2
3 -/2
5. .
3-/2
Zl/2
5. .
Zl/2
3'/s
5.
4.

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G . J
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i . G . J

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Duxl896stfr . i. O. »
R. Öd . Eb . stf . i . G. i*

do . v. 91 stf. i. G* *
do . v. 97 stf . i. G . *

Reich enb .-Pard .sf.S. S.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G- J
Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S.

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelrn. stf . i.G. »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
4. JSicilian . v. 89 stf . i. O. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3»/2ijura-Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2|Ivvang.-Dombr . stf. g . J
4. . |Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chavk . 89 « » »
4. . I.Mosk.-Jar .-A .97 stf . g. »
4'/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk.>1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4l/2 do . do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
Z. . Or . Russ . E.-B.-G . str. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Dralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. JWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . 1 do . do . S. IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

68 .30
95,50
95.
95.
©D.50

94 .80

38 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

35 .60
87 .80

103 .40
86 .

103.
86 .30
86 .20
99 .30
80 .50
56 .30

97 .50
37 .30

80 .40
77.
48 .75

77,
76.
67 .80

98.
104 .70

7450

115 .20

93 .60

102 .50
99 .30
93 SO
91 .80
91 .80
98 .10
91 .50
91 .80
91 .80
SS.
98.
91 .80

91 .80
91 .80

91 .50

ln o/o. Zf.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v.  Hypotheken -Banken.

In 0/<fc

3-/2
4. .
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3V2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4... .

4. . '
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»A
3 -/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . J
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 >
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do. do . *
do . do . (unver !.) »
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do. do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 *
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 8OO/0»
» do . » 800/0 »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S- 13 unk . 1915 *
do . 8. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Sr, » 1913»

D. Hvp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

$.15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk . 20 »
13 u. l3auk . 13 *
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 2C»uk. 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk . 1913»
do . do . S.4ö, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »

do . S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S.50uk .!920 *
do . S.44 uk.1913»
do . 5 28 Z0u . 32 »
do . 8. 45, tilgb . »

Hambg . H . B.S. 141-400»
do . 8 . 401-470 ->1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1913 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6 u.7 »
do . do . S. 8uk . 1911 »

do . 8 . 9 » 1914 »
do . 8. 11 » 1916 »
do . S. 12 » 1917 *
do . 5. 13 » 1918 »
do . S. 14 > 1919 »

do . kb . ab05 u .07 »
_ vSer . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1905 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act -B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . S. 21 uk. 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . 8 . 74 uk. 1916 »
do . S.25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 *
do . S. 27 » 1920 »
do . S.20 » 1913 »
do . S. 23 * 1915 »

uo . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.9ö *
do . do . v. 1899u . 01 »

do . v. 1503 uk . 12 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 »
19 »
20 »

do . v, 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 nk .13 »
do . Com .01 kd .10»
do . do . 08 uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk,Q0»
do . do . 06 » 16 »

32/iodo. Hyp .-Act . Bank
2s/iodo.
41/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do . do.
do . Sr. 125] auf f »
do . |80% J »
do . / abg . I »
do . v. C4ü*. 13 »
do » v.05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »

. . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. OS uk. 18 »
4. . do . do . v . 09 uk . 19 »
4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)»
3-/2 do . do . do . • • * *
4. do . Pfbr, -Bk.E. 18u. l9 »
4. do . do . E. 22uk . b . l2»

do . E. 25 » » 14
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

4. . do.
4. . do.
4. , do.

do
4, . do . do . E. 30U.31 » » 20»

do . E. 23 » » 12.
do . E. 26 - » 14»
do . E. 17u. l8kdb . »
do . E. 24uk .b . 12»

Kleinb .E. Ikb .ab 04»

33/4 do.
33/. do.
3-/2 do.
31/2 do.
372 do.

92 .40
92 .40

100 .40

3.00 *40
100 .20

93 .90
92 .80
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
87 .10
87 .10

100 .
100 .

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .30
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
09 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
©9.80
97 .40
©1.50
91 SO
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100 .
10050

90 .50
99 .20
99 .20
99 .30
99 .40
99 50
99 .60

3 00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
89.
91 .70

114 .30
99 .30
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
92 .7
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .80
99 80
99 .30

10020
100 .50

90 .30
90 .30
92 SO
90 .40
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97.
90.
09 .30
99 .30
99 .50

100 .25
X00 .80

01 .25
99.
94 .30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

iCO.
100 .20
100 .75

83 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80

4. . do ! Landscb .Central > 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab92 99 .60
4. . do. uk . b . 190/ 99 .80
4. . do. » » 1912 99,60
4. . do. > » 1917 99 .60
4. . do. » » 1919 100 .49
3-/2 do. 90 .20
3-/2 do. » » 1914 * 90 .20

Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5
do . S. 7u . a SU. 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » II » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-G. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

Staatlich od. provinzial -g&rant.
4. . 1_d. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Jt 92 .70
4. . io.  S .14-15U.17uk . 1914» 101 .40
4. . lo. S. 18-20 uk . 19'.6 » 101 .40
3-/2 io . Serie 1, 2, 6-3 » 81 .80
3-/2 io . » 3—5, ver !. » 91 .40
ZV- lo. » 9—11 uk . 1915 > 91 .70
4. . lo. Com. Ser. 5—6 » 100,70
4. . lo. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . lo. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 io «do . »1 —3 » 91,80
3-/2 60 5er . 4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . -,-KCCass.) S.22uk .l914» 101.
4. . do. » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95.
4. . Nass.L .-B. L.V.u.W . 15» 101 .50
33/« do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . I » 94 .30
zv- do . do . F,G , H,K , L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 , 50
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . » 88

Z Axnerik.Eisersb.-Bonds»
4. . Centr . Pacif . IRef . Ji 96 .10
3-/2 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .50
4W. do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .30
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u . Nrth . P . IM. 102 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 94 .60

Diverse Obligationen«
Zf. In o/a

4. . Aschaffb .Bunfp .Hyp .^ i 96.
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .5C
4. , do . Nicolay Hau . » 9 1.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » ss .sc
4-/2 do . do . (Mainz ) * 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms» 92.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .25
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u. Stlb .-H ., Brb . » 100
4-/2 Fabr . Griesheim EL » ioi .se.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .60
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. Concotd . Bergb ., H . » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renteit -Bk. » . 102.
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do, Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do . Serie I-IV » 104 .60
5. Ei.Dtsch . UebCrseeg . » 104.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .5C
4. . do . do . do . » 101 .60
4- . Frankfurter HofHypt . » 99 .90
4'/2 Gelsenkircli .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 90 .90
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .80
1-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .20
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 103.

Zf Verzinst. Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 171.
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr. 120.
5. Donau -Regulierung ö. tl. 158 .50
3'/ Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 .10
3-/ do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 » 119.
3. iHoll . Korn. v. 1871 h .fl. 109.
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 137 .2c
3-/2Tübecker von 1863 »
2-/ Lütticher von 1853 Fr.
z. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .60
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 .50
z. Oldenburger Thlr. 124 .50
5. Russ . v. 1864a . Kr . Rbl. 470.
5. do . v. 1866a. Kr. »
V! Stuhlwcfssb .-R.-Gr . öfl. 116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi
— Augsburger fl. 7 37 .90
— Braun Schweiger Thlr . 20 207 .60

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 38 .40
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 460.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff,G . ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400 180 .40
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 383— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. | Geld
EngI .Sovereig . p . St.
20 Francs -St/ »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alrnarcop . Ko.
Gaiizf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .NoLGr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .l00 R.

Schweiz . N. «?., 100 Fr.

20 .41
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2795

72.

4 .20

410 !/i
80 .90
20 .46
80 .9 S

169 .40 160 .30
80 .90 80 .80

20 45
16 .23
16 .20
17.

2800
28 .04
74.

81
30 .48
81 .05

85 .30

I 80 .96

85 .20

80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0.
Amsterdam . fl. 100 169-40

Wechsel. In Mark.

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1 |
Madrid . . Ps . 100i
N.-York (3T .$ .)D.100l

80.70
80.55
20.131/2

4 o/o Paris . . Fr . 100 80.90
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.93

5-/2 0/, St. Petersb. S.-R. 100
4-/: O/o Triest . Kr. 100
4Wo Wien . . Kr . 100 85.10 j— do. Kr . m.S. — 1

40/0
4i/2<>4
40/9
59/9
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Extra billiger Verkauf
m

mul Settwaren.

100 .70
92 .70

101 .40
101 .40

81 .80
91 .40
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .50
94 SO
94 50
94 .50
89

Jonds.
96 .10
90 .60

100 .50
89 .50

100 .30

102 SO
94 .50

nen.
In «in
96.
98.
99.
82 .50
91.

102 .50
98 .SV
72.

102 .
95.
92.

101 .70
98 .25

102 .
102.
100
lOl .SC.
101 .70
100 .60

97 .50

102 .

102 .
100 .
103.

99.
104 .60
104.
101 .SC
101 .60

99 .90

99 .90
101 .80
103 .20
103.

In »/«.
171.
120 .
158 .50
140 .10

119.
109.
137 .20

136 60
176 .50
124 .60
470.

116 .50

Auf die aus unseren früheren Lokalitäten herrührenden
komplletten Holz « 01* EiseBsbetten , Üigidcrbetten , ifatpatzera in Seegras , Kapok , Rosshaar,

Oberheften , PSumeaus , Federkissen , Weil - und Steppdecken
gewähren wir auf die früheren Preise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

EJxtra bis
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

| I>>« noch vorrätigen Sofas , Chaiselongues, “StÜMT '« . Waschkommoden I
I » werden an jedem annehmbaren Preise verkauft . . . |

Prozent
Rabatt,

K6Ü

Frank & Marx
38 Kirchgass © 31. :: Ecke Friedrichstrasse.

>ss.
;. in MV

37 .90
207 .60

3840
460.

180 .40
383

| Geld
5 20 .41

r. 45

V0= e Engl . TüllnGardinen,
nur erstklassige Fabrikate und modernste Muster,

= weit sssitei * Preis ! ■—
45  I W51) ! m 50

16 . 19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2700

72.

4 .20

4101 j
80 .90
20 .46

5 30 .95
O 160 .30
O 30 .80
0 , 85 .20

G 80 .80
iold.

4o/o
4i/r^
40/9
5»/9

3. I 1 9.50

Preis
ärer O (j
is bis 0 . regulärer J 80Preis bis T» regulärer

Preis bis 8:00
Preis bis 107 regulärer

Preireis bis 14.50

Besonders preiswert!
Rouleaux, i-und2-teiiig, 3.45, 2.55,
Erbstillllialbstores. . . 8.50, 5.25,
Erbstüllstores, lang. . 9.75, 5.75, f.so
Erbstilllbettdecken

über L Bett . • t>. 50
über 3 Betten . . . 10 . 50 , 8. 25

Erbstiiübrise-blses. . . p»»r 2.- ,95pt.
Erbstüllvolants, . . Meter 72  pf.,58pf.
Scheibengardinen Meteru  Pf., 38 Pf.,22 Pf.

Enorm billige Gelegenheitskäufe.

Teppiche!
& ca . 135/200 I ca. 170/245 I

K85

9 solides Gewebe. .
schöne Muster.

Ms «, "’HT ■»* unverwüstliche Qualität , moderne
-ÜÄ «,) W UNR 9  Muster -Auswahl.

ca . 135/200 1 ca. 170/245 I ca . 200/300

14. 50 BL . s«

11 . 5 ° I 8. 50 20 . so

1^.50j! 22 .™  1134 .2»

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.



Preis nur für

Japanische Kelken, duftend,
io allen natürlich. Farben , von
echten nicht zu unterscheiden,

erhalten.
Alleinige Fabrikant:
Ceri Centn « ?
i , Göppingen,

Langgasse 1/3. Modernes SpezialSiaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/3.

0 oOOoo u

o ^Tkimen ' Irißjßageib  o
D^mdhx >seTij
'ZlnlarfaUIeri)

JpencerS
‘Dirvfdbire /̂icinkCcicler
<rnkae Sicfffiand ^dKihe

/frzunpfe.

FRANZ SCHIRG MS
-> WEBERGASSE10°

HOTEL NASSAU0°
°öooo > °

K79

Ne besten kegehntzner
beziehen Sie preiswert von
.fl . Kecker , SEcibtnau,Sg.

Katalog gratis! F109

Eine

Warnung

K52'

für jede Dame!
sei es, bevor sie ihren Bedarf in Spitzen und Spachtel -Stoffen,
sowie Perl -Borden , Besätze , Gallons , Motive etc . deckt , sich meine
Schaufenster und Preise anzusehen ! Durch steten Einkauf von
Partieposten bringe ich immerfort entzückende Neuheiten für Ball-
und Gesellschaftstoiletten zu wahrhaft staunend billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster ansehen!
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Goldbergs Gelegenheitskäufe
nur Neugasse 21. **fP§

mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilaga

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Seifenpulver

F57

schwarze, raeisse tt. farbige Kleiderste]
in grosser Auswahl . =

Ein Posten
130 cm br. Jacken -Kostümstofre 1OK

in engl. Geschmack od. Kammgarn, grau, modefarb., p. M. 4.50, 3.50, 2.50,

LNreskadener CaaklaN. Mittwoch, i » März isii . Nr. 125.

Von einer seltenen Vielseitigkeit ist in diesem Jahr die Stoff-Mode.
Ausser den üblichen feinen Pastell färben wird die Richtung ganz
besonders durch neue Webarten charakterisiert . ILs sind dies \ ornehmlicli
Double-face (zweiseitiger Kostümstoff) — Covercoat—- Voile und
Marquisette de laine, Voile (gemustert) —Schwarz-weiss gestreift.

. C \ i *£  in festen oder leichten duftigen AVebarten, wie: Serge, Batist,Schwarz -weisse Streiten u»,«»*

Yoile und Marquisette de iame£
für elegante Promenaden- oder Gesellschaftskleider

vornehmer geschmackvoller Ausmusterung.
Voile(uni) mit färb. Linienstreifenp. Meter

Double-face und Covercoats für lacken-Kostüme, in aussergewöhnlichgrosser Viel¬
seitigkeit, 130 cm breit,

per Meter 6 .50 , 4 .76 , 3 .75.

27»
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15. März 1911.
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Schwarze
u. weisse Seidenstoffe Garantie-

dual. tas Marehand Langgasse
42 .

/

Konfirmanden»
und

Kommunikanten »duslig©
schwarz und blau, nur Neuheiten dieser Saison,
in überaus reicher Auswahl fertig am Lager,

zu 15 , 18 , 3 *, 34 , 38 , 33 , 38 , 43 , 48 Mark.
Spezial-Ausstellung in einem unserer Schaufenster.

Gebr . ® ©Fiaer 9 *g ^ Ä
/

K46

flowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOll

Umzügen jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Sjagernmg == ===
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffern n. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien Iiagerliaiise , Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bnreau : Adolf Strasse 1.
380

Teleplsosi 872.

unter
Garantie.

fTlö teel -Ti *auspo r t  e
mit

und ohne

Umladung Kosten-

nach allen Anschläge
Plätzen gratls -

Tel. 32. Stadt - Umzüge . Tel. 32.

Wilh. Huppert &Co.9 v.m.d.h.
Bureau TI mir itili Hi4ra . se s . 334

Dr. Axelrod ’s
Joghurt,

ein unübertroffenes
Heil - und Nahrungsmittel,
liefert täglich frei ins Haus, das Glas zu SS Pfg.

D . Kraft ’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str. 107. — Tel. 659.

VerlangenSil Prospekt!

7*70

Friihjahrs-Nenlieiten
in reiehaltigster Auswahl, sowie abge¬
passte gestickte Blusen empfiehlt

zu billigsten Preisen
Christine J&raias,

Damensehneiderin, Kirchgasse 23, 1.

» » 444444 4444444444444»

Die Abholung von Gepäck, £
FRACHT-umlEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatshahn er- 4
folgt durch die regelmässig4bis 4

5 Touren täglich fahrenden J
RETTENM AYERS 334
ABHOLE-WAGEN %
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- 4
Stellung beim Bureau : 45 . 4

Telephon Nr. 12 u. 2376. I
Köoigüther Hotspediteur

[ • I/ßttGnmaycT*
" * 1 ^ == Wiesbaden = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expressfcaxe).

»444444444444444444444

UM MelinW!
SM - Jeden Tag kommen rum

billigsten Verkauf:
Kompl. Schlafzim., Büfett , Spiegel.
Bücher, u. Kleiderfchr., Schreibtische,
Auszieh- und Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar Willigsten Preisen bei

V . Z ^ 4"v >Mrt,
17 Kricdriebstrudc 17 . 342

Zynagogenplatze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seit¬

herigen Synagogenplätze für das Rechnungsjahr
1911/12 weiterbehalten wollen, werden gebeten, dies
bis zum 20 . März mündlich oder schriftlich auf
unserem Gemeindebüro, Emser Straße 6, anzumelden.
Nach dieser Zeit werden die nichtbehaltenen Plätze
anderweitig vergeben. F301

Wiesbaden , den1. März 1911.
Der Borstand

der israelitischen Kultusgemeinde.
Der Vorsitzende : Simon Hess.

Katalog
enthält grösste

Auswahl
versende
gratis u.
franko

Schmücken Sie Ihren
Hut mit meinen echten
Straussfedern

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
feinsteHutputz imWinter
wie im Sommer, immer
modern, sehr elegant u.
vornehm. Ein F109

ecliter StraiissFfdernleut
findet überall das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiefschwarz u. Schneeweiss Länge ca. 36 cm, Breite ca.
13 cm zu 1.50 Mk., Länge ca- 39 cm, Br. ca. 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm. zu 4.50 Mk. Retournahme nach 8-täg. Probe!
Sirnsl Lange , Straussfeöern-Spezialhaus, Piisseldorf , Kaiserstr. 29,

Seit üahrlmnderten
wird Brenncssel-Haarwasser immer und immer wieder gegen Haar¬

ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit mit Erfolg angewandt.
Wendclsteiner BBäusiter ' s Brennessel -Spirit « *

Flasche ä M. 1.—, 2.— und 3.—. Allein echt mit Marke „Wendel-
steiner Kircherl“. Wendelsteiner Krauter-Creme a M. - ,50 u.
bei Anfsprin en und Sprodewerden bestes Hautpflegemittel.^ F101

In altev Drogerienu. Parfümerien, auch Apotheken. Schützenhof-,
Löwen-, Oranien-, Viktoria-Apotheke, W. Machenheimer, C. Schöller,
Ziefcendrog., Drog. E. Möbus, Rob. Sauter, W. Schild, Zentraldrog.

«£E3r NaschmWel-FMI
sucht

tüchtige Borarberterin .
für LaLiererei , gesetzten Alters, intelligent, zuverlässig und arbeitSfreumch für
Lebensstellung, bei gutem Verdienst. Gefl. Offerten erbeten unter -» • 979  an
den Tagbl.-Verlaq.

Täglich groster Freihand-Berkauf
von soliden

Möbeln und Betten.
Stets Gelegenheitskänfe auf Lager. Enorm billig.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße 34.

Donk meines Grundsatzes
GIB
19
tsa
II

feest bewahrte Fabrikate unüber¬
troffen billig zu verkaufen , kann ich
das stete Anwachsen meines Kundenkreises feststellen.
Es bedeutet daher seine eigensten Interessen ver¬
nachlässigen , wenn man Möbeleinkäufe tätigt , ohne
meine grosse Ausstellung feinbürgerlicher Einrichtungen
zu besichtigen . 31

Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration

Fritz Hahr
Gustav Schupp Nacht.

WIESBADEN
Tammsstrasse 38.

Tel. 151. Gegr. 1871.

»»
II
IIi
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Stellenangebote
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Person al.
Flotte Verkäuferin

für Bijouterie , u. Lederwaren , sowie
ein .Lehrfräulein gesucht, Ausführl.
schriftliche Offerten erbeten , Carl
Rohr. Nred " ' ' 'Nied erwaldstraße 4,

Eine tücht. erste Verkäuferin
für SchtveinemetzyLrei per 1. April
gesucht Schwal ba- cher Sir , 28._

Eine tüchtige Verkäuferin
Air Metzgerei wird zum 1. April gef.
And. S troh , Dotzhemrer Straß e 68.

Besseres Lehrmädchen
'Her 1. Aiprrl gesucht. Tapisseriegesch.
Gr . Bwrgstrahe 1.

HemerökichesPersonal. _
Tüchtige Slock-

U. DaAken-Avbeit erinnen für dauernd
sucht R . Schwarz -Wehl, Gr . Buvg>-
straße 7._
Tücht. Zuarbeiterinnen u. 1 Lehrm.
sofort  gesucht MauMtiusst r . 5, 1 r.» es Nähmädchenratze 18. Mb . 2._

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.
L»chwohn, Klarentale r Straß e 1.

Zuarbeiterin gesucht.
Ed.  Knittel , Lancmasse 7. 2._ _ ,

Nähmädchen für nachmittags
gesucht St  iflstmße 20, 2 rechts.

Ksrsetten -Näherin
sdfovt für dauernd gesucht. Ludwig
Heß, Webevaaffe 18.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht ScharnhovMtvaße 13, Part , t.

Monogr .-Stickerin
sucht Behr - Lewin , Wilhelnw
stvaße 96.  5748

Büglerin gesucht
Gsovg-A'UMst-Str aß-e 8, Hth . P . r.

In Küche u. Kinder -Erziehung
lüchtiges Fräulein bei Familien »-
cmschiuß per 1, Avril gesucht. Näh.
im TaM .-Bertaa . _ W1

Gebkld. Fräulein,
ft). Franz . spricht über Französin zu
8-jähr . Jungen für nachm, gesucht.
Zu melden zw. 8 u. 12 od. 5 u . 6

ae 45, 2 Stiegen , .
Fräulein zu 2 Kindern

von 5 u . 11 Jahren sof. ges. Albert
Bau m, Grabenstraße 12._ _
Suche mehr. Herrsch.- ü. Pens .-Köch.,

best. Haus -, Zim .- u . Alleinm. b. h. L,
Frau Elise Lang, gewebbsmäßige
StMenvermi ttlerin , Gol dna sse 8, 1.

Feinbürgerliche Köchin
rm 1. April gesucht Dambachial 45,

' von TVz  Uhr am,
Tücht. RestauxationskSchi»

. cht bei August Seibel , Mainzer
Üverhalle, Maue rgasse 4.

Tüchtige Köchin,
di« auch etwas Hausarb . übern ., auf
sofort «es. Rheinbahnst r . 5.  O 5783

Ein Kochlehrmädchengesucht.
Näheres im Tagbl .-Verl aq._ Wo

Jüngeres sauberes Mädchen
im besseren GeschälstshauShckltu . zu
Kindern gesucht. HauKbursche vor¬
handen . Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring >30, Part,  r.

Alleinmädche«
gesucht Taunusstraße 28, 1.

Füng . ord. Mädchen zum 1. April"
gesucht. D iederichsen, Bleichstr . 47.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, von einz. Dame
gwm 18. März ges. StiWraße 9, 2.

Mädchen für Küche u. Haus,
auch aushilfsweise , gesucht. Borzust.
Bahnhofstvaße 1, 1, von Sm—5% u.
abends gegen 8 Uhr._ 5711

Einfaches tücht. Hausmädchen
zum 15. oder später gesucht Kapellen-
straße 88. 2.

Zum 1. April ein Mädchen
mit guten Zeugn . für Küche u. Haus¬
arbeit ges. Wielandstr . 18. 1. Etage.

Tüchtiges sauberes Alleinmädche»
bei hobeui Lohn in nächste Umgeb.
Wiesbadens gesucht. Näh. Wallufer
Straße 7, Part.

Einfaches ordentl . Mädchen,
das etwas kochen kann, wird zu kl.
Familie für sofortigen- Eintritt ges.
Adelheidstraße 58, 1. __
Durchaus zuv. Mädch. f. kl. Haush.
s2 Pers ., 1 Kind) zum 1. April ges.
Kaise r- Fr .-Rin » 49, P ., Mannheim.

Ord . zuverl . Alleinmädchen.
welches äutbüvgerlich kochen kann, in
kleinen veff. Haushalt zuin 1. April
gesucht. Frau Carl Schwenck, Mühl-
gasse 11, 2._ _

Braves evangel. Dienstmädchen,
to. kochen kqnn, von ein . alt . Ehepaar
für 1. April gesucht. Zweitmädchen
vorhanden ^ Neudorfer Straße 8.

Solides fleißiges Alleinmädchen
gesucht Niederw-aldstraße 14, 2 lks ._
Jung , kräft. Mädchen vom Lande

äks Küchenmädchen zum 18. gesucht.
Damenheim , Walkm-ühlstvaße 51.

Mädchen.
im Kochen u . in Hausarbeit bew.,
gesucht, Meld . 9-—11, 4fb^ -7 Uhr
Wilhelminenstraße 44.

Mädchen,
welches .gutbürgerl . kochen kann und
H-auSarb . übernimmt , in kl. Familie
gesucht. Näheres zu erfr . bei  Gieß,
Westends traße 26,  &

Gesucht für 1. April ^„
gll!t empfahl. Mädchen, das bür-gerl.
kochen kann u. Hausarbeit üb-ern.

Eins , junges Mädchen
gesucht. Carl , Wörthstraße 9.

Braves Alleinmädchen
mit guten Z-e-ua-mssen zum 1. April
von älterem Ehepaar gef. Dambach»
tal 14, 1,

Tücht. Hausmädchen
für . sofort gesucht Schüb-en-
ftvaße '16. _5753
Gesucht per 1. April in e. kl. Fam .,
wo Mädchen im HauH . vorh., ein
best. jg. Mädchen. das in der Haus¬
arbeit mithilft , das nähen u . vugeln
kann u . kinderlieb^iist, Um einen llj.
Knaben , der die <schuüe besucht, ge¬
wissenhaft u . zuiverl. ziu beaufsichtigen.
Näheres An der Ringkivche 8, eine
Treppe , von- 16 bis 4 Uhr. Güte
ZeMnisse erforderlich.  _

Ordentl . fleißiges Mädchen
gesucht WdkheidstrNße Sy, 8. B 5419

Tüchtiges gewandtes Mädchen
sof. gesucht BiSmarck ringj 8.  3 6430

Besseres Alleinmädchen,
das cttvas kochenk., bald ob. 1. April
jyimrin Klarentaler Straße 1, 8 I.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das etwas koch. t„  auf sof. ges. Zu
melden bis nachm. 6 Uhr bei Frau
cstaadt,  Wa llwfer S traße 18, 3. 5748

Ein kräftiges fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 17  4 , _ _

Saub . tücht. Älleinmädchen "
mit guten Zeugnissen zum 1. April
gesucht  Einser Straße 75, Part.

Besseres Hausmädchen
für ein alt . Ehepaar für gleich oder
1. Avril gesucht. Köchin vorhanden.
Kaiser-Fr iedr ich-Ring W, 1.

Tücht. Älleinmädchen z. 1. April
ge sucht  Oranienstr -aße 21, 1.

Sauberes Älleinmädchen
sof. od. 1. April ges. Dr . Kaufmann,
Ta-nnuSstraße 7, 2.

en
evei.

Junges fleißiges Mädch
gesucht  Göbenstraße 23, Backe

Ordentl . Älleinmädchen,
ft>. selbständ. kochen kann u . Hausarb.
vevst., 1. April ges. Moritzstt . 15, 1 r.

Suche
ein gesetztes erfahr . Kindermädchen,
das dabei auch die dblisgewden-Haus¬
arbeiten zu versehen hat . Fr . Ditt,
B-erg'schlößchen, Aarstraße 48. Bor-
znfpr-echeit z-w. 1 u . 2 Uhr.

Wegen Verheiratung
ihres Mädchens sucht ctngelrre ältere
kräftkl. Dame zum 1. April ein bess.
gewandt , zuiverl. Mädchen mit längs.
Zeugn-iss-en für selbständ. giuktbürgerl.
Küche und Alu-sarb . Vorstellung
abends von 6 bis 8 Uhr Riehl--
straße 22. 1 l.

Tüchtiges Älleinmädchen
wird zu kiüderl. Ehepaar -bei 26 Mk.
Löhn sfimti  1 . April ges. Fr -an Geh.-
Rat Mnnckel, Bingertstratzc 5.
Danb . Alleinmädchen zum 1. April

aesitcht Rbeinstraßc 64. 2.
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Fr . Bücher, Röd-er-straße 41.
Junges williges Hausmädchen

für -alle Hau-Sarb. in N-ein-en bess-even
Haushalt gesucht. (Äut Nähen u.
etwas Sch ne Kern erw. Grillparz -er-
straße 5.

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Bleichstraße 15, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 11, P . -l.

Mädchen
gesucht. Kurth , Adolssall-ee 31.

Tüchtiges Alleinmädche»,
das gutbürg >erl . kochen 'kann, zium
1. April , ev-ent. gleich nach Ostern , ge¬
sucht Wakkmühtstraße 2.

Alleinmädche», daz kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht, für
kl. Haushalt (2 Personen ) -gesucht
Kaiser -Frredvich-Mng 42, 3.

Mädchen, das bürg , kochen kann.
für kleinen Haushalt gesucht

Schwnlbacher Skratze 27, 2.
Junges anständ. Mädchen ges.

Herderstraße 12, Bäckerei.
T. Alleinmdch. w. Erkrank, z. Ausb.

Fvemdenhenn . L-mfenstr , 3, 1. 5739
Jüng . Älleinmädchen, evangel.,

das nicht selbständ. zu kochen vr für
kl. besseren Haush . g,es. Sonnenberg,
Wiesbadener Strsß ? 81, unten.

Älleinmädchen für kl, .Haushalt
nach Frantsu -rt gesucht L»Wemlbn>rg-
straße 4. 2,  Lcilborn.

Aelt. träft Badcmädchen
gesucht, Hotel Rose.

Jemand zum Spülen gesucht
Manergasse 14, 1 rechts.

Sauberes Mädchen tagsüber
zur Aushilfe sofort gesucht Geisberg-
stvaße 28, Parterre.

Ordentl . Mädchen für tagsüber
genockt Wielandistraße W, Hsth. 1.

Anständ. bess. Mädchen tagsüber
sofort gesucht Mainzer Straße 50, 1.

Mädchen oder Frau
für dcn ganzen Tag gesucht zur Aus¬
hilfe . Hellnrnndstraße 12, 3 rechts.

Znperl . Mädchen tagsüb . zu K.
gesucht Dkoritzstraß« 21, 1 r.

Bedienung füx 2~ß  Stunden
vormittags mög-llchst v. Sonne -nberg,
sofort gesucht. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich -Straße , DeMan Sceltz-en,
Bart -cvre.
Ehrl . saub. Monatssr . od. Mädchen

gesucht D7arktstr-aß-e 9, 1 r.

Anst. Monatsmädche » für morg.
gesucht Oranienstraße 22, 1 S -t. r . ^

Frau zum Waschen u. Putzen
gesucht Adolistraßie 10, Mtb . 3 I.

Gesucht eine Putzfrau
f . die Morgenstunden . Han-s Jmgart,
WilhelmK ra ße 38.

Putzfrauen,
Mverl . saubere unävhänyiig-e, per iof.
ges. Zu meld. zw. 6 u, 7 Uhr äbenüs
Coulinstraße 8. Grüne Radler.
Saub . fl. Lausmädchen sof. gesucht.

Konditorei Künd er. M nseiumstraße 5.
Läusmädcheu.

gesucht. Behr - Lewin, Wilhelm--
straße 36. 5749

Stellen-Angebote

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
llbrechtstroAlbrechtst raße 34, 4 St.

Fräulein , 27 Jahre , ^
ers. im Haushalt , sucht Wirkungs¬
kreis bei älterenr Herrn . Offerten u.
F . 829 an  den ^ aM .-VeÄM ._

Kinderpflegerin.
perfekt in Säuglingspflege , sow, im
Nähen u. Bügeln , sucht Stellung.
Wasser mann , WÄ hel minenstr atze 27.

Feinbürgerl . Köchin sucht Stelle.
Friedrichstraße 2>8.

Männliche Personen.
Kansmännisckes -? erlo»ak.

Junger allgehender Verkäufer
für Zigarren-Geschäft gesucht. Off.

" Zarter M . 329

KewerSriches Personal.

gesucht
Schriftsetzer

^ K. Sch wab, Gei sbergstr.
sing. Malergehilfen

sucht Jos ) Müller , Kle-iststra ße 13

7.

Tapezierergehilse
gesucht Jahn straße 88. B 6409

Schuhmachergehilfe
gebucht Blü cherstraß-e 7, 1 S t. B54lX)

Hosenmacher gesllcht.
Geisel,^ Rod erstratze 41.

Hosenschneider,
tüchtiger, und Tagschn-eider gesucht.
Fr . Vollmer._ _ _ 5725

Tücht- Gärtnergehilfe f. Topfpfl.
und Landschaft sofort gesucht. Näh.
Guftav -Adolfstraße 5, 2._ _

Jung , sauberer Hausbursche
gesucht. Ziu ersr . mrr vorm. 8-—10
Uhr Weichstraße 18, Laden . B 5382

Solider Man»
M-m Fahren -eines K.-Wagen-s ges.
Off , u . S . 828 an den Tag-bl.-V-erlag.

Schlosserlehrling
gesucht Jahnstraße 8.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht-Adelh-etdftv aße 19. __

(DoppelsPänn.sHf . ges.
N traße 14, Pink.

Meibilch » Personen.
Kanfmünnifche» Personal.

Fräulein , 23 Jahre,
sucht pass. Engagem. als Empf-angs-
Fräu -Iein bei einem Arzt , ev. MA-
hilse in der Sprechstunde. Off . unt.
C. 199 Ta-gbl.-Zwgft., Bis marckr. 20.

Junges Mädchen
aus besserer Falmlie , mit auter
Schülbildüng , bucht gute Lehrstell-e in
seinem Geschäft. Ml . Offerten u.
E. 829 an den Tagbl .-Dcrlag.

HewerSkichrsUerlnval.
Erstkl. Schneiderin hat Tage frei.

Bleichstraße M, 2.__ ß 58 93
Mas (fjincnftopferttt , im Weiß», bew..
su cht Besch. S chwalb. St -r . 97, Laden.

Selbst , pcrs Büglerin s. Privatk.
Kiedricher S traße 12. Stb . 1. B5440

Angehende Büglerin
w Besch. Kar-lstraße 32, H. Holz.

Köchin, „ . . ,
d. feinen Küche g. selbst., s. f . ct-nfee
Zeit Aushilfe . Näh. J -ahnstrane 4.
Telephon 2481._ __ B 544o

Besseres Mädchen,
erfahren in Kü-che u. Hausarb ., sucht
Stelle z-um 1. April be: einzelner
Dame od. älterem Ehepaar . Off . u.
H. 325 gn den Tagbl .-Verlag._

Aelteres Mädchen,
zuderlässm, das sslbständi-g kochen
sucht zum 1. April Stelle zu Dam«
oder Ehepaar . Ade-lheidstvaße 11, P .<
zwischen 4 u.  7 Uhr._
Mädch., w. bürg, kochtu. a. Hausarb.

verst., s. L>t. in kl. .HanSh. z. 1. April.
Näh, Aüvin-on-straße' 4.  574 -1

Besseres Mädchen sucht Stelle
als erstes Hausmädchen. Guic Ze
nisse vorhanden . Ofserten u. S . ^
an den Tag-bl.-Verlag.

Unabhäng. b. Mädchen
m. s. a . l . Zougn., das Mtchürg, koch,
'rann-, s. b, 1. April St . als All-ermrr.
Off , u. E. 196 an den Tag-bl.-Verlag.
I . Mädchen v. Land sucht Stellung.

Näheres Frank-enstr-aße 7, 1 B 5260
Saub . unabh . Frau s. Aushilssstelle.

Schiersteiner St raß« 20, Mtb , P . r,
Jg . Frau sucht Monatsstelle.

Westendstraße 20, Mtb . 3.  B 5404
Unabh. saub. Frau sucht Arbeit,

stunden- o. tagcw. H-irschgr. 10. S). r.
Ja. saub. Frau sucht Mvnatsstelle.

Göb-enstraß-e 7, HLh. 1 r._B 5417
Gutemvf. Frau f. W.- u. Putzbesch.
Näh. Dr iudenstra ße 7, Hth. P . r.

Kein!., gut empf. Monatssrau
s. Stelle v, 9 Uhr ab , 3—̂4 St ., geht
a. als Aush . Oram -euftrr . 36, A. 3.

Männlich» Personrn.
KaufmünnrsÄes Personal.
Tüchtiger Anwaltsgehilfe

mit giut. Ze-ugwiffen sucht dauernde
Stellung per sofort oder später . Off-,
unter O. 3W an den Da-g-bl.-Verla^

Hewervkiches Personal. _
Jnval . Schreiner f. l. Beschilft.

Näheres im Tag-bl.-Verlag . Wn

Stellen-?!,lgebote
Wribiich» Perstonen.

AaufinLnutschro Personal.

Anzehende Verkäuferin
m. gut . Zeuan . u . gut . Handschrift f.
sof. od. l . April ges, W^bergasse 26.

Zum 1. oder 15. Slpril wird
für sin hiesiges Manufakturwaren--
gefctjäft eine tücht . Berkäufeei»
gesucht. Off. mit Gehaltsanspr.
u. « . » s ? Tagbl.-Acriag erb.

MoSeS.
Tüchtige Verkauferm
Ps. Ij «srpli ', !llu -an » . Kirchgassc 21.

MsDes.
TWige Untz-NerrrlkMlll

- «sucht.  Gerstel & Israel.
HewerMches Urrfonak.

Perf. ®fiülenarbeitetiunen
für sofort gesucht. 5715

Geschw . Stcinberg , Rheinstr. 47.
HttKrherterinnen

sin: Röcke sofort gesucht. 5727Geschw. Sternberg,
Rheinstr . 47.

Putzmacherin,
Volontärin » gesucht. Offerten unter
v . 328 an den Tagbl.-Verlag.
Verein für Hansbeamtinuen

Jahnstraße 11, 2,
sucht u- empf. Erzieherin -, Hausd .,
Haushält .. Stütz ., Kinderfrl ., Kind.-.
Gärtnerin . 1. u. 2. Kl. Sprechst.
Montags , Mittw . u. Freit , v. 4—6.

Pflegerin
zu laicht erkvanktem Herrn gesucht.
Da eventuelle Heirat nicht ausgeschl.,
wollen sich nur bessere Dameir van
Hess. Familien , nickt über 33 Jahre,
melden . Borznstcllon zwischen 3 n.
4 Uhr Saalgasse 24, 1 links.

Durchaus gewanDte
Kammerjuugfer

für ein größ- Herrschaftsha-uS in
Fvanksurt a . M . gesucht, nicht unter
etwa 30 Jahren , die perfekt frisieren,
weiß-nähen u. packen kann, zur per»
sönl. Bedienung der Dame u. zur
Uebernahme des Wascheschran-ks des
Haushalts - Einige Sprachk. erw.
Dur Jungfern mit guten Z-eugniff.
ans ähnlichen Stell , berücksichtigt.
Offert , mit ZeuMisabschr . u. Photo¬
graphie u. F . E. F. 2860 an Rudolf
Mossc, Frankfurt a. M._ B113

Zu erl. Fräulein
aus guter Fam . ges. f. nachm, zu
2 Kin-o. (16 u. 9 J .i z. Bc-aufs . u.
Kontr . d. Schularb . Repl. w. s. Vorst.
Adolheidstr. 22, zwisch. 4 u-nd S Uhr.

Suche zu meinen drei Jungens,
im Sllter von 6ih— 1014 Jahren , ein

mit  M?«
für den Nachmittag von 2—7 Uhr.
Dasselbe muß die Schularbeiten be¬
aufsichtigen können sund musikalisch
sein. Vorstellung zw. 9 u. 10 oder
zw. 2 u. 4 Uhr. Frau M. L. Neuen-
dorff, Pa last- Hotel.  _

Gilt erfahrenes«mW»
oder einfaches Kinderfräulein zu
zwei Kindern (VA  und 8 Jahre ) zum
1. April gesucht. Näher . Bisnrarck-
platz 5, vormittags bis 11 Uhr. nach-
mittags bis 5 Uhr._ __

in CmierWlein,
sowi-e mehrere tücht. Mädchen erb.
sofort Stellung durch Frau Elise
Vteper. Hewerbsm-äßige Stellen-
Vermittlerin , Bielbrich am Rhein,
RathauHstraße 43.

Ich suche eins Köchin mit
guten Zcugn. oder ein Atädchen,
welches gut kochen kann.
Krau Erult-Adol'f Watthaei,

Becthovenstraste 21.

Tüchtiges zuverl . Alleinmädche»
sofort gesucht Rheinstrage 109, 3 Tr.

RestauraLionsröchltt,
Küchenhiinshälterinnen,

Penfionsköchtnnen,
Bei - und Kasfeeköchinnen,

Portieriräuleln,
Büfett - u ««d Serviersräulei « ,

Verkänfcrin für Rtctzgerei,
Kinorrfräulei » ,

Hotelzimmermädchen»
Allein » und Hausmädchen,

Küchenmädchen
sucht

Karl Grüuberg,
gcwe' bsmäßiqer Stellenvsrmittler,

Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Ges . feirrb . Köchin, , 5722
die etwas übernimmt.
Näh. b.Soliman »Wilhelmstr. 30

I
In eine Pension i» Wiesbaden

wird tüchtiges

ftiüUtni0I0 Stütze
der Hausfrau gesucht. Refl . muß
ähnliche Stellungen schon bekleidet
haben u. perfekt kochen können- Gefl.
Ofserten mit Gehaltsangabe unter
G. 329 an  den Tagbl .-Verlag . ,̂_ _

Stutze
gesucht, die fein bürgerlich kocht und
kinderlieb ist, Schillerstraße 2, nahe der
Dietcnmü ble._ __ Kushilse
zu zwei größeren Kindern vom
1. April bis Mitte Mai gesucht.
Eventnell nur für tagsüber.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,
welches bürgerlich kochen kann, zum
15, März oder 1. Slpr l. Hilfe vor¬
handen. Gcrichtsstraße3, 3.

Putzfrau
für vor- u. nachmittags gesucht. Näh.
Taunusstraße2. Laden.

8ür Hausarbeit
wird einige Stunden vormittags
zuverläffiae und ovdentl. Fran ot>.
Mädchen gesucht Ne-uckerg 13.

Jüng . Damen - u. Herren -Friseur
suchte Stelle zum 1. April . Off . unt,
W. 3Lü an den Tasbl .-Berlag.

Tücht. Gärtner , 22 Jahre,
sucht sofort Stelle in Herrscharts -- ob
Handelsgärtn -coei. Ofs . u . G . 199 an
Tachl .-Zweig-stellc, Bismarckri ng 29,
Gärtner s. Gartcnarb ., Tag 3.30 M

rße 38, im Lad en. __
tuverläffiger gewiffenh. Mann

sucht Stellung irgendwelcher Art.
Kaution kann gestellt werden. Ofs.
u. D . 820 an den Tagbl .-Berlag.
Berh. Mann s. St . in Geschäftsh.

f.  a . Gcsch.-W. f. El-eonovenstr. 8,1 r.

MM" Gesucht wird zuu »1. AprU
ein tüchtiges

Älleinmädchen
in ruhigem Haushalt . Dasselbe muß
gut bürgerlich kochen können u. gute
Zeugnisse besitzen. Nur solche wollen
sich melden bei Herrn Kontre-Admiral
z. D. Schulze , An der Ringkirche9, 1.

Gesucht für feineren Haushalt
ohne Kinder

tücht. Mädchen,
das gntbürg . kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Hoher
Lohn. Gute Zeugnisse oder Empfehl.
erforderlich. Kapellenstratze 70.
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Männliche Personen.
KausmäumtchssPersonal.

MüsARüsUelijeWOch.
Perfekter Maschincnschreiber od.

-Schreiberin mit sehr gut. Steno-
graphiekenutnissen für i . April auf
Anwaltsburcau gesucht. Offerten
unt. .1. &29 an den Tagbl.-Verl.

Geg. hohe Vergüt. stelle» w. überall
Agent. an z. Berk. v. Cigarr. a.
Wirte ec. 110

H. J ür gens«« L Co., Hamburg 22.
MMdeMelse KchrelhUe'

für mein Bauburcau gesucht.
A- Wolss, Architekt.

Gewandter Junge als

Lehrling
Farbe uh ans Weiß,gesucht.

Marktstraße 25.
Lehrling

mit guter Schulbildung per Ostern
gesucht.

Joseph Katzenstein»
Lacke und Farben en gras,

_Herderstraße 35.
HewerMchrs H'erlonal.

®öd)tiicr HiinißeinnrljeitEE,
gleichzeitig Former u. Gießer, auf sofort
gesucht. Phil . Oft & Cie .»

Mainzer Straße 65.

Adressenschreiber,
auch Damen , allerorts bei gut . Ver.
dienst dauernd gesucht. Man schveibe
Postkarte (10 Pf . Porto ) am:

Poeresch, Ranch iFrankr .),
,_ Rue Jean ne b’SIrc 214.

, _ Gesucht werden ■'‘WS
Agenten, Hausierer u. Wiederver-
käufcr, nur strebsame Personen, für
großart. konkurrenzlos. Massenartikel.
Dauernde Beschäftig. Verdienst 32 Mk.
pro Woche, event. mehr. Verkaufsstelle
wird ehrlichen Leuten, die viel mit
Viehbesitzernu. Landieuten verkehren, in
u. außerhalb Wiesbaden übertragen, die
hohen Gewinn abwirft. Offerten unter
ü . 338 an den Tagbl.-Verlag._

Speugler- u. Jnkastat.-Lehrling
gesucht. Gerhardt , Drudenstr. 7.

GMllm-KehrlmgBeüe offen
für braven ordnungsl. Jungen bei

Emil Becker, Hofl.,
Gärtnerei an der Lahnstraße.

tfflÄGslßistlM,
erstklassiger Fahrer u . Pserdepflsger,
mit guten langjähr . Zeuvn ., findet
Stellung zum 1. April Bicrstadter
Straße 34, Part.

Mridiiche Uerssne».
Kaufmännisches Personal-

ftltsleiii
wünscht Leitung einer Färberei-Filiale
ec. bei beicheid. Anspr. zu übernehmen.
Off. u. W. DSZ an den Tagbl.-Verl.

Eine jimae Dame,
Wwe.. hübsch, repräsentable Erscheinung,
wünscht die Leitung irgend welcher
KilttU «» ->u übernehmen. Kaution
Olliitll kann in seder Höhe geleistet
werden. Offerten unter 9 . 827? Z. an
Amu-Exp. D. Frenz , Wiesbaden . §30

Verkäuferin
der Kolonialw.- und Delikateffenbranche
sucht Stelle, evmtl. Filiale . Offerten
unter A. 285 an den Tagbl.-Verlag.

Fränlem
aus guter Familie , sucht Stell , als
Empfangsfräul . oder sonst. Anstell.
Off . T. 328 an den Tagbl.-Berlag.

_HewerSliches Personal.

Haushälterin.
Dame , gab., mittl . Mt ., cv., repräs.
Erschein., lrebensw. frohe Natur , g.
Köchin, w. d. selbst. Führ . e. gutbürg.
Hansh . b. n. alt . Herrn . Off . V. 607
an D - Frenz . Mainz ._ F30

Bess. ev. Fräulein,
(Hannoverin), 23 I ., mnsik., in Haus-
u. Handarbeit, sowie im Haushall er¬
fahren, sucht t .lling in gut. Hause bei
Familie»anschl. u. Geh., wo Hülfe vorh.
ist. Nachricht erbeten Hannover, Lange-
laube 2. 1.

IS -iaWl Mädchen
mit guter Schulbildung sucht per
sofort Stellung als Kinderfriiulein,
geht auch mit auf Reisen. Borkennt-
nisse in der engl. u. franz . Sprache.
Off . u. W. 328 an den Tagbl.-Berl.

" ränlein , 84 Jahr « all,
wünscht sich im Frisieren auszubiD .,
daselbst auch nach beendigt- Lehrzeit
tätig zu sein. M . Adr.: E. Römer,
Darmstadt , Frankfurter Straße 22.

Geb. Klt. Fräulein
aus Duisburg sucht Vertrauensstelle,
entweder in einem Sanatorium oder
bei einer einz. Dame , zur Gesellt»,
oder auch als Reisebegleiterin . Off.
u. B. 324 an  den Tag bl.-Verla g._

GevM . Tarne,
iu 50 I ., sucht Bet bess. Herrn o. Dame,
wenn auch leidend. Vertrauensstellung.
Off. u. „ Hatrsdame " Gotya yaupt-
po stlagerno

Mkße für meine MmU r,
20 Jahre alt. nette Erscheinung, eine
Anfangsstelle in einem Nest. -Büfett.
Gest. Off, u.  B&. aas g. d. Ta gbl.-Ve rl.

Junges Mädchen» das nähen kann,
sucht Stelle zu Kindern. Näh. Mainz,
Dreikroneirstraste4. F30

Stetten-Gesuche
WKnulichv Personen.

Laufmänni sHes Personal.

Kaufmann,
langjähriger Prokurist bedeutender
norddeutscher Aktiengesellschaft, mit
gedieg. kaufmänn . Kenntnisse» und
reicher Lebenserfahrung,

sucht,
gestützt auf Bankreferenz u. prima
Zeugnisse,

Leitende Poution
in Buchhaltcrei und Kasse ein. groß.
Betriebes Event , kl. Beteiligung
Off .^i!. R> 326 an den Tag bl.-Verl.

Junger Kaufmann»
mit allen Kontorarbeiten vertraut, sucht
Stellung per 1. Avril. Gest. Offerten
u. li. 612 an D. Frenz . Mainz . F30

KorresponDenL-
oder

Privat -Sekretär-
Stellung sucht junger Mann mit gute«
Bildung. Mehrere Jahre im Auslände.
Verleit Deutsch, Englifch, Französisch u.
skandinavische Sprachen. Maschinen¬
schreiben, Buchführung 2t.  Event , nur
für vor- oder nachmittags. Off. unter
<4. 330 an den Tagbl.°Verlag.

Junger Mann,
der Stsnogr . u . SchreDmaschine erl.
hat , sucht sofort oder 1. April Stell,
auf Bureau . Offerten unter 8. 323
an den Tagbl .-Verlag.

Junger euerg. Kaufmann
mit prima Zeugnissen w. Position,
überseeisch gereist. Deutsch u. Engl,
perfekt, mit allen vorkommenden
Kontorarbeiten vertraut , event. spät.
Beteiligung . Auf hohen Gehalt wird
nicht reflektiert . Offerten unter
P . 328 an den Tagbl^ Verlag.

KeweröklchesPersonal.

Chauffeur,
auch im Reiten. Fahren , Servieren und
mit allen Hausarbeiten vertraut, sucht
wegen Abreise der Herrschaft anderwärts
Stellung. Prima Zeugnisseu. Referenzen
zur Verfügung. Näh. d. I . Marquart,
Sedanstraße 14, 3, von 12—2 Uhr.

3-5000« .MO«.
Off . u. H. 329 an den Tagbl -Verl.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleiststraße 3, HL , 1 Z„ K., Wschl.
Platter Str . 10, b. Krist , 1 Z„ Küche,

per 1. April zu vemn. 1264

2 Zimmer.
Eltviller Straße 17. Hth., sch. 2-Z.-

Wohnung zu Perm. N. Hth. Po rst
Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu v. 1237
Moritzstr. 20 sch. Mans .-Wohn., 2 Z.

null Küche, an ruhig'e Leute ver
1. April 1911 zu vermieten . 1284

3 Zimmer.
ierostraße 46. Entr .. 3 8im . u . Alb
p. April m  im . Rah . Part . 599

görtbstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hos. 12Z9
Kaden«nd Geschäftsräume.

Zwei l. gr. belle Zim .. als Buveau
geeivn., Teleph., elektr. Licht, auf
1. ÄtX zu hm. Näh. b. S . Erckel.
Langgaffe 17. Laden, od. 2. Etage.

Zstn „Tagblatt -Saus ". Langgajse 21.
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern ausge-
stattet . sofort oder spater preis¬
wert zu vermieten . Näheres tnt
Tagvlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Schreinerei mit Sarglager zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag . V»

2 Zimmer.
Ruhberastr. 8 (am Nerotal) schöne

2-Z.-W. an alleinst. H. od. D. 1182

Frdl . 2-Zim.-Wobn. per l . Apr. bill. zu
vm. Näh. Ziewnring 13 Htb. 1. St.

F Zimmer.

Rheittstraße 101 3- und 4-Zimmer-
Wohnung. d.ide im 1. St ., per 1. April
1911 zu ' verm. Näh. daselbst Schuh¬
warenladen oder bei Rechtsanwalt
s»r. ffluiees , Mainz. F24

5 Zimmer.
Blwmenstr . 10, Hocbp., 5—6 gr. Z.,

Bad. Veranda, reich!. Zub., cleftr-
Licht. Anzusehen 12- 2 Ubr. 5502

Wohnrmigrn offne Zirnmer-
Angade.

Villa Kapellenftv. 39
Herrschaft!. Parterrewohn., 5 Z., elektr.

' Licht. Gas . Zenlralhciz., all. Zubeh.
u. Gartenbenutz., sof. zu j' r̂m. Nah.
b. Hausverw. od. Goldgasse9. 1263

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
aus 1. April . Näh, im Lad en.  645

Nerostr. 24 eine Dach.W. zu v. 1238

Möblierte Zimmer, Mansarde«
etc.

Adlerstraße 7, nahe der LanWaffe,
2 sch. m-bl. Zim . m. Schreibtrich u.
1—2 Betten aus 16. April zw vm.

Adolfstraße 5, Stb . r . 1, möblh Zim.
Albrechtftr. 6, H. 1 r ., nti&I. I . 5737

Friedrichstr . 8, Mtb . 1 r .. möbl. Ms.
Friedrichstr . 53. STTmW.  Z . m. P.
Häfnergafse 16, 3, 'chön möbl. Zim .,

mit Telephon-Anschl., sofort brllig.

Albrechtztraße 28, 2, mobl. Z. zu vm.
Alürechtstraße 30, 3^l ., mohl. Z. zu v.
Arndtstraße 1, 2 l., schön m- Z., mit

Balkon, bei iwngen Leuten o. Kd.
Ärndtstr . 2, Ir ., Äeg. m. Wohn- u.

Schlafzim . an bess. Herrn sofort.
Bertramstraße 13, 1 AI
Bertramstr . 22, 1, srdl. m. A. in. Ps.
Bism arctr ing 11, 1 r ., gr . mW . Ziin.
Bismarckring 37, 3 l.. möbl. Zimmer

mi t sehr Mter Pension zu _herm.
Rismarckr. 42,_2 I.. sch, mbl. Blk.-Z.
Bleichstr. 21, 1, frdl . m. Am . billig.
Blücherplatz 6, 2 L.Jäßrt  mFZ . sof.
Blücherstraße 9, 3 l., sch, mbl. Z. sof.
Große Bnrgstraße 9 möbl. Zim . von
_20 Mk. an , mit od. ohne Pensio n.
Dotzheimer Str . 18. 1 l ., sch. gut MÄ.

Zim . mit  1 od: 2 Betten bill. z. v.
Dotzheim. S tr . 18, B. Fspffffb. m. Ms.
Dotzheimer Str . 18. Mb . 2, 'm.L . b.
Dotzheimer Str . 26, 4 r ., mK . Z. bill)
Dotzheimer Str . 37. 1, sch. mbl. Zim.

mit sehr  guter Pension , 60 Mt.
Dotzheimer  Str . 46, Gth . P ^ r ., m.J$ .
Drudenstraße 8. 1 C ~rrtffi£ Zianrner.
Eltviller Straße 16, 1 r., m. ung
Frankenstraße 15, 2 u-, f. Schbafst.

Helenenstraße 20, 2, sch, mbl. Z. bill)
Helenenstraße 27, 2 1., möbl. Zimmer

mit P̂eNsion sekw Hill« m  verm ».
Hellmundstr . 27, H, 2 r .. sch. L. bill,
Hellmundstraße 30, 1 l., erh. r . A- L.
Hellmundstratze 40, 1, m. Zim ., 3 Mk.
Herderstraße 8, P . r .. schön, möbl.

Zim. auf s-os. od. spä ter: zu verm.
Hermannstr . 22, 1 r „ mbl. Z., 3.50.

Läden nnd Geschäftsräume.

Zm

)V

u

Fanggasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
gestattct, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

J-ür Etagengeschäft,
Arzt od. Bureau , Dannnsstr 18, 1.

Etage , 4 Zim.. Balk a. gst. zu v.
Näher . Laven od. Müllerstr . 4, P.

Schöner Laden,
6 große Schauf., Kirchgasse per sofort

billig zu vermieten. Offerten unter
Sw » an den Tagbl.-Berl. F193

mtfr- Wirtschaftu. Laden zu verm.
Laden für Schuhmacher konkurrenz¬
los. Näh. Saalgaffe 38. Giese.

Jahnftraße 11, 2, möbl. Zim ., separ.
geleg., bei geh. Dam e zu» Pe rm.

Kais.-Fr .-Ring 35 möbl. Mans ., mtl.
12 Mk. N. Part ., zw. 9 u. 3 Uhr.

Karlstraße 4, 2, schön mbl. Zim . freu
Karlstraße 32, H. P „ sep. möbl. Z)
Karlstr . 35, 1. m.  Z ., mit gut . Pens.
Karlstr . 37, 8 r ., sch. möbl. Zim . m.
^Schreibtisch ^ sep. Ein«., bill.  zu v.
Kirchgasse 19, 2 L,  schön m. Z., mit
^sehr q.  Pens .. Telephonanschluß.̂ _

Langgasse 27, Ein«. Goldgasse 18, 2s
einfach möbl. Eckzimmer zu ve rm.

Lmsenstraßc 5, 01% P .. ein schonmöbl. Zimmor biM gi M verm.
M arktstr aße 25. 1. eins , mbl. Z.  frei.
Mauergasse 14, 1 rechts, erh. anst. i.

Mann Zim . mit Kost, 10.50 p. W.
Mauergasse 19. 2) giuit möb lffZimmer.
Mauritinsstraße 9, 3 r ., m. Z. zu  b~
Mauritiusstr . 12. 2,  sch. mWl. Zim.
Moritzüraße 10. 2, sreundl . m. W.°

u. S chlafzimmer, auch einz. abzg.
Moritz siraß« 6'4, £>~~2 r.. möbl Zim)
Oranienstr . 2 giuü m. Zim . m. Pen s.
-Oranienstr . 25. Wh . 1 l ,̂ eins , m. Z.
Parkweg 2, 1, an d. Pärkstrf "mb. Z

einz. Dame zu vm. K. Kurtaxe^
Philippsbergstr . 17, 1 I., sch. m. Z.

PHUiPpsbergstr. 17/19. Ptr ., schön m.
Zim . m. gut . Pens ., 55—60 Mk.

Röderstr. 9, 8 links , eins , m. hKb̂ Mf.
Rittnerbergll , 1 t., frdlffmbl. Z . bill.
Roonstr. 3. 1, sch, m. Z. an Frl.
Scharnhorststr . 9, 3 l ., svdl. mbl . Z.,

ev. mit Klav io rbeuluitzuinK, zu vorm.
Schwalbacher Sir . 42, G. 2 l ., schon

mbl. Zim . m. 1 od. 2 Bet ten z. vm.
Schwalbacher  Str . 44. 1 r ., Ms. m. B .
Sckwalbacher Str .̂ 83, ff, eins , m. Zi
Steingaffe 11. 3 r -, frd l.  möbl . Zim.
Walramstraße 8. 1,  sch mbl. A , 3.50.
Walramstr , 23 m. Z., 3 BettchK ^B.
Wellritzftraße 51, 2 r„ schön, s. Z-,
^ mit oder ohne Pens , sof. b. zu vm.
Wörthstraße 3, 2,' Weimer , gut möbl.

Zim . mit vorz. Pens ., Bad, sehr
bill.. das, sein mbl. Z. mit 2 Bett.

Wörthstr . 9, 1, an d/Rheinstr ., Zim -,
1—ch Bert , ev. Wohn- ui Schlafz.

Bortstrllßc l5f3 r ., mMT ' Zimimer.
Aeere Zimmer und W<norden ete-
Adelheidstr. 85 leere Msd . zu .v. N. 3.
Kirchgasse2^ 2 leere Zimm er zu vm.
Lirxemburgstr. 7, 2 l.. gr , Fspz .J2  F
Gr . I. Z . zu v. Näh. Tagbl .-V. M i

Ausmürtigo Wohnunsrn.
Brebricher Straße 16 in Dotzheim

sind zwei Wohn., von je 2 Z., 1 K.
u . 1 Keller, für 14,60 Mk. monatl.
zu verm . Näh. das. MH. u-nten.

Zum 1. Okt. sucht kinberl. Ehepaar
6-Zim.-Wöhn. mit Veranda , Bad,
elektr . Licht. Off . mit Preis unter
B. 888 an den Tagbl .-Verlag.

I «nßc Helle WkrUML
ohne Wohnung zu vermieten.
Scdwalb. Sir .77b. 8curamm. 18)

C-f-i"

Eine Wirtschaft rmÄ!
Näh. u. Chiff. 4». S38 Tagbl.-Verlag

Laden
zu vermieten Untere Wcbergasse25.
Beste Kurlage. 1209

Millen «nd Hänfen.

TaiisiiisstF . W8 ,
ganzes Maus,

- mit Ausnahme des Erdgeschosses—
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten- Das Hans wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden "Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

Jk©raste 1205
oder den Betrieb einer

Fremdenpeusion.

Villa Leffingstraße 26

Weinkeller,
ea. 450 ©mit .,

mit Auszug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
HHcodemniB . Stbotfflr. 8. 415

Itejjc prima Mer,
liebst geräimiigem Palti-

ram uni) Bureau
sind zu vermieten.

Heinrich Di-tt,
Bergfchlößchen, A rstr. 48.

Vormittags zu besichtigen.

solid gebaut u. vornehm einher ., zu.
Perm. od. zu verk. Näh. Viktvria-
strccke 45 (Tel . 3139) od. Schlichter,
straße 6 (Tel . 3974).

N-nrijeu, StnUungen etr.

Ein Zimmer n. Küche gesucht.
Oss. m. PveisariN. u . K. 326 TMl -̂V.
Kinderl . Beamter s. sch. 2-Zirn.-Ä.
im, Mh . (Westend amsyeschl.) p. 1. 7.
Oss. m. Pr . u . W. O . 34  P ostamt 1.

Aelteres kinderloses Ehepaar
sucht freundliche ruhige 3-Zimmer-
Wbhnnng mit Gas . Offerten nnt -eu
F. 330 an d̂en^Tagbl .-VerläK _ _

"Netterer Kurgast sucht für April
gemütliche Privatwohnung mit auf*
meüksamer Bedie-rmng.. Angebote u.
A. 284 an den Tagibl.-Verlag.  _

Junger Kaufmann ■
sucht Kost li . Logis m bürgerlich« »
Hause. Nähe Luisenplätz, p. 1. Apml.
Offerten mit PreiHangcrbe n . T . 329
an  den Tagbl . _

Beamter sucht per 1. Avril'
möbl. Zimmer , mit voller Pension.
(Nähe Bismarckrina .) Off . m. Preis
unt . H. 199 Tacchl.-Dertaa . B5427

Gesucht auf acht Tage
schön möbl. Schlaf - u . Wohnzrmmier
für 2 Personen . Off . mit Preis an
Kraft , Rüdesheimer Str . 30, 1.

Einfach 'möbliertes Zimmer,
Part ., mit voller Pension gesucht.
Gefl . Offerten unter R . 388 an den
TaM --Derlag.

Laben
mit 2-Zim .--Wohnung für Zigarren.
Geschäft gesucht. Osfertem unter
W. 32g an,den Taglbl.-Berlag ,̂

Fra « sucht sofort Laden
mit 1—2 Zimmern für Schreibwaren
u . Zigarren , Mitte der Stadt . Off.
unter Z. 328 an den Tagbll -Verlag.

WmwiWm
Beamt , m. Hund s. gemütl . Pens.

bei Dame . Off . u . K. 199 an » •
Zweigst., Bismarckring 29. Bo431

Mödiievte Zimmer, Mansardenetc.
Göbenstr. 4, T @t rechts, schön,möbl.

Zim. an fein. Herrn zu verm. B5391
Töethestr . 11, P ., a. d. Adolfsallee,

hübsch möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Bittöriastr . 14 eleg. mobl. Zim., evt.

Wohn- und Schlafzimmerzu verm.
Sckri« mövl . frdl . Zimmer zu »m.

Friedri chstr. 12» Hth. r. 1,
Möbl . Zimmer

an au slä nd. Frl . zu vm. Luisenstr. 24, 4.
Eleg . mövl . Balkonzimmer

(Dipl .-Schreibt., Gas, Elekte.) zu ver-
un eten Moritzstraße 27, 2.

Schön möbl. Zimmer
mit separ. Eingang sofort zu vermieten.

Off, u. d>. » uw an den Tagbl.-Verl.

Mielgesuche
3-Zimmer-Wohu.

Suche für sofort oder 1. 4. cr. ein«
schöne unmöblierte 2- bis 8-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Gas und evmt.
elektr. Licht, in der Nähe des Kurvicrtels.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffr«
B. 330 an den Tagbl.-B« lag.
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Geh. Dame
sucht ahacschloss. 2-Zim .-Wohn. mit
Käme, Klosett u . Aubeh. tauch schöne
Front spitze), Part , nicht,,in nur ruh.
Haufe auf iö . April , et), später. Preis
jährlich 420—460 Mk„ Lage ins
Freie , schöne Straße ob. Ring . Nähe
Sc,? Kurhauses bevorzugt . ®efl. Off.
unter H.  322 an den Tagbl .-Verlag.

Wer L Juli
3-Zim.-Wohn. mit kl. Küche, Klos.,
f. alleinft . altere Dame , Part , oder
1 Treppe , ges . Offerten u . A . 280
an den Tagbl .-Berlag.

4—Z-Mm.-Wohu.,
der Neuzeit entsprech., in gut. Lage
u. herrschastl. Hause, Villa m. Gart,
bevorzugt, von ruhig ., kinderlosem
Ehepaar auf 1. Juli oder Oktober
gesucht. Offert , mit Preisangabe
u. S . 320 an den Tag bl.-Be rlag. _

Herrschaftliche Wohnung
von 7—8 Zimmern , mit Balkon,
ebenst kleinem Garten u. elektrisch.
Licht, am liebsten in Zweifamilien¬
baus . wird für 1. April d. I . gesucht.
Offerten unter A. 282 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht
in fein. ruh . Hause, bevorz. Kurtage,
Nordviertcl , von kinderlos. Ehepaar
sann. ä-Zim .-Wohn.» ev. gr . 4-Zim.-
Woyn. Preist , bis 1600 Mk. Off.
unter P . 320 an den Tagbst-Berlag.

Wohnung,
7 Zimmer , mit Zubehör , der Neuzeit
entsprech. eingerichtet, in gut. Lage,
von gev. Dame , Witwe , zu mieten
ge sucht.  F . Keck, Marktstra ße 0, 1.

Attto -Garnge 35*23
in der Nähe der Wilhelmflraßc gesucht.
Wir. SS. BBsiyer , Wilhelmstraße 38.

Kleines gutgehendes

Wmlalmm -GkMt
mit Einrichtung zu mieten gesucht.
Off. unt . B. 30o an den Tagbl .-Berl.

Schüler -WH
höh. Lehrauft , find . lickbovolle Aufn.
u . g. Pens , in Lehrerfam . in Mainz.
Aus Wunsch cnerg. Nachhilfe. Off.
E. 545 an D. Frenz , Mainz . F28

Behagl. Heim
bietet sich altem, auch pflegebcd. feinen
Herrn bei alleinst. Dame. Gefl. Osscrl.
n»t. " 6 an Tagblatr -Haupt-Ngentur,
Wilhelmstraße8. 5734

GeWH.ölt.Zme
sucht behagl. gute Pension . Offert,
mit Angabe der Lage u- des Preises
unter R. 320 an den Tagbl .-Berlag.

Geld-und Jmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Slnzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapktaUru-Angebotr.

Ausgelrehen
werden 180,000 Mk . zum Teil auf
1. !!. 2. Hhpotheken. Ich erbitte Bescheid
unter I -- KLÄ an den Tagbl.-Berlag.

Auf das Land
erstes Hhpothrkenkapital in j. Höhe.
Max Berghanscn , Hppotheken-Agent.,
Wörthftraße 22. 2 Stiegen.

_ KapttaUrn-Grsuche._

Gesucht 7000 Ulf.
au ; gute Hhpothek von einem ver¬
mögenden Herrn zur Vergrößerung
seines Geschäfts zum 1. April zu
bis 5 % Prozent Zinsen . Näheres
im Tagbl .-Berlag . Tu

40 .000 » . 2 . KWM
sind auf 1. 4. 11 zu erneuern und
werden bei hoher Zinsgewähr , von
pünktlichem Zinszahker sofort ges.
Off . u. A. 273 an den Tagbi .-Vert

3300 Mk. I . Hhpoth.
per 1. April od. sp. geg. gute Zinsen u.
pünktl. Zinsz. gesucht. Offerten unter
3. 100 an den Tagbl.-Berlag. B5434
80,000 u.04,000 Mk.
an erster Stelle per 1. Juli gesucht.
Gefl , Offerten unter T. 324 an den
Tagbl .-Berlag.

Immodriien-Vrrlränfp.

Wohnttugsnachweis-Bureau
Lion Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Milen. ClagettWriser

und GrMjMe.
APttzkkM'Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

Zu verkaufen Haus
KI. Schwalb. Str . 8. Näh. Ncrotal 45.

Weü - GelMNlMKW.
Hochherrschafrl. Billa , Sonnenberger

Straße , m. gr. Garten , weit unter,Preis
sof. zu verkch Billa » Gustav-Freytag-
Straße , 10 Zimmer u. reich!. Zubehör,
vorteilhaft zu verk. od. zu verm. durch

WchNligsiiMwels-Mli |
Willi . Meitmefer,

Luisenslraße 3. Telephon 6478.

SHMMsNMk ®
Verhältnisse!,alver weit «nt . Preis
zu verkaufen.

JmmoviUerr — Hypotheken.

Bierftadter Höhe
zwei nenerbaute

Eiufamilieu - Billen,
in staubfreier Lage, d. Neuzeit entsprech.
eingerichtet, Gas, Wasser, elektrisch. Licht,
Zentralheizung, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Yz

Solide Billa
mit Stall f. 2 Pf . st. gr . Obst- « .
Gemüsegarten in angen. feiner Höhen¬
lage, mit Rheinfernsicht, zs» verk. Auf
Wunsch gleich beziehbar. Gest. Offerten
u. «r . SäS an den Tagbl.-Berl.

§ fCapellercsfr . 18 , %
H Hausgrundstück ®
J — 19 m Front, 57 m Tiefe — J

zu verkaufen. ^
^ Eignet sich sehr für einen ^
| H ® 8sbatB « %
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ♦
%■&» <» »♦

Billa,
Knrlage , mit allem modernen Kom¬
fort u. schönem Garten wegetl Sterbe¬
fall billigst zu verkamen. Offerten u.
'S' . !{SO an den Tagbl.-Berlag.

Achymslh. Billa
neu erbaut , der Neuzeit entsprech.
vornehm ausgest., zu verk. oder zu
verur. Näh, das. Martinstr aße 16.

9

In bester Geschäftslage Jdste-ins
gelogenies Haus , für Pension oder
.MMSitorei,u. Cafs bssonderS ge-sign .,
unter g-ünft . Bedingungen , (Preis
28.000 !0J£.) zu verkaufen . Näh. durch
Max Berghausen , Jmmobilien-
Agcutur , Wörthstraße 22, 2 St.

Bäckerei,
neu hergerichtet, in einem Kurplatz
am 'Mein , zu verkaufen oder zu
vermieten , Anfragen unter O. 8273
an die Aunoucen-Expedit. D. Frenz,
Mainz, ^erbeten. P30

.Bauplatz , Ouabratmeter,
in bester Lage Biebrichs, an Sieg¬
fried- u Walsstratze. mit herrlicher
Aussicht ins Rheintal . umständehalb,
billig verkäuflich. Alles Nähere
Wiesbadener Allee 28. Moeller.

Isrstnob ilirn-Kaufgefuche.

Herrschaft
sucht Billa

zu kaufen. Gefällige Mitteilung brieflich
u. »8 -* an d. Wiesb. Tagb!.-Verl.
^riisebsn April unck .1uli beziehbare

zirka iO-Zimmer-Vil!a
im Preise v. 70 90,000 M.

gegen bar zu kaufen gesucht.
Angebote bis heute abend erbrten.
Jl . Jfflei ■r , Age ntur,Tan « Mssitr . 28.

©rftdneS, nut reutovres l au --,
Südviertel (Rihei-nstr ., AdebheiLstr. od.
derg-l.) mit 3- od. 4-Zim .-Wohnu-ngen
sof. zu kauf. gef. Off . unter „Haus"
an Haasenstein L Vogler, Wiesbaden.

Klemer Anzeiger des Wiesbadener Lagblatis.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sabform 1? -Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 50 Pfg. die Zeile.

Butter -, Eier -, Obstgcschäst.
ft. Lage. mnständÄi. sof. billig zu
verk. Off . u. 1 l^ poMag. Amt  _

Junge Hasen zu verkaufen.
Räch.- Totzheiiiner Straße 120,_3 r ._

Junge Hunde, kleine Pinscherchen,
in carte Hände billig abz-ugeber

'GrSenstraße 9, 1 St

Pianino , Blüthnor , vorzügl. erh.,
bill . abzug -eben Jahnstra tzc 40, 1.

Pr . Rehpinscher, kl. Rasse,
br . Damonhundchen billig zu verk.
Kellerstraße 3, Wart .,

Zwerg-Teckel, rot , präm . Absst,
Mk. 10.— zu verk. Hellmun dstr 24.

Rehpinscher billig zu verkaufen
We ste nostr atze 18, tzth. 2 Tr . links._
, 2 reiz. schw. Spitzchen, 10  W . alt,

! b»vk. Mmrritiusstratze,8 , 3 r . . .
, Deutsche Schäferhündin , 1%  Jahr,
lveMugshi  viu . Wellritzstva ste 4, 2.

Rote Raffedackel,
hrima Stammbaum , zu verkaufen
Schwalbacher Straße 7, 2 links.
Junge Teckelrüde, wachs., preis « ,

abzug-e'bcn^ Schlichterfkr. 18, 2. 5747
" Schöner schwarz, reinras ?. 'DaL2.
weibl ., 11 Monate äst , wogen wb=
reise preiswert zu verk. Offert , uni.
E . 3Z0 an den Tagbl .-Berlag ._

Fox-Terrier , .
easfeechte eins. Hündin , zu, vemauien
Nie de vivo Idstra sie, 14, 1._5726
Känarienh . n. WeibÄ.. St . Seifert.

Aguarien - Fische, Wasserpffanzen.
Weste. Michelsberg 18. Tel . 8108. _
Pr . gelbe Kanarienhähne u. Weibch.
(r . Sk . Sei -fert ), -edle Zuchttiere bill.
zu- Verk. Hell mlun-dstrafle 61, 3 S t
Schw. ikonfirmandenkleid zu verk.

Hermannftr . ,26. Bdh.^2 l. _ B5303
Neues cleg. hellblau . Seidenkleid,

mist !. Figur , billig zu verkauicn
Biebrich, Rathausstr .,92, . 1. » 5364
Ueberzieb., Gchrvck u. Frack-Anzüge
zu verk.  Michelsbe rg 1,  2 ._ ,_
Gut erb. Gehrock-Änzüg billig zu vk.
Rettckbeckstraffc 18, Dkittebb. 2, links.
Sch. Eß- u. Kaffee-Serv ., 172 Teile,

gez. 113 8.. beste böhmische Fabrik,
Basen in Marmor , Alabaster , Japan
n . Porzellan -, Zinnsacheu, Messingu.
Kupfer Krüge u . Kannen , Glas -Iüsr.,
Kirschbamn, Mahag .» u. aeschn. Eich.-
Möbek, S -chreibpulte, O-cM'ld., Stiche,
Svi -cä-elr Ado-Isstrafle 7

Regulator , Prachtstück, 45 Mk.,
Bett 10 Mk., muss Tisch 15 M»..
Stühle 1 W .. Best 20 Ast. Gaskrone
18 Mk. Danchachtal 14, John . _
- ~ Tadellos erhaltener Flügel
pr-csAwert zu verk Nah. un Tagbl,-
BeÄag. Havdl« verbeten . 11-v

Gutes Klavier,
wie neu, äbrcffehalb 'er billig zu ver¬
kaufen. Anzulehen nachm, zw. 1 u.
k^llhrchliömerbevg 88,ch,_
Phonograph f. 4 Mk., m. 10 Walz .,
zu berr. Be rtramiftr. 15, Gth. 3 .S t.

Wo kaufen
Sie Ihre Möbel gut u. billig ? bei
Minor , Bismarckrrn-g 4 . B.54S3

Aus freier Hand bill. zu verk. :
Bornehme flämische Speiseziminer-
Einrichtung mit Fensteroekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Tag-bl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle ._ __ '_ *
Hochmod. herrschastl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
vergl ., gr . 3tür . Spiegelschr„ Wasch-
toilette m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasüclb-e
in Kirschbaüm, natur -poliert „ weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blücherplatz 3 u .j4.___ -_ -B5255

235 Mk.: Eichen-Schlafzi nun er,
innen ganz Eichen, mit. reichen
Schnitzereien, mit grotzem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Syiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen DWbellager
Blücherplatz 3/4 . B5251

Golegenheiiskauf!
Dkl. pol. Schlafzim . mit Glas u . w.
Marm ., Stühle . Handtuchh. 350 Mk.
Bis marckr ing 28. P art , r . L4840

Wegen Umzugs 3 schöne Betten,
3 K-leidorschr , Wascht.. Nachtschr.. g.
I tähm. vk. Billa . WalkmüT str, 3, P.

Gut erhaltenes Bett
mit Sprimgrahm -sn für LS Mk. za>

f W estend straffe 36. 4^ l.
Bollst. hochb. Bett 55, 2 Betten

20  u . 25, Deckbett 6, Sofa 28, Chaisc-
longuc 15, 4--schu'bl . Kam. 15, Nacht-
ii Waschtisch, Nähtischch. 5. Meider-
schrauk 20, mod. Küche 120, großer
Ankleidespiegel für 45 Mk. wegen
Umzugs sofort zu verkaufen Aor4.
st raste 18, Part , rechts._ -,_

-Nuflb.-Bett . Sprungr ., Matratze,
s. 92 Mk. zu vk. Nöedrckvalisitr. ö, 1 r.
Wegen Umzugs , Bett . Kommode

u . Küchenschrank sofort zu jeb. Preis
äbzug. Bleichstr. 36, Hth. 1. U848o

Verschied. Möbel billig zu verk. :
1 Bett 28, 1- u. 2-t . Kleiderschr. 13
u. 25. Kom. 16, groß. Spieg . 8 Mk.
Jahustraste 44, Hth. P . _ B5414

Bett 30, 2-t. Kleiderschr. 30,
Wascht. 30, Ehaisel . W, Nachtt. -6,
Schrbt . 80 M . rc. Kirchgasse 23. 1.
^ Eis. Kinderbettchcn billig abzug.
Gstviller Stratze 5. 3 1. B5309

Bollst. Bett 35 Mk., Bett m- Spr .-R.
10, .Nachttisch 8 Mk., Galerie 80 Pf .,
Küchent. 2, Deckelbrest 3, Anrichte 2,
Bildcr ^bill. Ems er Str . 68, Gth . P.

Bollst. Bett 25, 2-t. Kleiderschr. 35,
Vertiko 32, isosa 15, W-aichk- 12, kpl.
Küche vk. Berkramstr . 30, MO. P . r.

Eine weiße eis. Kinderbettstelle.
1 eis. Nettst ., 1 Kveitür . Kleid.ersrchr.,
Falln-cnfch. -b.sD-otzh. S tr . 03, M . 2 l.

Zwei Nußb.-Bettft . m. Sprunge.
24 M „ a. .Hangel., f. Werkst., Topfbr ..
Bank, 2 doppelte Tüncherdielen , gr.
Marktkorb zu verkaufen Karlstr . 80,
Vorderhaus 1 links ._ _ _
Nettst, mit Sprungr ., Waschtisch,

Sofa . Tisch, Teppich., Vertiko, klern.
Schrank , Stühle . Speiseschr. w. Weg¬
zugs bill. Schstchterstrastc 14, 4 St.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen . billig zu verk. Näheres im
Tagiblatt-Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Seidengarn ., Sofa u. 4 Sessel,
sehr billig^Bismarckrina 19, 2 links.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgass-e 13. Bdh. 1._

Sofa / 2 Seffcl , nur 100 Mk-
W. Mtnor .̂ Msmarckring 4- Vo 426
Wegen Umzugs sehr bill. zu verk. :

1 Chaisel. mit D . 25 Mk., 1 Trum -
Spiegel 35 Mk., 1 Konsole 20 Mk.,
1 lack. Bettst . mit Sprungr . 14 Mk.,
Portieren , Stühle , Schirmst ., 3-flam.
Gashcvd. Bismarckri<ng„19,. 2 l,_

Chaiselongues H) u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Diw . 35, Musch-elb. 58,
Tr .-Svieg ^ 32. Rauent aler S tr . 6._

Diwans , Ottom.. ein,;. Sessel
billig zu verk. AWrech tstr. 23. H. P.

1 Sofa w. Pllltzm., sow. H.-Lampe
billig zu verk. .Bevtvamtzr. 18. 1.
.Spiegelschr., Waschkom.. Nachttische,
Netten , einz. Stahlmatr ., Anszieh- u.
and . Tische. Sofa , Sessel, Otioman .,
sp. Wand , Werttifo rc. Adolfsallee 8.
Altertüml . Kleiderschrank zu verk.

-LMm-undslraste 58, P . r . 8 5381

Wegen Aufgabe des Haush . zu vk.:
1 fast neuer Eisschr. m. Glas ausge-
schl., 45 Mk., ov. Tisch 7 Mk., Küchcû-
tisch, map ., 12 Mk., Kstlderschr., fast
neu . 25 DK., Wasemom. 18 Mk. ufw.
.Korbsessel gepolst. Bülowstr . 12. 1.

Nähmaschine, Schwingschiff,
Vi  I . in Gebr ., Bleichstr. 13, H, P . r.

Schönes Fahnen sch ild
billig,  zu verk. Nivola sstraße 23, 3.

Kinderwagen u. Gasherd
bill . zu vk. G-ustav-Adolff-S tr . 6, 1 r.

Ein w. Kinder »' zu verk.
Römebberg 6, 1.

Liegewagen, gut erhalten,
m. tadellosem Verdeck, für 28 Mk. zu
verk. Näh. Rbeina . Str . , 6„ H. 1 r.

Hüterh . Kinderwagen m, Sitzchen,
Bvennabor , u . 1 verstellb. Sportwag.
zu verk, Scka r,nho-rststvaste-13, 3 l.

©ffirmtfrßteqettwgett f. 12 Mk.
zu verkaufen Blücherstr. 31. 4 rechts.

Elut erh. Kind.-Sitz- u Liegew.
billig zitt vk̂ Scharnhorststr . 26, 4 I.
"Fahrrad mit ' Freilauf 25 Mark.

Wellr itzstraste  27 . Hth. Part,

2-t. Schrank, rund , Tisch, ^
zufammenlegb ., Fhurtoilettc , Petr .»
Zug-li Si -bbädttv.. K.-Bettst . m. Watr.
gr .' Rca . ' bill. Waterloostr , 1. 2 l.

Hellgr. Küchen-Einr ., kompl. Bett,
1- u . 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Sofa , Tii -che, Stühle . Spiegel , Sekr.
b. mr vk. Göbenstr , 10. Saut ., Toreing.
Küchenschrank8 Mk., Romane . Büch,
zu verk. Bleichstraße 86, MW. Parst

1 gr. Eisschr.. 2 gr. Pflanzenkübrl,
1 Dampf -Waschmasch.. Sstst. Kraus,
2 eins . Ofenschirme. 2 Batt .-Markis.
wea. Umzugs zw vk. Lefsingstr. 12, 1.

Gr . Ladenschrank, Theke,
2 gr . Aushänackasteu-, Erkevc'.nricht.,
2 Lüster äust. ML Wörthstr . 24, H. P

ff. D.-Rad . Pflanzen , Garte,nnob .,
Fliegenschr., Weinschr., Felle, Tepp.,
G-askr., H-ahn .̂ spott'b. Alwiuenstr .^4,
4 Herde (Röder). 2 Kochöfen zu verk.

Rüdesbeimer Str . 30. Ofensetz. Kaus.
8-arm . antik, vcnct. Gaslnster,,

seit. Prachtstück, billig zu verkaufen
Göbenstraste 12, 2 remis , vormtttogs.

Flämischer Mcssinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrnches
Licht billig zu verkaufen . Nah . rm
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Gaszuglampen v. Io Mk. an,
Pendel u . Hängelichtbrenner /billigst
Well ritzstraste SÔ Htst P . Del. 8676.

Gas -Badeofen ». Lampem
zu verkaufen Riehlstraste 7, Bdb. 1.

Kupf. u. eiserne Badewannen
preiswert zu verkaufen . Äugusta-
Dictoria -Bad Wiesbaden . _ 5743
Badewanne . 3-flam . Gasherd brll.

zu ve rk. Eltviller siStraste 14, 1 r.
Stallcinrichiung

für 6 Vstrde lKastenstand.), auch
einzeln , ' l Partie Reservoire , eine

ve vk. Hellmun dstrasteffD.
Ern Nut - u. Federverschlag m. Türe
billig zu verk. Karlstraste 2t> 2.

Partie gut erhalt . Bretter,
8—4 Meter lang , billig zu verkaufen.
Acker, F rankenstraste 8. , __ Bo2S2

Zwei Reservoire,
1 «r schwarz., 1 kl. gg-ch. brllm abzug.
Näheres D-mmiSstrave Io , 1
" Blumenkasten
zu Verk. SchillerUratze 4.

Ratttnpinscher zu kaufen gesucht.
Näh. S eerobe nftvaße 4., Part , r. __

Altertümer jeder Art.
sowie Möbel u. ..Laden-Emricht ., kst.
Heidenreich, F rankenstratzc 9. 135653

Doppelflinte , .
gut erh ., zu kaufen gesucht. Off . n.
L. 199 Tag  bl.-Zwost.. Bismarckr . 28.

Pianrnos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs. Wilhelm str . 16.  f728o

Feld-Bett B5390
zu kaufen gesucht Gefl . Offerten
unter D .̂ 199 an den Tagbl .-Be rlag.

Möbel u. Speichersachen kauft.
Klein . Coillini tr . 3. Teleph. 3495

Gr . Schreibtisch, 1 Schrank,
kl. Tisch u . 3 Bättke, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Angebote u. K. 328
an den Dagbl.-Verlag, _ _
" Gesucht
ein noch guter leichter Landauer.
Offevten . mit Preis - Angabe an
W. Kunz . Adleriirak e. 56. Bo693
Eise», Lunchen, Flaschen u. Metall k.
u . hott ab Arnold , Aarstraße 15. .

Äutog. Schweißapparat
sofort zu kaufen gesucht. Offerten n.
F . K28 an den- Tagbl .-Beblag.

70— 100 Nuten eingez. Garten
mit Wasser von tzünktlichem Mietz.
sof. zu pachten ges. Off . ni. Ang. d.
Lage, Preis und Größe u . W. 323 an
den  TagüI .-Verlag ._ _ _

Garten zu pachte» gesucht
Sckiwathacher Str aße 23, 3 St . L

Acker od. Bauplatz z. Bepflanzen
zu Pacht, ges. Eleonobeststvatze8, 1 r.

D. A. Lehrerinnen -Berern,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35. 1. Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 llhr ._ .

Erfahrene Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen
Fächern. Näh. im  Ta gbl.-Berl . Wm
' Franzos . Kön'versationSstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen b-evorzugt. Offerten unter
R.  9 98 an den Tagbl .-Ve vlag._ ;_ ,

Mandoline - u. ital . Unterricht
est . gründl . geb. Italiener zu maß.

.Pr.  I . Spellucci. BiSmarckling 4L

>
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Verloren am Sonntagabend
Mir Kurhaus oder in der Biebri'cher
Straffe , zwischen Grillparzer - und
Mährirngstraffe, eine Brosche, blaue
Emaille , mit Brillanten . Abzugoben
gegen Belohnung

Biebrlcher Stroffe 27, 1.
Verl . kl. Brosche (Schmetterling ).

G. Bol. aibzug, Weinbcrgstraße 30.̂
Schwarzer Pelz -Schwanz verloren.

Maua . « a . Bel . Rherwstraffe 109, 3.
Schwarzseidenes Tuch

SMmtiag aiberid vovwven. Gegen Be¬
lohnung ckbz. Scharnhorststr . 44,J . I.

Ein Stock mit Silberkrücke,
Mcmogr. N. S -, stechen gelblieben.
PallierLager Koch.

Rattenpinscher entlaufen.
Wuederbringer gute Belohn. Bor
Ankauf w. gewarnt . Näh. Metzgerei
Waterloosträffe 3, Part . B53Q8

Arorgen-Ausgabe, 2. Platt. Seite IS.

Empfehlungen
Umzüge

nmrtels Federrolle üver-mmmt llilliK
Thormann , Karlstr -aste 89._

Umzüge
n . andere Fuhren werden billig be-
sorgt. Scharnlwrstjstvaffe34, Mtb , P.

Perfekte Schneiderin
für eins. Gard . hat noch Tage frei.
Dambachtal 38/0 , _

Parkettböden reinigt und wachst
Hasslau , Schwalb. Str . 48, Mb. r . 1.

At elugeflhtte tltnfioti
preiswert zu verSanfe » . Offerten
unter 6 . 327 an deu Tagbl.-Verlag.

« ML
Verkaufe wegen/bess. Ver¬

hältnisse mein Geschäft der
Lebensmittel - Konsumbranche
unter grinst.Bedingungen. Not.
Kapital 6- 8000 Mk.'

Off. v. n. Selbstrefl. unter
R. 2646 an Siaaseiisteln
L ? oal «r A.-Iw., Front-
furt a . M . F 62

Zwei gut erhaltene hSkzerne
Schaufenster mit Berat .»

Rolladen u . Rollk., i. L. je 2,06/2,74
groß, und eine zweifl. Ladentüre
mit Oberlicht u. Roll ., Größe 1,46
zu 2,88 Mir ., billig abzugebon.
Umbau Rößler , Sedanstraße 2.
Näheres daselbst.__

Mmislhkr UksslSfllßkl
mit Mittclzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle. _ __ ' _*
Kompl. DrahtZärrne,
Drahtgeflechte , Tore u. Türe » billigst.

Tr rhtgitterwerk Wiesbaren,
Triedrichsir. 8. — T-l. 2481.

Sma - s . Lwrii - Mm !-
NW pteismertM» sm

Nerota ! 16.

Brillant -Ringe , l
d-t» ovrrme«, iGeleg!«heit,
dito Anhänger , j

ZW— Markistraße 27.

E!eg. fchw. Hackenkl»,
Jacke lg., Gr . 48, v. Schneider gearb .,
Herr .-Anzug, normale Fig ., H. Reg -
Mantel , w. getr ., u. neue  Reithose
bill, aibzug. Kais.-Fr .-Ring 84, Pavt.

Bianos.
Getegenheitskäufe.

Neu bergeri !tete Jnstruwenie'
2 kleine Stutzflügel , Pianinos
von Beckstein, Blüthlier , Röm-
hildt, Nagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. 8680

flfieämricli W « 155’.
Wilhelmstrase 16.

Gelegenheitskauf.
Ein Mahagoui -Pianino »fast neu,

preiswert zu verkaufen.
Ernst Seliellenberg,

Große Burgstraße 9.

Möbel -Berkauf.
Bersch, elegant mod. Schlafzimmer,

Speisezimmer- und Kücheneinrichtungen,
sonne alle Arten ein',. Möbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen be,
ganz vorzügl-dur Arbeit abzugcben.
fii. Seibel, MöLtlüger.

Bleichstraße 11. B5442

Plomb ., Zähne p. Stück
mittd. 25 Pf . b. i .bOMk., jed.
Post. Gold, Silber . Double,
ganze Schmucks., Uhren usw„
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Treffen, Apparate,

a Einrichtg.,Werkzeuge, Pinn,
MdöfSL Kiipf.,Messing.Zink,Blü >c.

»ÄSK Stau Schoko!.-siib .-Pap.
Schmelzanstalt, Fnedrickstr. 48, Htb. IIr.

Nlein,
Couliustraße 8, 1, Teleph . 8490»
zahlt den höchsten Preis für gu erhalt.
Herr en-, Da men - u . Kin dert leide r.

Frau 81» WZm©r,
liI .lVeberjra «sc !) , L. keinLnSeu,
zahlt die allerhöchsten Preise f, gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Aachl._ Poük. qe«.im.üDWtiii,r«Är&“:
kauft z.reell .Preis . guterh . Herren-,
Damen -, «atudertl .» ttilif », Möbel.
Gold , Silber . Pfands «!,.. Brill.
Zahugev . u . g. Rai l . Paflk . gen.

A.Geizhals,S » g
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nackt., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Zah ngeb. Auf Best, k. in ; :5.
” HW- Kaufe von Herrschaften zu
höchsten Preisen abgelegte Garde¬
roben unter strengster Diskretion. Off.
unter » iir an den Tagbl.-Verla g.

Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises unt. M. r «r-r an den
Taglst.-Verlag erbeten. ff.'5

Am freier Hand
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Speisezimmer.

rechts der Schalter halle.

Geschmackvolle
Talon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueöer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle^_ *

große n. kl., zu verk.
Friedrithstraffc !7.

Tgftl - 8 . flepmahuößcn
billig zu berlcnxfen.

F . Flößner , Wellritzstraße 6.

Wer
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

»s Ä
Morgen Ackerlarro

billig zu verpachten.
Huppert , Ncrosiraße 44.

Gangbare Wirtschaft
(Mitte d Stadt ) auf 1. April zu mieten
gesucht. Zu erfr. im Tagbl.,-Berl. Wp

Berlitz School
Spraciileiirinstitut össs

Luisenstrasse7.

Nachhülfe
und Beaufflckligung der

Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Krnswrmt Savernherm,
Rü .eehcimer Str . 5.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode , - p

ett. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reist. Vorzügl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, lUauentaler Str. IS,Ir.

Alle Schreiner -Arbeiten,
sow. alle Repar ., Außpol. v. Möbeln,
Reinig , von Parkettböden schnell u.
billig. S chott. Gübenstraße 7. L61 97

Zivil - und Militär -Anzüge
w. binnen 24 Stunden , eveut. früh .,
gereinigt u. aufgebügellt. Anzug
2.60 M i._Orcmienstraße 22, 1 lks . _
Perf . Schneiderin cmpf. sich z. Ans.
eleg. Damen -Gard . u . tadelt . Jacken>-
kl„ fetzt bill . Pr ., rasche Bed. Adolf-
straffe 1, rechter Seitonb . 2. Etacre^

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a . d. H. Hochstättewstr. 16, g>, 2 .
Näherin hat noch Tage frei im Anf7

v. Wäsche u . Ilusb . v. Kl. (Tag 1.40).
Luisenplatz 6. Hth, Ms., Frl . Trost.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstvaße 18, Parterre . L62 L>

Friseuse nimmt noch Kunden an . '
Albrrchtstraffe 14, Stb . 1.

R heinisch - Wesifäl
Handels- u.Schreiblehranstait

Jnhabsr : Emil Straus
nur Rheinstrass e 46 .

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

für
Kaufleute,
Beamte,
Siemen,
Schüler.

i «i

Vis!-
jährige

Erfolge!

Prospekt frei.

Geigen - ÜnferridyL
Sprechst . : 11—12  Uhr

Beginn : 15. März 1911.

Clara Schlender,
iplom. Lehrerin der Stimml

und Deklamation,
- Methode Prof . Engel -Dresden.

CjJartcisstrsssse 16.
Spre chst unde tägl . 4—-5 Uhr.

3-mon. garant. erfolgreiche Ko
für junge Damen.

Beginn der neue » .Kurse am
15. März u. 18. April.

Näheres und Prospekte durch

r
Den Beginn eines neuen

Uhendtarizknrsus
anfangs April und eines

uns ergebene anznze'ge». Na
Ostern übernehmen wir auch wied^

die Leitung von privaten
KmÄertMl ^- Mrkeln.

Unterrichtsjäle im eigenen Hause.

Fritz Sauer und Frau,
■ Inhaber der Wiesbad. Tanzschule,
' 83 Sidelhetbstraste 33.

Verlöre «.

straße 4, 3. Etage.

Näh. MoSbacher Dtraße 36.
BeraharSirrer,

Blindenanstalt.

G hästkiche

>: XXX  XX XX XX XX XX XX
X X
g Rechtshureau  55
x p - Stuhr,  X
X Wiesbaden , Moritsstr . 26 . X
X Telephon 4641 . X
X Rechtsausk . jeder Art 1 Mk. X
Sxxxxxxxxxxx y. Y. Y. y.

Uot)fllni!-n.ffinwiIlcf(tiilSci'
fertigt ett Porzellan - Malerei

Rheinstraße 33. Hth,

Tücht. Weißzeugnäherin
emchf. sich im Auf. v. H.- u. D .-W.,
sowie ganze Ausstattung . Fr . Peetz,
Kirchgnffe, 72, Vdh. 3 links._

Tüllaardinen usw. repar . tadellos
Wiesbad . Stopf -Anstalt . M. Kadau
Nachf., K. Schick jr ., Oranieirstr . 3.Ekektr. Betrieb 4604.
Wafqe wird tadettso gew. u. genug.

Gardinenspainn . Moritzstr. 23, H. P

Verschiedenes
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sellbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelder Straffe 19._ F l 01
Für schön. 5-jähr . Knaben b. Herk.

Adoptiveltern 0. Berg . ges. Off . uni.

e / * . ™~X
- l >ii/jliA !*. Einrichtun 9en -

ÖMÜI0S ' Abschlüsse,

Ssnisis -nm.
$ Anfertigung und Prüfung von

GiSanzen , Inventuren etc

Gntaeiiten , , 2

E . Kleemann,
| Beeidigter Büeher -Revisor,

Aldolfsti -asse 5.

j ^ Fernsprecher 822, ^

Parkcttdödci , SVÄ1
Frotteur , Bismarck-Ning 36, Hth. l

SabknSeSlH?
Anzüge und Ueber'.iehcr werden zu

23 , 32 11. 35 Mk. nngesertigt.
' Große neue Stoffmuster liegen auf.

Herrenschneiderei MjchelSverg l , 2.

? Kaufmann, dem es an Zeit ♦
^ mang Ifc. sacht einen ?

5 | Bauunternehmer |
zur Ausführung eines Neubaues T

0 in der Näba des alten Fünfecks ♦
A als Teilhaber . Jeder schiesst ®

• f _ 20 Mille ein. |
H J. Meier, Agentur. Tajnusstr . 28. ä
«

Massage SK?
Sifliiagcii ALL StJS:

Röntcrtor 2, 2 r . Sprechst. von 10 bis
1 Uhr u. von 2—8 lihr abends.

Mafflige SÄ

Maffage.Lk .-M
Massage , Maniküre.

Kranzplatz). Ottilie ILassderger.

Masseuse,Mmnknr-,
»t -xiiiig . Helcnenstr. l8 , 2 r.

Massagen mV».",,
f nima Broch . Sedansir . 7, P.

Massage.
sikm » »’iene , Metzgergaffc 28 . v.

Mkssense
Nerostraffe 12, 3 r«, am Kochbrunnen.

Salon für Schönhcitspstegel
Tsiassageu. Maniküre, Silvana u. iHfr.
Bäder. Helene BeumeUiarir,
Langgasse 10, 2.

Maniküre
Gesichtsmassage.

^ ' ilhelmino Müller , Schulgasse 7, 1.

Berühmte PhremloM
und Chiromantin für Herren tt. Damen.
Hirschgraben 10, 2. Elise Wolf.

Jüijreiiolop - MMM
Marin Uannig , Helenensir . 18, 2 V.

MuWZeWW . . MeMsgj !l

|r !eöti {l| rfile 8 , IUU . 1.
Phrenologi « Uaric Bern »,

wohnt Nerostnffe 42 , 8. St.

Suche sofort 350 Mark
zu leihen v. Selbstgeb. a. 1 Jahr g.
a . Sicherb. u. 6 % Zinsen . Off . n.K. vostlagernd Schützenbofstraff e.

Welch' edl. Menschenfr.
rctt . alt . leid. Frau vor Perl . i . Habe
m. Dari . vo,r 4M Mk.? Off . unter
W. P . 35 hauipt-postbrgernd._ _

3-jähriger gesunder Junge
wird bei gewissenhaften kinderlosen
Leuten in Pflege zu geben gesucht.
Off , u . E . 327 an den T agibl.-Berl,

Junger Handwerker
w. sich mit älterem Mädchen oder
Witwe zu verheiraten . Off . unter
F . 109 an Daa bl.-Ber lag . 445,887

Samstagmorgen von m. Lieb'? ,
Würde mich sehr freuen , lvenn ich
mich mit Dir ein bischen unterhalten
könnte, „Adelaide", halle doch Mut,
Dir bist mir ja Alles.

Gruß.

Stiller Teilhaber
mit 8000—10.000 Mark Einlage
für feines hiesiges sehr rentables
Geschäft per sofort gesucht. Gut«
Gelegenheit für allemsteh. Damen
mit Kapital . Gefl . Offerten unter
E- 325 an den Tagbl .-Berlag.

Jährlichen Gewinnvon 4—5000 Mark
durch Erwerb eines vorzüglich ein«
geführten Verlagswerks (Führer).fester Preis4Mille. Für intellig.errn eine interessante leichte Be¬
schäftigung. Ausdehnungsfähig und
konkurrenzlos. Offerten unt. 14. 328
an den Tagblatt -Verlag.

Darlehn
von 12,000 Mk. sucht Herr in erst¬
klassiger Stellung vom Selbstgeber,
gegen Bürgschaft u. Sicherheit . Rück¬
zahlung tt. Uebereink. Gefl . Angeb.
u. A. 283 an den Tagbl .-Berlag .^_

l ^ olh ^Daflehn, schnell. Ratenrück-
lVi . lv zahlung. Selbstgebcr vlernsr,

Berlin 58, Belle-Alliancesir. 67. F 55
Geld -Darleh -lohn .Bürg. Ratenriickz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgtber
8 «i,kbv « ^ t , Berti » , Brüderstc. 41.
Rücl Porto._ (E. B.  15 73) F 160

"Bank-Dl>rlcAl!«.?SL
leute in jeder Höhe. Offerten unter
Postlagerkarte 12, Pastanit 5»_

WchkWlllhcllilkr Artikel.
eingeführt an allerhöchsten Stellen,
ist für Bezirk Wiesbaden zu ver¬
geben. Aufträge und große Ab¬
schlüsse urkundlich nachweisbar. Für
sofortiges Lager einige Hund. Mark
nötig . Offerten unter R. 329 an
den Tagbl .-Berlag . _

Hilferuf!
(Kein Selbstverschulden.)

Eine bess. Persönlichkeit tn be¬
drängter Lago bittet edle Menschen
um ein Darlehen von 500 Mk. gegen
gute Sicherheit u. pünktliche Rück¬
zahlung , zwecks weiterer Studie » d.
Sohnes , von Selbstgeber. Off . unk.
D. 330 an den Tagvl. Verlag._.Beteittglmg
sucht vermögender Kaufmann . Ang
unter 0.  329 an den̂Tagbl.-Verlag.

Beteiligung
mit kl. Einlage ist tücht. j. Kaufm.
«n rent. Fabrikat.-Geschäft geboten.
Off. Lagrrkarte 15, Ami 5.

Zwei gut«
AhsuueMöntsPlätze A
Mittelloge IX links, int Kal . Theater,
auf . vier Wochen abzugeben. Anfrage
bitte 0. fl. 326  a . Tagbl.-Verlag.

Känial . Theater.
Zwei Biertel -W .»1. Park ., 8. Reihe,

Mitte , D, für den Rest der .Saison
allzu« . FraiH-Allt-Stvaffe 1,1.

MKarer -Ärbeiten
für  cin .'n Neubau zu verg. Billigste
Offerte unter H. F. 131 hauvtpost-
lagernd._ _ B 5392

Pollationen , Mannessehwäche,

+  Bein-KrankheitensHaut-, Blasen-,

auch al .e u. s hwere Fälle behandelt
olme lierufsstör . — Gute Erfolge . —
Maleehs Kuranstalt„Carolus“,
Kais .-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh .).
Instit . f. Natur - u. elokfr . Lichtheilverf .,
!E!e!<tt'oiher., Kräulerku.*, Homäop. eto.
Sprellst . Wo chen». iO-12, 3-8. (Mäss. Pr .)

erhalten Rat und Aus-
^ ..Iltlllkt kun't in jeder Angelegen¬

heit. Frau tiiii ise,
Mtchelsberg 32, 1._

lesdikWsi

Dkl all.mk.fraiicnlciUcn
(a . Hartnäck.) empf. geeint . Damen
aewissonh. Rat , Betz. u . Anl . a. Gr.
Krztl. Ausü. u. 25-j. Erfahr . Frau
K. Böttcher, Luldwigstr. 29,2 , a . Hptll.,
Franks »rt a. M. .Sprchst. iE —4 Ühr.
Damen -Änfnahwe (diskr.) p. T .1.80.
Fr .Heb, dun gma.an, Bischof sb. b. Mainz.

'ADoPtion.
Wer adoptiert hübsches gesundes Kind

(Mädchen), 5 Monat - alt, ohne gegen¬
seitige Vergütung? Offerten u. 2. 329
an den Tagbl.-Verlag.

Beffeeer «Beamter,
in gesrch. gut. Stell ., evg., Ende 20,
45,000 Mk- Vermögen, w. Heirat ,„ ii
einfach, vermög. Fräul . Offert , unt.
A. 278 an den Tagbl.-Berlag ._ _Pensionär, '
Mk. 3000, 65 Jahre , rüstig, wünscht
eine Rentner, » od. Pensionärin zu
heiraten oder a. als Wirtschafterin.
Off , u. U, 329 an den Tagbl . Verlag.

Chiffre IS«.
Brief liegt an bekanntem Ort.

K . v . W.
Offerte zu spät abgeholt. Brief lagert
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rsrlsgt in

Auf Grund des bei den nachgenannten Zeichenstellen erhältlichen Prospektes ist derErsto T 01I
von nom . Ptund türk . 7 04 *0 000 , gleich M 130360 000

gleich österr . Kronen 133120 000 , gleich Francs 160 000 000,
gleich i ?stg . 6 400 000 , gleich holl . Gulden 76 800 000

1500 Abschnitte über ie zwanzig Obligationen Nr. 1 30000,
31000 . „ : fünf - , 30001 - 185000,

135000
71

Ton einer Obligation
der

185001 —320000

Kaiserlich Öttotnauischen4%igen Anleihe von 1911
mit Sonder -Verpfäiidsmg ’ der ^Solleinnahmen de » Vilayete Monstantinopel,

im Nennbeträge von « » « « kaaaa
Pfund türk . 11 ©00000 , gleich Mark 204000000 , gleich Satorr . Kronen 239 2 »©©OO,
gleich Francs 250 000000 , gleich £ntg.  lOOOOOOO, gleich holl , Gulden 120000000

«um Hand̂ an̂ der̂ BerKner̂BOT̂ zn̂ elassen̂ ?räyn.̂ a Harnburg)  Stuttgart, Konstantinopel, Wien, Budapest, Prag, Amsterdam, Brussel, Zürich und
Basel wird beantragt werden.

Die Anleihe wird unter den nachstehenden Bedingungen zur Bar -Snhskription aufgelegt:
1. Die Subskription findet statt am MeilStag , den 21 . MUFä 1911 9 und zwar_ _ - j . . .. w . "eh _n _ fvinit Ijr 4*Vsin Berlin bei der Deutschen Barak,

„ dem Bankhause8 . Bleiehroder,
, der Bank für Handel und Industrie,
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft,
„ „ Commerz - und Disconto -Bank,
„ dem Bankhause Delbrück Schickler & Co .,
, der Deutschen Orientbank,
„ „ Direction der Bisconto -Gesellschaft,
„ „ Dresdner Bank,
„ dem Bankhause Mendelssohn «A Co«,
„ der Mitteldeutschen Creditbamk,

„ Nationalbank für Deutschland,
dem A . Schaaffhausen ’schen Bankverein.

in Frankfurt a. . bei der Deutschen Bank , Filiale Frankfurt,
Filiale der Bank für Handel und

Industrie
dem Bankhause Gebrüder Bethusam

in Hamburg

in Frankfurt a . M. hei der Deutschen Vereinsbank,
„ Direction der Biseonto -Gesellscbaft,
„ Dresdner Bank In Frankfurt a . M.,
,, Mitteldeutschen Credit bank,

dem Bankhause Dazar d-Speyer -Ellissen,
„ „ Jacob 8 . H . Stern,

der Deutschen Bank , Filiale ^Hamburg,
dem Bankhause Ii . Behrens & Sohne,
der Commerz - und Disconto -Bank,

„ Deutschen Orientbank , Filiale
Hamburg,

„ Dresdner Bank in Hamburg,
„ Norddeutschen Bank in Hamburg,

dem Bankhanse M. M. Warburg &  Co . ,
der Wiirttemibergischen Vereinsbank,

Dresdner Bank Filiale Stuttgartin Stuttgart

während der en jeder Änd der bei den Stellen erhältlichen Annteldnng& rnenkre. Früherer Sch,ne. derZ<* h„u„g bleibt

den. n™ » i . der «j”fSÄ“  nten Plta . n wird die Anleihe r«r Zeichnung auch in Wien, Budapest, Prag , Amsterdam, Brüssel , Kon-
stantincpel and in der Schweiz aufgelegt . „ _ .. , Ä/

S. Der Subskriptionspreis beträgt für Deutschland MUK / * / ©
der Mark-Parität mit Stückrinsen vom 1. Januar 1911. ab ; d« ■SÄln-echMnstempel tagen * » henetelkmai>X aen DCIUUSScnemswJuiMüi Lio.öüix - —

"Xn d̂en ausserdeiifcschen Plätzen erfolgen die Zeichnungen zu den dortselbst bekannt zu gebenden Bedingungen.
An den ausserüeutsenen ria yon &0/q ^ gezeichne ten Betrages m bar oder börsengängigen, ivon der betreffenden Stelle

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstellen eine
für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen. .. . .. , . . .. . a1„ nach dem Ermessen der Zeichenstellen angängig ist.

4. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden, a welchem Umfange seine Anmeldung Berücksichtigung gefunden hat.
ö. Jeder Zeichner wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung schriftlich benachrichtigt ob untt m wjenem um g erfolgen.
6 . Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises (vergl. Nr. 2) vom 28 . Marbis  15 ._Aprii 1»U zu erioigen.

Berlin , Konstantinopel, Frankfurt a. M„ Hamburg, Stuttgart , Zürich, Wien, Budapest Prag , m Man Mt .
Deutsche Bank . S. Bleichröder . Bank für Handel und Industrie . Berliner Handels -Gesellschatt

Commerz - und Disconto -Bank . Delbrück Schickler & Co ._ Deutsche OiientLanlk
Direction der Disconto -Gesellschalt . Dresdner Bank . Mendelssohn L ? Utteloeu ^ oheCred th nk.

Hationalhank tür Deutsohland . Ä . Schaaffhausen scher Bankverein Gf^ r  ®e *himSöhn
Deutsche Vereinsbank . Lazard Speyer -Ellissen . Jacob 8 H . Stein . L . Behiens & 8 .

Norddeutsche lank in Hamburg . M . M . Warburg L Co . Württembergische Veremsbank
Schweizerische Kreditanstalt K . K . Priv . Allgemeine Oesterrsichisohe ^ en -Credit -Anstalt

K. K. Priv . Oösterreichische Credit -Anstalt tür Handel und Gewerbe . Anglo -Oesterreichische Lank.
K . K . Priv . Böhmische Union -Bank . K . K . Priv . Oesterreicmsche Landeraain . f

Niederösterreichische Escompte -Gesellsohaft . Pester Ungarische Commerciaibank.
5. M. von Rothschild . Ungarische Allgemeine Creditbank . Union -Bank . Wiener Bank -Verein.

1 Neurasthenie , Hysterie
und deren Erseheinungen , als:

Augüznstände , Zwangsvorstellungen , Geinütslelden
Schlaflosigkeit , Herzstorungen / Vertlauungsstör-
rangen , Erregung »-, Schwäche - und krampfartig«
Zustände , Schreibkrampf ,Musikerkrampf , Epilepsie

Pollutionen , Mannesschwache , Impotenz.
Ferner Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelen kleiden,
chronische Nasen -, Hals -, Luftröhren - und Lungen¬
katarrhe , Asthma , Leber -, Nieren - und Blasenleiden

hehiindelfc ohne Berufestörung
MalcellS Kuranstalt„Carolus*6, Kais.-Friedr.-Bing92 (Nähe Bahnhof),
Institut ff. tatiir - u . elelitr . Liclitlieiircrf . , KleSitrottier » ä»ie,

MräuterlieUverffalsren , BBomÖopatltie , sowie

♦♦
♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
*

Geschäfts-NebernaHme.
Das von mir im Jahre 1873 gegründeteMaler-mS LMierer-GeschW

habe ich mit dem Heutigen meinen beiden langjährigen Gehilfen, den HerrenCar! Bender,«»Hermann Schenk
übertragen. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich meine verehrte
Kundschaft, dasselbe auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen.

Wiesbaden , dm 19. 1911.

Beruh . Schmertz.
W - W-

u»in, -ich»-t- h-bm tieulc bas Maler , Lackierer, und SI»sir- ichcr.«>- s« ° st
von Herrn Beruh . Schmertz käuflich erworben. Durch jahrelange Tätigkeit in obigem
Geschäft glauben wir den Wünschen und Ansprüchen einer geschätzten Kundschaft gerecht werden
zu können. Mit der Bitte, unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, sichern wir reelle
prompte Bedienung zu. Hochachtungsvoll

Carl Bender &  Hermann Schenk,
Maler -, Lackierer- und Anstreicher -Geschäft.

Werkstätte: Göbeustratze S.

❖
#

f

♦
#

❖
*

♦

♦

♦

Nervenkrankheiten

Hypnose, Suggestionsbehandlung , Magnetismus etc.
Sprechstunde .): Wochentags 10—12 und 3—8 Uhr.

Du Thompson’8 Seifenpulver
spart

Arbeit,Zeit,Gell

1/ä Paket iü Pfg.

DfTHOMPSON ’S
UJ -KSHSiBiSeäSHäräiÄBMll CO■>£.
er.
<

^SEIFE ^fPÖLVER
(Df.74g)P106
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Dank für Handel und Industrie.
58 . ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren uns hiermit, unsere nach§§ 24 und bezw. 27 der Satzungen berechtigten Herren
Aktionäre zu der

Mittwoch , den 8. April » . vormittags 11 Uhr,
in unserem Geschäftslokale zu Darmstadt stattfindenden achtundfünfzigsten ordentlichen Generalversammlung
«inzuladen.

In derselben werden die in § 30 der Satzungen unter Nummer1—4 genannten Gegenstände der
Tagesordnung der regelmäßigen Generalversammlungen, sowie nachstehender Gegenstand verhandelt werden.

Punkt 5 der Tagesordnung:
Abänderung des § 16 der Satzungen(Aufhebung der Begrenzung der Höchstzahl der Auf¬

sichtsratsmitglieder).
Die Hinterlegung der Aktien in Gemäßheit des § 24 der Satzungen hat spätestens am1. April a . c.

während der üblichen Geschäftsstundenzu erfolgen, und zwar entweder
bei den Niederlassungen unseres Instituts in Darmstadt . Kerlin . Frankfurt a. M .,

Bamberg , Cottbus , Düsseldorf , Forst i. ii», Frankfurt a. O., Freiburg i. B .,
Fürth ( Bayern ) , Gieße », Greifswald , Guben , Halle a. S ., Hannover , Landau
(Pfalz ) , Leipzig , Mannheim , München , Neustadt a. H., Nürnberg , Offen¬
bacha. M ., Prenzlau,Quedlinburg , SoranN . L., Spremberg , Stargard i.Pom .,
Stettin , Straßburg i. E ., Wiesbaden,

oder
in Bremen bei der Deutsche« Mationalöänk , Kommandit-Gesellschaft auf Aktien,
„ Breslau „ „ Breslauer Diskonto -Mank,
» Dortmund „ „ Deutschen Matioualöank , Kommandit-Gesellschaft auf Aktien,
„ Dresden „ den Herren Aköert KnnHe & Ko.,
„ Hamburg „ der Wereinsöank in Kamöurg,

den Herren Job . Werenlierg, chotzler& Ko .,
„ „ Kümekin & Ko.,

der Hstöank für Kandel und Hewerlie,
den Herren Schmiß, Kcidelöergcr & Ko.,
„ „ Merck, Jinck L Ko.,
„ „ Suld & Ko.,

der Gftöank für Kandel & cheweröe,
„ Württemöergischen Wereinsöank und der Württemvergische«

Bankanstalt vormals Wffaum & Ko. F492
Darmstadt und Berlin,  den 13. März 1911.

Dank für Handel und Industrie.
Hedderich. v. Klitzing.

Heilbronn
Königsbergi. Pr.
Mainz
München
Pforzheim
Posen
Stuttgart

HaB*msfadlie3 * Pädagogium
BJmrmstaiit . Heerdweg 58 » Tel. 1045, staatlich konzeffioniert . Die
Ausbildung der Schüler erfolgt je nach Wunsch nack dem Lehrplan der
Oberrealschulen . Realgymnasiuni oder Gnnrnas um (Sexta bi»Ober¬
prima). Durch klein « Klaffen (höchstens 12 Schüler) wird die Berück¬
sichtigung der Individualität ermöglicht. P 113

Sorgf . Vorbereitung z. Einjähr.-, Primaner- lt. Abitjrienten-Examen.
Dir . lt» . BCJfa».

■MamsiMiJU g Ha BagLaM Ba » ^ nma ^ Eaffi « sitBaaffi5« M BagaBaEaBBii!BaaaaiM bm i— m » i«

1

Unterricht erteilt
n aller) Handarbeiten staatl . gepr. Lehrerii

ad . Zuschneiden von Mas«
und Schneiderei.

Anfertigung derselben von jeder Schülerin

Anmeldung erbeten.

A. Gramberger
Bliicherstr. 19, li.

Die Entwicklung der protestantischen Lirchbaur
mit besonderer Berücksichtigung der Lutherkirche.

Lichtbilder - Bortrag
von Fräulein Meta Kscheriscl«

Donnerstag , den 23. März , abend» 8' /«Uhr, im großen Saale der Wartburg.
Reinertrag zum Besten der Ausschmückung der Luthcrkirche.

Billetts zu 1 Mk. u. 0,50 Mk. bei den Buchhandlungen und dem Küster der
Lutherkirche. F581

Be s te Fa rhi lieh ToilerieseW
SS&at 95 jf

AUTENTIA

jl ANOUN iQ -SEIFE
MARESE„ FAUSTRING“
angsfartigt naeB» d«m ursjirönglichei» Rezept
vom la«a}ihr. Fabrikantender Pfallringseif«:
C.Naumann,Offenbacham Main

Vertreter:
R Ander.

BismarctriM li

(V. 6. /17.)F1

Schiefe Schultern
Ungleiche Kiffen

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden duroli meine im eigenen Spezial -Afelier gefertigten
Korsette Qlmo Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann,
Saalgasse 30 .

ln ersten Pariser Korseit-Ateliers u. ortUop. Werkstätten tätig gewesen.

m SchmmOkd
sowie die übrigen Abteilungen des 5744

AMa-WM -Mes
sind vom 15. März ab von 7 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends geöffnet.

C. H . Sdiiffer,
Hofphotograph,

Taunusstrasse 34,
Naturgetreue Porträts.

Vergrösserungen nach jedem
Bilde. — Telephon 3046.

HilsleliHeiserKeil
und Keuchhusten vorzub. empf. sich
„Bonussin"-Extr . (t'bymi. c. Menth .)
rechtzeitig zu nehmen ! ä Mk. 1.75.
Taun us - u. Wler -Apotheke. 5366

PF “ Für Gärtner . - WH
Efeu , Immergrün , Stiefmütter¬

chen, Vergißmeinnicht abzugeben.
MrJIunser , Franks » Stk . 122.

— Daselbst kann ein braver Junge die
Gärtnerei erlernen.

Einige Hundert garantiert ~
frische Trinkeier

hat zu billigen Tagespreisen abzugebm
GefiügeizuÄt -Berein Trebur

(ressen).
Anfr. an Ceorg - M e »p. _

ft ‘

Amtliche Anzeigen

. Verdingung.
Die Liese vorig und Montage der

Rotgutzarmatnren (Waschtisch und
Badsbatt -rrien usw.) für den Neubau
des Allgemeinen F>rauervpavrllons der
städtischen KranirenhauK - Erweite¬
rungsbauten soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreib,uny verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststünden im V-evwal-
tungsgebwu!de, Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angevots-
unterlagen , auSschlicstl. Zeichnuugien,
auch von dort gegen Barzahlung öder
bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf ., soweit der Borrat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 120" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 20. März 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheine nden Anbietor.

Nur die mit fc-cm vovgcschriebencn
und auKgesülltcn BerdingungKformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : .40 Tage.
Wiesbaden , Len 11. März 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

, Am 3. und 4. April 1911, erforder¬
lichen Malles am 5. April , vormittags
von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr. werden im Leihhause NoU-
gasse, 8 (Eingang Schnlgasse), die dem
städtischen Leihhaus« bis einschließ,l.
15. März 1911 verfallenen Pfänder,
Brillanten , Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücke, Leinen , Betten usw.
versteigert.

, Bis Freitag , den 31. März 1911,
ernschl. können diese verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und
nachmittags von 2—6 Uhr noch aus-
gelöst werden.

Samstag , den 1. April 1911 und
an , den Versteigerungstagen ist das
Leihhaus für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. An diesen Tagen
kann ,der Versatz bei den Taxatoren
stattfinden . Ver-längenungen der
Pfandscheine finden nur noch
spätestens, bis zu dem aus dem
Pfandscheine, angegebenen Verfall¬
tage statt . *

Wiesbaden , den 11. März 1911.
Stadt . LeihhauS-Deputation.

Feldvolizeiliche Aufforderung.
Die (Grundbesitzer iit der hiestg'.n

Gem-arkuinq werden hierdurch ersuch!,
Anmeldungen fehlender Grenzzüchen
an ihren Grundstücken unter genauer
Bezeichnung des Distrikts , der Ge¬
wanne und Nebenlieger bis zum
1. April d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr 42, in den Bormittagsdi -enst-
stundcn machen zu ivollen. *

Wiesbaden den 11. März 1911.
_ Da s Feldgericht.

Bekanntmachung.
Die Erd -, Maurer - umd Wbruch-

arbeiten für die Evweiteriunys-
arbeiten des ElektrizitätAwerkes sind
zu vergeben. Angebote müssen bis
zum 24. März d. I ., vormittags
11 Uhr, in versiegeltem Umschlag mit
der Aufschrift „Maurerarbeiten für
Erweiterungsarbeiten des Elektrizi¬
tätswerkes " versahen, bei der unt ---
z ichmteu Verwaltung, , Neugasse 26.
Zimmer Nr . 4, eingereicht sein.

Augebotsv-ordruck u . Bedingungen
werd-n aus dem Bureau des Elestn-
zitäiswerles , Mainzer Strtße 114,
gegen eine Gebühr von 50 , Pf . ab¬
gegeben, woselbst auch die Znch-
nnngen tingesehen werden könn'n.
Für die Vergebung können nur Wies-
badeuer Unternehmer berücksichtigt
werden. Die freie IliuZwahl unter
säuitlicken Anbietern behält sich die
Deputation für die Wasser- uib
Lichtwerke ausdrücklich vor. *
Städtische Wasser- und Lichüoerke.

Abteil.: El ektrizi tätswerk.
Verdingung.

Die Eisenbetonarbeiten für den
Neubau der Schwelneschtachthalle
aus dem städtischen Schlachthofe yier-
se-lbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstratze 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
göbotsunterlagen , einschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1.50 M . bezogen werden.

Verschloffene und mir der Auf¬
schrift „H. A. 114" versehene Ange»
bote sind spätestens bis

Freitag , den 24. März 1011,
vormittags 0.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. März 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Usu ■Vergolden ! SS
von Sjiicgeln , Hiliierralimen u . .Hübeln.

Hestaurieren Ton Oelgemülden , Ktleielien und
Reinigen von linniibllUiern , 379

Albert Schwer,
Vergolderei u. Spezialgeschäft für f, Bildereinrahmung.

Cliausseeliaus
empfiehlt bei TattzstHmlesi -Ansflügen,

Kafee -tiebelkcltaften usw. seine

Saallokalitäten.
Telephon 3455 .

= Bad Brückenau =
K ;fl . Bayerisches Misieralbaö

ist Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur das

emarzer

aus dem ICgl. Mineralbrunnen
Z%i  Bad BrücKenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
H&rnsaurer Diathesc, Gicht-, Nieren-, Stein-, Grics-
ii. Blasouleideu, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlichwirksam zur Aufsaugung StbBtfiarfce

pleuritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Krhältlich in allen Apotheken und Mineralwasser !*» n «Hnngren.

Mein natiirticlie Ffillung! FlOi

■ LLMK'WlH
Durch direkten Import Thüringer und sächstschen Quarks (Käse) bin ich in der Lage, meiner
hochgeehrtenKundschaft eiuen̂ hochfeine »» Lnork -Knchen zu offerieren; um nun jeden von der

Bestellungen auf Frühstück
besorgt.

sowie auf mein reine» sächsisches Roggenbrot
Mit aller Hochachtung!

Margarine!
werden pünktlich

Merk DSse, li Ittisf li.mmm 2551.G» n.meiie Me!
MWWm »MWW Ms« WMweÄM»8« « Me»D.« ml
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Der weinmarkt.
™ «— Anzeiger -
der Vierbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel.

Mnno(ln=SerHtmg
van

‘Wäcol'a WacKe Erben, Wcrinz,
am Donnerstag , 6. April 1811,

vormittags 11 Nbr, im Saale des Konzerthauses der
’ Liedertafel , Mainz , Große Bleiche 56.

Z,-r Versteigerung gelangen 32 Halbstück 190' er, 1906er, 1907er,
t903cr und 1909er und '/« Stück 1904er Rheingauer, 17 Halbstück
19O5cr und 1904er Niersteiner, Oppenheimer, 6 Nummern 1905er
und 1906er Nbeingauer Flaschenweine, beste Kreszenzen.

Probetage : Samstag, 1. April, und Donnerstag, 6. April,
in dir Liedertafel, Spezinlprobe für die Herren Kommissionäre:
Montag, 27. März, in der Liedertafel. (No. 2298) F 29

Termin-Ualender
für wein-versteigerungen M.

März 17. Bingen . Geschäftsstelle der Bereinigten Wmzer-
Genossenschaften des Ahr- und Rheintals , G . m
b. H, Rotweinzentrale (Ahrweiler ).

„ 20, Bingen , Carl Erne Wwe.
„ 21. Bingen . Hermann Leb recht.
„ 22. Oberwesel Verein . Oberweseler Wernqntsbesttzer.
„ 22. Gimmeldingen , Karl Stolleis , WeingntSbcsitzor.
,. 23. Frankfurt . Rudolf Bangel . ^ t _
„ 23 Edenkoben, Eugen « chnerder, Werngutsbesttzer.
„ 24. Mainz , Landwrrtschaftl . Zentral -Darlehenskasse.
„ 27, Mainz , W, Ruthe , Wiesbaden,
„ 27. Maikammer . A. Spies,
„ 38. Bingen . I . Landau Sohne,

Wiesbadener Fremden- Liste.
asK

mm
yjy Vf?

'Adler, Doxmdorf —• Schütsenhof
AMers, Ha;upt marin a. D., Essen

Metropole u. Monopol
v. Arnim, Frau, m. 2 T., Haoniburg
\ '• Hotel Krug
Aronson, Kfm.. Berlin, — Spiegel
Arp, Kfm., Hannover — Vogel
Axt , Spiesheim — Augenfoeilan'Sfta.lt

B
Back. Kfm-., Berlin — Bhemhotel
Baeuier, Majo-r a. D., München

Kaiserhof
Ballin, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Barth , Direktor, Nürnberg, Kaiserhof
Bar toszeck, Trier — Zur St. Biebrich
Bajiirn, Schierstem, Aiu@en-he/itar.pta,t-
BaAimens'tejr, Dortmund — Europ. Hof
Bayel, m. Frau , Mülheim

Hohenzollern
Behrendt , Kfm., Kassel, Nonnenhof
Berg, Direktor, Fun dlUnd, Continental
Berg, Reg.-Baumbi ster, De in zig

Taunus'hotel
Berkitz, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock
Berns, Bürgermeister, Hamm

Hotel Bender
Bissknger, Kfm., Han.au, Grün. Wald
Bloch, Kfm., Mannheim, Hotel Berg
Bloehm. Leutnant , München
'/■ Taunushotel
Von Bohlen u. Ha.lbaeh, Rittmeister,

Schleswig — Rose
Bonnen, Dr., Arnheim

Pagenstechers Privat-Anrrenkljnik
Bordhardt, Kfm., m. Farn., Berlin.

Reichspost.
Brand, Kfmt, Hannover ' Hot . Berg
Braun«, Kfm., Köln — Nonnemhof
Bremer, Frau . Weiŝ enburig

Gr. Burgstrasse 14
Brill, Kfm., Freiburg, Grüner Wald
Brinckmanii; Student . Berlin

Pension Therapie.
Bu.chh.oltz, Oberst. Lahr

Christliches Hospiz I
Bull rieh, Fr . Major, in,. Re,eil.. Bonn

Hotel Aegir
Bunzl, Kfm.. Stuttgart — Burghof
v.  Buosztirii , Hauptmainn, Giessen

Goildgasse2
Busche, Kfm., Lauf — Hotel Vogel

V,
Charlier, Kommerzienrat, Mülheim

Kaiserhof
von Ciechauowieok, Frau , W«r ĉhr.u

Fürstenhof
Copelt, Kfm., Mannheim

Europäischer Hof
B

Darnidt. Kim., München — Kronprinz
Debus, Fechenheim. Hospiz z h . Geist.
Dickimmi, Kfm.. Köln. Grün. Wald
Ddieh!, Biebrich — Michelsberg 3
Bressel, Rittergutsbes , mi. Fnau,

HohenbeHan — Keiserbad
Duvvis, Kriecht — Metropole

F
Eichhöfer, Pfarrer , Bischbansen

Goldene Kette
Erb, Difflingen— Schiitzenhof

F
Eastäng, Kfm., Kopenhagen

Ceatralhotel
Fechner, Redakteur , Berlin

Wiesbadener Hof
Figge, Kfm., Banmen — Schützenhof
Frank, Frau Reut ., Warschau

Ällee'saal
Franz, Fr!,, Plenlanken

Schwaiba eher Strasse 71
Fredersdorf, Kriegsigerichfesekretär,

Schwerin — Mühlgaese 9

Gebhard, Fr . Hauptm., Wohlenow
Kölnischer Hof

Gerhard, Kfm.., Lüdenscheid
Schwarzer Bock

Gibelius, Frl ., Iüroboy — Köln. Hof
Giros mm.nn. Kfm., Leipzig. Burghof
Gluck, Kfm., Frankfurt . Nonsnenliof
Godel, Heinrich, BiebrichAugenheilanshalt
Gödde, •Kfm,, Köln — Vogel

Graaff, Hotelier, AachenKölnischer Hof
Graieff, Kfm,., m. Fr ., Mülheim

Grüner Weid
Gnayer, Ober-Bauirat, Halle

Taunushotel
Gries, Kfm... Bonn -— Einhorn
Gross, Rombach — Kapeflenftr. 12, 1
Günther, Kfm., Berribung

Schützmhof
Guimip, Kfm., Zürich — Kronprinz
Gump, Frl ., KireuzKmgen, Kronprinz

H
Ha ekel. Kifm., Berlin — Hotel Vogel
Hak. Berlin — Reiehshof
v. Hamroelm, Dr. jur .. Berlin — Bose
Harz, Kfm., Gerroersfeerin

Ho lei Nass,’« u. Cecilie
Heiden, Kfm,, Köln — Einhorn
Hertmann , m. Farn,., Kassel

Engfeoher Hof
Herz. Kfm.. Rarmover — Reiohspost
Herzheim, Kfm . Berlin

Hotel Nassau u. Cer.ihr
Hessel, Frau , m. Tochter. KölnPrinz Nicolasi
Heyne, Barmen — Metropole
Hiisingins, Direktor , Finn’fnd

Continental
Hirsch, Kfm,, Elberfeld

Grüner Wald
Hoerttnich. .Koblenz, Hot, Reich-nost
Tlrivr'1 Kfm . Bottweil, Wedsse Lilien
Holtdorf, Chemiker, m. Fr .. Kö’n

Hotel Erbprinz
Hamm. Wiesbaden — Zur Sonne ,
Horn, Kfm., m. Frau , Koblenz

Hotöl Erbprinz
Hummelmtann, ICfm.. Fiberfeld

Wiesbadener Hof
.T

Jhmie1®, Geheim-nt Pro ? Dr.. Le;rte<>
Christliches Hospiz T

Jwaniski , Architekt , Krim
Englischer Hof

Jansen , Frl . — Ka.iserhof
•Tauson, Chemiker, MoskauVilla Montana
Jessen, Regferungsbatimcister. BerlinHlansahotel
Jessen, Frau , Flensburg

Grüner Wald
Jochheim., Frau , Hamburg

Hotel Bellevue
Jordan , Frau , Dresden. Engl. Hof
Junker , Yetvsch — Römerberg 8
Jurgensen, Dr., Kopenhagen — Rose

m
Kabel, Berlin — Palasthotel
Katzenstein , Student , Bielefeld

Hotel Fürstenhof
Kaufmann., London — Rheinhotel
Koltermann. Fr ., m. T., Elberfeld

Schützen hof
Kimm!,er, Kfm., Dillenburg

Hotel Noiiinenhof
Kinzel, Schwennng.en — Reiflichof
Kirsten , Fr .. Hamburg — Bellevue
Klomm. Kfm., Trimbach — Einhorn
Klein, Steinbruchbes., Rerthelsdorf

Bayrischer Hof
Klucken, Frau , Duisburg

Schwarzer Bock
Knapp, Kfm., München Grüner Wald
Knapnworst , Fabrikant , m. Fr .,

Hannover
Kober, Rechtsanwalt , Berlin

Metropole u. Monopol
Kochanowicz, Frau , Warschau

Englischer Hof
van der Kurs, Frau , Hang

Hohenzolilem
Kottmann , Kfm., m. Fr. Hotel Epple
Krubler , Bühl — Zur Stadt Biebrich
Krynauw, Frau , Jobannäsburg

Gr. Borgstrasse 9
Krynauw, Frl.., Johannisburg

Gr. Burgstrasse 9
¥,

Hangstadt, J ., Nürnberg
Englischer Hof

Langstadt , W., Nürnberg
Englischer Hof

Lehmann, Kfm., Zürich Grüner Wald
Leppmann,, Berlin. — Schwarzer Bock

Lehmann, Frau , Nürnberg
Englischer He

Leppmann, Frl ., Berlin
Schwarzer Bock

LefWagorast, m. Frau, Hamburg
Hansa-Hotel

Lichtenfeld, Fr ., Lodz -- Hotel Nizza
Linzweiler, m. Frau , Viersen

Hotel Nassau u. Cecilie
Lomleliiuis, Student , Hannover

Kaiserbad
Jl

Maibaum, Ingenieur, m. Fr, , Tilsit
Pension Reuter

Mannas, Kfm,, Zürich —- Grün. Wald
M«ny, Kfnr, Mailand — Grün. Wnkl
Märet , Fabrikbes, m. Fr ., Koblenz

AViesbadienet Hof
Mark, Kfm, Berlin — Einhorn
Möller, Ing, m. ,Frau , Hamburg

Hotel Krug
Monileger jr , m. Schwester, Karlsruhe

Metropole .u. Monopol
Moria, m. Frau . Barcelona, Reichshof
Mutzbia-uer, m.  Frau , WilmersdorfPalasthotel

N
Neuhoff, Baumeister, Berrg.-G’ndbachGrüner Wald
Neuisehul, Frau Rentner , RigaHotel Alleesaal
Nieder, Kirch-Worbis. Schützenhof
v. Niesewand Frl , Kassel

Bad Nerotal
Noeggerot,ti, Fr . Prof, MünchenVilla Irene

O
Otto, Oberin,geniieuir, DüsseldorfReichspos-t

F
Pereira , Fr , Lisbonme, Engl. Hof
Philipp, Kfm, Köln, Frankfurt . Hof
Poznnnski, Diplom-Ingen.. Lodz

Hotel Spiegel
Porr , Kfm,, Trier — Rhemhotel

O
Quincke, Kfm, MontevideoHotel Imperial

Speiier, Frankfurt — Zur Sonne
Stachle, Kfm, Stuttgart

Hotel Adler Badhaus
Stalbnanin, Amtsricht . Dr.. Wörrstadt

Hotel Weine
Stein, Frau Prof. Dr, LeipzigSchwarzer Bock
Stratimann, Geh. San.-R.at Dr, mät

Fra«, St. Goar — Römerbad
v. Stryk. Livland — Quisisana
Stock, Koblenz — Haneahotel
Stock, Frau , Frankfurt , Gold. Ross
Stell, stud. med, BerlinGoldener Brunnen
Stork, 2 Herren, AmsterdamEuropäischer Hof
Storp, Apotheker, Essen, Römerbad
V. Stülpnagel , m . Fr , DarmstadtFremdenheim
v. Stumm, Freiherr , Berlin — Rose
Subr, Kfm, Simimiern— Grün. Wald
v. Swirska, ITau, m. Tocht, PolenSchützenhof
Szay, San.-Rat Dr, KönigsbergBleichstrasse 24

T
Tegethof, Schüler, KasselZum neuen Adler
v. Thadden, Landrat . TriegaffAlwinetistrassie 13
Thleie, Frl ., BerlinKuranstalt Dr. Schloss
Tillmann, Kfm., Tiefernstem

Grüner Waldw
Vogelsang, Frl , KölnHotel Nassau u. Cecilie
Voltz, Kfm, Frankfurt — Reichshoi
Vogt, Ober-Ingen, Baumen, Taunush.
Vellrath , Fr , Wesel — Metropole
Veling, Kfm., AmsterdamGrüner Wald
Veirwaager, Gutsbesitzer, CleveWiesbadener Hof
Vliegenthart , Frl . Reut , NymegenAegir

Voigt, Tierarzt , Halle, Hotel Berg
Vanvossen, Brauereibes., m. Fr , TrierTaunus'hotelw
WasseTfuhr , •Schwetzingen

Metropole u. Monopol
Wege, Rentn , m. Fr , Göräitz

Christi. Hospiz I
Wehnnnn, Gerichteassessor, Köln

Viktoris -Hotel
Weism-antel, Frl , B.-Baden

Hotel Dahlheim.
WicU, München — Goldener Stern
v. Wiesmann, Rittergutsbes , Falken¬

berg — Schwarzer Bock
Wilde, Frl . Rentn ., BremernHotel AJäeesaal
Winter , Wien — Metropole u. Monop.
Winter , Atnbsanw, m. Er, Homburg

v. d. H. — Pens. Prinzessin Luise
Winter , Frl , Frankfurt — Wilhelirua
Winternitz , Fr . Dr, Karlsbad

Schwarzer Bock
Watzel, Assistent . Köln — Nonnenhof
Wolf, Direktor Dr, BerncastelHotel Prinz Nikolas
Wolf, Kfm, Mainz — St. Biebrich
Wkilf, Kfm, Köln — TaunUKsHcitel
vi Wolf, Rentn , KarlsruheHotel Alleesaal
WolS, Rechtsanwalt, Dortmund

Vier Jahreszeiten
Wolffers, St. Gallen — Schw. Bock
Worsdörfer, Kfm, m. Fr , Köln

Hotel Krug
Wülffing, Beigeordneter. Dr, Düssel¬

dorf — Metropole u. Monopol
Wagner, Frl , Hanau, Prinz Nikolos
Wagner, Siegfried, Komponist, Bay¬reuth — Parkhotel
Wakermann, Frl , HanauPrinz Nikolas
Waidthausen , m. Fr ., Aachen

Bellevue
Wawrinsky, Geh. Med--Rat , StockholmSchwarzer Bock
Weber , Dr. med, m. Fr , KunnersdorfWiesbadener Hütte
v. Wedetetaedt, Ribitmecster, Posen

Hotel‘Nassau u. Cecilie
v. Wegner, Rittergutsbes, Mditrembo-

witz — Kaiserbaxl
Weichert, Kfm, m. Frau , FrankfurtSächsischer Hof
Weidenkaff, Fabrikbc- , München

Europäischer Hof
Weinberg, Fr , Köln

Kuranstalt Dr. Schloss
WeinLig, Burg Leae am Rhein

Metropole u. .Monopol
Weiss, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Weissebach, Gutsbes, Ganzem

Frankfurter Hof
Welch, Fii , Magdeburg, Luisenstr . 3
M-elvers, Fr , Köln — Central ho bei
W.ei-r , Frl , Caub —1 Wlesbad . Hof
Wiek, Fr , Paris — Hotel Nassau
WM,' Chemiker, Königsberg, Teraxtuus
WSlig-Butiram, Fr, , Frankfurt

Hotel Berg
Wilson, Fr . u. Frl , Edinburgh

Pension Heimibenger
Wisboom van Giestsemdam. Fr , Holland

Villa Gianda
Wisboom van Giessen dam, Fräulein,,

Holland — Villa Gianda
Wiskott , Rittergutsbes , GerdshagenRose
Witlich , Emmerdiingen— Hotel Vogel
Witthoff , Frau , BundorfVier Jahreszeaten
Volker , Frau , Köln — Reichspost
Wagen er, Rentner , RückhornLü'isenstirasse 4, 1
Wagner, Direktor, NaumburgFrankfurter Hof
Walter , Kfms  m . Fr , San Francisco

Sanatorium Dr. Schütz
Wasastjerna , Gutsbes, m. Fr, , Heel'-

singfors — Älleesaal
Watson , Frl , London —- Rorncrbod
Weber, Kfm, Kaude! — Lonnenhof
Weibchen, Kfm, Leipzig — Gr. Wald
Weil, Kfm, Emmershausen — Union
Weingruber, m. Frau , WäenEnglischer Hof
Weiser, Kfm, Düsseldorf, Hot . Krug
Werner , München — Hotel Berg
Whirrtchitt, Rentner , AustralienWilhelms.

Wagner, Kfm, Bielefeld, Hotel Vogel
Wagner, Kfm, Barmen, Reichshof
Wall, Kfm, Mannheim, Reichspost
Walther . Professor Dr, Rostock

Evangel. Hospiz
Weber, Dr, m. Fr , Heidelberg

Taunushotel
Webnsehöner, Kfm., Hannover

Stadt Biebrich
Weiimert, Kfm, Pankow

Bahnhofstrasee 10
Weinert , Frau , m. Tochter, Köln

Reichsposit
Wich, Bamberg —■Reichspost
Wiehelhoven, Frau , Iserlohn

Palasthotel
Willmeroth, Kfm, Krefeld

Grüner Wald
Willmeroth, Frl , Krefeld Grüner Wald
Winkelmann, Frau, Bochum

Bömerbad
Freifrau von Wintzingerode, m. Kind,

Halle a. S. — Kölnischer Hof
Wisboom va,n Giesisendam, Fräulein,

Holland — Villa Gianda
Wittmann , Woihstadf . Hotel Krug
AVittmann, Direktor, Waibstadt

Hotel Krug
Wolf, Kfm, Nürnberg. Hotel Weine
Wolf, m. Farn, Kreuznach

Hotel Krug
Walff, Kfm, tu. Frau , BerlinPalasthotel
Wolff, Fabrikant , Ludwip.shafenFrankfurter Hof
Wolters, Kfmt, Koblenz — Gr. Wold
Würstle , Tettnong — Münchener Hof
Weiber, Frl , Koblenz

Metropole u. Monopol
Warncke, Fr , Köln — Hotel Rose
Wegeier, Geh. Kommerzienrat, Kob¬

lenz — Metropole u. Monopol
Weiter , Kfm, Barmstedt

Hotel Erbprinz
Wengenroth, Stud, Strassburg

Hotel Reichspost
Wenzel, Mainz — Zur Sonne
Werner , Kfm, Dortmund

Hotel Happel
Wess, Kfm, m. Fr , Godesberg

Zumi Landsberg
Wiebel, m. Fr , Mainz

Zur Sonne
Wiesieler, Kfm, Rodach

Westfälischer Hof
Will, Mainz — Zur Sonne
Wolf, Fr„ m. Sohn, Bensheim

Zur Sonne
Wüstenberg, Kfm, Berlin

Hotel Reichshof
Widmen. Glairus— Hotel Bender
Wolff, Düsseldorf — Hausahotel
Wollt,f. Kfm, Berlin — Griimier Wold
de Wind , B.ent , Haag — Nonnenhof
Wiskott, Frau Dr, Köln, Hot . Nizza
Wolienreich, Kfm, Fürth

Wiesbadener Hof
Wünemiamn, Frl . — Hotel Vogel
Wulfinper, Heilbrorm — Sedanplatz 5
Wert heim, Kfm, Kassel, Taunushoteüz
Zapf, Behringsdorf — Hotel z. Kranz
Ziegler, Reut , m. Frau , Hamburg ,Pension Fortuna
Zimmermaun, Geh. Reg.-Rat , m. T,

Naumburg — Goldenes Kreuz
Zimimermann, Kfm, Kirchen

Grüner Wald
Zweig, Reut , m. Frau . BreslauSchwarzer Bock
Zimimermann, Fahr , Elberfeld

Metropole u. Monopol
Ziegler, Referenden, Düsseldorf

Hotel Adler Badhaus
Ziersch, Fabrikbes,, m. Fr , BarmenPalast-Hotel
Zinrmiemmnin, Nürnberg — Zur Sonne
van der Zvpen, Köln — Palasthotel
Zilliinger, München — Hotel Saalburg
v. Zabiensky, Offizier, KönigsbergViktonia-Hotel
Zehendorf, Kfm, m. Fr , Arnsberg

Taunushotel
Zimmer, Fr . — Zur So>nne
Zimiruermnnii, Frau , OffenbTchPariser Hof
Zimtgraff, Kfm«, Mannheim

Grüner Wald
Zugt, Kfm., Hamburg, Wicsbad. Hof
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Secto« Langgafle 21 «fw Fr«nspr«cher-Rukr

“- ^ SeS * “ « Wöchentlich 12 AAsgabcu. „ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgaben.
BczngS-Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monarlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langaaffe 21, ohne Brmgerlodn . M . 3.— vierteljährlich durch alle demjchrn Vostanftalten, ausschlieklich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiz-
marckring SS, sowie die 1t2 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Italiens Jubelfeier.
Fünfzig Jahre sind es in diesen März -Tagen , daß

Italien zu einem einheitlichen Staate wurde. War
Italien trotz .dieser Einigung zunächst immerhin noch
auf dem Gebiete der europäischen Politik ohne sonder¬
liche Bedeutung , so ist es heute eine anerkannte Groß¬
macht. um dessen Gunst andere buhlen . Tiefe Ent¬
wicklung ist nicht von heute aus morgen erfolgt , sie rst
das Produkt der Arbeit vieler Jahre , und es hat vieler
Mühe bedurft , um das Land seiner heutigen Blüte
entgegenzuführen . Gerade in den letzten zwei Jahr¬
zehnten hat das Apenninenreich einen ungeahnten Auf¬
schwung genommen, und wenn auch die Tüchtigkeit des
italienischen Volkes durchaus anerkannt werden soll, io
läßt sich doch andererseits nicht in Abrede stellen, daß
diese ungehinderte Entwicklung Italien nicht in letzter
Linie seiner Zugehörigkeit zum Dreibünde zu verdanken
hat . Ties hat es dem Lande ermöglicht, in ruhiger
Arbeit eine Konsolidierung  der Verhältnisse
herberzusühren, und nur dadurch war es möglich, in die
völlig zerrütteten Verhältnisse Ordnung zu bringen
und das Land wieder finanziell gesunden zu lassen.
Das Verhältnis zum Dreibund war es, welches den
Italienern erübrigte,  Hunderte von Millionen für
Verteidigungszwecke zu Wasser und zu Lande auszu¬
geben, es war ihm seine Aufgabe in der Hinsicht wesent¬
lich erleichtert, weil es sicher war , im Ernstfalls bet
seinen Verbündeten tatkräftige Unterstützung zu fin¬
den. Selbstverständlich konnte Italien bei den allge¬
meinen Rüstungen nicht völlig zurückstehen, es mutzte
gleichfalls daran gehen, zum mindesten, seine Wehr¬
kraft zur See den Ansprüchen der modernen Technik
gemäß auszugestalten . Aber die Zugehörigkeit zum
Dreibünde ermöglichte cs Italien , das zu einer Zeit zu
tun , zu der auch für derartige Zwecke Deckung da war.
Das hat man in Italien nicht immer anerkannt . Man
weiß, baß die Mitgliedschaft im Dreibünde nicht allent¬
halben in Italien Freunde hat und daß ein Teil der
Bevölkerung Deutschland gegenüber kühl bis ans Herz
hinan steht, während gegen den österreichischenVer¬
bündeten verschiedentlich sogar direkter Haß zu ver¬
zeichnen ist, der sich mehr wie einmal sogar zu Ge¬
walttaten hat hinreißen lassen. Nun sind aber Völker-
bündnisse Vernunftehen , bei denen nicht immer die
Liebe den Ausschlag gibt , sondern der Vorteil , und von
seiten der italienischen Regierung  war das Trei-
bundverbältnis stets treulich respektiert worden, wenn
man zuweilen auch etwas mehr Herzlichkeit und Willen
hätte zeigen können. Es hat an gewissen Schwankun¬
gen in der italienischen Außenpolitik nicht gefehlt,
mehr als einmal schien es, als wenn eine Entfremdung
vom Dreibünde in die Wege geleitet sei, und das Wort
von den „Extratouren " ist noch unvergessen, ebenso¬
wenig wie das merkwürdige Verhalten des italienischen
Vertreters aus der Konferenz in Algeciras.  Aber

gmiUtUn*
Massenet Wer feine Ärmst.

In den „I-sotzui'ss pour tous" veröffentlicht Emile Berr
ein interessantes Interview mit Massenet, in dem sich der
berühmte Komponist in ausführlicher Weise über Art und
Form seines Schaffens geäußert hat. Das Werk, das er
am schnellsten geschrieben hat, war die Oper „Manon".
„Ich war bei Meilhac", so erzählte er die Entstehungsge¬
schichte dieses bekannten Werkes. „Wir sprachen von einer
Oper, die wir miteinander schreiben wollten. Es wurde
hin und her geredet, wir konnten keinen rechten Stoff finden
und waren beide etwas gelangweilt von diesem vergeblichen
Bemühen. Da wollte es der Zufall, daß Meilhac im Laufe
der Unterhaltung seine Augen über eine Reihe ferner
Bibliothek gleiten ließ, aus der der Büchertitel „Manon
Lescaut" hervorlenchtete. „Manon Lescaut", sagte er, „em
hübsches Thema und ein hübscher Titel." „Nein, _man
Manon Lescaut", sagte ich. „Manon — das ist der richtige
Titel." Meilhac machte sich nun mit Philippe Grlle zu¬
sammen an die Arbeit. Das dauerte den ganzen Winter
1883 hindurch. Im Frühling erhielt ich das Buch, fünf
Monate danach war die Partitur geschrieben, und am 19.
Januar 1884 konnte die Premiere von „Manon" an der
Opsra Comique stattsind en. Aber nicht immer arbeitet
Massenet so rasch, andere Opern haben ihn ein Jahr , zwei
Fahre, drei Jahre und mehr beschäftigt. Manchmal hatte
er ein fertiges Textbuch viele MSnate im Schreibtisch liegen
lassen, ohne mit der Kompositionm beginnen, in der Er-

auch bei Italien galt der Satz, daß man immer zu
seiner ersten Liebe zurückkehrt, und so besann man sich
rechtzeitig, ehe man es zum Äußersten kommen ließ.
Auch hinsichtlich des Verhältnisses zu Österreich-Ungarn
ist es jetzt beträchtlich besser geworden, es hat eine
gründliche Aussprache zwischen den leitenden Staats¬
männern stattgefunden mit dem glücklichen Resultate,
daß manche Reibungsflächen beseitigt worden sind. Im
Hinblick auf die beiderseitigen Beziehungen wird man
daher auch in Deutschland und Österreich, das eben eine
Anzahl seiner Parlamentarier nach Rom zu senden sich
anschickt, der Jubelfeier Italiens gern gedenken und
aufrichtige Wünsche für die weitere gedeihliche Ent¬
wicklung des uns verbündeten Landes zum Ausdruck
bringen.

wb. Rom, 14. März. Der Präsident der deutschen
Gruppe der interparlamentarischen Ver¬
einigung,  Dr . Eickhoff, hat aus Anlaß des 50jährigen
Bestehens des Königsreichs Italien eine in herzlichen
Worten gehaltene Glückwuwschdepeschean die italienische
Gruppe der Vereinigung gesandt.

Allerlei sozialpolitische Wünsche.
A Berlin, 14. März.

Das zweite Aufgebot der Redner zum Etat des
Reichsamtes des Innern ist nunmehr in die Gefechts-
lirttc eingerückt. Alle möglichen Punkte werden weiter
bekannt. Zunächst sprach der Däne Hansen über die
ungerechte Handhabung des Vereinsgesetzes. Mittel-
srandssragen brachten Herr Hauser (Zentrum ) von
einem mehr konservativen und Wieland (Volkspartei)
von einem mehr liberalen Standpunkt vor . Dann kam
Gras Kanitz an die Reihe, den man nur verhältnis¬
mäßig selten hört , der aber in der Regel ein aufmerk¬
sames Haus hat , weil er eine ganze Menge weiß. Zu¬
nächst richtete er einen Appell an die bürgerlichen Par¬
teien, des langen Haderns müde, sich auf Grund der
Parole des Schutzes der nationalen Arbeit sich wieder
zu vertragen . Das könnte den Konservativen so passen!
Tann behandelte der Redner in der Hauptsache Bank¬
fragen . Aber er hatte dabei keinen positiven Vorschlag,
als daß das Publikum sich hüten sollte, sein Geld in
unsicheren Papieren und bei nicht ganz zuverlässigen
Banken anzulegen. Tann kam der Sozialdemokrat
Hoch aus Hanau , der den Zentralverband der In¬
dustriellen auf das Korn nahm als den einflußreichsten
Faktor bei allen sozialpolitischen Gesetzen. Herr Del¬
brück hatte die Liebenswürdigkeit , demgegenüber sein
warmes Herz zu entdecken und die Arbeiter — theore¬
tisch —- seines größten Wohlwollens zu versichern. Zu¬
gleich bekannte der Redner sich als Vertreter des freien
wirtschaftlichen Wettbewerbs , den man nicht ohne Not
tzinschrLnken dürfe, etwa um den; Syndikatswesen ber-
zukommen. Der Staatssekretär antwortete dann noch
auf die Rede des Nationatliberalen Junck, der die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine gewünscht hatte.
Delbrück zeigte, daß er sich nicht so leicht überzeugen
läßt . Tie Debatte dehnte sich ziemlich lange aus.

Wartung eines günstigen Moments, der ihn in die rechte
Stimmung versetzen würde. So ging es ihm z. B. mit dem
„Werther", dessen von Blau und Milliet verfaßtes Textbuch
er zwei Jahre liegen ließ und der dann erst sechs Fahre
später in der Wiener Hofoper seine Erstaufführung erlebte.
Diese abwartende Geduld, mit der Massenet einen Stoff
in seiner Phantasie heimisch werden läßt und wartet , bis
das Werk ihm von selbst die inneren Geheimnisse erschließt,
steht im engsten Zusammenhang mit seiner ganzen Art des
Arbeitens und Schaffens. „Ich gehe des Abends nicht aus ",
erzählt er, „frühmorgens erhebe ich mich sehr zeitig, und
von fünf bis zehn arbeite ich. Ich lese oder schreibe. Aber
ich fange nicht früher mit der Ausarbeitung einer Partitur
an, als in dem Augenblick, da das ganze Werk in seinen
allgemeinen Linien völlig fest vor meinem Gerste steht. Bei
dieser vorbereitenden Tätigkeit bietet mir das Buch nicht
selten Hemmnisse. Ich bitte dann meinen Librettisten, mir
das Hindernis beiseite zu schaffen. Ich gebe ihm an:
„Arbeiten Sie das klarer heraus . . . Ziehen Sie dies zu¬
sammen . . . Hier muß eine Szene verändert werden . . .
Hier brauche ich eine derartige Wirkung oder eine solche
Bewegung . . ." Ich habe angefangen, meine Gedanken¬
gänge mit dem Entwurf des Textdichters zu verbinden.
Ich bitte ihn, mir seinerseits durch Retouchen und Einzel¬
heiten zur vollkommenen Verwirklichung dessen zu verhelfen,
was ich suche. Ist nun alles Margestellt, bin ich mit mir
und mit meinem Text völlig im Reinen, dann, und niemals
vor diesem Augenblick, fange ich an zu komponieren, lind
da ich nun genau weiß, was ich will und wohin ich gehe,
da in dem Moment, wo ich die Noten aufs Papier schreibe,
meine Partitur in meiner Phantasie bereits geformt und

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 14. März.
In der fortgesetzten Beratung zum

Etat des Reichsamts des Innern
führt Abg. Hoch (Soz.) aus : Wir führen nicht Klage
darüber, daß zu wenig sozialpolitischeGesetze eingebracht
werden, sondern daß die berechtigten Beschwerden der Ar¬
beiter dabei nicht berücksichtigt werden. Für den Bau von
kleinen Wohnungen ist der Zuschuß verringert worden,

die Privatangcstellten läßt man warten,
in Sachen der Sonntagsruhe bleibt es bei den Erwägungen
und von der Konkurrenzklausel hört man gar nichts mehr.
Was die Arbeiterverstcherung bringen soll, wird tatsächlich
nicht vor dem Verhungern schützen. Soll das Privatbeamten-
versichorungsgesetz noch in dieser Session behandelt werden?
Die sozialpolitische Untätigkeit des Reichstags erregt weit¬
gehendste Erbitterung. Beim Kalistreit hat sich wieder ein¬
mal gezeigt, daß die Syndikate den Staat in der Hand
haben.

Staatssekretär Delbrück: Wir haben an der kulturellen
und wirtschaftlichen Hebung unseres Arbeiterstandes leb¬
haftes Interesse, welcher Partei wir auch immer angehören.
Nicht die Sozialdemokratie hat unsere sozialen Gesetze mit
beMossen, sondern die Regierung und die übrigen Parteien.
Das ganze Maß der Bildung, dessen sich das deutsche Volk
zu erfreuen hat, ist zurückzusühren aus die Fürsorge des
Staates . Es ist außerordentlich viel geschehen. Wir haben
ein liberales Vereinsgesetz, über dessen Durchführung man

' im ganzen nicht Magen kann. Nun hat man uns Abhängig¬
keit vom Großkapital und von der Großindustrie vorge¬
worfen, weil wir den Dingen zunächst freien Lauf lassen.
Wir sind aber der Meinung, daß im Rahmen unserer jetzigen
wirtschaftlichen Verhältnisse es ein schweres Unrecht an
unserer Entwicklung wäre, wenn wir in alle Dinge hinein-
-reifeu wollten. Ich werde die Industrie fördern, wie alle
Zweige des kulturellen Lebens, die meiner Fürsorge unter¬
stellt sind.

Die letzten Bankzusammenbrüche  haben auch
wir mit aller Aufmerksamkeit verfolgt.

Die Vorkommnisse bei den Banken dürfen nicht auf Mängel
in unserer Gesetzgebung zurückgeführt werden. Es handelt
sich in den neuesten Fällen um eine Kette von unredlichen
Handlungen der Leiter, gegen die man sich nicht wehren
kann. Wir haben erwogen, ob wir nicht die Bestellung
von Revisoren Kr die Mtienbanken anordnen sollen. Wir
sind aber davon abgekommen. Auch durch einen Bankbetral
oder Bankausschuß würden die Mängel nicht beseitigt wer¬
den. Das Publikum würde noch gleichgültiger werden, und
der Bankausschutz würde eine Verantwortung auf sich
nehmen, die er nicht zu tragen vermag.

Abg. Wieland (Vp.) : Die Vorliebe der Rechten und des
Zentrums Kr den Mittelstand- gerade in der jetzigen Zeit
verstehen wir.

Man will die Blicke von den Schäden der Finanzreform
ablenken.

Bei der nötigen Bewegungsfreiheit wird das Handwerk
seinen Weg Weitersinden. Den großen Befähigungsnach¬
weis lehnen wir ab. Die alte Streitfrage der Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk sollte endlich erledigt werden.
Wir werden, wie immer, für alle Interessen der Handwerker
eintreten. (Beifall links.)

lebendig ist, so habe ich nichts weiter nötig, als meine Feder
so langsam hingleiten zu lassen . . ." Der Besucher unter¬
bricht hier den Meister mit der Bemerkung, daß man ihm
erzählt habe, Massenet komponiere, ohne etwas zu ver¬
ändern und zu verbessern. Der Komponist nimmt aus einem
großen Bücherregal, in dem sorgfältig geordnet in dicken
Pergament gebundenen Bänden die sämtlichen Manuskripte
feiner Opern stehen, einen der unförmigen Folianten her¬
aus und schlägt ihn aus. In schönster Kalligraphie und
fleckenloser Reinheit reihen sich die Noten aneinander; nur
ab und zu stehen an den Rändern einzelne Bemerkungen,
die mit dem Werk nichts zu tun haben, sondern allerlei
aktuelle Neuigkeiten fixieren, wie sie der Meister während
der Arbeit gehört oder erlebt. Es sind alles Partituren für
großes Orchester; die Singstimme ist sogleich mit der Be¬
gleitung aller Instrumente nicdergeschricben. Stets ver¬
faßt Massenet seine Partituren in dieser definitiven Form.
„Ich höre nur die Note, die ich schreibe, wenn ich Kr ein
Orchester schreibe, und zwar mit der Begleitung durch das
Orchester; was meine Feder wiedergibt, ist die Gesamtheit
der harmonischen Wirkungen, die ich in meinem Geist von¬
einander nicht trennen kann. Hier eine gesungene Note und
darunter die Noten Kr jedes der sie begleitenden Instru¬
mente. Ich höre das alles aus einmal. Und alle Musiker
werden Ihnen sagen, daß ein Musiker seine Musik so hören
rnuß. Niemals habe ich das Bedürfnis, mir über irgend
welche Wirkungen am Klavier klar zu werden: Das ist
unnütz; es könnte mir nicht mehr sagen, als ich schon weiß.
Ich öffne das Klavier erst viel später, wenn das Werk bereits
cinstudiert wird, um mit meinen Darstellern bei mir zu
üben und ihnen zu erllären, was sie nicht verstanden haben.
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Abg . Freiherr von Gamp (Rp .) : (Abg. De . Müller-
Meiningen ruft deni Redner zu: „Sie sind ja heute einmal
da !") Herr Müller , lassen Sie doch Ihre haltlosen Redens¬
arten . (Unruhe links .) Wir arbeiten in der Kommission
und in der Bibliothek manchmal mehr als Sie hier im
Plenum . Von den Reichstagsreden allein kann man wirk¬
lich nicht -r 'den . (Heitere Zustimmungen rechts und irn
Zentrum .) Von Ausnahmegesetzen ist nrir nichts bekannt.
Sollte das Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen damit
gemeint sein, so ist das kein Ausnahmegesetz , sondern es
dient dem allgemeinen Besten. Dem Terrorismus der
Sozialdemokraten muß endlich ein Riegel vorgeschoben
werden . Auch ich glaube , daß der Euiwnrs der Privatbe-
amtenversicheruug eine wesentliche Umgestaltung wird er¬
fahren muffen. Einem Bankbeirai könnte man doch gewisse
Befugnisse zuweisen . Der . Redner spricht über die sozialen
Leistungen der deutschen Industrie . Die freiwilligen
Leistungen gehen vielfach über die gesetzlichen  hin¬
aus.

Abg. Dt.  Junck (nil .) : Der Resolution des Zentrums
über die Tarifverträge stimmen Wir zu. Gegenüber der
eingehenden Begründung durch Dr . Pieper kann der Staats¬
sekretär nicht von überstürzter Gesetzgebung sprechen. Es
mutz daraus gesehen werden , daß die Kartelle der Regierung
nicht über den Kopf wachsen, wie die Trusts in Amerika.
Das Vereinsgesetz ist ein liberales Gesetz trotz des Sprachen-
paragraphen , aber seine Anwendung läßt noch viel zu
wünschen übrig . Es darf nicht in dieser einseitigen Weise
durch einen Bundesstaat eingeschränkt werden . Der Redner
geht nochmals auf die Frage der Tarifverträge ein und
befürwortet eine Zentralstelle . Die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine muffe selbstverständlich verbunden sein mit
zivilrechtlicher Haftbarkeit.

Staatssekretär Delbrück: Eine Zentralstelle , soweit sie
notwerrdig und nützlich ist. besteht eigentlich schon. Es er¬
scheint mir zurzeit nicht zulässig, über das hinauszu -g-hen,
was jetzt schon im Interesse der Fortentwicklung unseres
Tarisvertragswesens von seiten meines Amtes geschehen :st.
Soweit es "notwendig ist, worden wir ein Gesetz über die
Bcrnfsvereine vorlegen können, ohne dafür eine besondere
Stelle zu schaffen.

Abg . von Strombeck (Ztr .) tritt entgegen den Resolu¬
tionen seinen Partei für die Hausierer  ein . Es handle
sich um ehrliche Leute,  di - man jetzt auf einmal aus -
hungern  wolle.

Abg . Kölle (Wirtsch. Bg .) :
Viel Zeit wird hier mit persönlichen Streitereien ver¬

geudet.
Im Lande ist man schon ungehalten  darüber . Der
Mirbachsche Aufklärungsantrag gehörte hierher , weil das
Volk über das größte Werk des Reichstages nicht genügend
unterrichtet ist. Der Redner bemängelt die Auswüchse des
Automobilwescns,  fordert eins Denkschrift über
das Asylwesen und schärfere Maßnahmen gegen Margarine-

^Weiterberatung : Mittwoch 1 Uhr . Schluß 7*4- Uhr.

Urenszischer Landtag.
KvgesvLiteterchrrus.

(Fortsetzung deS Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.;
$ Berlin , 14. März.

In der fortgesetzten zweiten Lesung des Kuliuseiais
beim Kapitel

„Elcmentarschulwesen"
führt Abg . Hintziiiann (natl .) aus : Trotz allen Fortschritts
auf dem Gebiete der Lehrerbesoldung und der Lchrermiets-
enlschädigung ist doch festzustcllen, daß die Bczirksregie-
rungen in diesen Dingen nicht immer eine glückliche Hand
gehabt baben . Tie Mittelschulen sollten auch weiter nur
zur Vorbildung für das praktische Leben dienen.

Abg . Schmitt -Düsseldorf (Zentr .) begrüßt die Förde¬
rung des Mittelschulwesens durch die Untcrrichtsvcrwal-
tung . Leider hat der Religionsunterricht bei den Mittel¬
schulen nicht die Bewertung gefunden , die wir wünschen. .

Mg . Witzmann (natl .) bemängelt die Unzulänglichkeit
der Reise - und Umzugs kosten  für die Lehrer.
Den Lehrern sollten auch Zeug eng elder  gewahrt
Vt>CtbClt

Abg Thurm (Vpt .) wünscht Vereinheitlichung der Be¬
aufsichtigung der Mittelschulen ; die Geistlichen können der
ihrer vielseitigen Inanspruchnahme nicht auch noch die
Pflege der Mittelschulen besorgen . Der Redner regt die
Errichtung von H a n d e l s ne i t t e i s chu l e n an.

Abg . Ernst (Vpt .) : Durch vermehrte Berücksichtigung
der Mittelschulen im Etat darf die Volksschule nicht ver¬
nachlässigt werden.

Abg . Hoff (Vpt .) :
Die Härten bei den Amts - und Ortszulagen für die Lehrer

müssen vermieden werden.
Die Besoldung der Mitteffchnllehrer ist nicht ausreichend.

SBeim Titel „Ostmarkenzulagen " liegt ein Antrag
Dr . Maurer (natl .) vor , entsprechend der Regelung bei den
Beamten eine neue Berechnung der Ostmackenzulagen für
erste und alleinstehende Lehrer und Schulleiter auf Grund
der neuen Gehaltsregulierung herbeizrfführen.

Abg. Ernst (Vpt .) : Wir stimmen für die Ostmarken¬
zulagen , halten es aber für zweckmäßig, sie in unw ider-
rusliebe  umzuwandeln.

Die Abgg . Heine (natl .) und Hoff (Vpt .) wünschen
Besserstellung der Altpcnstonäre im Woge des Gesetzes.

Auch die Abgg . Göbcl (Zentr .), Graf d'Hauffonville
(kons.) und Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) sprechen zugunsten
der Altpensionäre . Es sei Ehrenpflicht der Staatsregie-
rung , diesen alten Lehrern einen sorgenfreien Lebensabend
zu sichern

Ans Antrag der Polen wird über die Ostmarkenzulagc
gesondert abgcstimmt ; sic werden von Konservativen , Frei-
konservativen , Nationallrberalen und einem Teil der Frei¬
sinnigen bewilligt . — Der Antrag Maurer geht an die
BnÄgetkomnüssion.

Beim Titel „W ohltät .igkvit sanft alten  ,
„B a :l k0 b i b I i o i  h elk« und .„Jugendpflege"
wünscht ..

Abg . Engelbrecht (sreikons.) Ausgestaltung der öffent¬
lichen Volksbibliotheken.

Beim Titel „Beihilfen " für Veranstaltungen Dritter
zur Pflege der schulentlassenen männlichen Jugend „eine
Million Mark " liegt eine Petition des Verbandes fort¬
schrittlicher Frauenveveine vor , die Mittel gleichmäßig für
die männliche und werbliche Jugend zu verwenden . Ebenso
fordert eine Petition der Harburger Zentrale , diese Mittel
ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht zu verwenden . .

Mg . Heckcnroth (kons.) begrüßt die Einstellung dieser
Summe in den Etat . . „ . ., ,

Abg . Kesternich (Zentr .) : Unser Voft hat brsher viel
zu wenig für die schulentlassen- Jugend getan . Alle kon¬
fessionellen Jugendsürsorgevereine müssen als gleichberech-
t '!gt gelten . Wir bitten den Minister , die Bestrebungen der
katholischen Jugendvereine  bei Ausschüttung
dieses Millionensegens gebührend zu berücksichtigen. (Beifall .)

Die Sitzung wird auf abends 7% Uhr vertagt.
Schluß gegen 5 Uhr.

AbendftArng.
Anr Ministe rtisch: Kultus minister v. Trott zu Solz.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um

7 Uhr 45 Minuten . ^ ,
Auf der Tagesordnung stcht die Beratung dos Kultns-

etats bei
„Fonds zur Förderung der Jugendpflege ".

Abg . v. Schcnckendorff (natl .) führt ans : Bedauerlich
ist, daß die weibliche Jugend nicht mitbedacht ist; die Schule
muß hinemgezogen werden in den Kreis der Jugendpflege.
Wenn aus diesem Wege eine sittlich, geistig und körperlich
durchgebildete Jugend erwächst, so werden wir weniger
empfinden , !vas heute vierfach fehlt , die Freude am Vater¬
land . (Beifall .) . „

Abg . Flesch (Fortschr . Vpt .) Mrt aus : Auch wrr sind
erfreut über die staatliche Förderung der Jugendpflege.
Ich kann mich aber nicht so begeistert äußern Wie der Herr
Vorredner , da wir erst die Resultate abwarten wollen.
Wir erwarten , daß alle politischen und religiösen Momente
von dem Gebiete ferngehalten werden.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich bin dankbar für
btc bic ntcvitciu sutcit fleüVö vben' ift*
Es soll sich keineswegs um ein bureaukratisches Werk han¬
deln sondern um eine freie Betätigung . Wir wollen die
Heranwachsende Jugend vor Gefahren bewahren und zu
tüchtigen Menschen machen.

Wir unterstützen alle Vereine , die von vaterländischem
Geiste erfüllt sind, auf dein Boden der bestehenden Gesell¬
schaftsordnung stehen und treu zu König und Reich stehen.
Hier sind Grenzen gezogen. (Beifall rechts.) Wir machen
keinen Unterschied zwischen konfessionellen und anderen
Vereinen , und schließen jede politisch« Färbung der Vereme
aus . 281$ brauchen b'Ci bem Werk bic ipilfc bcr breitesten

Schichten. Wir wollen nicht neue Organisationen schaffen,
sondern an die bestehenden anknüpfem. Es wurde bemängckch
daß sich die geplärrten Maßnahmen nicht auch auf die werv-
lich« Jugend beziehen . Machen wir aber erst Anfang met
unserer Arbeit , da ist das Gegebene, daß wer mit oer männ¬
lichen Jugend ansangon . Arbeiten alle Faktoren zusammen-
so hoffe ich, daß wir das in meinem Erlaß bezeichnet
erreichen. (Lebhafter Beifall .) . „ .

Abg . Strobel (Soz .) : Die Furcht vor der Sozialdemo¬
kratie veranlaßt die herrschenden Klaffen zu dem m -Deoe
stehenden Vorgehen . Man will die Jugend zur -' n
werfung unter den Staat durch )ben Geldsack oe. > +*-
beutertums erziehen . Die vaterländische Genrmung
gerade bei den Sozialdemokraten zu finden . (Lachen rechw.)

Im Lause seiner Rebe wurde Strobel von bem
stdenten v. Kröcher zur Sach-e gerufen . .

Abg. Ströbel (Soz.) sortsahrend: Wir wissen za, wo
das präsidiale Regiment geführt wird.

. Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung.
Abg . Ströbel (Soz .) sortsahrend : Der Kultusnnnister

setzte" sich bei der Nichterteilung des Erlaubnisscheines zum
Privatunterricht an sozialdemokratische Turnvereine M
Widerspruch mit dem Gesetz. . ,

Der Präsident ruft den Redner znm zweitenmal zur

^ ^ Abg^ Ströbel (Soz .) sortsahrend : Es handelt sich dabei
um fortgesetzt bewußte Gesetzesverletzung. . T

Der Präsident ruft den Abg . Strobel zum drittenmal

m  Darauf' wurde die Besprechung geschlossen und die zur
Förderung der Jugendpflege geforderte Summe von einer

erledigt . - Das Kapitel „Allgemeine Fonds wurde
debaltelos bewilligt . ^

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr . Schluß geg-n 11 Uhr.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern starb in einem

Dresdener Sanatorium der s" werten Kreisen b-kannts Groß¬industrielle Kommerzienrat Arthur v. Helldorj,-  rawoem
er erst kürzlich Stiftungen rm Gesamtbeträge von über 400 00V
Mark zur Verfügung gestellt hatte und nun abermals 600 000
Mark für wohltätige Zwecke vermacht hat. , f ^

^ Die Ankunft Kaiser Wilhelms »n Wien erfolgt am
24. März Ml Uhr vormittags . Vom Nordbahrchof wird
der Kaiser mit der Verbindungsbahn nach Penzeg sahren,
wo offizieller Enipfang und Begrüßung durch den Kaiser
und die Erzherzoge stattfinidet. Kaiser Wilhelm wird m
Schönbrunn absteigen und nach dem Dczeuner Aussahrten
unternehmen . Nach der Hoftafel wwd Kaffer Wilhelm
um 9 Uhr abends von Hetzendors aus rmt oer L-udbahn nach
Venedig abreisen . Die K a i s c r i n nimmt an dem Besuch

nicht̂ teff^ Aussichten der Strafprozeß -Ordnung . In rechts¬
stehenden Blättern wird es so dargesteLt. als ob die ver¬
bündeten Regierungen bestimmt mit der Verabschiedung der
Strafprozeß -Ordnung durch den gegenwärtigen Reichstag
rechneten. Dazu schreibt man uns von parlamentarischer
Seite : Ob es möglich sein wird , das Gerichtsvcrfassungs-
gesetz und die Strafprozeß -Ordnung und außerdcni die
Reichsvcrsicherunss -Ordnung noch in diesem Reichstag zur
Verabschiedung zu bringen , hängt in erster Lime davon ab.
wie über den Gang der Session in zeitlicher Beziehung
disponiert wird , insbesondere davon , ob der Plan , eine
Herbstsossion statisinden zu lassen, noch ernstlich se,tgehalien
oder aufgegeben wird . Daß es aber in höchstem Maße
zweifelhaft ist, zwei so umfangreiche Materien , wie die.
Reichsversicherungs -Ordnung und die Justizgesetzc , in mm.
erschöpften und vor Neuwahlen stehenden Reichstag gleich¬
zeitig durchbcraten zu können, dürfte für alle Kenner der
Parlamente fest stehen. Es ist wohl anzur .chmen, daß die
verbündeten Regierungen , wenn nur eine von beiden Bor-
la .gen verabschiedet werden kann, mehr Gewicht auf die
Erledigung der Reichsverstcherungs -Ordnung als auf die
der Strasprozeß -Ordimng legen werden . Daz :r kommt, daß
bei der begonnenen , aber dann abgebrochenen ^ zweiten
Lesung des Gerichtsversassungsgefetzes sich erhebliche Diffe¬
renzen zwischen Reichsverwaltung intd Volksvertretung er¬
geben haben . In erster Linie ist hier auf die Einfügung
des Laienelements in die Berufungsinstanz , die her Reichs¬
tag vorgenommen hat , hinzuweisen . Daß es schwer sein
würde , bei der noch zur Verfügung stehenden Zeit die um-

' fangreichen Gesetzentwürfe in zweiter und dritter Lesung

K5 «58™
Auch bei den Proben meiner Werke, bei dem langsamen
Prozeß , durch den die Oper nun in der Wirklichkeit dazu
wird als was sie mir in meiner Vorstellung erschien, fühle
ich Mi» nie veranlaßt , Retouchen oder Änderungen anzu-
brinnen . Albert CarrS sagte einmal bei einer Probe in
der Opera -Comique : „Masscnet ist Bronze ." Er wollte
damit sagen, daß meine Sachen , wie ich sic mache, gut oder
schlecht, einmal aus meinen Händen hervorgegangen, ^nicht
mehr verändert werden . Und zwar deshalb , weil sie die
Frucht einer meistens langen Vorbereitung und einer fthr
angestrenarcn inneren Arbeit sind. Ich ernte aus der Bühne
den Segen sür die Anstrcligung , die ich mir es zu Hause
habe kosten lassen." Massenets neuestes Wert ist eine Oper
„Das besiegte Rom ", aber sie wird nicht seine letzte scm.
Er ist schon wioder dabei , ein neues Wert zu schreiben,
denn di - Arbeitskraft des bald Siebzigjährigen ist noch jung
und unerschöpflich. Er schreitet mit auf den schwierigen und
ost labyrinthischen Wegen, die die moderne Musik einge¬
schlagen. „Diese „schwierige" Musik wird uns zu etwas
führen . Man sucht, man probiert , und eines schönen Tages
findet man dann . Strauß hat gefunden , vHarpentier
auch. Ich habe bei meiner neuesten Oper mit dem Ende
angesangen , mit denr dritten Akt, in dem sich alle Wirkung
konzentriert . Gelingt er, dann macht sich das übrige von
selbst. Wenn nicht, dann lohnt stch's nicht, das übrige zu
schreiben. Man wird ja sehen . . ." C. IC

Ans Aunft und Leben.
* Lichtbildervortrag in der Aula der höheren Töchter¬

schule. Den vielen Vorträgen über Bilder und Plastiken
hatte die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst"

gestern abend einen- interessanten Vortrag über Architektur
folgen lassen. Ganz so gut wie sonst war^ der Saal
n ĉhi besucht, sehr znm Schaden für die Abwesenden.
Denn gerade etwas Näheres über das Schaffen eines
Mannes zu hören , der erst vor wenigen Fahren starb und
dessen Schöpfungen uns vielfach begegnen, ist außerordent¬
lich interessant . Ein solcher Vortrag wirkt erzieherisch und
erhöht den Genuß einer Wanderung durch die Straßen . Er
regt zum Nachdenken an , zum Vergleich mit dem Gehörten,
läutert d-en Geschmack und hilft die vielen Stilarten aus
den Fassaden der Häuser heranSzulesen . Herr Dir . Dr.
P . Jessen - Berlin wußte viel Interessantes über Alfred
Messel  W berichten und an Hand zahlreicher guter Licht¬
bilder zu veranschaulichen. Er gab eine kurze Übersicht
über das Viele , das Messel in vcrhältniKmäßig geringer
Zei : selbständig schuf. Am bekanntesten sind wohl die Ber¬
liner Warenhäuser von Wertheim und das Museum :n
Dannstadt . Messel hatte seinen ganz eigenen Stil und setzte
sich damit durch, ohne sich beirren zu lassen. Er b̂aute mit
starken Akzenten, mit vertikalen , aufstrebenden Pfeilern , die
sich besonders für Warenhausbauten vorzüglich bewährten
und da>s Problem der richtigen inneren und äußeren Raum¬
verteilung restlos lösten. Dir . Jessen gedachte mit warmen
Worten des leider zu früh Verstorbenen : er nannte ihn de»
Meister der zurückhaltenden Konzentration , den Lyriker
unter den Architekten; er verglich ihn mit Chopin . Auch er
sei von großer Vielseitigkeit gewesen, dabei sicher und
virtuos in seinem Können . Seine Architektur sei erstarrte
Musik. Die Anwesenden ließen sich gerne durch Dir.
Jessen überzeugen und spendeten dem Redner lebhaften
Beifall . 3 ■

Meine Ghvsnik.
Theater und Literatur . Wie die „Wiener Gescli¬

sch a s t s ko r r e s v on de  n z" erfährt , haben sich im Nackz-
laß des vor kurzem verstorbenen Barons Albert v. R o t h -
s chi l d eine namhafte Anzahl bisher unbekannter Briefe
Heinrich Heines  gefunden . Der größte Teil der ausge¬
fundenen Briese ist an Mitglieder der Pariser Rothschilds
ger-chtet , mit denen Heine, wie mekn seiner „Lutetia " ent¬
nehmen kann, vielfache Beziehungen unterhielt . Die Erben
Rothschilds haben die Abstckft, diese Briese Heines .durch
Publikation der Lffentlichkeit zugänglich zu machen. —
Im Cölner  Schauspielhaus fand Eduard Stuckens
Drama „Lanzelot"  bei . der Erstaufführung starken
Erfolg . — Am Stadtiheater zu C ob lenz  das gegen¬
wärtig unter Leitung des auch in Wiesbaden wohlbekann¬
ten Dr . L. Meinecke schöne künstlerische Erfolge zu verzeich¬
nen hat , gelangte am 12. d. M . Robert Schumanns selten
gehörte Oper „Genoveva"  zu beifälliger Ausführung.

Bildende Kunst und Musik. Aus New Bork  koinmt
die Nachricht, daß sich Caruso  einer KehAopsopcration
unterziehen mußte , so daß sein Anftrelcn in dieser Saison
unwahrscheinlich wird . Das Berliner Bureau seines
Impresarios meldet dazu , daß cs sich nicht um einen
operativen Eingriff handelte . Er habe allerdings infolge
einer Influenza einige Vorstellungen während seiner
Amerikareise absagen müssen, befinde sich aber zurzeit
wiederhergestellt in New Hort . — Auf Vorschlag der Groß¬
fürstin Maria Pa  w low na  hat die Mademie der
Künste in St . Petersburg den Prinzregenten von Bayern
für seine hohen Verdienste um die Ziele der Künste ein¬
stimmig zum Ehrenmitglied der Petersburger Akademie
gcwählr.
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ganz Lurchzuberaten und dabei zu einem Ausgleich tief¬
greifender Gegensätze zwischen Regierung und Reichstag
zu gelangen, liegt auf der Hand. Die Aussichten für eine
Verabschiedung der Strafprozeß-Ordnung durch den gegen¬
wärtigen Reichstag können daher nach alledem nur als ge¬
ring bezeichnet werden.

* Die Giefrcncr Wahl. Bei der Reichstagsersatzwahl
am 10. Marz für den 1. hessischen Wahlkreis wurden ins¬
gesamt 23516 Stimmen abgegeben. Beckmann - Gießen
(Soz.) erhielt 7976, Werner - Butzbach (Wirtsch . Vgg.)
7358, K o r el l - Königstädten (Fortschr. Vpt.) 5359,
Gisev ins - Gießen (natl .) 2511; zersplittert waren 12
Stimmen. — Die Berliner Z-mtralleitung der Rational-
Wberalen bereitet übrigens gegeMber dem Beschluß aus
Freistellung der Stimmenabgabe in der Stichwahl eine
bemerkenswerte Schwenkung vor. Die „Nationalztg."
meldet unter dem Datum „Berlin": „Die Nachricht, daß
vie Nationalliberalen in Gießen Stimme ns reigabc
beschlossen haben, ist unzutreffend. Die Wahlkreisvertretung
wird erst heute zusammentreten, um über die Frage Be¬
schluß zu fass« ». Voraussichtlich wird die Unterstützung
des bürgerlichen Kandidaten beschlossen werden." — In der
nwtionoWibevaleu Reichstagssraktion war man gestern nach
edrer Meldung der „Franks. Ztg." über diesen Eingriff
eines Teiles der Berliner Parteileitung vielfach außer¬
ordentlich ungehalten und hatte offenbar_ eine durchaus
Kare Empfindung für die groteske Bloße, die 'nicht nur der
Giehener, sondern der ganze deutsche Nationalliberalismus
mit einem solchen Umsall sich geben würde. Es ist auch
kaum anzunehinen nach der wüsten Agitation der Anti¬
semiten, die die Nationalliberalen im Wahlkamps mit Vor¬
liebe die „Partei der Schurken"  nannten , daß die
Gießoner nationalliberalen Wähler der Parole ihrer Ber¬
liner Parteizentralleittmg alle folgen werden. Das wird
DH ja in wenigen Tagen zeigen.

* Das Arbeitskammergesetz. In parlamentarischen
Kreisen betrachtet man nunmehr das Gesetz über die Er¬
richtung von Arbeilskammernals gescheitert. Auch die ver¬
bündeten Regierungen sollen ein Zustandekommendieses
Gesetzes für absehbare Zeit für ausgeschlossen halten.

* Privatbeamtenversichcrung. Die Beratungen über
den Entwurf eines Gesetzes, betreffend Versicherung der
Prtvatbsamten , werden demnächst im Bundes rat beginnen.

*  Ordensverleihungen an bayerische Journalisten.
Der Prmzrogent von Bayern verlieh folgenden Persönlich¬
keiten der bayerischen Presse die Prinzregent-Luitpold-
Medaille in Silber : Redakteur Frick-München, Dr. Jessen-
München, Leiter des Süddeutschen Korrespondenz-Bureaus,
Chefredakteur Held-Regensburg, ferner den Chefredakteuren
Frhrn . Menst vom Klarbach, Dr. Mohr, Dr. Kausen, Ofter-
hnber und Redakteur Ritter , sämtlich in München, Chef-
redaktcur Scharre-München, Seiwert und Stolz-Augsburg.

* Die Berliner Lustbarkettssteuor. Der Stadtverord-
rtetenarrsfchuß zur Vorberatung der Magistratsvorlage
über die Einführung einer Lustbarkeitssteuer hat den
Entwurf in unveränderter Gestalt mit 29 gegen 6 Stimmen
angenommen. Steuerfrei sollen bleiben: Veranstaltungen
von Schüler- sowie gemeinnützigen Theaterunternehmungen
desgleichen Tanzunterrichtsstunden. Bei Tanzbellrstigungen
sollen von 1.50 M. 10 Pf ., von 5 M. 50 Pf . und für jede
weitere Mark 15 Pf . erhoben werden. Diese Sätze sollen
auch bei Theatervorstellungen in Anwendung kommen.

* Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 —
Vorsitzender Geh. Sanitätsrat Dr. B. Riedel ^.in Berlin,
Kalckreuthstr. 1 — versammelt sich am 22. Märzv . I . in den.
Sälen der „Vier Jahreszeiten ", Prinz -Mürechtstr. 9 in Berlin,
zu einer Erinnerungsfeier an den ersten KäisergeburtStag
vor 40 Fahren, mit der er gleichzeitig sein 14. Fahressest
verbindet. — Der Verband zählt gegen 1600 Mitglieder.
Außer den Jahresfesten in Berlin und den Wanderver-
sammlungcn, die in den verschiedensten Städten Deutsch¬
lands, zuletzt 1910 in Bingen und Metz, stattgesunden haben,
dienen die vierteljährlich erscheinenden„Mitteilungen des
Verbandes der Kriegsfreiwilligen von 1870/71" dazu, die
Mitglieder in nähere Beziehungen zu bringen und die Er¬
innerung an die große Zeit von 1870 unter ihnen lebendig
zu erhallen. Sehr lesenswert ist die soeben erschienene,
reichhaltig ausgestattete Festnummer der Mitteilungen, die
besonders interessante Artikel enthält.

* Zur Beschlagnahmedes Martinschen Buches „Die
Millionäre". Wie schon mitgeteilt wurde, ordnete das
Amtsgericht Berlin-Schöneberg die Beschlagnahme des
Manuskripts des vom Regierungsrat a. D. Martin ver¬
faßten Jahrbuchs „Die Millionäre" an. In dem einge¬
leiteten Ermittelungsverfahren wurde der „Nordd. Allg.
Ztg." zufolge festgestellt, daß die von Martin in dem
Manuskript angegebenen Zahlen über das Vermögen und
das Einkommen der aufgeführten Personen mit den in den
Steuererklärungen und den VermSgensanzeigen der Staats¬
steuerlisten enthaltenen auch nicht annähernd übereinstimmen,
so daß der nach dem Zirkular der Verlagsbuchhandlungbe¬
gründete Verdacht, daß dem Verfasser amtliches Veran¬
lagungsmaterial zur Verfügung gestanden hat, sich nicht
aufrecht  erhalten ließ.

Nai 'Lamrwrckvlschss»
Die Kalifrage. Die Budgetlommission des _Reichs¬

tags -nahm anläßlich der Beratung der Kalisrage die Reso-
lurion der Fortschrittlichen Volkspartei an, die eine Vor¬
legung dör Verträge mit dem Kalisyndikat  fordert.

Im Landesausschuß für Elsaß-Lothringen wurde
gestern bei der zweiten Lesung des Etats des Unterrichts
von einem Abgeordneten die Frage nach dem französischen
Unterricht in den Elementarschulen aufgeworfen wobei
der Redner ausführte, daß den Landesausschuß nur wirt¬
schaftliche und nicht politische Motive bei diesem Ver¬
langen leiteten. Fm Verlaufe der Debatte warf Abgeord¬
neter Preitz  dem UnterstaatsfekretärPetri vor, daß er sich
bei seiner Auffassung in sehr sonderbarer Empfindung be¬
wege, gerade in dem Augenblick, wo man in Berlin in der
Kommission bestrebt sei, das elsässische Volk zu knebeln.
Die Regierung werde sich in ihren Maßnahmen bei der
Behandlung der französischen Sprache in den^Elementar¬
schulen von dem Ziele leiten lassen, die französische Sprache
zurückzudrängen, was eine falsche Germanifation sei uno
in Zukunft wie früher nicht zum Ziele führe. Die Prerß-
sche und die anderen Interpretationen , die zwar rm Hause
vielfach Beifall fanden, wurden von dem Abgeordneten
Georg Wvlf. dem Unierstaatsfekretär Petri und dem Ober-

WissvadL'uer SagAM.
fchulrat Dr . Wbrecht znrückgewiesen. Der Regierungsver-
treter sagte, man würde sich mit Herrn Preist nie über
diese Frage verständigen können. Die Regierung würde
ihre Pflicht tun. Heute steht der Verfass ungsautvag
Blumenthäl-Labroise ans der Tagesordnung.

Ausland.
ZKep-esrch-Uttgapn.

Ein Besuch des deutschen Kronprinzenpaares in
SSiuj. Soeben wird vom Obersthofmarschallamt be¬
kannt , daß am Palmsonntag , den 9. April , morgens,
das deutsche Kronprinzenpaar in Wien eintrisft und
den. Tag bei Kaiser Franz Joseph verbringt . Es sind
bereits Anordnungen für einen besonders glänzenden
Empfang ergangen und es soll der besondere Wunsch
des Kaisers sein, daß ein ungewöhnlich reicher und
schöner Blumenschmuck die Kronprinzessin, die zum
erstenmal nach Wien kommt, erfreut . Es wird mitge¬
teilt , daß der Kaiser große Freude über den angekün-
digten Besuch äußere . Das Kronprinzenpaar wird in
der Hofburg wohnen.

Frankreich.
Tie neuen Beschlüsse über Marokko. Nach einer

von der französischen Regierung in Berlin gemachten
Mitteilung hat diese beschlossen, 3 Bataillone Infan¬
terie und 2 Abteilungen Bergartillerie nach Casablanca
zu schicken, um in dem Gebiete der Schauja die franzö¬
sischen Posten und die Stämme zu schützen, sowie die
Handelsbeziehungen zu sichern. Eine Ausdehnung
des von den französischen Truppen besetzten Gebiets
stehe nicht in Frage . Der Sultan Muley Hasid habe
gegenüber der französischen Regierung die Verpflich¬
tung übernommen , die vor zwei Monaten , am
14. Januar , vorgekommenen Überfälle aus die franzö¬
sischen Truppen selbst zu bestrafen. Tie französische
Regierung werde die Ausführung dieser Verpflichtung
überivachen. — General Moinier wird Paris in etwa
acht Tagen verlassen, um sich nach Marokko zurückzu-
begeben. Die Effektivstärke der französischen Truppen
in Marokko wird durch die Verstärkungen von gegen¬
wärtig 4500 auf 6000 Mann gebracht.

Doch ein Erfolg der Kritik über die Fremdenlegion.
Tie Hauptbestimmungen der Artikel 6 und 7 des Ge¬
setzes über die Fremdenlegion vom 10. März 1831, die
jetzt wieder in Kraft getreten sind, setzen für den Ein¬
tritt in die Fremdenlegion das M i n d e st a l t e r aus
18, das Höchstalter auf 40 Jahre fest. Tie anderen
Bestimmungen betreffen den ,Geburtsschein, das Sitten¬
zeugnis und das Diensttauglichkeitszeugnis . — Der im*
Amtsblatt erschienene Erlaß über die Aufhebung des
Dekrets vom 16. Januar 1910, demzufolge auch Min¬
derjährige in die Fremdenlegion ausgenommen werden
können, ist vom 11. März datiert und auf Grund eines
Berichts des Kriegsministers Berteaux erfolgt , also erst
einige Zeit nach der in der deutschen Presse  an
den Bestimmungen über die Anwerbung der Fremden¬
legionäre geübten  Kritik.

Der verstimmte „Temps ". Ter „Temps " kritisiert
sehr lebhaft die vorgestrige Rede Sir Edward Greys
und meint , es wäre die höchste Zeit , daß die englisch-
französischen Beziehungen nicht mehr jene beklagens¬
werte Unbestimmtheit zeigen, welche mit Unfrucht¬
barkeit  gleichbedeutend sei. Frankreich und Eng¬
land hätten etwas anderes zu tun als Liebesschwüre zu
tauschen. Seit Monaten hätten die beiden Parteien
betreffs verschiedener schwebender Fragen im Orient zu
keiner Verständigung gelangen können. Überall, in
Konstantinopel , in Potsdam , in Peking, Vlissingen und
in Liberia hätte man so viele Angelegenheiten ohne die
Negierungen von England und Frankreich, ja . sogar
gegen sie geregelt, überall scheine Frankreich und Eng¬
land lahmgelegt zu sein.

England.
Tas Unterhaus nahm ein von liberaler Seite ge¬

stelltes Amendement  zu der radikalen Resolution
gegen die Rüstungen an , während die Resolution selbst
abgelehnt wurde. Das Amendement beklagt die Rüstun¬
gen und fordert die Regierung zur Unterstützung des
Schiedsgerichtsgedankens  auf , spricht aber
keine Kritik der vom Kabinett für notwendig befunde¬
nen Forderungen aus . Dieses Amendement wurde
zwar nicht im Einverständnis mit dem Ministerium ein¬
gebracht, aber letzteres erklärte sich damit einverstanden,
wie Sir Edward Grey als Führer des Hauses kundgab.

Bagdadbahn — Mexiko. Sir Edward Grey er¬
klärte im Unterhaus in Erwiderung einer Anfrage be¬
züglich der Bagdadbahn : Wenn eine Konferenz von
beit interessierten Mächten vorgeschlagen werde, ent¬
weder von Deutschland oder der Türkei oder von bei¬
den Mächten, so werde dieser Vorschlag natürlich in Er¬
wägung gezogen werden. In Beantwortung einer
Anfrage bezüglich des Schutzes britischer Interessen in
Mexiko sagte Sir Edward Grey : Soweit meine In¬
formation reicht, tut die mexikanischeRegierung alles,
was notwendig ist, um die britischen Untertanen und
das britische Eigentum in Mexiko zu schützen.

Schicdsgcrichtsvcrtrag zwischen den Vereinigten
Staaten und England . In den Kreisen der liberalen
Partei wird angenommen, daß der Abschluß eines
Schiedsgerichtsvertrages mit den Vereinigten Staaten
in verhältnismäßig naher Aussicht steht.

Gegen die Londoner Deklaration . In der Sitzung
der Vereinigten britischen Handelskammern wurde mit
großer Mehrheit eine von der Londoner Handelskammer
erngebrüchte Resolution angenommen, die sich gegen die
Ratifizierung der Londoner Deklaration richtet.

Mnsslttttd.
Der Konflikt mit China . Gerüchten zufolge beab¬

sichtigt die Negierung , wenn Cbina die russische Nole
ablehnend beantwortet , 30000Mann Truppen nach
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Kuldscha zu senden. Da Kuldscha gegenwärtig ein-
F e stu n g mit etwa 15 000 Mann Besatzung ist, kam
sie gegebenenfalls längere Zeit Widerstand leisten. Man
erwartet jedoch, daß China nachgeben wird . — Aus
Charbin wird gemeldet, daß in verschiedenen Ort¬
schaften der Geschäftsverkehr mit den Russen seitens der
Chinesen eingestellt worden ist. In der Mongolei agi¬
tieren chinesische Beamte gegen Rußland . Nach Zizikan
wurden 6000 Gewehre und 2 Millionen Patronen ge¬
sandt. Militär ist an der Grenze konzentriert . In der
letzten Sitzung des chinesischen Militärrates wurde be¬
schlossen, jeden Versuch fremdländischer Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Chinas zurückzuweisen.
Ter chinesische Generalstab macht Aufnahmen am
Sungari -Ufer. Bei Aigun , unweit Blagoweschtschensk
sind 6000 chinesische Soldaten postiert . Unter dem Volk
kursieren Rache-Aufrufe für , die massenhaft im Jahre
1906 ertränkten Chinesen. Über die Süd -Mandschurei-
Bahn soll von den Japanern der Kriegszustand ver¬
hängt worden sein.

Ein neues Ultimatum an China . Ter Petersburger
Korrespondent des „Temps " meldet : Ter russische Ge¬
sandte in Peking erhielt die Weisung, ein neues
U l t i m a t u m zu überreichen, in welchem die Errich¬
tung russischer Konsulats und die Freiheit des Handels
in der Mongolei kategorisch gefordert werden. Zwei
Brigaden mit 8 Artilleriekompagnien , 2 Schützen¬
bataillone und 4 Kosakenschwadronen befänden sich be¬
reits etwa 100 Kilometer von Kuldscha.

Griechenland.
Tie Sprachenfrage . Die Nationalversammlung be¬

schloß mach den Vorschlägen der Regierung mit großer
Majorität ohne namentliche Abstimmung, zwei neue
Vorschriften der Verfassung, durch die die jetzige neu¬
griechische  Schriftsprache als offizielle Staats¬
sprache bestimmt, sowie jede sprachliche Umwandlung
des altgriechischen Textes des Evangeliums ohne Zu¬
stimmung der orthodoxen Kirche und ihres ökumeni¬
schen Patriarchats verboten wird . Damit ist der
Sprachenstreit politisch erledigt . — Ter König hatte
vorgestern lange mit dem Premierminister Veniselos
über diese Sprachenfrage konferiert und den Schutz der
Schriftsprache als der nationalen Sprache durch aus¬
drückliche Vorschrift der revidierten Verfassung emp¬
fohlen.

Aanvlen.
Das deutsche Kronvrinzenpaar wohnte den briti¬

schen Manövern bei Abbasiveh bei und besuchte dann
den versteinerten Wald.

Aus Stadt und §mrd.
Mirsbadsner Nachrichten.

Märzschne-
Heute morgen gab's eine Überraschung. Ws man die

Gardinen zurückzog, blickte man in den Tanz der Schnee¬
flocken, auf weiße Dächer und schneebeladene Äste. Es
schneite wie zwischen Weihnachten und Neujahr. Aber man
freute sich nicht, und kein Mensch wird seine Gedanken von
dem Schnee aus Dächern und Bäumen zu Rodelbahnen des
Waldes spazieren geführt haben, der schon zu knospen an¬
fing, als er nun noch einmal die weiße Schtafdecke über die
erwachenden Augen gezogen hat. Märzschnee tut nicht nur
den Blum« und Bäumen weh, sondern auch den Augen.
Besonders dann, wenn man, wie dieses Fahr , schon eine
Zcitlang Hand in Hand mit dem Frühling gezogen ist und
sich bereits die ersten Veilchen ins Knopfloch gesteckt hat.
Es ist immer unangenehm, weim's in den Frühling hinein¬
schneit. Zwar der Winter ist noch nicht rechtlos geworden
im Lande, er kann sich daraus berufen, daß er seine Herr¬
schaft noch nicht offiziell niedergelegt hat und also durchaus
berechtigt ist, dem verfrühten Lenz asterlei Schwierigkeiten
zu machen, Schwierigkeiten, die ans jeden Fall unangenehm
werden, wenn sie von langer Dauer sind. Was diesmal
allerdings nicht zu erwarten sieht, denn die „Frühlingsluft"
fing alsbald an , mit gieriger Zunge den Schnee aufzulecken;
er wird bald bis zur Höhe hinaus völlig verschwunden sein.
Die Finken haben denn auch des reichlichen, aber weich¬
lichen Schneefalls wegen ihren Gesang gar nicht erst ein¬
gestellt; sie pfiffen dem fürchterlich drohenden, aber im
Grunde doch recht harmlos gewordenen Wintergreis etwas.
Und blieben dabei: es ist doch Frühling!

Vaterländischer Frauenverein.
Dienstagnachmittag hielt im Sitzungssaal des Landes-

hauics zunächst der Zweig verein  Wiesbaden des
„Vaterländischen Frauenvereins" unter dem Vorsitz der
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe seine Mit¬
gliederversammlung ab. Als Ehrengäste waren anwesend
Polizeipräsident v. Schenck, Konsiftorialipräsident Dr. Ernst.
Landeshauptmann Krekel, Regierungsrat Dr. v. Conia,
Landesrat Augustin u. a. Der Schriftführer, Geh. Regie-
rungsrat v Elucnberg, erstattete den Jahresbericht, wonach
die Mitgliederzahl sich auf 477 beläuft. In den Vorstand
ist neu eingetreten als stellvertretenderSchriftführer Gene¬
raloberarzt D -. Schneider. Das Diakonenheim  am
Philippsberg , welches am 12. Dezemberv. I . auf das 25-
jährige Arbeitsjubiläum seiner Brüder zurücksah, hatte
1242 Pilcgeiage, 1611 Nachtwachen und 3020 Besuche zu
verzeichnen. Die praktischen Ärzte Dr. Althausse und
Dr. Sartorius haben unentgeltlich die ärztliche Behand¬
lung im Diakonenheimübernommen. Der dem Verein an¬
gegliederte Rote - Kreuz - -« chwesternverband
verfügt über 34 Schwestern, 45 Ls und 6 Hilfsschwestern.
Bon der S a ma r i t e r a b t e i I » n g wurden bisher 25
diplomierte Helferinnen ausgebildei . Der Wiesbadener
VereinvomRoien Kreuz  hat zurzeit 77 Schwestern.
Das Veteranenheim  vom Roten Kreuz erhielt aus
dem Ertrag des am 4. November 1910 vom Bezirksverband
veranstalteten Fünfuhrtees 900 M. Zuschuß. — Die Ver¬
einseinnahmen beliefen sich mit Einschluß von 2689M. Mit-
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gliederbeilrägcn auf 5417 M. Die Unterhaltung der An¬
stalten erforderte 3S51 M., die Gebäudeunterhaltung
1538 M. Der Bermögensstand Ende Dezember 1910 war
S60VM. Dein Rechner wurde die nachgesuchie Entlastung
erteilt.

Im unmittelbaren Anschluß an die Versammlung des
Zweigbcrcins Wiesbaden fand die 25. Mitgliederversamm¬
lung des B c z i rkS v e r bauds,  ebenfalls unter dem
Vorsitz der Prinzessin Elisabeth zu SchauMburgr Lippe,
Katt. Die Einzelvereine waren insgesamt vertreten. Der
Schriftführer, Oberstleutnant Wilhelm:, erstattete den
Rechenschaftsbericht. Er empfahl, Kurse in Kranken- und
Gesundheitspflegeabzuhalten. Besonders sei zu empfehlen
die Unterstützung der Jugendpflege wegen ihrer hohen Be¬
deutung für die Zukunft unseres Volkes, wobei es sich vor¬
züglich um die schulenilaffene Jugend handle, die aus der
Volksschule hervorgehe. Bedauerlich sei, daß die Zahl der
Mädchen, welche Dienststellungen in Familien nehmen, stark
zurückgegangen, während die Zahl der Fabrikarbeiterinnen
erheblich gewachsen sei. Für Arbeiterinnen sollten Koch-
und Haushaltungskurse eingerichtet und Jugendheime un¬
terhalten werden. — Die Entwicklung des Verbands sei er¬
freulicherweisein stetem Fortschreiten begriffen. Die Ge-
meindepslegestationen wie die Zahl der Schwestern haben
sich vermehrt. Der hauswirtschaftlicheUnterricht habe zu-
gcnommen. — Der Bericht schloß mit einer Aufforderung
den iv. September, den 100jährigen Geburtstag der ersten
Kaiserin Augusta festlich zu begehen und an der Samm¬
lung eines Kaiserin -Augusta - Fonds  zur Unter¬
stützung der Krankenpflege sich zu beteiligen. — Dem von
Archivrat Pr . Hegcmanu erstatteten Kassenbericht  zu¬
folge hat der Verein 4229M. zur Unterstützung von Zwcig-
vereinen aufgewandt. Das Vermögen des Verbands be¬
läuft sich heute auf 27 030 M. Der Rechner wurde gemäß
dem Antrag der Rcchnungsprüfungskommission entlastet. —
Oberarzt Pr . Schütz, früher an einem Hamburger Kranken¬
haus tätig, zurzeit hier in Wiesbaden wohnend, lsielt einen
längeren Vortrag  über die Bekämpfung der
Tuberkulose  und die Mitwirkung der Zwcigvercine
bei derselben. Die Leute zu belehren über die Gefahr und
die Wege der Ansteckung, über die Lüftung, Reinigung der
Wohnung usw., ist eine schöne Ausgabe für die Mitglieder
des „VaterländischenFrauenvereins ". — Landesrat Schrö-
rer -Casicl sieht als Musterland für die staatliche Be¬
kämpfung der Tuberkulose Baden an. Er kündigt eine
reichere Subventionierung der Krankenpflegestationen seitens
der Landesversichernngsanstaltan unter der Bedingung,
daß die Schwestern in der Tuberkulosebekämpfung vorge¬
bildet werden. Die L a n b es Versicherungs¬
anstalt  sei auch bereit, Mittel zu bewilligen für die Aus¬
bildung der Schwestern. — Landrat Büchting-Limburg be¬
richtete über das. Was in seinem Kreis seitens des Vereins
vom Roten Kreuz und des Vaterländischen Frauenvereins
nach der Richtung der Prophylaxe und der Bekämpfung
der Tuberkulose geschehen ist. — Pr . M. Hirsch, der Vor¬
sitzende der Wiesbadener Mütterberatungsstelle, behandelte
in einem längeren Vor trag  die Erfahrungen ans dem
Gebiet der Bekämpfung der S äu gl i n g s ste r b l i ch-
keit  Vortragender bezeichnet« als wirksamstes Mittel,
die Säuglingssterblichkeit einzudämmeu, die Propaganda
für die natürliche Ernährung an der Mutterbrust. Die
Tätigkeit der Vaterlänbischm Frauenverei-ne könne nur in
der ergänzenden Fürsorge bestehen, da die Propaganda
sehr große Geldmittel erfordere. Die Hauptaufgaben
sielen dem Staat und dm Kommunen zu; jedoch sei die
Unterstützung der Vaterländischen Frauenvereine nicht zu
entbehren. Die Sttllpropaganda durch die Merkblätter und
durch ärztliche Vorträge wird besprochen. Von den Merk¬
blättern wird verlangt, daß sie kurz und in volkstümlicher
Weis- äbgefaßt sind; als mustergültig wird das preisge¬
krönte Merkblatt des Vereins für Säuglingssürsorge im
Regierungsbezirk Düsseldorf zum Nachdruck empfohlen.
Die ärztlichen Vorträge müßten in Lokalen abgehalten
werden, die der gewöhnliche Mann gern besuche. Diesel¬
ben müßten im Arbeiterviertel liegen, und es müsse vorher
mit den Arbeitervereinen Fühlung genommen werden, da-
niit von ihnen zum Besuch des Vortrags ausgefordert
werde. Als sehr wirksames und erfolgreiches Mittel , die
Frauen zum Stillen und besonders zum vtelmonatlichcn
Stillen anzuhallen. werden zum Schluß die Stillprämien
empfohlen. — Fräulein Kirchner, die Vorsitzende des
Mebricher Zwcigvercins steht alle Liebesmühe für vergeb¬
lich au. so lange mau nicht in Fortbildungsschulen die
Mädchen auf ihren Beruf als Hausfrau und Mutter vor-
bcreite. — Landrat Pr . Clauser-Höchst teilt mit, daß sein
Zweigverein in Soden Vorkehrungen getroffen habe zur
Unterbringung skrophulöser Kinder, und stellt die getroffe¬
nen Einrichtungen gegen ein Pflegegeld von 40 bis 50 M.
auch anderen Vereinen zur Verfügung-

—. Jubiläum . Am Sonntag, den 19. März, feiert Herr
Pfarrer Veesenmcyer  sein Bjähriges Amtsjubiläum
in der evangelischen Gemeinde Wiesbaden. Im Anschluß
an den Hauptgottesd-ienst, bei dem der „Evangelische Kir¬
chengesangverein" mitwirkt, wird ihm im Namen der Bcrg-
kircheugemeinde der Kirchenvorstand seine Glückwünsche dar-
briugen. Abends 8 Uhr findet im großen Saal der „Wart¬
burg" ein Gemeindeabend mit Anlfprachen und unter Mit¬
wirkung des „Evangelischen Kiichengesangvcreins" statt.

— Wiesbadener Schützengesellschaft. Im „Europäischen
Hof" tagte gestern abend die zweite außerordentliche Mit¬
gliederversammlung der „Wiesbadener Schützengesellschaft"
unter dem Vorsitz des ersten Schützenmeisters Rentners
Louis Heiser. Erster Punkt der Tagesordnung war die
Ersatzwahl eines Vorstandsmitglieds. Die Versammlung
wählte hierzu Herrn BäckermeisterL. Zimmermann. Zu
Deputierten zum goldenen Jubiläumsschießen in Frankfurt
a. M. wurden Oberschützenmeister Stadtverordneter Kalk¬
brenner und Schützen,ucisterL. Heiser ernannt. An Stelle
des ausgeschiedcncn zweiten Schützenmeisters Herrn
Dannecker wurde Herr Paul Kurz gewählt. Den wichtig¬
sten Teil der Sitzung bildete ein Antrag des Magistrats
wegen Begünstigung der Kur fremden.  Bürger¬
meister Geheimrat Glässtng unterbreitete der „Schützcn-
ge' ellschaft" die vom Magistrat in Aussicht gestellte Be-
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gimstigung der Kurfremden im Hinblick aus die vorliegende j
Kurtaxenreform in einem Schreiben vom 3. März. Dar¬
nach ist beabsichtigt, den Fremden fiir die Theater, Kunst-
institute und sportlichen Unternehmungen Vorzüge in Ge¬
stalt einer Preisermäßigung zu gewähren. Der Vorstand
der „Schützengesellschaft" nahm bereits mit Herrn Glässtng
Rücksprache. Was in dieser Hinsicht die „Schützengesellschaft"
anbettifft, so soll insofern eine Preisermäßigung für die
Freu,den eintreten, als die Taxe für die Benutzung der
Schietzstände von 80 Pf . aus 50 Pf . ermäßigt wird. Dafür
liegt den Fremden die Verpflichtung dec Lösung einer Zicl-
unsallkartc in Höhe von 1 M. ob. Des weiteren ist vorge¬
sehen, eine genügende Anzahl von Scheiben- und Feld¬
büchsen zur Verfügung zu stellen, wobei besonders dem
Tontaubenschießsport für Damen Rechnung getragen werden
soll. Stadtverordneter Kalkbrenner bezeichnctc den Ge¬
danken dieser Fremdenbcgünstigung als einen durchaus
glücklichen und anerkennenswerten. Er führte dazu aus,
daß solche Vorzüge bereits in einigen Kurorten der
Schweiz den Fremden gewährt werden. Diese auch vom
rein geschäftlichen Standpunkt aus geschickt geplanten Neue¬
rungen bedeuten ohne jeden Zweifel eine Hebung des
Fremdenverkehrs in unserer Weltkurstadt, da bis jetzt nur
von einem verschwindend kleinen Teil der Kurgäste die
Schießanlagen besucht wurden. Sämtliche bei dieser Frage
in Betracht kommenden Faktoren haben diese Reklame für
gut befunden und gebilligt. Selbst der „Rennverein" be¬
absichtigt bereits, zu dem bevorstehenden Frühjahrsmeeting
den Fremden Vorzugspreise zu gewähren. Ein vom Vor¬
stand gemachter Vorschlag zur Herausgabe von sechs Bons
zur täglichen einstündigen Benutzung der Schietzanlagen
für die Dauer von vier Tagen und von zwölf Bong für
die Dauer von sieben Tagen fand einst'mmige Annahme,
so daß heute zwischen der „Schützengesellschaft" und dem
Magistrat eine endgültige Abmachung getroffen werden
wird.

— Kurtaxe. Qlm  für heute erwartete Denk¬
schrift  des Bürgermeisters Gcheimrats Glässtng, über
die fernere Gestaltung der Kurtaxe ist nicht ausgegeben
worden, angebilch wegen noch vorzunehmender Ab¬
änderungen. " Letztere dürften bis zum Freitag erfolgt
sein, so daß die Stadtverordnetenversammlung die Vor¬
schläge des Magistrats in dieser vielerörterten Angelegen¬
heit wird entgegennehmen können.

— Ein neues Lesebuch. Zu dem Artikel unter vor¬
stehender Überschrift in der Morgen-Ausgabe vom Diens¬
tag schreibt uns ein hiesiger Buchhändler: „Als Fachmann
möchte ich Ihnen zu den, Artikel „Ein neues Lesebuch" einen
Beitrag liefern: Dieser Familienvater hat mit seiner Klage
sehr recht; so wie er denkt, so fühlen tausend andere. Doch
wer wagt es, hier offen gegen diese Mißstände auszutreten?
Es ist ein Skandal, wie auf dem Schulbüchermarkt gewirt-
schaftet Wird, an den höheren Lehranstalten ist es noch weit
schlimmer als an Volks- und Mittelschulen. Nichts als
Neueinsührungen und Neuauflagen, deren Neubearbeitung
zum größten Te' l nur aus Geringfügigkeiten und unbe¬
deutenden Änderungen besteht, aber die Kinder müssen die
neueste Auslage haben. Wer den Weg kennt, den ein vom j
Ministerium genehmigtes und zur Einführung gelangtes
Buch genommen hat, der muß sich wundern, daß «in -der¬
artiges , nach allen Richtungen hin geprüftes und als taug¬
lich b̂efundenes Unterrichtswerk oft schon nach Jahresfrist
durch Neubearbeitung, oder emr anderes Lehrbuch, dessen
Herausgeber an der betreffenden Anstalt wirkt, ersetzt wird.
Dagegen ist manches Lehr- und Umterrichlsbuch veraltet,
bleibt aber bestehen, weil der Verfasser am Platze lebt und
wirkt. Ein Fall aus meiner Praxis . Vergangenes Jahr
blieb mir ein größerer Posten Schulbücher liegen, doch ge¬
stattete mir der betreffende Verleger etwa %- Jahr später
Remission unter Abzug von 5 Prozent, da bereits eine neue
Auflage erschienen sei und neue Titelblätter in die ältere
Ausgabe eingeheftet werden müßten. So i entstehen neue
Auslagen. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, diese
unwürdige Büchersäbrikationeinzudämmen und geregeltere
Verhältnisse,cinzuführen."

— Ausstellung Sonnenbrrg. Die Namen der bei der
gemeinsamenAusstellung der T'-erschutzvereine Wiesbaden
und Sounenberg prämiierten Kutscher und Fuhrleute sind
folgende: 1. Hermann Metzer, in langjährigem Dienst der
DampswaschanstaltEmil Renson zu Rambach; 2. Karl
Kunz (wurde auf Grund des Diploms von der Firma
Renson sofort engagiert) ; 3. Johann Pfrang im Dienst der
Kronenbrauerei Wiesbaden; 4. Wilh. Solinger , feit 24 Jah¬
ren im Dienst der Firma Karl Prinz in Sonnenberg;
5. Kutscher Will,. Scheuermann, im Dienst der Lohnkui-
scherci Becker in Sonnenberg; 6. Gustav Feix; 7. Karl Aul-
rnann und 8. Aug. Zitzmann; die letzteren in Diensten der
Landwirte Wintermeyer und Phil . Franz Hekel. Die
ganze Anlage der prächtig verlaufenen Ausstellung war mit
viel Arbeit und Kosten verknüpft. Aber der Besuch und
die EUmahmen ließen auch nichts zu wünschen übrig, so
daß der verdienstvolle Leiter dieser Veranstaltung, Herr
Ang. Diemer. und mit ihm die beteiligten Vereine auf ein
gelungenes und des volkswirtschaftlichenWertes wegen
verdienstvolles Stück Arbeit zurückblickcn können.

— Sur Bekämpfung der Denunziationen. Bei dem
Ministerium sowie denr Regierungspräsidenten laufen in
'letzter Zeit mehrfach anonyme Schreiben ein, tu welchen
über Polizcibcamte Beschwerden geführt werden. Da die¬
selben immer mehr überhand nehmen, und-man dem, bezw.
den Tär-ern nicht auf die Spur zu kommen vermag, hat man
an maßgebender Stelle eigenartige Maßregeln in Aussicht
genommen. Falls diese Denunziationen kein Ende nehmen,
ist beabsichtigt, zwanzig hier in Dienst stehende Polizei-
beanrte nach dem Ruhrgebiet und nach dem Kreis Gelsen¬
kirchen zu versetzen und von dort entsprechenden Ersatz nach
Wiesbaden zu kommandieren.

— Ratslellerwciu. Wegen Aufgabe der hiesigen Rats-
kellcr-Weinhandlung fand gestern in Mainz eine Flaschen-
und Faßweinverstetgerung statt. Zum Ausgebot gelangten
12 Halbstück Rheingauer- und Moselweine, etwa , 15000
Flaschenweineund eine Anzahl Rot- und Bordeauxweine.
Die Versteigerung, welche sehr Mt besucht war , nahm bei
flotten Geboten und schnellem Zuschlag einen äußerst regen
Verlauf und sämtliche We'ne gingen bis aus 14 Rum-
mern, die zurückgezogen, in anderen Besitz über.

— Treue Dienste. Am heutigen Tag sind es 10 Jahre,
daß Herr Karl Maxeiner  als Sekretär im Hotel „Grüner
Wald" (BesitzerH. Crcn) tätig ist. Er hat es verstanden,
sich die besondere Zufriedenheit seines Chefs sowohl wie
auch der zahlreichen Gäste zu erwerben. Die Stammgäste
des Hauses w'-e auch der „KaufmännischeVerein Wies¬
baden" haben es sich nicht nehmen lassen, Herrn Maxeiner
in Anerkennung seiner 10jährigen treuen Dienste eine Auf¬
merksamkeit zuteil werden zu lasten. In welch gutem Ver¬
hältnis übrigens die Angestellten des Herrn Cron zu ihrem
Arbeitgeber stehen, möge die Tatsache beweisen, daß außer
Herrn Karl Maxeiner am -gleichen Tage die Verwalterin,
Fräulein, Schl -euch er , ebenfalls 10 Jahre im Hotel „Grü¬
ner Wald" tätig ist.

— Verwechslung oder Mißverständnis? Wir erhalten
folgende Mitteilung : „Am Montag, den 13. März d. I .,
nachmittags 3% Uhr, wurde die 73 Jahre alte Frau eines
75jährigen hiesigen Einwohners im Sndsnedhcs zu Grabe
getragen. Das Ehepaar, Mann und Frau , ist evangelischer
Konfession. Der -Sarg wurde zur festgesetzten Zeit in die
Leichenhalle gebracht und die Leidtragenden waren daselbst
zur Leichenfeier versammelt. Es erschien dann ein katho¬
lischer Geistlicher und waltete am Sarg seines Amtes. Die
Leidtragenden waren über diese Verwechselung erstaunt, der
Ehegatte sogar unschlüssig, ob er dem Sarg zum Grab fol¬
gen sollte, in der Ungewißheit, ob «s sich wirklich um seine
Frau handelte, welche in dem Sarg eingeschlost-en war . Auch
am Grab sprach der katholische Geistliche noch das übliche
Gebet und entfernte sich." — Der Fall nruß doch auszuklärcn
sein.

— Grauenhafter Selbstmord. Auf schreckliche Weise
hat in der vergangenen- Nacht- ein junger Mann in der
Mvhringstraße seinem Leben ein Ende bereitet. Der
30 Jahre alte Mechaniker Albert G. wohnt dort bei seiner
Mutter und war seit längerer Zeit ohne Beschäftigung. Viel
Luit und Liebe schien er niemals zur Arbeit gehabt zu
haben: er privatisierte häufig und ließ sich von seiner
Mutter und seiner Schwester unterstützen. Seit längerem
waren bei ihm Anzeichen von Geistesstörung bemerkbar. In
einem solchen Ansall hat er jedenfalls auch in der vergange¬
nen Nacht gehandelt, als er sich mit einem Durchmesser
einen Stich in die Herzgegend- beibrachie und darauf mit
einem Rasiermesser die Kehle durchschnitt. Bei seiner Auf¬
findung war er bereits toi. G. hatte früher schon einmal
einen Selbstmordversuch gemacht.

— Zu dem Selbstmord Pr . Bcermanns, des Gatten
von Nuscha Butze in Berlin, wird uns mitgeteilt, daß
derselbe schon6 Jahre geisteskrank gewesen und der Grund
der Tat hierin zu suchen sei.

— In gefahrvolle Lage geriet heute morgen kurz vor
8 Uhr ein Mann auf dem MauritiuMatz . Derselbe ging
dem neuen Geländer entlang, als im selben Augenblick eine
schwere Bierrolle vorbeifuhr, und zwar so dicht, daß er
zwischen Fuhrwerk und Geländer eingeklemmt wurde. Der
Kutscher ritz sofort die Pferde zurück, so daß kein weiteres
Unheil geschah. Unter Mithilfe mehrerer Passanten gelang
cs, den Bedrängten zu befreien. Nur der Geistesgegenwart
des Fuhrmanns war es zu danken, daß d'e Sache so glinips-
lich abgegangen ist. So kam der Mann mit dem Schrecken
davon. £

— Festgenommen wurde in Wien ein Kaufmann
Julius M. von hier, der sich der Verbüßung einer ihm
wegen Betrugs zuerkannten mehrmonatigen Gefängnis¬
strafe zu entziehen wußte und ins Ausland entwichen war.
Ter Flüchtling ist bereits hierher eingeliefert worden.

— Musrerungsgeschäst. Morgen Donnerstag, den
16. März, kommen zur Vorstellung Jahrgang 1889, Buch¬
stabe P bis T. Die Militärpflichtigen haben sich morgens
74a Uhr im Saal des Hauses Goldgasse 4 zu stellen.

— Ein poetischer Kampfruf gegen den Heuwurm. Auch
der Dichter gegen den Heu- und Sauerwurm hat sich ge¬
sunden. Jni Rheingau ist folgendes Kriegslied entstanden,
das nach der Melodie „Wohlauf Kameraden, aufs Pferd"
von Winzern und Winzerinnen während der Arbeit „nnt
Gefühl und Wärme" gesungen werden soll:

Wohlauf, alt und jung, die Bürste zur Hand,
Frisch und munter ins Fckd gezogen,
Dem Feinde entgegen im WingcMlcmd.
Daß im Herbst wir nicht wiederbetrogen.
Groß und klein herbei und auf zum Sturm,
Tod, Verderben dem Heu- und Sauerwurm!

Gewanne hin, Gewanne her,
Kein Blatt , kein Pfahl , keine Rinde
Bleib urweseh'n, daß si- Zuflucht gewähr'
Dem Püppchen, dem Heuwurmkinde!
Und wirken wir so ohne Unterlaß,
Kommt im Herbst auch wieder mal Wein ins Faß.

Dabei mag man sich übrigens erinnern, daß der 19l1er
unter einem sehr günstigen Zeichen steht. Wer kennt nicht
das feuchtfröhliche Lied vom Lindenwirt, dessen böser Geist
in dem großen Faß kreist, dessen Inhalt „gekeltert Anno elf"
keiner weiteren Empfehlung bedarf? Anno elf gibt es nur
alle hundert Jahre , hoffentlich täuscht dieses Signum auch
heuer nicht, wo sich die Winzer ganz außerordentlich im
Kampf gegen die Schädlinge abmühen.

_Personal -Nachrichten. Den nachbenanntcn Personen ist
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußischen Orden erteilt , und zwar des Ritterkreuzes 1. Kl. des
Grobherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Pfarrer , Großherzoalich luxemburgischen Hofprcdiger Bender
in Königstein ini Taunus ; des Fürstlich Schwarzburgischen
Ehrenkreuzes dritter Klaffe dem Arzt Pr . Hannapvel  in
SÄlangenbad ; des Fürstlich Waldcckschen Verdienstkreuzes
dritter Klaffe dem Pfarrer , Großherzoglich luxemburgischen
Hofprediger Bender  in Königstein i, Taunus ; des von der
Reaentin des Großherzogtums Luxemburg verliehenen Ritter¬
kreuzes erster Klaffe mit der Krone des Naffauischen Militär-
und Zivilverdienstordens Adolph von Nassau dem Pfarrer,
Grabherzoglich luxemburgischen Hofprediger Bender  in
Köntgstem i. Taunus , sowie des Ritterkreuzes erster Klaffe des¬
selben Ordens dem katholischen Pfarrer Pr , Georg El sen¬
ke im er  daselbst,

— >Gerichts-Personalien . GerichtsassefforPr . Schaffner
wurde zum Amtsrichter ernannt und ist zum 1. Mai nach
Daaden , Llreis Siegen versetzt.

_Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Baron v. Hohen¬
fels  aus Lodz im „Palast -Hotel", Hofopernsänger Konrad
aus Berlin im „Hotel Nassau und Cecilie", Prinz Friedrich
Wilhelm zur Lippe  aus Marburg im „Hotel Hohen-
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zollern", Baron v.  Rosenberg  aus Kloetzen im „Hotel
„Quisisana", Graf v. Schimmelmann  aus Marburg in
der „Pension Prinzessin Luise".

— Stenographisches. Im Stolzeschen Stenographenverein
beginnt am Freitag, den 17. d. M„ abends 8% Uhr, in den
Unterrichtsräumen (Parterresaal des Saalbaues Schwalbacher
Straße 8) ein neuer Anfängerkursus. Anmeldungen werden zu
Beginn des Unterrichts entgegengenommen. Die Fortbildungs-
Schnellschreibübungen finden jeden Mittwoch und Freitag,
9 Uhr, daselbst statt , wobei auch die Zeitschriften, Bücher usw.
zur Ausgabe gelangen. Prospekte versendet kostenfrei die Ge-
schäftsstelle, Moritzstraße 21.

Theater, Kunst, Bor tröge.
* Königliche Schauspiele. Geh. Reg.-Rat Winter  von

der Generalintendantur der Kgl. Schauspiele in Berlin , der
frühere Bureauchef des Wiesbadener Hoftheaters , ist hier als
Vertreter des Grafen Hülfen-Häseler eingetroffen nnd wird
einige Zeit die Geschäfte der Intendantur leiten. — Die nächste
Aufführung zu Bolkspreisen  findet kommenden
Sonntag , den 19. März cr„ nachmittags 2% Uhr, im Hoftheater
statt , und zwar gelangt Wilhelm Meher-Försters Schauspiel
„Alt-Heidelberg" zur Aufführung . Der Vorverkauf von Ein¬
trittskarten beginnt am Donnerstag , den 16. d. M., vormittags
um 10 Uhr, und findet sodann täglich von 9 bis 1 Uhr statt . Auf
Karten zu 1.80 M. und höher werden auch Vorbestellungen von
der Theaterkasse entgegengenommen. — Der Vorverkauf von
Eintrittskarten für die Vorstellungen am Freitag , den 17. Mürz
(„Glaube und Heimat") , Samstag , den 18. März („Siegfried "),
und Sonntag , den 19. März , abends („Hoffmanns Er¬
zählungen), beginnt ebenfalls am Donnerstagvormittag um
10 Uhr.

* Skalatheater . „Drei Tage aus dem Cölner Leben" übt
nach wie vor seine Zugkraft aus und wird deshalb auch an den
folgenden Tagen aufgeführt.

* Kurhaus . Mit großer Spannung sieht man in den
hiesigen musikalischen Kreisen dem Auftreten des gefeierten
Wagner-Sängers Herrn Anton van Rooy  in dem am
Samstag im Kurhause stattfindenden Richard-Wagner-Abend
entgegen. Der berühmte Sänger , der über eine vorzüglich ge¬
schulte Stimme von selten großem Umfang verfügt, ist der
Stern an allen großen Bühnen des In - und Auslandes . Er
wird hier dreimal austreten und Wolframs Anrede „Blick' ich
umher" aus der Oper „Tannhäuser ", Telramunds Anrede
„Dank König dir" aus der Oper „Lohengrin", sowie WoianS
Abschied und Feuerzauber aus dem Musikdrama „Die Walküre"
zum Vortrag bringen . — Fritz b. Ostini,  der vielgenannte
Münchener Schriftsteller, der übermorgen Freitag im kleinen
Saale des Kurhauses einen Lustigen Abend gibt, wird in bunter
Reihenfolge seine Schlager Vorträgen und dürfte damit , wie
überall, arlch hier den Beifall eines Humor liebenden Publikums
finden. Wohl jeder hat schon den Namen Ostini auf dem Pro¬
gramm eines heiteren Abends gelesen und so ist das Interesse
um so größer, diesmal die persönliche Bekanntschaft dieses ge¬
feierten Dichters zu machen.

* Populäre Kammermusikabende. In dem unter Mit¬
wirkung des Königlichen Opernsängers Karl Braun am Freitag
stattfistdenden letzten diesjährigen Kammermusikabend des
„Lindner-Quartetts " gelangen u . a. zur Aufführung : Beet¬
hovens großes Streichquartett A-Moll op . 132 und Haydns
B -Dnr -Quartett . Die Begleitung der Gesänge hat Kapell¬
meister Artur Rother vom Königs. Theater freundlichst über¬
nommen.

Airs dem Landkreis Miesvaden.
wc. Biebrich, 13. März . Im Schlosspark  wird zurzeit

wieder -eins umfangreiche Lichtung  vorgenommen . Zahl¬
reiche stolze Bäume müssen dran glauben, auch unter dem Ge¬
sträuch wird dasjenige entfernt , welches das übrige an der Ent¬
wickelung behindert, und so sehr man auch geneigt ist, es zu be¬
dauern , daß so mancher stolze Zeuge einer früheren Zeit der
Axt zum Opfer fällt , so beweist die Lichtung, welche vor einigen
Jahren vorgenommen worden ist, doch, daß es gut für den
Park ist, wenn dann und wann einmal derart eingegriffen wird.
— Gestern abend veranstaltete der Volksbildungsverein seinen
letzten Volksunterhaltungsabend  für die dies¬
malige Saison . Der Verein unter seinem rührigen Vorsitzenden
Rektor Michaelis  hat dieses Jahr außerordentlich viel Gutes
und Mannigfaltiges geboten, und auch die gestrige Veranstal¬
tung bewegte sich vollständig auf der bisher behaupteten Höhe.
Im Mittelpunkt des Interesses stand dabei ein Bortrag des
Marine -Oberingenieurs K a r m a n n , welcher im Jahre 1603
auf Kaiserlichen Befehl das Schiff „Geher" nach Ostasien mit
geleitet hat und aus dem großen Schatze seiner dabei gemachten
Beobachtungen einiges zum besten gab. Besonders behandelte
er feine Audienz beim Kaiser von Korea sowie die vielen Be¬
kanntschaften. die er dort mit Landsleuten haben machen können,
so mit der Elsässerin Sonntag , welche den Vorsitz hatte bei der
Kaiserlichen Tafel , mit dem früheren Mainzer , jetzt Kaiser¬
lichen Kapellmeister in Japan , Eckert, welcher eine, ganze Zahl
wohl geschulter Kapellmeister für die japanische Armee aus¬
gebildet habe, und mit einem Herrn Pempe, früher in Mainz
Restaurateur , der die Kaiserliche Tafel dirigiere. Im weiteren
schilderte der Vortragende die Wirren - bei Gelegenheit des
japanisch-russischen Krieges. Das weitere Programm des
Abends bestand in Chor- und Sologesängen, Orchestermusik
(Kapelle der Unteroffizierschule) und turnerischen Übungen,
sämtliche Piecen fanden den lebhaftesten Applaus,

wc. Biebrich, 14. März . Am Sonntag gingen dahier die
Wahlen zu der evangelischen Gemeindever¬
tretung  und den Kirchenvorstand vor sich. Entsprechend der
gestiegenen Bevölkernngsziffer waren gegen früher 4 Per-
tretungs - und 2 Kirchenvorstandsmitglieder mehr zu wählen.
Die Wahlbeteiligung war eine schwache. Nur 343 Personen
machten von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Den Sieg trug die
mehr positive Richtung davon. Gewählt wurden in den
Kirchenvorstand die Herren Geh. Kom.-Rat Dr . W. Kalle,
Bürgermeister a. D . Aug. Wolfs, Professor Oe. Ludw. Beck,
Landwirt Georg Schneider, Rentner Jean Boß. Rektor W.
Merten von der Waldstratze, Arzt Oe. Naab und Gärtner Georg
Zettler . Für die Gemeindevertretung lagen 2 Listen vor, von
denen die eine bestimmt war , eine mehr positive Richtung ein¬
zuschlagen, während die anderer verlangte, daß nicht auch in
Biebrich der Geist zur Geltung komme, „der z. B. einem Pfarrer
Jatho in Cöln allerorts nachspürt", der im Abgeordnetenhause
der Feuerbestattung Schwierigkeiten bereite usw. Nach dem erst
abends 11 Uhr bekannt gegebenen Resultat hat die erste Liste
gesiegt mit großer Mehrheit. Gewühlt wurden Landwirt Ohlig-
macher, Domanil - Kellermeister Jakob Bohrmann , Post¬
sekretär Gattfr . .Gadow, Kaufmann Jean Werner , Rechnungs¬
rat Jul . Thon, Rechtsanwalt Kühne, Rentner Ludw. Schneider,
Rentner Fritz Kimmft , Oberbürgermeister Rud. Vogt, Prof.
-A. Meister, Gärtner E. Kneiv, Brennmeister H. Stücker, Rech-
üungsrat K. Weimar , Hofjägermeister Freiherr v. Brandts,
Sattlermeister Ferd . Andres, Prof . Dr . Bucherer, Fabrikarbeiter
K. Bachmann, Fabrikant Karl Dhckerhoff. L-Hrcr Chr. Evstein,
Postschaffner O. Groß . Kaufmann Aug. Hassenbach. Kaufmann
A. Hermanns, WeichenstellerFr . Klarmann , Oberassistent Jak.
Kunz, Landwirt Reinh, Schneider, Rentner Ludwig Schmidt,
Landwirt Gg. Sttttftr , Rentner H, Stemmler , Landwirt Fr.
K. Stritter und Rektor H. Wick.

Nassauischs Nachrichten.
no . Eltville, 13. März . Der hiesige Evang . Verein

hielt Ende voriger Woche seine Generalversammlung im
„Deutschen Haus " ab. Der Vorsitzende, Herr Lehrer Lieber,
erstattete den Rechenschaftsbericht. Die Mitgliederzahl betragt
182. Die Mitglieder verteilen sich auf Eltville 141, Nieder¬
walluf 26, Erbach 20, Neudarf 8, Rauenthal und Kiedrich ie 1.
Die Wahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl der seitherigen
Herren, ergänzt wurde derselbe durch die Herren Gerrchlsvoll-
zieher Wagner und Bahnmeister Esch.

r . Winkel, 13. März. Von einem schwer en Uni a II
wurde Herr Johann K r e m e r dahier betroffen. Derselbe ist
in der chemischen Fabrik vorm. Goldenberg u . Ko. als Fuhr¬
mann beschäftigt. Bei dem Transport eines 100 Zentner

schweren Kessels scheuten die Pferde und Herr Kremer geriet
unter das Gespann. Die Verletzungen sind sehr schwer, doch
ist Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden.

. I! Rüdesheim, 13. März. Bei der heute stattgefundenen
freiwilligen Versteigerung  der dem Gutsbesitzer Otto
Zung  dahier gehörigen Immobilien,  bestehend aus Wnn-
bergcn und Äcker, belegen in den besten Lagen der Rüdesheimer,
Geisenheimer und Aßmannshauser Gemarung , wurde für Wein¬
berge in der Gemarkung Rüdesheim 22 bis 167 M. für die
Rute bezahlt.

= Idstein , 13. März . An der hiesigen Königl. Bau-
gewerkschule  wurde am 12. März das Examen  im
Hochiau beendigt. Von den 18 Kandidaten haben im Hochbau

Prädikat „gut" erhalten : Jakob Braunbeck-Bretzenheim,
Wilhelm Ditten -Neukirchen, Adolf Fischer-Rambach, Johann
L-nz-B«rgweiler (Rh. Pf .) , Heinrich Müller-Notdenstadt ; das
Prädikat „bestanden" ist folgenden Prüflingen erteilt worden:
Agkob Dieth-Frankfurt , Wilhelm Schnell-Dotzheim, Ferdinand
BfLisfer-Kreuznach, Willy Jordan -Zürich, Arnold Klaus -Siegen,
Matthias Linnmatzer-Ehrenbreitstein, Wilhelm Schmitt-Brau-
bach, Philipp Wintermayer -Sonnenberg, Adolf Wildhardt -Ram-
bach. Vier Kandidaten wurden zurückgewiesen.

ö. Höchst a. M.. 14. März . Aus einem Lagerraum der
Farbwerke  wurden nachts 168 Kilogramm Wismut-
m et all  im Werte von 3000 M. gestohlen. —- Der hiesige
»2?.)/ stelitis che Frauen verein"  feiert heute sein
80mhriges Jubiläum.

• & ^ed a. M., 13. März. Im Nieder Wald hat man
bei den Bohrungen des Selzrrbrunnen bei 40 Meter Tiefe eine
Quelle  erschlossen, die Wasser, das ettoa dem „Kronthaler"
entspricht, reichlich liefert.

F . C. Langendernbach, 13. März . Die von verschiedenen
^agesblattern gebrachte Nachricht, daß große Unter¬
schlagungen (bis zu einer halben Million ) in der hiesigen
Spar - und Darlehnskasse, deren Rendant der kürzlich plötzlich
verstorbene Kreisdeputierte Louis Schneider (Irmtraut ) lange
Jahre gewesen ist, stattgefünden hatten , hat die seit Wochen
eingesetzte Revision nicht ergeben. Es wurde bis jetzt nur fest¬
gestellt, daß eine zu weitgehende Kreditgewährung, eine nicht
rechtzeitige Präsentation einer Reihe von Solawechseln und eine
^Nßfristrge^Stundung von Zinsen stattgefunden hat . Daß die
Gläubiger irgend einen Verlust erleiden, soll ausgeschlossen sein.

? ? Nicdcrfelters, 13. März . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung wurde der V oran  schl a g der Gemeinde
mit 64 720 M. in Einnahme und Ausgabe dcbattelos genehmigt.
— Die Bautätigkeit  ist hier andauernd sehr rege/wo¬
durch die Bauplatzpreise fortgesetzt steigen. Während in der
Nähe des Bahnhofs kein Bauplatz unter dem Preise von 150 M.
die Rute mehr zu erlangen ist, kosten solche an der Limburger
Straße jetzt 400 M. das Ar. In letzterer Lage waren Bau¬
plätze noch vor 10 Jahren zu 40 M. die Rute leicht erhältlich.

Aus der Umgelmng.
Die pfälzische Winzerrcvoluiion.

ip. Mainz, 14. März. Die Erbitterung  in den
Kreisen der gegen das Abreiben opponierenden Winzer ist
immer noch im Wachsen begriffen und allerhand Aus¬
schreitungen  Haben so bedenkliche Formen angenom¬
men, daß man bereits die Gendarmerie in verstärkten Auf¬
geboten heranzieht. Machte sich seit kurzem die Opposition
gegen die Maßnahmen der Regierung durch das Ausreißen
einzelner Reben solcher Winzer, die der Regierung folgen,
Luft, so hat diese Rebenzerstörung  nun größeren
Umfang angenommen. In der Rächt auf gestern sind dem
abreibfreundlichen zweiten Adjunkten in Edenkoben — der
Bürgermeister und der erste Adjunkt haben bekanntlich ihre
Ämter niedergclcgt— fünfzig abgeriebene Bogenreben aus-
gerissen worden. Nachdem die Gendarmerie  schon
vorige Woche um drei Wann verstärkt war, ist sie nun um
zwanzig weitere Mann vermehrt worden. Das Personal
zum Abreiben findet sich im Ort selbst nicht, die Abreiber
müssen von auswärts geholt und während der Arbeit von
Gendarmen bewacht  werden . Die Regierung bleibt
trotz der Jntervemerung mehrerer Landtagsabgeordneten
auf ihren Maßregeln bestehen, und es wurde mit der Pro¬
tokollierung aller größeren Wingertbesttzer, die noch nicht
abgerieben haben, begonnen. Die zwangsweise Durchfüh¬
rung der obcrpolizeilichenVorschriften geschieht mit aller
Strenge, das Abreiben der Weinberge der Opponenten er¬
folgt auf deren Kosten. Die große Erbitterung der kleinen
Winzer kam auch bei der Prin zreg entenfe ier  zum
drastischen Ausdruck. In Edenkoben, wo die königliche
Villa Ludwigshöhe steht und bei patrotffchen Gelegen¬
heiten sonst kein Haus uwbeflaggt bleibt, waren diesmal
nur einzelne Fahnen zu sehen. Von etwa 200 Mitgliedern
des „Militärvereins " beteiligten sich an der Kirchenparade
kaum 20. Auch konnte der „Winzergesangverei-n" beim
Festbankett wegen zu schlechter Beteiligung der Sänger nicht
auftreten. Die ganze Stimmung ist äußerst bedenklich.

s
T. Bottenhorn, 13. März. Auf Einladung des Bürger¬

meisters Pitzer hatte sich heute in der Gastwirtschaft Lotz
dahier eine große Anzahl von Interessenten aus den
Dörfern Hartenrod, Schlierbach, Dernbach, Hülshof, Wallen¬
fels, Steinperf, Ober- und Niedereisenhausen versammelt,
uni über die nächsten Schritte zur Verwirklichung des
Eisenbahnlprojökts Hartenrod - Nieder-
<rsenh « usen  zu beraten. Aus dem Bericht des Ein-
berufcrs ging hervor, daß außer dem Grünsternwerk zu
Steinperf nicht weniger als 42 Grubensclder an der ge¬
planten Strecke des Ausschlusses harren. — Neben Vertretern
der beteiligten Orffchaften wurden in das Komitee  ge¬
wählt die Herren Do. Harm aus Gladenbach, Hüttendirek¬
tor Gustav Jung von der Neuhütte und Hüttenbesitzer Klein
aus Karlshütte als Inhaber der Grubenfelder. Die Besitzer
der Sternperser Brüche erklärten sich sofort zu einem vor¬
läufigen Zuschuß von 50 000 M. bereit. Desgleichen stellten
die Gemeinden Hattenrod und Bottenhorn die freie Hergabe
des Geländes in Aussicht. Mit Ausführung der kurzen
Strecke wäre die gegenwärtig so lebhaft erörterte Frage
einer Eisenbahnverbindung zwischen Gladenbach und
Biedenkopf gelöst.

Gerichtliches.
Airs auswärtigen Gerichtssälerr.

hb. Ein Darlchcnsschwindlcr. Die Easseler Straf¬
kammer verurteilte wegen umfangreicher Darkehensschwin-
delcien und Wcchselsälschungen den Kaufmann Rudolph
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust sowie zu
900 M. Geldstrafe.

— Jena , 14. März. Das Oberlandesgericht Jena hat
heute nach zweitägiger Verhandlung den Entmündigungs-
beschluß des Amtsgerichts Suhl gegen die Frau des Amts-
gerdchtsrats Burckardi a u sg e h 0 be n.

Kleine Chronik.
Masernepidemie in Berlin . Durch die zurzeit in

Berlin herrschende Epidemie der Masern werden haupt¬
sächlich die unteren Klassen der Schulen in Mitleidenschaft
gezogen.

Die Pest. In Eharbin wurde auf einer Straße
die Leiche eines Chinesen gefunden. Irr den Hospitälern
ereigneten sich keine Todesfälle. Entgegen den Zeitungs¬
berichten, Krähen seien die Pestverbreiter, ergab die
bakteriologische Untersuchung toter Krähen, daß Pest-
bakterien nicht vorhanden tvaren.

Tödlicher Unfall. Aus einer Jagd bei Dornbaum
(Posen) stolperte der Eigentümer Forbrich; das Gewehr
entlud sich und die ganze Ladung ging Forbrich in den
Unterleib; er verstarb nach wenigen Stunden.

Geldschrankknacker. In Straßburg versuchten Ein¬
brecher nachts den großen eisernen Geldschwnk im Rathaus
zu öffnen. Sie hatten bereits zwei große Löcher eingc
bohrt, als sie gestört wurden. Die Diebe entkamen.

Handel « iodostrie.
Volkswirtschaft ö

Banken und Korse.
— Rheinische Hypothekenbank, Mannheim. Der Bericht

der Rheinischen Hypothekenbank betont, daß auch das Ge¬
schäftsjahr 1910 günstig verlaufen ist und bei reichlichen
Rücklagen wiederum eine Dividende von 9 Proz. ausgeschüttet
werden kann. Der Pfandbrief umlauf hat sich um 20 532 500 M.
aut 514 049 900 M. erhöht, der Darlehnsbestand auf 540 383 617
Mark. Die Liquidität der Bank war eine sehr günstige, lvs
waren am Jahresschlüsse an flüssigen Mitteln vorhanden in
Summa 19 148 679.56 M., denen Kreditoren in Höhe von
743 746.32 M. gegenüberstehen, so daß eine freie Liquidität von
18 401933.24 M. sich ergibt. Die Gesamtreserven der Bank
erreichen bei Genehmigung der Gewinnverteilungsvorschläge
eine Höhe von 22 699 925.il M. oder 102.90 Proz. des Aktien¬
kapitals.

* Postscheckverkehr. Im Reiphspostgebiet ist die Zahl der
Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende Februar 1911 auf
52 780 gestiegen. (Zugang im Monat Februar allein 1280.) Auf
diesen Postscheckkonten wurden im Februar gebucht 875 ;:
Mill, M. Gutschriften und 875% Mill. M. Lastschriften. Das
Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug Ende Februar 971
Mill. M., ihr durchschnittliches Gesamtguthaben während des¬
selben Monats 10714, Mill. M. Im Verkehr der Reichsposl-
.scheckämter mit dem Postsparkassenamt in Wien, der Post¬
sparkasse in Budapest, den schweizerischen Postscheckbureaus
und der neuerdings an diesem Verkehr mit teilnehmenden bei -
gischen Postverwaltung wurden ungefähr 4 Milt. M. umgesetzt,
und zwar auf 1950 Übertragungen in der Richtung nach und
auf 7350 Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

w. Am Berliner Metallmarkt ging es sehr ruhig zu. Preis¬
veränderungen sind gegen den vorigen Freitag nur bei Kupfer
und Zinn eingetreten. Kupfer war bei geringfügigen Umsätzen
ruhig. Elektrokupfer bedang per Aprillieferung 115%, per
Mailieferimg 116. Der Zinnpreis war auf Veränderungen im
Syndikat weiter abgeschwächt. Bancazinn bedang 362, Auslrai-
zinn 367, Zink, Blei, Antimon und Aluminium waren nominell
zu unveränderten Preisen notiert.

Anleihen.
= 4proz. Ttrürisclje Zollanleiho von 1911. Im Inseraten¬

teil der heutigen Morgen-Ausgabe veröffentlichten wir den
Prospekt der vielbesprochenen türkischen Anleihe, welche
durch die Zolleinnahme von Konstantinopel sichergestellt ist
und von welcher jetzt der erste Teilbetrag von 7 040 000 türk.
Pfund an die Börsen kommt. Es ist eine imposante Gruppe
erster Banken und Bankfirmen, welche dieses auch politisch
bedeutsame Geschäft vertritt . Die Subskription findet am
21. März zu 86% Proz. plus Stückzinsen statt , wie aus dem
Prospekt des näheren ersichtlich ist. Der Erlös der Anleihe
dient bekanntlich und in erster Reihe zur Rückzahlung der aus-
gegebenen türkischen Schatzscheine im Nominalbeträge von
5 500 000 Lst., welche die genannte Gruppe im vorigen
November zur Befriedigung des Geldbedarfs der Türkei über¬
nommen hatte . Der zweite Teil der Anleihe von 3 960 000 Lst.
soll zum Ausgleich des Budgets des Finanzjahres 1911/12
verwendet werden. Die türkischen Anleihen sind seit langer
Zeit wesentlich unter dem Gesichtswinkel ihrer besonderen
Garantien beurteilt worden, zumal es ja bis vor zwei Jahren
überhaupt kein Budget, noch irgend welche Veröffentlichungen
über den Staatshaushalt gab. In bezug auf die Sicherung durch
überwiesene Pfänder steht die zur Emission gelangende An¬
leihe wohl an der Spitze aller der verschiedenen ottomanischen
Emissionen. Es darf daran erinnert werden, daß die 4proz.
türkische Zollanleihe von 1902 in Paris im Kurse höher steht
als alle übrigen daselbst notierten türkischen Anleihen. Weitere
Einzelheiten sind aus dem Prospekt ersichtlich, auf den wir
verweisen.

Berg - mml Säiittemvesen.
— Gewerkschaft Alexandershall. Die Gewerken-Versamm-

lung in Eisenach ermächtigte den Grubenvorstand, eine An¬
leihe von 6 000 000 M. abzuschließen. Der mit dem Bankhause
Hermann Schüler, Bochum, getätigte Ankauf der Majorität von
501 Kuxen Großherzog Wilhelm Ernst zu ca. 2 750 000 M.
wurde genehmigt. Herr Bergrat Kost äußerte sich gut über das
Werk selbst und erklärte, daß dort für 150 Jahre Kalisalze an-
ständen. Zum Schlüsse bemerkte der Vorsitzende, daß er die
sichere Erwartung ausspreche, daß das Jahr 1911 für die Ge¬
werkschaft Alexandershall das bedeutungsvollste seit Be¬
stehen des Werkes werden wird.

Industrie nnd Handel.
* Kartell westdeutscher Eisenhändler. In der Versamm¬

lung des Kartells wurde beschlossen, die Lagerpreise für sämt¬
liche Eisensorten unverändert zu lassen. Zwei örtliche
Gruppen müssen erst einen besonderen Beschluß ihrer Mit¬
glieder hierüber lierbeiführen ; doch steht zu erwarten , daß er
im Sinne der Maßnahmen des Gesamtverbandes anslallen wird.

* Der Verein deutscher Nietenfabriken hat nach vorheriger
Verständigung mit dem ostdeutschen Kartell beschlossen, die
Verkäufe für das dritte Quartal 1911 zu den bisherigen Grund¬
preisen (155 M.) aufzunehmen.

* Die Schuireif!eisenwerte haben bei lebhafter Nachfrage
den Verkauf für das zweite Vierteljahr zu den bisherigen
Grundpreisen freigegeben.

* AdlerweÄa vorm. Heinrich Kleyer, A.-G., Frankfnrt am
Main. In der Generalversammlung wurde von einem Aktionär
angefragt, ob die Verwaltung für die im Bericht angekündigte
Betriebsvergrößerung auch Terrains in der Nähe der Fabrik
sich gesichert habe. Generaldirektor Kleyer erwiderte, man
sei bei den Erweiterungsbauten nicht auf Nachbarterrains an-
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gewiesen , da die verschiedenen Branchen sehr wohl eine
Trennung ermöglichten . Augenblicklich sei man sehr ernst
mit dieser Frage beschäftigt ; bei der Auswahl kämen Grund-
stücksproise , Arbeiterverhältnisse , Transportbedingungen usw.
in Betracht . Die Verwaltung sei bestrebt , die Neuanlagen mög¬
lichst in . Frankfurt a . M. vorzunehmen , könne aber auch
außerhalb sehr vorteilhaft ankommen . Bei der Entscheidung
käme auch für die Lage das wichtige Exportgeschäft in Betracht.

* Die Deutsche Maschinenfabrik , A.-G. in Düsseldorf,
welche durch Vereinigung der Benrather Maschinenfabrik , der
Duisburger Maschinenbau -Aktiengesellschaft und der Mär¬
kischen Maschinenbauanstalt entstanden ist , wird eme Dividende
von 4 Proz . Vorschlägen . Der Bruttogewinn beträgt 1.68 Mill.
Mark . Die Abschreibungen werden auf 1.12 Mill . M. angesetzt.
Der Umsatz stellt sich auf 27.9 Mill . M. Der vorliegende Be¬
stand an Aufträgen beträgt 23.23 Mill . M.

* Dividenden . Die Abschlußsitzung der Planiawerke,
A.-G. für Kohlenfabrikation , beschloß , der auf den 12. April
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Proz . (wie i. V.) vorzuschlagen . Nach Ab-
Schreibungen von 371330 M . (i . V. 341512 M .) verbleibt ein
Reingewinn von 473 0-46 M. (470 202 M.).

Verkehrswesen.
w. Norddeutscher Lloyd . In der Sitzung des Aufsichts¬

rats und des Vorstandes des Norddeutschen Lloyds erfolgte die
Feststellung der Bilanz , sowie der Gewinn - und Verlustrechnung
für das Jahr 1910. Der Jahresbericht konstatiert , daß die im
Jahre 1909 eingetretene Besserung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage des Geldmarktes während des Berichtsjahres weitere
Fortschritte gemacht und daß der Güter - und Personenverkehr
eine befriedigende Zunahme gegen das . Vorjahr aufweis,.
Allerdings habe sich der auf fast allen Gebieten zu ver¬
zeichnende Aufschwung in ruhigen Bahnen gehalten und nicht
das lebhafte Tempo angenommen , das zu Anfang des Jahres
vielfach erwartet wurde . Entsprechend der ruhigen Weiter¬
entwickelung , deren sich der Norddeutsche Lloyd infolge der
Zunahme des Verkehrs auf den hauptsächlichsten Limen wäh¬
rend des Jahres 1910 zu erfreuen hatte , stiegen die Einnahmen
erheblich . Wenn der Vorstand trotzdem nach reichlichen Ab¬
schreibungen nur eine Dividende von 3 Proz . vorschlägt , so
geschieht ° dies mit Rücksicht auf die wünschenswert er¬
scheinende weitere innere Konsolidierung der Gesellschaft . .Die
Betriebsergebnisse stellen sich wie folgt : Betriebsübersohüsse
38 150 M. (,i. V. 32 899 000 M.), allgemeine Unkosten,
Steuern , Zinsen usw . 7 110 000 M. (7 518 000 M.), außergewöhn¬
liche Reparaturen , Umbauten 4768 000 M. (3  877 000 M.,
Überweisung an den . Reservefonds 1 457 000 M. (1 401 000 M.;
Abschreibungen 20 439 500 M. (20 033 000 M.), Gewiimver-
teilung von 5 Proz . an den Reservefonds gleich 218 000 M.
3 Proz . Dividende gleich 3 750 000 M., Erneuerungsfonds
300 000 M., Talonsteuerfonds 100 000 M. (70 000 M.).

Versicherungswesen.
* Vaterländische Hagelversicherungs -Gesellschaft , Elber-

feld. Der erzielte Gewinn von 239 449 M. wird dem Grund¬
kapital zugeschrieben zur Wiederergänzung des Grundkapitals
von 3 Mill . M„ so daß jetzt noch 119 305 M. von dem emge-
zahlten Kapital fehlen . Die Gesellschaft ist in 1910, dem
größten Verlustjahr für die Hagelversicherungsgesellschaften
Deutschlands , verhältnismäßig noch vom Glück begünstigt
worden . Die Prämieneinnahme betrug 1647 363 M. und für
Entschädigungen wurden gezahlt 960 640 M. Die Erweiterung
und Ausdehnung des Geschäfts sei befriedigend , da trotz der im
Berichtsjahr vorgenommenen Prämienerhöhung eine Zunahme
der Versicherungssumme und Prämien zu verzeichnen sei.
Die Gesellschaft hatte im verflossenen Geschäftsjahr 86
Schadentage gegen 70 im Vorjahr.

Verschiedenes.
— Konknrsstalistik . Nach der vorläufigen Mitteilung des

Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten
ini 4. Vierteljahr 1910 im Deutschen Reich 2744 neue Kon¬
kurse zur Zählung gegen 2679 im 4. Vierteljahr 1909. Es
wurden 613 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Masse-
mangels abgewiesen und 2131 Konkursverfahren eröffnet ; von
letzteren hatte in 1234 Fällen der Gemeinsohuldner die Kon¬
kurseröffnung beantragt . Beendet wurden im 4. Vierteljahr
1910 - 2078 (4 Vierteljahr 1909 : 2237) Konkursverfahren , -und
zwar ’ durch Schlußverteilung 1428, durch Zwangsvergleich
452, infolge allgemeiner Einwilligung 44 und wegen Masse¬
mangels 154. In 953 beendeten Konkursverfahren war ein
Gläubigerausschuß bestellt . Von den 2744 neuen und den 2078
beendeten Konkursverfahren betrafen : Natürliche Personen
1936 neue und 1665 beendete , Nachlässe 557 neue und ^ü6
beendete , Handelsgesellschaften 117 neue und 100 beendete,
Genossenschaften 18 neue und 16 beendete , andere Gemein¬
schuldner 116 neue und 41 beendete Konkursverfahren.

Marktberichte.
* Kurzer - Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 7. bis 13. März 1911.
Von einigen Tagen abgesehen , an denen England etwas mehr
Interesse für argentinischen und australischen Weizen be¬
kundete und dadurch auch in Westdeutschland und in Ham¬
burg zeitweise einige Kauflust anregte , behielt das Getreide-
«reschäft im allgemeinen seinen schleppenden Charakter bei.
Die mit Klagen über den Saatenstand zusammenhängende Be¬
festigung der amerikanischen Börsen fand nicht viel Beach¬
tung d" Argentinien seine Forderungen nicht sonderlich erhöht
hatte und Rußland sichtlich verkaufswilliger gestimmt war.
ILr Umstand daß die Vorräte in der Hand der amerikanischen
Landwirte am 1. März noch 25.8 Proz . der Ernte gegenüber

Vorfahr betragen , läßt von Amerika immerhin

waren Käufer angesichts größerer Wasserzufuhren zurück¬
haltend , und nur zu Proviantamtszwecken geeignete geringere
Qualitäten fanden Beachtung . Es stellten sich die Preise
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

für

Weizen Roggen Hafer
irönigsberg . . . 200 ( - )
Danzig . ( —1)
Stettin . . . . . . . . ( -1 )
Posen . ( - >
Breslau .. . . 493 c — )
Berlin . . . 196 ( - )
Magdeburg . . . 194 ( - )
Halle .. ( - 2)
Leipzig . ( - 1 )
Dresden . . . . . . ( - )
Rostock . < - >
Hamburg . ( —1)
Düsseldorf . . . . . . . . 198 ( -f -1 )
Frankfurt a . M. . . 204 (4-B/- I
Mannheim . . . . . . . . 210 r - )
Straßburg . . . 205 ( - )
München . . . 218 ( - >

Weltmarktpreise: Weizen Berlin

147
149
147
143
144
143
148
160
161
149
144
153
166 ,
163V*<
162V2(

( +1  )
( + W>
( - )
( - ;>
( - )
( - ' /- )
( - )
f - i)
(- 1 )
(4 -1)
(+ 1 )
( - )
( - 1 )

>
)

187V- c - )
176 ( 4-2 )
Mai 301 .75

160 ( — )
155 ( —2)
152 ( )
156 ( >
155 ( -fl >
174 ( -fl )
172 ( )
170 ( —2 >
170 ( )
164 ( )
153 ( —1)
175 ( )
356 ( )
170 ( )
172-/o ( >
170 ( )
178 ( — )

23.5 Proz . im
zumal auch die sichtbaren

die
eine

am

Preisberichts¬
ähnliche Er-
1. März von

April 195.95 (+ 0.90), Liverpool Mai 152.40 (4- ü.9o),
Mai 140.80 (— 0.65). Roggen : Berlin Mai 158.25 (—).
Berlin Mai 1156.25 (— 0.50) Mark.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts,)

(0.75), Pest
>5), Chicago

Hafer:

Div. I
°/°. I Letzte Notierungen vom 16. März.

9
6
6Vr

12V2
8

lu
8«/a
7

10
6.48
7i/3
71/a
7i/3
81/3
6
80
63/50
63/s
61/3
6
6
öVä

10
300

27
32
10
6
5
710

30
15
12
5

11
8
3

100
7

15
4

14

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobans : .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . ■ • - • .
Deutsch -Asiatische Bank • - - - - - -
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - - - - - .
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank .
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - - - - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn - - - . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Faketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aetien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard . • • • a -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • • • ■ • ..
Neue Bodengesellscbait Berlin.
Süddeutsche Immobilien bO°/o.
Schöflorhof Bürgerdräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . - - - - -. - .
Deutsch Uebersee Elektr . Acu.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . ...
Schlickert ■ - - - - - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . -
Buderus - - - - .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Geisenkirohener Borg.

do . Guss . . .
Harpener.
Phönix . . . . . . • • • • • • • • •
Laurahütte . - - - - - - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

Tendenz : ruhig.

Vorletzt»! Letzt»
Notierung-

174
118
131.10
270
146
116.10
19630
184.80
132.70

142.80
142.75
143
148
199.50
128.35
142.75
101

19.75

156
103.50

144.50
88
9325

123
628
503.25
183.80
168.50
117.25
160.70
181
668
263.80
233-80
117.26
200.30
186.60
143.75
213.60
85

183.10
260.60
176.20
273.40

173.90
113
131
2693.0
146
115.50
19840
164.80
132.60

142.75
142.75
142
147.90
199.25
128.10
142.80
104.10

20.30

155.75
104.30

145
144.80
88
93.75

123
528
603
183-75
159-25
117-25
160.10
180.10
566
262
233.50
117.50
200.25
186.80
143
213.75
84-75

188.20
26050
176
273.20

noch größeren Export erwarten,
Vorräte in zweiter Hand nicht unerheblich sind . Ausschlag-
gebend für die weitere Gestaltung bleibt indes die Entwickelung
der Saaten . Für Deutschland hat diesmal
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
hebung vorgenommen und festgestellt , daß
Weizen 22.8 gegen 22.6 im Vorjahr , von Roggen 26.9 gegen
27.8, von Hafer 35.9 gegen 36.9 und von Gerste 23.2 gegen - 6.1
im Besitz der Landwirte waren . Bei Weizen erklärt es der
starke Export bei geringerer Einfuhr , daß trotz der Lroßeren
Ernte die Bestände nur wenig größer sind als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Dagegen ist der Roggenbestand um rund
330 000 Tonnen kleiner , und auch bei Hafer ergibt sich ein
Minus von ca . 530 000 Tonnen , während für Gerste ein um
ca 240 000 Tonnen kleinerer Bestand als im Vorjahr festge¬
stellt wurde . Zu beachten ist , daß von den ermittelten Be¬
ständen noch ein größerer Prozentsatz zur Saat und zum
Eigenverbrauch in Abzug kommt . Vor allem muß man da¬
mit rechnen , daß angesichts der knappen Haferemle und bei
den im Vergleich zu Weizen verhältnismäßig niedrigen Roggen
preisen ein. größerer Teil der Roggenernte zur Verfüiterung
gelangen dürfte als in anderen Jahren . Augenblicklich ist
Roggen in schwimmender Ware zwar etwas reichlicher am
Markte , aber das Angebot auf spätere Abladung ist ziemlich
knapp was in Verbindung mit unnachgiebigen russischen
Forderungen die Tendenz stützte . Über den Absatz von
Weizen wird bei fehlender Exportnachfrage und geringer Auf¬
nahmefähigkeit der Mühlen andauernd geklagt . Auch für Hafer

2(50 00C Frank betrogen wurde, nicht, wie zuerst beruh¬
tet , ei« Amerikaner , sondern ein Deutscher namem-
Goschen ist. Der junge , 20 Jahre alte Mann wollte in

Am 28.
verloren.
M., wo

Paris seine Sprachstudien vervollständigen.
Februar hatte er insgesamt 2-17 000 Frank
Göschen stammt angeblich aus Frankfurt a.
seine Mutter , eine Witwe, ansässig ist.

Die Pest im Niedergänge.
Cimrbin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Du

P e st' ist hier im Erlösche  n . In der letzten Woche
sind hier und in Fudsiadian U  Todesfälle vorgetom-
men. 17 Leichen wurden aufgefunden . Im Innern
ceifert sich die Lage gleichfalls.

sium Einsturz des Vesuvkraters.
wb . Rom, 15. März . Wie die Blätter aus Neapel

melden, dauert  der Einsturz an dem Kraterrand
fort begleitet von unterirdischem Lärm . Der obere
Bahnbof der Drahtseilbahn ist stark beschädigt. Ter
Sturm , welcher hier wütet , verhindert die seismische
Beobachtung. _ _

Petersburg , 15. März . (Eigener Drahtbericht .)
S s a s o n o w verbrachte die Nacht ruhig . Sein Zu¬
stand ist unverändert.

hä . Nürnberg , 15. März . Hier ist bei dem Einsturz
eines Baugerüsts ein vorübergehender Knabe erschlagen

worden .. 16  Mistz . Auf der Station Le CLvre der
Staatseiscnbahn entgleiste  gestern nachmittag em Guter-
zng , zwei Personen wurden getötet , eine verletzt.

Letzte Handele.«arkreichteu.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasie 161
Frankfurter Börse, 15. März, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 212 .50, Diskonto -Kommandit 198-/« ^ esdner Bank
165V8, Deutsche Bank 270 .50 , Handelsgesellsthaft 174 , S .aats-
bahn 158.25, Lombarden 20 .25, Baltimore und Ohio 104,
Gelsenkirchen 213 .50, Bochumer 234 . Harpener 188 .w ., Türken-
lose 180, Norddeutscher Llohd 104% , KAMburmAmerika -Paket
143. 4proz , Russen 93, Phönix 25H/s , Edison 273 .75, Schlickert
l60 3/3, Übersee 184.

Telegraphischer Witterungshericht
von der deutschen Seewärts zu Hamburg

vom IS . Sääras , 8 8 lir vorsiiittags.
1 = Behr leicht , 2 = : leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station»

Kehle Nachrichten.
Tie elsaß-lothringische Verfassung in der Kommission.

Berlin , 15. März . (Eigener Trahtbericht .) Tie
Reichstagskommission für den elsaß-lothringischen Ver-
fassnngsentwurf lehnte mit 10 gegen 13 Stimmen des
Zentrums , der Polen und der Sozialdemokraten den
Zentrums an trag  ab , nach welchem der Statt¬
halter die Minister  ernennen und entlassen soll.
Der Rest des 8 2 wurde nach der Regierungsvorlage
angenommen.

Ein Antrag gegen die Errichtung der Frankfurter
Stiftungsuniversität.

Berlin , 15. März . (Eigener Drahtbericht .) £ em
Abqeordnetenhause  ging ein Antrag _ Frwd-
bera-Clairon d'Haussonville-Rewoldt zu, die Kömgnche
Staatsregierung zu ersuchen, die Errichtung einer
u ich tstaatlichcn  Universität in F r a n £ f « t 1
a m M a i n nicht anders , als auf Grund des Ge¬
setzes  zu genehmigen.

Zum russisch-chinesischen Konflikt.
hd. Peking, 15. März. Der russische Gesandte hatte

gestern auf dem auswärtigen Amt eine längere Unterredung.
Es wird versichert, daß es sich um die Überreichung des
neuen Ultimatums handelte.

hd Paris , 15. März. Die russischen Truppen befinden
sich gegenwärtig in Margolan , 60 Meilen von Knldscha ent¬
fernt. Sie bestehen aus zwei Brigaden und 8 Kompagnien
Artillerie, 2 Bataillonen Jäger und 35 Eskadronen Kosa.en.

Die Mobilmachung der Union.
lid. New York, 15. März. Trotz eines aus Washington

bier einaeaangenen Dementis erhält sich die Mitteilung , daß
die nach der mexikanischen Grenze entsandten Truppen
binnen Monatsfrist auf 40060 Mann erhöht werden sollen.
Alle Vorbereitungen dafür sollen bereits im Zuge sein.
Die Kriegsschiffe, die infolge des Protestes Dmz von den
mexikanischenHäfen zurückgezogenwurden, verbleiben bis
auf werteres in der Rühe.

wb Washington, 15. März. Das Kriegsdepartement
gibt bekannt, daß keines der in Texas mobtltsierten Regi¬
menter Infanterie an die mexikanische Grenze gesandt wtro;
dagegen sollen sieben weitere Kavalleneabtetlungen dte
drei an der Grenze bereits patrouillierenden Abteilungen
ergänzen, um den Waffen - und Munrtrons»
s chm u g g e l zu beenden.

Ein Gcsamtausstand der französischen Hafenarbeiter
in Sicht.

-nch Paris , 15. März . Mehreren Blattern zufolge
hat der Ausschuß des Verbandes der Hafenarbeiter
Frankreichs tatsächlich beschlossen, für den Gesamtaus-
stand einzutreten . Die Leiter des Verbandes haben
sich bereits nach dem Haupthafen begeben, um für den
Streik zu agitieren.

Um 347 000 Frank gespielt.
Inst Paris , 16. März . „Petit Partsten " berichtet,

daß der mnqe Mann , der vor einigen Tagen m Ge;ell-
. schaft von zwei Schwindlern um eine Summe von

6

Wind-Bichtung-Stärke.
Wetter.

Therm.
Cels.

745,0 82 bedeckt -i 3
746,2 S 3 Kegen 3
748,1 SSO 4 bedeckt 3
752,3 SO 4 2
755,9 OSO 2 3
758,1 SO 3 - 1
749,3 SW 2 - 1
748,9 SOS - 3
751,3 SO 2 - 1
751,2 SO 2 - 1
751,0 NO 2 Kegen - 2
751,2 0 3 - 1
750,8 W 6 bedeckt - 1
748,8 SW 4 Schnee - 1
750,5 SW 2 + 2
751,5 W 3 bedeckt 0
712,7 N 2 Schnee -19

756,9 NNO 5 halbbed. f 4
758,7 N 2 bedeckt - 6
756,1 NNW 6 - 6
754,9 N 4 4- 4
750,6 NNO 3 Schnee i- 1
753,8 N 6 wolkig - ß
756,3 WSW 3 r 4
764,6 NW 5 bedeckt 4- 7
748,5 W VW 5 3
752,1 W 2 Schnee -f 1
748,2 WKW 3 wolkig + 4
745,2 WSW 3 + 4
764,8 02 wolkenl - 5
759,3 0 3 f i
759,1 ONO6 + 4

N 2 Schnee - 1
753,0 0 4 wolkig 4 - 3
748,7 0 4 Kegen + 2
752,1 NO 5 wolkenl.
758,9 OSO 4 Schnee
763,3 NNO 4 bedeckt
763,3 W 2 Nebel - 7
757,3 SSO 5 bedeckt + 2
757,6 O 4 Schnee
762,7 SW 1 bedeckt - 7
765,6 SOI Nebel - 7
761,9 SSO 1 bedeckt - 1
761,3
762.8 SO 3 0
755,8 80 1 + 1
766,2 0 1 - 3
749,1 w i Schnee ■f 1
751,7 NI
750,1 8 3 heiter + 7
748,6 83 bedeckt f 4755,4 SSW 3 balbbed -f 8
763,7 NO 4 bedeckt + 2
765,0 wolkenl -7

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunden .̂
nachts ISiedersehia ^ö ,

anhalt . Niederschläge
ziemlich heiter

nachts Niederschläge

Niederschi . i . Schauern

ziemlich heiter

nachts Niederschläge
vorm Niederschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt

Niederschl . i. Schauern
anhalt . Niederschläge

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

nachts Niederschläge
meist bewölkt

vorm . Niederschläge
ziemlich h’iter
meist bewölkt

Borkam.
Keitum.
Hamburg.
Swinemiinde . .
Neuf ahrwassep*
Memel «
Aachen.
Hannover*
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg • • • •Metz . -
Frankfurt(MainJKarlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . .
Stornoway *. .
Malin Head . . .
Valencia . . . . .
SeillyAberdeen . . • -
Shields.
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Matliieu • - •
Grisnez •• «• • •
Paris.
Vlissingen »Helder.
Bodö . . •
Christi an sund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen •.Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . • .
Wisby . .Karlstad.
Archangei . . . .
Petersburg . . .
Liga.Wilna .
Pinsk.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Eom.
Florenz .
Cagliari . . . . . .Thorshavn . . .
Seydisf .iord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 16. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt

Wolkig , Regen - und Schneeschauer , kühl.

Witterungsfoeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

nachm . Niederschläge
vorm Niederschläge
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorm . Niederschläge .
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
meist bewöikt

Gewitter
vorwiegend heiter

W ett erIou chteti
vorwiegend heiter

Wetterleuchten
nachts Niederschläge

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
nachm . Niederschläge

meist bewölkt

34. März

Barometer auf 0° ° ° L " ? sÄ °«e1°' °
Barometer auf demj « eeresspiege . .
Thermometer (Celsius ) . -.
Dunstspannung (m™) - - - .
Relative Feuchtigkeit ^ /o) . . '
Wiud -Eichtung und -btä-rke.
Kiederschlagshohe (mm) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 6,6.

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ahenda. Mittel.

739,1 739,8 739,8 739.6
749.6 750,1 750,3 750,0

2,0 . 4,3 2,0 2,6
.4,2 4,4 4,3 4,3
78 71 82 77,0

SW 3 SW 4 SW 2
— 0,0 0,0
Niedrigste Temperatur 1,7.

Auf- uiiä Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Keime durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Aufgang I Untergang
Uhr Min. I Uhr Min.

| 7 27 V.

Biebrich
Mainz.
Caub.

12 36 I 6 43 ! 6 31 \f 8 -22N.
Wasserstand des Rheins

am 15. März.
Pegel : 2,08 m gegen 2,16 m am gestrigen Vormittag,

„ 1,34, , „ 1,12 „ »» »» "
„ 2.44, . 2,56

Nie Atzend-Ausgabe «mfnßt 10 Keiten.
Leitung: W- Schulie vom Brühi-

or-rentworilicher Redakteur kür Politiku. Handel: L, Hegerhorst , Erbenheimer
»r Äenilleton: W. Schulte vom Brühl, Soimenbera: für WiesbadinersUrv Mnttzordt" für 'JJadinditett , Aus der hnineoung

^ °5tzÄL -kaal̂ ä̂ $iefen6a * für  SerSh «, Sport und Sacflcftes:
S" fiÄÄdieAi ^ eigenn.Reklamen: h. T °rna «i ; iämMchin« :e4va°en.
^Dru/und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdrnckerei in Mierdaoen.



Mittwoch,Nr.12«.
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.
15. März 1911.

SS . Jahrgang.

in gtvfäer
DimmdiV

WW -Nei»]DWksdaSe»
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 20.

MMwU Ser ilSesWm MmlwMmfäm
am Freitag , den 24 . März 1SU , abends 8 '/- Uhr,

im Saale des Turnvereins Wiesbaden , Hellmundstr. 25, dahier.

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1910;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedernan Stelle der nach8 21

der Satzungen ausscheidenden Herren: Holzhändler Heinrich
Blum , Brauereibesitzer Alfred Esch , FabrikantC. Kalk¬
brenner , KaufmannC. Beichwein.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1910.

4.  Beschlußfassung über Genehmigungder Bilanz, Entlastung des
Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1910.

5. Aenderung der§§ 4, Absatz1, und 17, Absatz3 der Satzungen,
welche künftig lauten sollen:

8 4, Absatz1: Der Vorstand besteht aus einem ersten und
einem zweiten Direktor und drei oder, soweit es der Auf-
sichtsral für erforderlich hält, aus vier weiteren Vorstands¬
mitgliedern.

§ 17, Absatz3 : Die besonderen Obliegenheiten der anderen
Vorstandsmitglieder werden durch Beschluß des Vorstandes
und Aufsichtsrates bestimmt.

6. Nach Genehmigung der pos. 5:
Wahl des Herrn Br . Hans Telganann , seither Beamter des
Vereins, zum weiteren Vorstandsmitglied.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung

mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz, die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1910, sowie
das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1911
sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Montag , den
20 . März L0L1, an in unserem Geschäftshause offen liegt und
Druckabzüge in Empfang genommen werden können, die auch in der
Generalversammlungaufgelegt werden. F 353

Wiesbaden , den 14. März 1911.

Wovfchuß - WeEn zu Wr § Sbclöen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Saueressig . Frey. Schleucher.

Mainzer
zrühjahrz-pserdemartt

Der Frühjahrs -Pferdemarkt findet am Donnerstag , den
23 . März 1011 , im städt. Viehhofe statt. Marktprogramm und
Prämiierungsplan, sowie weitere Auskünfte sind durch die Schlacht- und
Viehhof-Verwaltung Mainz erhältlich. F194

Mainz , im März 1911.
Die städtische Pferdemarkt -Kommission.

Zur Einsegnung
empfehle reizende Geschenke zu
besonders billigen Preisen.

Joh . Kühn , Juwelier und Goldschmiedemeister,
Marktitrasse 27, neben der Hirschapotheke, Telephon 2327.

PSF* Wen 80  Pf . ab
per Flasche , ohne «»las , gute reelle Tisch weine,

weis » und rot . Frohen am Fass . 372

JE. Brunn , Weinliaiidhinf, Adelheidstr. 45.

Seltene Vakanz.
Alte , angesehene, modern geleitete LebenSvers . ' Aktien -Wesell-

schaft mit Unfall -Brauche beabsichtigt gegen hohe Provrnonen»
Gehalt re. einen gebildeten, in besseren Kreisen eingefuhrtcn Herrn als

General-Agenten
zu engagieren.

Angenehme selbständige Stellung . Direktionsvcrtrag . Absolute
Diskretion zugesichert. Offerten unter H . 366 ® an Säaaseu-
steiu & Vogler Frankfurt a M . , erbeten. § 62

Gothaer
Lebensversicherullgshan!

aus Gegenseitigkeit.
Anfang März 1810:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1052 MillionenMark.

Bankvermögen . . 870 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

585 Millionen Mark.

Norddeutsche wursthalle.
Erstes und größtes Spezial -Geschäft am Platze,

Tel. 2902 nm Marktstratze 8 Tel. 2902
empfiehlt nur feinste Wurst - und Fleischwaren in denkbar größter Auswahl und
zu billigsten Kreisen . Ganz besonders mache ich auf meine prima westfälisch,
und Holstein. Schinken zu nachstehend billigen Preisen aufmerksam und empfehle
jeder Hausfrau einen Versuch damit zu machen:

Bisher gewährte Dividenden
276 Millionen Mark.

Alle Ueberschüffe kommen den
Versicherungsnehmern zugute.

Die besonders günstigen Versicherungs¬
bedingungen gewähren u. a.:

Unverfallbarkeit . Unanfechtbar»
keit, Wettpolice.

Prospekte und Auskunft kostentrei
durch den Vertreter der Bank : 120

Heinrich Port
üt Firma Hermann Kühl,

Friedrichstraße 30 , 1.

WmslWMPWMlM'
Mmi-GeMM in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbruch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Billmann.
Bureau : Frievrichstraste 30, i.

Ztrautzfedern-
Jtlamifaftur

Kess , Langgasse 11.

Pleureuseu,
Feder « , Reiher.

Umarbelten von
Federn z. Pleureuscn.
Pariser Btodellhüte.

Größte Auswahl
Paris , garniert .Hüte.
Blumen »Schleier.
Modistinn . Prozente.

8t
©l-K Königlicher liof-spediteurö

fettenmayep§
k »Wiesbaden » “

O übernimmt auch

8 Verpackungen
® einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , labende

Tiere etc.). gyZlieihhisten
für Pianos , Hunde «. Fahrräder.

Bureau:
Hikeiassis ** 5«

Treppen¬
leitern

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk . 5 .— an
empfiehlt 392

Wcllritzstr. 6,
Telephon 4181.

I » Wests . Beiuschiuken , tut Ganzverkauf ä Pfd . 1.38 u. 1.46 Mk.
Sa  holst . Beinschinken , im Ganzverkauf a Pfd . 1.38 Mk.
la Wests. Schinken ohne Knochen, im Ganzverkauf a Pfd . 1.30 Mk.
ia Wests . Nußschinken ca. 1—2 Pfd . schw., im Ganzverk . ä Pfd . 1. 48 Mk.
Za Wests . Kernschinken , im Ganzverkauf ä Pfd . 1.48 Mk.
la Wests . Blasenschinken » im Ganzverkauf ä Pfd . 1.46 Mk.
äa Wests . Lachsschinken , im Ganzverkauf ä Pfd . 1. 60 Mk.
la Pariser Lachsschinken , im Ganzverkauf k Pfd . 2 .10 Mk.
■a Wests. Schinkenspeck , im Ganzverkauf ö Pfd . 1.38 Mk.
I -, Caffeler Mppenspeer, sehr mild gesalzen, vorzüglich zum Braten»

ä Pfd . 1.38 Mk.

Mternstlonslrs
Detedlir- und ÄuskuMsbürs„Amon"

(HcrnüetsgsricHtNch eingstragsne finua)

vis -a-vis dem Tagblatt AM I unauffälliger Eingang.

Telephon 3539 . Helegr .-Adr .: Büro „Anion ."

Größtes und ersiftgreichstrs Institut.
Arims MMi'Mzrn ms bebsü jurifnfckn ILrrilrn.

IW “* Fachmännische Leitung . - HM
Iesl « ngesteNtes , gesckuktes H'eriorrcif.

Sspcrrcrts Korrfersrrz -, Spwech- rr. Wartszirrrrner.
Gngkish spoken. Hn parle sranxais.

- - - -7—- - —

(lichtiker, Steinleidende, Nieren- 'n. Blasen-Kranke
erhalten Kostenfrei Broschüre mit Heilberichten.
ffirBniienvernaltuug Gielatbad ässmanasliausen am Rhein.

Es haben die gesandten 50 Flaschen Ihres Gichtwassers mir ausgezeichnete
Dienste erwiesen. med. "V. i. B.

In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

Von alter bedeutender Versicherungs - Gesellschaft (Leben, Volk,
Unfall , Haftpflicht , Feuer und Einbruch ) wird für Wiesbaden resp.
nähere Umgebung gesetzte Persönlichkeit alsAutzenbeamter
gesucht. — Bewerber braucht nicht in der Branche tätig gewesen zu sein,
muß sich aber wirklich fleißig und energisch einer persönlichen Tätigkeit
unterziehen wollen und den festen Willen haben , sich mit unserer Unter¬
stützung e ne Lebensstellung zu begründen . — Eventl . werden bis zur vcr-

g traglichen Anstellung Tagegelder vergütet . Offerten unter I ». » . 36 «
8 an Raube & * o ., Frankfurt a. M . (D.6.366) F2

K62
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Z»llW«lsieizemz.
Die im Kreis Untertaunus, Revier

Koblenz-Wiesbaden, i.den Gemeinden
Hilgenroth und Dickschied belegenc
Dachschiefergrube„Frohnsburg", ein¬
getragen im Berggrundbuch des
Unterzeichneten Gerichts, Band 1,
Blatt 4, wird

am 28 . Marz l &ll,
nachmittags 8 Uhr,

auf der Bürgermeisterei zu Hilgen¬
roth durch das Unterzeichnete Gericht
zwangsweise auf Betreiben des ersten
Hypothekarglüubigers versteigert.

Langeu -Schwalbach,
den 12. März 1911. F256

Königliches Amtsgericht.

Freitag , den 17. März 1911, nach¬
mittags 414 Uhr, vovsteigevc ich in

Smmenherq
1 Akkumulatoren - Batterie mit
Dhnauro , Schaltbrett und elcktr.
Leitung

öfLntlich zlwanyAveij« gegen Bar¬
zahlung.

Sammelpunkt für Steigerer : Ecke
Adolf- und Wiesbadener Straße in
Sonnende rg. B 64B4

Wiesbaden , den 15. März 191 t.
Meyer,  Gerichtsvollzieher,

_Rauentabcr Straße 14.
Bekanntmachung.

Die Erd -, Maurer - und Abbruch-
arberten für die EvweitcrnnyS-
arbeiten des Elektrizitätswerkes sind
zu vergeben. Angebote müssen bis
zum 24. März d. I ., vormittags
11 Uhr. in versiegeltem Umschlag mit
der Aufschrift „Maurerarbeiten für
Erweiterungsarbeiten des Elektrizi¬
tätswerkes " versehen, bei der unter-
zeichneten Verwaltung , Neuvasse 26,
Kimmen Nr . 4,  cingereicht sein.

Angebotsvorüruck u . Bedingungenwrrd -n ans dem Bureau des Elektri¬
zitätswerkes , Mainzer Straße 144,
gegen eine Gebühr von 50 Pf . ab¬
gegeben, woselbst auch die Zeich¬
nungen >.ingesehen werden könn ' n..
Für die Vergebung können nur Wies¬
badener Unternehmer berücksichtigt
werden. Die freie Aiuswahl unter
sämtlichen Anbietern behält sich oic,
Deputation für die Wasser- u :d
Licktwerk« ausdrücklich vor. *
Städt ' iche Wasser- und LichOoerke.

Abteil. : Elektrizitätswerk.

!- Wß
Mmviz -MW « « .

Freitag , den 17 . d. M .,
vou nachm . 1 Uhr ab , kommen
tm Niederjosbacher Gemcindcwald,
Distrikte Langcrkopf und Jägershag
(*/* Stunde von Bahnhof Niedern¬
hausen entfernt), folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:

11 Fichtew-Stämme, 2,35 Fmtr.,
208 Stangen1. Klasse,

1215 „ 2. „
1990 „ 3.
400 „ 4. „
120 Raummeter Buchen-Knüppel,
21 Hundert Buchen-Wellen.
Der Anfang wird beim Brenn¬

holz gemacht. F219
Nicderiosb ach, 13.Mürz 1911.

Der Bürgermeister.
Grub er.

HMMZris Looken78 ttllerbsstes

?k . , IiOolcsliliAÄr. L Sstte, UlolielsderZ 6.

Knorr
Hafermehl
Haferflocken
Reismehl

seit über 40 Jahren als

zuverlässige Kimteniahning
bekannt und bewährt . Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch . Leicht
verdauliche Speise für Schüler und
Kranke.

Nur in Originalpaketen von ’/*und hü kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.

jg| Verlangen Sie die Prämienliste
von der FirmaC. H. KnorrA.-G., Heiabronna. N. ,̂

iiiiBüBi mmm ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Donnerstag u . Freitag «intreffend:
«a Ungelsckellfische per Pfd . 45 Pf.
ta mittel So. . . „ „ 40 „
La Knvcljau . . . „ „ 40 „
Za Bratfchettfische .. 20 „

Adolf Mcstger,
Willi , stein Nachfolger,

Herderstratze 17, Ecke Lux cmburgplatz.

iiitielliueiitiiJotiHem
pro Flasche 80 Pf., ohne Glas , bei

W . M * Bwck,
Weiuljandkniig , Iv 29

Adelheidstraße 53, Ecke Qranienstr.

Bnchen -SÄeitholz,
qeschnitien und gespalten, j f • c a
HZtr . i. 20 . 10 3tr . 1.10 i rret  ^ aus '

Gebr . Schiitzler , Phiiippsbcrgstr. 53.
Telephon 3617.

Gsotzer Ko hlen -'tidschlag!
Offeriere sämtliche Qualitäten

M © ff I Cll f Nuß ra IAO
bei Abnahme v. 10 Ztrn . Nuß II 1.40,
Nuß III 1.35 gegen sofortige Kassa,
ferner empfehle best: österreichischeRe-
tsrten -Holzkoftlen . L6230

Frankenst !'. 8. Tel . Bi77i

Wm GMMMe Ufö * 45.
Fustvodeuöl . . . . Schoppen 35
Kreide . . . 4, Bolus . 2'/>

Marl 5Bi**, Metzgergafse 31.

Der Stell
lesWtite

Stocl-1  SrtirafaM Bester.
Marktstr . SS , Tel . SS » » ,

besorgt schnell und billig ade
Reparaturen u . Ueberziehen.

Kartoffeln!
Industrie , Schneeflocken. Eierkartoffel».
Dabersche, Norddeutsche Gelbe, Mäuschen

liefert zentnerweise frei Haus
Otto viikelhnob , Schwalbacker Str . 91.

ÄPENTA”

Stamm guter Leghühner
sehr bill. zu verk. Jahnistvaße 2S, 1.

Me«- II. I» K-WlMk-
li» mmü mmin

Nerotal 16.

91t iliüa isleiötti,
Reitallee 20 zu Langeuschwalbach, in
bester Kurlage u. sehr gut erhalten,
von besseren Kurfremden stets als
Pension bevorjzugt, ist wegeir Todes¬
falles der Besitzerin sofort , also noch
vor der diesjährigen Kur , mit sämt¬
lichem Inventar : Möbel, Weißzeug,
Silberzeug nsw., preiswürdig zu
verkaufen. Interessenten werden ge¬
beten, sich bis zum 20. März d. I.
an K. G ., Wiesbaden , Kellcrstr. 37,
zu wenden, worauf nähere Mit¬
teilung bctr . Besichtigung folgen
wird . B581

5an -| lapp

®rn|! Miller,
Grd- rrnd

Frnsrdestatttmgstt.
Lager:

Mollrrfer Ktraszs 3,
Laden: 14

Kastrüstratzs 1.
-- - -- Trreplrosr 576 . --- --
Lieferant des Wercins

für Jeusröestattimg
und des MenmLeuvereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

BWenweiß,ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed,

pf "“ Gardinen >Spannerei
C. äämlter , Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Fleckige LeDersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. derg!. werden neu
ausgcfärbt. Oivmvr, SchwalbaÄ.Str .27.

Ein kleines Kind
nt gute Pflege zu geben. Offert , u.
M. 327 an den Tagbl .-Verlag.

Filialleiterin.
Zur Führung einer Filiale in

Fremdenartikeln wird nachHeiSel-
derrr auf

1. April oder später
eine durchaus tüchtige Verkäuferin
bei gutem Gehalte gebucht.

Svrachkenntnisse erforderlich.
Offerten mit Zeugnisabschriften
u. Photographie, sowie Angabe der
Gehaltsansprncbeunt. « 4020
an Rnsolf Moste , Heidelberg,
erbeten. (B. IIäb§. 1029) § 113

Ein HansMäDchen-
zwei Küchenmädcherr
zum 1. April gesucht. Ä ,Wtcsbadsnee Hof.
'ISuVMngr st ,St . als Hausburfche.
RieMftraße 13, Mtb . D

Sofort
gesucht Herr od . Dame
unabh., als Teilftav . in
bestempf. Leyr »Jnstitut
mit 3^ 5 Mille Einlage.
Näh. Tagbl.-Verlag. >Vr

KechWen.
Leidenden teile gerne mit, wie m. vier

Buben, d. j. 3 Wochen alt, von hart-
näckigst. Keuchhusten schnell geheilt, ebenso
m. längi. Hustenu. Lungenverschleiiiiung.
»Lei». moUr , Hotelier, Moritzstr. 10.

Bon Ringkirche, Rheinstraße zur Hum.
boldtstraße

Halspelzkragen
verloren. Wiederbrinqer gute Belohn,
^vo » Edel sfteim , Humboldtstr. 9.Goldene Brosche
verloren gestern abend von Rheinstr. 65
bis Metropole. Abzugeben gegen Bk-
lohnung Rheinstraße 65, 1.  _

Ein junger Wolfshund _
entlaufen . Wiederbr . erhalt c> Det.
Belohn. Mücherstraste 24, Par . .

Penstonär,
Mk. 3000, 65 Jahre , rüstig, wünscht
eine Rcntnerin od. Pensionärrn zu
heiraten oder a. als Wrrtichasterr «.
Ot i . u. U. 329  an den Tagbl . ,Verlag.

welchen ich MÄtwoch auf Douners-
laa vor dem GanchrrnuZ traf , in®
w‘ Sainswa . 2 Uhr. bei imr vorspr.
wollte. moDe ich Freitag, abends zw.
8 u , 9, vor  d^ ent Rath aus tref fen.

Absd. d. Karle v. 28. 2. 11 wird
u. deutlichere Adr. gebeten bis Frm-
tag, d. 17. 3. 11 u. A . P . So
hauptpostla gernd Ma inz.
— *7Ä | i « vendahla — non — oa

e Um  p * fera pressnt cl’elle!

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß
unser liebes Kind,

Kesrmmm,
heute früh 8 Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden im Älter von
r/s Jahren sanft entschlafen ist.

Die tiestrauernden Eltern:
F. Gnderlcin und Frau,

Georg-Auguststratze 6.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag. nachm. 3l,4Uhr, vom Süd¬
friedhof aus statt.

Dank.
innigen Dank Allen, die an
dem uns so schwer betroffenen
Verlust durch das frühe Hin¬
scheiden unserer lieben Tin«
so herzlich Anteil nahmen, be¬
sonders der Gesangs-Abteilung
des Kath. Kirchenbau-Vereins
Waldstr. für den erbebenden
Grabgesang, sowie für die
überaus zahlreichen Blumen,
spenden und all ihren Wohl¬
tätern während ihrer langen
Krankheit. 8 5451
Im Namen aller Angehörigen:

Familie K. Zuber,
85. Kchmitt.

Wiesbaden , 15. 8. 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit meiner lieben Frau, für die zahlreichen Blumen¬
spenden, die Beteiligung bei der Leichenfeier, sowie für die
trostreichen, zu Herzen gehenden Worte des Herrn Pfarrers
Hoffmann danke ich im Namen aller Trauernden hierdurch auf
das Herzlichste.

Mresirsden , den 15. März 1911.
Theodor Ksld.

Ii3L̂ M6838̂, Löffßl
GabelnUjROSSE AUÄtüO

JkOCHKira-AUSSfEiyW
wiessaoem  11 und Ramtlicue &4a.SRlWftrcBi billigst

'mm?  Philipp Kraemer,
Ivlstzgergassa27. Telephon 2079.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

Franz Grikuthaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platferstr. 176.

Inh. SUcoiaiis WräimtSsaler , akad. Bildhauer.

fÄrafetlen ksnäler
Äseliemai ,,sieis.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater und Onkel,

Schreinermeister

Karl Tresbach Sen.,
hach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonneoberg, 14. März 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. März, nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Rambacher Strasse 12, aus statt.
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Kinder benötigen sehr fiel Spannkraft für ihre Arbeit und ihr Spiel.
Beaehten Sie diesen Umstand genügend bei der Ernährung?

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7i

Gratis Löffel
für QaakerOats Ksnsumenten
Quaker Oats Pakete enthalten Gut¬
scheine , für welche wertvolle schwer versilberte
Löffel gänzlich kostenlos erhältlich sind. Diese
Löffel tragen keinen Reklameaufdruck , sind von
grosser Haltbarkeit u. eine Zierde für jeden Tisch.

Natürlich weiss jeder die Bedeutung einer guten Nahrung . Aber kennen
Sie die Nahrungsmittel , welche wirklich nahrhaft sind?
Eines der besten und unbedingt das billigste ist Quaker Oats.

Haferprodukte sind meistens gut, aber der
Unterschied zwischen Quaker Oats und
anderen Produkten liegt in der Herstellungs¬

weise und der Wahl des Rohproduktes.
Durch den einzig dastehenden Röstungs¬
prozess, den Quaker Oats durchmacht,
ist es allen anderen Haferprodukten an
Ergiebigkeit und Geschmack überlegen.
Quaker Oats enthält keine unverdaulichen

oder wertlosen Bestandteile.
Alle nötigen Grundstoffe zur Erlangung von
Gesundheit, Kraft und Widerstandsfähigkeit

befinden sich in Quaker Oats.

bS-1

»-*■»—*•o

Knrhaips Wiesbaden.
Samslfflg , den L8 . JlSrz läill , abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Richard Wagmer -Abend.
Leitung : Herr B'go Affermi.

Solist : Ilerrr Kammersänger ^ IlSOBlä ^ £351 ÜOOJJT (Bariton ).
Orchester : Städtiicliea Knrorclieater.

Vortragsfolge : Zum ersten Male : Symphonie in C-dnr . Wolframs An¬
rede aus „Tannhäuser “, Herr van Rooy . — Pause . — Vorspiel zu „ Loliengrin “.
Telramunds Anrede au * „Lohengrin “, Herr ran Booy . — Ritt der Walküren
aus ,,D:e Walküre “. Wotans Abschied uml Feuerzauber au* „ Die Walküre “,
Herr van Kooy. — Ende gegen 10 Uhr . — Logensilz 5 Mk., 1. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I . Parkett ‘21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe
3 Mk.. Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett

,1.60 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. Städtische Kurverwaltung.

II!'Voranzei g ©III
Wotüfüttgbeits-Konzert

in der Marktkirche zu Wiesbaden
Bin Montag , IO. April 11)11 (Karwoche ) , abends <5 Uhr,

veranstaltet zu Gunsten der Kirchengcmeindo der Marktkircbe von
Bf*  Fis € lter ’*>li €&§ieiftEtaaäss @2i9

unter gütiger Mitwirkung der Herren:
IR. retrrscn . Organist der Marktkircbe,
9B. Jrmer , Kapellmeister und 1. Konzertmeister des städt . Kurorchesters,
SB. BSertel , Kgl. Kammermusiker und 1. Geiger des Hoforchesters,
* *• Mertel , Solocellist des städt . Kurorchesters.

Zur Aulführung gelangt

Jos . Haydns
Die sieben Worte Christi am Kreuze“

für zwei Violinen , Viola , Violoncell (mit Orgelzwisclienspiolen ).
Eintritt (inkl . Programm und erklärendem Text ) 50 Pfennig ; reservierter

Platz 1 Mark . Vorverkauf der reservierten Sitze von heule ab beim Küster
der Kirche , Herrn Thomä , Elienbogehgasso 8.

Tanzschükr des HerrnH. Grimm.
Am Sonntag : B5166

Ausflug nach Schierstem(Tivoli).

ums §
führen die zwei Elite -Stadien * und Erholungsreisen X . der!
.. Freien Deutschen R «:s »vereinigung‘ £ auf dem
..Jle de France“ . Die einzig schönen Programme dieser ReisonW ^ W führen!
von nach Spanien (Barcelona und Palma ), Äerdtfrlkd
(Algier , WMMilni , und Carthago ), Malta , Sizilien (Taormina , Messina!
ind Pa -WWMsrmo ), Italien (Capri —Keapel —Pompeji (3 Tage ), Rom§
3 Tage ) , Genua ) und Monte -farloJHgffiBBequeme Gelegenhe 't zur gle :ch
reitigen Besichtigung der gross n^ ^ ^ p,fubi !äums - NationaJfestlichkeiten|
und grossen internationalen Knirst - M̂tzKausstellung in Rom . Diese vor [
nehme », erstklassigen Reisen sind bei dem billigen zu|
verwechseln mit anderen Massenfahrten , mit sogen . 8iileir|
auf überladenem Dampfer . Keine Sehlafsiile , nur Iassi •el
Sabiiieu -JinBjpiatze in 1-, 2- oder 3-bottiper Kabine . Preis der ganzen!
Reise anfflj §jf| a <*rstkl . Kabinenplatz mit reichhaltiger erstkl . Verpfiegung .r
oinschl . W«8s Wein , allen Kosten der Landausflüge ohne Ausnahme .«
Trinkgelder usw . , von 430 Mk . Prospekt kosten !

durch Redakteur Banmm , ('iiln. ■Lübecker Strasse 115. F 19(8

JidVt ßünffyer , D amenschneider,
Friedrichftrciße J0-

Muss -Anfertigung schicker Jacken,
Sport - and Eeifkfeider zu massigen Preisen.

Tipaffe Tieu fr eiten der Saison .

l Wes WWWes Whel'W« «.r
i Empfehle meine nufs beste gearbeitete Speise-, Wohn» Schlaf-
X üimmer , iotiue proste Auswahl in Büfetts , VeriitoS , Schreib-
^ tischet», Diwans und Garnituren zu sehr billigen Prcrieu. 357
L HVr « °. % en « lf,
♦ Oranlenslrasie 22. Möbelgeschäft , Telephon 2525,

Slonnersia ^ « ÄL e» 16 » März
RWLL, abends S 1/* Uhr , im kleinen
Saale der „ Wartlmrff «'* Sehwal¬
bacher Strasse 51 : n

n
(18. Veranstaltung)

von Sohülern und Schülerinnen der
Mittel - und Oherk ’assen . 6755

Eintritt freiSkala'Ipieater
Stiftstr . 18. d Fernruf 3818.

Gastspiel TSieater Schmidt
(Kölner Volksbühne.)

Heute und folgende ® agC)
abends 8.15 Uhr:

Weil ! ütfeu!

Im Tage ans dem
Keiner Leben. ::i 0

• 0

Restaurant„Uaijerjaal",
Dotzheimer Straße IS.

Heute Mittwoch:

KW SM
des beliebten Wiener Künstler -Ensembles

„Sorafate".
Erbenheim,

„Gasthaus zum Löwen ".
Morgen Donnerstag:

1 “ Mstzelsnppe,
wozu freundl . cinlabet

Cteorgr itoo «, Wwe.

RcRBiinnitCiOiiiiiniius,
Marktsteatze 20.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu sreundllchst einladet
Heinrich ckalrn.

Restanratlvll Jnt PalMC
(Endstation der eleltr . Bahn

Unter den Eichen).
Morgen Donnerstag

AH. Biliuhlftß.
wozu frdl . einlobet

Kranz Jan ief Wwe.

^ Kghleu-Abschlng.
^ la Nutz II , gewasch. u. nachgesiebt,
Z ü Zir . 1.40. la Nuß 11!, gewasch. *
X u . nachgesiebt, h Ztr . 1.35. la be!g. «
♦ Anthrazit , gern. u. nachges., a Zir . <»
♦ 2.—. Ta belg. Eisormbrikett h Ztr . ♦
x 1.40. Ta Braunkohlenbrikett h Ztr . ^
2 1 — bei Abnahme von mindestens H
» 10 Ztr . in Säcken . In loser Fuhr - ♦
♦ 20—TO Ztr . 5 Pi . billiger . Frei ♦
| Haus gegen Barzahlung . It  Wilh . Arnet , l
% Karlstraß- 39. Tel. 4586. ♦

CüohltütigKeitsvorstellung
im ltesidonz“Theater zu Wiesbaden.

Freitag , sf@a 17»März flSfll, abends G1/« Uhi\
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorat Ihrer Durch!,
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Bach -Verein (E. V.),
zum Besten der hiesigen Kinderhortgärten

unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und Damen find
Herren ans Wiesbaden nnd Umgebung.

Von Bach bis Ofenbach.
1. Die Malenkonigin . Schäferspiel in 1 Akt, frei nach dem

Französischen des Favart , von Max Kalbeck.• Musik von Gluck
in der Bearbeitung von 8. N. Fuchs.

Einlage: Schäfergavotte , einstudiert von Herrn Tanzlehrer
J . Bier.

2. Die Kaffeekantate . Text von Einander, Musik vonJ . 8.Bach
Lieschen: Frau Hans-Zoepffel1 T- , rn, , , .
Schlendrian: Herr Rehkopf j Yom^ ' ^ ieatcr lier>

— Büfettpanse . —
3. Daplinis nnd Chloe . Operette in 1 Akt von Clairville

und Jules Cordier, in deutscher Bearbeitung von Gumbert,
Musik von J . Offenbacb.

Musikalische und szenische Leitung:
Herr Konservatoriumsdirektor IS. €J. Gerhard hier.

Preise der Plätze.
1 Platz Salonloge 15 Mk ., 1 Platz 1. Banglege

12 Mk ., 1 Platz 1. Bangbalkon 10 Mk ., I Platz
Orches tersesse ! IO Mk ., 1 Platz Sperrsitz 8 Mb,,
1 Platz 2 . Bang 4 Mk ., 1 Platz Balkon 2 Mk.

Yorausbestellungen der Billetts wolle man in der
beim ICönigl. Theater üblichen Weise mittelst frankierter und
adressierter Rückkarte bis zum 15. März einschliesslich an die
Kasse des Besidenz -Theaters , Luisenstrasse, richten. Be¬
willigte Billetts sind daselbst zu erheben. — Für vorausbestcllte
Billetts werden 50 Pf. besonders berechnet.

An der Kasse des Residenztheaters findet der Billettverkauf
am 16. und 17. März statt und zwar von 11—1 Uhr vormittags
und von 6—7 Uhr nachm. — Am Tage der Aufführung Kassen¬
eröffnung 51/* Uhr.
Anfang der Vorstellung O'/s Uhr , Emde gegen ö ’ t Uhr.

Bei * Arbei tsanschuss:
Frau Ancr v . Herrenkirchen , Frau Deneke , Frau van
tiülpen , FrauU. Hardt , Frl. A . Merttens , FrauA. Beben,
Frau Melanie Sifryberth , die Herren : E . Blust , Reg.-Rat
Br . v .'Conta , V. Hardt , H . Helbing , Oberstleutnant Pfaff,
Oberleutnant Aievordt.

Das weitere Komitee: F217
Frau v . Altrock , Frau Bergmann , Frl . 8 . D . Brambeer.
Frau Dieckmann , Frau Magen , Frau v. Heimburg , Frau
v . Helldorf , Frau V. Moehwäcliter , Frau Krawinkel,
Frau Krekel , Frau H . Mayer , Frau Mayer »Wimscheid,
Frau v . Meister , Frau Merbach , Frau Mnnschefd , Frau
Neebe , Frau Neizert . Frau L. Sauer , Frau B. Rickert,
Frau v. Schenek,FiauEleita Sichert , Frau v. Tschirschky,
die Herren : Dr . Fritz Serie , Magistratsassessor Borgmann,
Konsul Bnrandt , Oberst v. Conta , van Bülpen , Bei¬
geordneter KSrner , Chr . Säger , General Schnell , Exzell.,
Jacob Staadt , Beigeordneter Travers , Oberst aus 'mWeerth.

MBls s.A«k biflin Xielfitt!
Kaum zu glauben , alle Nelken Dtzd. 80 Pf ., größte Oriainalbund Veilchen

35 Pf .. Marqeritte » Dtzd. 30 Pf ., Goldlack, Bund 30 Pf ., Levkojen 30 Pf
Mimosa , Stiel 10, 15, 20 Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf . an . Trauerkränzr
von 80 Pf . an.

WSrGHSPM billig , Herderstraße 5. Tel . 6554.
Verblüffend einfach , in Erfolg beispiellöH
-ESoesm -’s „Korrektiv " , lleberzeuge sich jeder durch
p :rsonl . Nachweis sofort Römertor 2 , L, in Wie »,
vaden. Auf Wunsch Hausbesuch. Keine Apparate.

Stottern.
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Gratistage!
Auf vielseitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem,

der sich in der Zeit

vom 1. März bis 26 . März
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei

Postkartenaufnahmen)

umsonst
eine Vergrosserung seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton.

Samson &C*
Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

1 © © «S MI «, asalilei » «vir dem-
.f einiges «, der nach weist,
dass unser © Materialien

nicht erstklassig 4 sin :! .

12*lies
für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess

S Mark . W
i& i

U» WMM W SM MS Ziem SIS SklN.
Große Auswahl in blühenden Topfpflanzen, sowie Palmen , Blatt « und

Dauergewächsen. Unentgeltliche Auskunft über viele Pflarrzenkrank-
heite « . Umpflanzen und Beschneiden von allen Zimmerpflanzen bei billigster
Berechnung. ffeiri ArClH ! , a . b. Blumenmarkt.

fnrr
Kein Laden , daher sehr billige Preise!

ÜB
ö

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©ooee©Grösste Auswahl. — Muster sofort, eooeoö o
JULIUS BERNSTEIN «llii I. Etage ®W 6 Michelsoerg <» - tW >- Etage. —
¥on 75  Pf . ab

per Flasche , ohne Glut , gute reelle Tiscliweine . 85085

F . A . IMeil btlmCll » msmarchrlnl ’l » .

Es kann kein Familienfest
mehr gehalten werde «,

ohne

Henrichs Veerenweine
dis sich einer stets steigenden Beliebtheit erfreuen.

Ein Sortiment meiner schön auSgestattetcn Beerenweine hebt die Eleganz des
Festtisches und ist von Jung und Alt gerne genossen.

Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , vollständiger
Ersatz für Sndwein!

Keidelbeerwein
per Ltfl . 88 Ps.
per Ltsl . 32 Pf.

Pa . Speiorling
Pa . Apfelwein
Stachelbeerwein,

sherrhartig . . . . Fl . 7V Pf.
Johannisbcerwein , votgold. Fl . 70 Pf.
Erdbeerwcin , Himbeerwrin,

feines Aroma . . . . Fl . 1.00

per Flascheß © Pf.
Hcidelbeerlikör, alter Wagenichnaps,
Fohannisbeerlikör . 'hochfein,
Alten Nordhauser per Liter 1.20
Alten Daubornex Per Liter 1.20
Bromvecrwein , new im Anstich,

delikat . . . . per Fl . 80 Pf.
Reu ! Neu ! Nenl

Iohannisbeer -Sekt . p. Fl . 1 .80 Mk.
Stachelbeer -Sekt. „ „ 1 .8 « „
Henrich Trocken , feinster Speierling-Sekt „ „ 1.80 „

Sämtliche Weine , auch faßweise , zn ermäßigten Wreisen.

Fritz Henrich,
Blücherftraste 24 . — Telephon 1914.

Größte Gbstwein -Ketterer am Ffahe.
401

Thür. 5aftwürstchen
ans der Fleischmarenfabrik Friedrich K . Mose , Erfurt.

Hoch'eine Spezialität:
DeUkatctz -Saft - Schinken,
gelocht, zart, saftig, mild.

Preislisten zur Verfügung.

In Dosen a 24 oder 30 Paar
k Mk. 4.40,

bei 6 Dosen k 4 .25 franko.

Zu beziehen durch Lorenz Uecker . -— Telephon 1699.
Karlsiraße 31. Früher jr . 5*. Moth Mtiif ., hier. 367

Konkurs -Ausverkauf!
Das gesamt# im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

Xi. Malfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokalo, F 239

Lufsenstr . KG - Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. Orr ttonknrsversvaltcri C. Brodt.

Tapeten-
Bieste spottbillig '. 385

II . ütenzel»
SchMig -issse K.

Ein

billiges Angebot
inMim

Gefüllte Kopf - Kissen
aus prima Barchent u. Federn.

Kissen mit 2 Pfd. Federn S.60
Kissen mit 2 Bfd. Federn 3.00
Kissen mit 2Pfd.Halbdaunen 4.00

ßedern.

Dir Vorzüge der Salamandsrstirtel sind nicht Zufall,
sondern ein Ergebnis sorgfältiger Herstellung

Einheitspreis y . 19 50
Jür Damen u. Herren mK ~

Luxus-Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander

2uni.A.

uat.B.

Schuhges. m. b. H., Berlin

Rupffedevu , doppelt ge¬
reinigt u. schönfüürräit. QX ....
2.50,' 2.0:t, 1.50, 1.20, 0 -- P,.

Halbdaune « , Ia Qual . Y50
Miitenm. Ware 8.76, 3 CO, 6

Sannen per Pfund 5.00, D50
_4 .50, O

^Barchent
in echt türkisch-roter und feder-
eüchter Ware als besonders billig

80 130 160 br.
"48 Pf. 98 Pf. 150

80 _ 130 _ 160 br.
75 Pf . 1.45 1.95

l Posten Damast -Bezstge 3.50
.Posten H.-Lsm . - Bett - 195
tüchcx 150-250 . . . . 1
Posten «iffenbezüge,

■ oebogt u. mit Einsatz, XQ '
Stück 95 Pf ., 75 Pf ., 00P >.

Gyggeiihelin
& iarx ,KH

14 Marktstraße 14.
PSF" ' Rabatttnarken.

Niederlassung
Wiesbaden,

Langgasse 2.
5975

® "E - g .aehtw.Eahii-graxis /SSBtk  I
5©
4©

nirsbadrn , BCritrdriclisir . S (5
JSprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Atelier für künstliche Zähne,(5)

© Gokkî dÜiiie Zahn- Operationen, sowie Plomben . wi^ bSmoo . ©
(S) Stiftzähne, Kronen, und Brücker.ersatz, sowie Zahnregulierungen, m "
Äi Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
s B' riimiiert : fiolüene Medaille Wiesbaden 1909.
®®®®®®®® ®®®@®®®®® ®®®®®®®® ®®®® ®®®®®

„©eil Fahren litt ich an quälender

Sddnflos-
igkert, meine Nerven u . mein Körper
waven so herunter , das; ich oft der
BerzweMuug nahe war . Ich tonnte
weder arbeiten , noch essen, mein Zu¬
stand war erbarmungswürdig . Auf
ärztl . Rat tränt ich Altbuchhorstor
Mark - Sprudel Starkquelle (Jod-
Ei son-Mang«n-Kochsalzq ue lle). Schon
nach wenig. Fl . kam der heißeriehnte
Schlaf wieder. Ich trinke jetzt Mark-
Sprudcl seit 4 Man ., habe feitAana.
wieder glänzenden Appetit und fühle
mich so gesund, frisch und froh, wie
nie zuvor. M . I ." Aerzäl. warm
ompf. FI . 96 Pf . in der Taunus -,
Schützenhof-, Adler- u. Biktoria -Ap,,
in den Drog . von Bruno Backe, F.
H. Müller , Wilh. Mqchenheimer, Rob.
Sanier , C> Portzehl, Chr. Tauber,
Drogerie Sanitas , neben Walhall« ,
Hans Kräh . Otto Lilie , in den
Drogerien Hhgiea, Alexi u . Möbus;
engros : Taunus -Apotheke. OF161
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